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Deutsche Ostern !
Kniet de« Stichwort der Titelzeil « Hab» « 1, einig« fahrende

Bersönlichkeit » um Beiträge zum Osterfest ersucht . Di« nn» zur Der-
kÜgung gestellten Aeutzerung» sind geeignet, der tiefen Niederge¬
schlagenheit . die wette « reife unser«, Botte » erfaßt hat , » tgegmzn.
wirken mrd den frohen Osterglauben «n eine beste«« Zukunft zu
Marken .

Polilifche Ostern.
vo«

Dr . Gust« Stresemann .
Reichsminister de» Auswärtigen .

.. Schon einmal waren die Ostertag« Gegenstand größter politischer»wifcheidnngen . Bor zwei Jahren wurde in Genua um die Lösung
7^ Reparationsproblem » gerungen. Der versuch schlug damals fehl.
£

* « 11 stehen wir diesmal um dieselbe Zeit vor denselben großen

£
" tscheidungen. Die gegenwärtige Lage ist gekennzeichnet durch die

putsch, Antwort auf die Anfrage der Reparationskommission wegen
~*x Stellung Deutschlands zu dem Gutachten der Sachverständigen

durch de» Abschluß der Micum -Derträge auf di« weiter « Frist
r°* acht Wochen. Wir haben noch vor wenigen Tagen groß« Sorg «
wrum gehabt , wir stch die Berbältniste i« besetzten Gebiet gestalten
wüten, wenn eine Verständigung über die Erneuerung der Verträge
wcht zustande gekommen wäre . Eie wäre unmöglich gewesen, wenn
£ ®n auf franzöfisch -belgifcher Seite an der nrsprünglichen Forderung

fristlosen Verlängerung der wrf unserer Industrie lastenden Ver-
^ üg« festgehalten hätte . Die Verträge find ans die Dauer untragbar ,

bisher nur au » der Substanz gezahlt worden , und di« Mittel dazu
Tanten bei dem Mangel an Kredit in Deutschland im wesentlichen

durch Ansiandskredtte aufgebracht » erden. Auch diese Kredit«
Klagte da» Ausland angeflcht» der Ungeheuerlichkeit der Leistungen

der Lage der davon bedrohten Industrie . Durch da» Gutachteu
*** Sachverständigen und seine grundsätzlich« Annahme dnrch di« Re»
^ tatiouskommisston ist eine neu« Situativ « geschaffen wordrn .
s !*Mmt eine Verständigung über diese Gutachten zustande, dann sind

Leistungen au» diese, Verträgen auch terminiert und gehen z»
bestimmten Tage zu Ende. Di« ausländischen Kreditgeber , dt«

™*> bisher mit Recht gegen einen Kredit für Micnm -Betträg « wehr»
werden der jetzigen Situation freundlicher gegenLberstehen. Da»

A ist. allerdings unter schwersten Opfern der Industrie , von dem
^ «inlonb Arbeitslosigkeit ferngehalten und der Weg zn ein« rnhi»* t«, wirtschaftlichen Entwicklung neu gefichert worden.
H Dir Reichsregierung konnte ihrrrseit » bei der Erneuerung dieser
^ « träge ebensowenig finanzielle Hilfe leisten wie bei ihrem ersten
Schluß . Man wird der Wirtschaft des besetzten Gebiete« Dank wissen
Götzen für di« Bürden , die sie im Inieresse de» Reichs übernommen

>nd man wird ihren Führern Dank wissen müssen dafür , dah sie
^ Handlungen, die an da» seelische Ertragen de» Einzelnen die
Fristen Anforderungen stellten, in einer Weis« geführt haben, die dt«
Ätschen Jnteresien wahrten , Derhandlnngen , die übrigen » in steter
Fühlungnahme und im steten Einvernehmen mit der Reichsregierung
^ lühri worden find . Ob allerdings die Hoffnung berechtigt ist . daß
^ *wehr da» End« der Situation gekommen ist, dir namentlich auf

besetzt«, Gebiet nnd auch auf dem gesamten Deutschland lagerte ,
mit Bestimmtheit nicht gesagt, vielmehr nur erhofft werden.

Reparationskommission hat den Bericht der Sachverständigen al»
J
”** sachlich« Grundlage für eine schnelle Lösung de« Reparation »»

^ °blem, angesehen. Dir Deutsche Reichsregierung hat sich in ihrer
Antwort auf denselben Etndpnnkt gestellt. Eie wird an der Lösung
^

wse, Reparationsprodlems auch ihrerseits auf der durch die Berichte
£ Sachverständigen gegebenen Grundlage Mitarbeiten . Der Bericht
^ Sachverständigen ist da» Werk von Männern , die stch ehrlich be-

haben , unvoreingenommen di« Aufgabe zu lösen, vor die fie
sind . E» wäre nnrecht, ihnen Vorwürfe zu machen , wenn sie

£ in Einzelheiten über die deutsch« Leistungsfähigkeit getäuscht und
£*«» Optimismus zu« Opfer gefallen wären , der nufere Leistung«-

immer zn überschätzen geneigt war . Wir müsien grundsätz-
anerkennen, daß da» große Problem der Reparationen durch

Bericht der Sachverständigen aus der Sphäre politisch -staatlicher
^ enfStz, in di« ganz nüchterne Betrachtung geschäftsmäßig kühler
^ ^ Snng» hinausgetragen worden ist. Dabei werden di« wirt »
^ ^ iltche, Betrachtungen auch auf di« Politik die größt« Einwirkung
h *** Mit vollem Recht hoben die Sachverständigen erkannt , daß
. ^olle Verfügung über die Wirtschaft»- und Stenerkrast de» gesam»
JJrjdi « Verfügungsfreiheit über die deutschen Reichs-
^

w
^ ahnen, die Voraussetzungen für da» Zustandekommen deutscher

^ arationsleistnngen sind . Mit vollem Recht haben sie den Volk«-
^ h^aftlich selbstverständlichen, aber nn» gegenüber bisher nicht zur
^

"Wandung gebrachten Standpunkt vertreten , daß deutsche Leistungen
tz-

' an, de« Ueberfchuß der deutschen Wirtschaft in das Ausland
o^ ^ ag» werden könnte. Die Verpfändung deutscher Steuern und
jJ 1'e> die Hingabe des deutschen Reichsnermögens in den Reichseifen-

als Garontt « für deutsche Leistungen, die Umwandlung der
^

* *&anf in «in« internationale Währungsbank find Forderungen ,
trz ^ ankommen. Aber vor «ns steht die Frage , ob sie er-
8om - wenn dafür der Zustand beseitigt ist , der heute die
^ !??" änität Deutschlands in den besetzten Gebieten zum Kinder-
^-7 °

^ gemacht hat . der die ftanzöfische Regie schuf und der an die
Srth *** Bevölkerung des besetzten Gebietes im Ertragen von
^ ^ Anforderungen gestellt hat , die auf die Dauer nicht zu trage ,

den Standpunkt der Reichsregierung , auch ihrerseits das
fetHo«- " ^et Sachverständigen als sachliche Grundlage für die Re-
tr^

°" °" slösung zu werten , wird stch deshalb mit Ausnahme der ex-
^ " ^ieieu kaum Widerstand in der deutschen öffentlichen Mei -

tyJj geltend machen . Auch in der Deutschnationalen Partei ist
b«, was die Gefamteinstellung betrifft , der llebergang von
Ftẑ ppasttiou zur Verantwortung doch i« manchen Aeutzerungen der

zu Ls G bemerkeusMert, daß StaatsmiuPer Dr ,

Hergt , auf de» Hamburg« Parteitag der Denlschnattomalen « rvdt
hat . daß e» niemanden in der Deutschnationalen Partei gäbe, der
nicht in Würdigung des übermächtigen Druckes , unter de« wir stehen,
wüßte, daß e» schwer« Opfer zu bringen gilt . E» gäbe auch nieman¬
den in der Deutschnationalen Partei , fuhr er fort, der nicht für et«
wirklich erträglich « Eirdlösung alle» darbringen wollt«, was stch irgend
an» fteier deutscher Arbeit erübrigen läßt . E» ist ebenso bemerkrn»-
wet, daß Dr . Helfferich in einer öffentlichen Versammlung der Deutsch -
nationalen seinen Parteifreunden znries, daß niemand ihnen goldene
Berg, versprechen könne , nnd in Bezug aus Bismarck den guten ver¬
gleich gebraucht», daß « au^nicht nur immer den Bismarck in Kllrasper»
stiefeln sehen soll«, sondern sich darüber klar sein müsse, daß er Politik
mit dem verstände gemacht habe. Di« erwartet « Teilnahme an der
Verantwortung , di» stch in solchen Aeußernngen kundglbt, zeigt aber
auch gleichzeitig, daß ein« Entwicklung nach recht» , soweit sie nicht zum
Extremen geht, nicht » an der deutschen Gesamtauffassung ändert , zu
einer Verständigung zn kommen, wenn fie irgend möglich ist. Deutsch¬
land » Stellung nach dieser Richtung steht fest. Wird auch Frankreich
diese Verständigung wollen oder eine Fortsetzung der politischen Ver¬
hältnisse, di« wirtschaftlich schädlich, politisch ans di« Dauer unerträg¬
lich sind und stärkste Gefahren in sich bergen ?

Da» deutsch« Bott wird gut tun , bei den künftigen Wahlen sei«
Blick» aus dies« Außenpolitik zu lenken. Schließlich ist unser inner ,
politische » Schicksal abhängig von der Gestaltung der äußeren Dlnge.
Di« extremen Parteien , da» haben di« bisherigen Erfahrungen ge¬
zeigt, können Deutschland nicht regieren . Da« nationale Empfinden
muß in nn» ein« Eelbstverständklchkett werden und darf nicht zu«
Kampfe der Parteien untereinander ansarten . Wir können nn» den
Luxus einer Stärkung der Extremen gerade gegenwärt ig am wenigsten
leiste» Nicht dnrch «in« Zerfleischnng im Inneren , dnrch »in wüste»
llebersteigern der An»laffnng«n unsere« nationalen Gefühl, werden
wir praktisch » eiterkommen, sondern nur dnrch jene nüchtern« , sachlich«
Arbeit , dnrch di« da» Ertragen von Bürden um der Freiheit willen ,

.di« noch immer der best« Ausdruck eine» wahrhaft nattonalen Gefühl»
ist. Durch Arbeit mD Opfer znr Freiheit , aber auch kein« Opfer ohne
die Freiheit , auf di« wir ein Recht haben !

Der AuserfkehungswiNe.
Von

Retchatanzler ve . Marx .
Die deuksch* » nftrstehung . auf dt« wir alle hoff« ,, wird sich nicht

durch ein Wunder vollziehen, sondern sie wird nur dann Wirklichkeit
werden, wenn alle Mllensrnergien der Ration dem Ziel de» Meder ,
ausbans nntzbar gemacht werden. Mt Gemigtmmg kann man heute
feftstellon , daß Lderall in Deutschland wieder der Wille ackflode« , dem
zusammeagebrolienrn Vaierlande zn helfen

E» « egt aber «in fast tragischer Schatten über diesem Bilde der
erwachenden Ration : daß nämlich dieser aufvichtig, Patviotisnn « de«
Volkes vielfach von politisch rmNwren oder gar parteiegoistifchen
Köpfen in eine Richtung gelenft wird , die den wirMchen politischen
Jmtoressen Deutschland, schädlich ist. statt ihnen zu nützen . Nichts
dierft weniger der deutschen Freiheit al , jene» Gerede vom Freiheits¬
krieg; nicht » trägt mehr zur Bedrückung de« Rheinlande « bei. Ob Jene
starkenLöort -.. di« für Frankreich der beste Vorwand für feine Siche«
vungspolitik find : nichts hat so sehr die Verlängerung der MiLitär »
kontrolle tu*> di« Militärherrfchafi im Westen unterstützt, «fie das
Soldat «nsp,«len in gew Ilsen Teilen Doutschland». nicht» halt den L».
rechtigten deutschen Widerstand gegen unerfüllbaren Trilbut-Focka-
rimgen so ßeSifwWßt, wir die kurzsichtige , grundsätzlich negativ « Re.
parationspolttik gewisser Kreise ; nichts hat da » Datorllcmd im außen¬
politischen Kampfe so sehr gescknoächt , wie die innerpolitischen Putsch¬
versuch« , die fast zur Zerrüttung der Reichseinheit sühnten.

FSr den Begriff „national " bietet sich der waffenlosen drmffchen
Politik he«te eine sehr schlichte sehr eindeutige Definition dar :

'
„Ra -

tonal ist da« , « a» der Befreiung Dentschland« ven den Lasten des
Versailler Vertrage » praktisch dient .

" Da« ist di, Richtung , in der
lMute der Auferstehungsw -' lle der Rafion auszurmtzen ist . Für diese
Aufgabe genügt aber nicht bloßrs „Trommeln "

, man braucht dazu fch-m
politische Strategie . Ich hoffe, daß der neu« Reichstag solche poölische
Strategie ermögfiechn wird .

Aussöhnung der Geister.
Von

D«. Hoestg.
'

Reichsmiuister für di« besetzten (MHrt *.
Das Jahr 1923 hat für das besetzte Gebiet haffentkkch den Hähe-

pnnft der Bedrückung gebracht. Der frcmzöflsche Jmperlafism » hatte
nicht eher Ruhe , als bi , er einmal den Versuch gemacht hatte , durch
Arrweirduirg tnntcilct (Scuxtft das SRIjehtT<tTA> trreb das
an der Ruhr von Deutschland wirtschaftlich und poliisich losz»,trennen.

Die heldenmütig « SlLwehr der rheinischen Leoöllerumg gegen die
separatistische Pübelherrfchaft hat den Franzosen bewiesen, daß trotz
aller ihrer Machenschaften eine politisch« Lostrenmmg « rmöglich ist.

Ferner trat klar zu Tage , daß di« Pfänderpofit « « e roirffchaft-
liche Einheit Deutschlands »erstort« und damit die Grundlage für
Deutschlands Zahlungsfähigkeit überhaupt beseitigt«. Anch ans wirt¬
schaftlichem Gebiet « mußten daher di« Fronz -sen einfeheu , daß chm
anuexionfftischen Pläne an den LeLensnotwenidiglkeiten hl» euro¬
päischcu Wirtschaft scheitern.

Möge sich auch in Frankreich die Erkenntni s durchsetzen, daß di«
Lösung der sogenannten Sicherheitsproblem « nicht durch Gewalt , son¬
dern nur durch eine wirtschaftliche Aussöhnung der Geister
möglich ist . Ich Haffe , daß das Jahr 1924 für das befehle Gebiet eine
gewisie Entspannung bringen wird ; dann wird auch der Tag kommen,
ioo die Franzosen und' Belgier die vertragswidrig besetzten Gebiete
verlassen, zumal da nach dem Friedensvertrage auch der nördliche
Teil des linken Rheiuufer » Mt Jache «, M > Ml » am Ist
» MM « erd» Mch, > -v w ' >«rs,sivr : ' +

.. ' - '7 -

Auferflehung .
Don

De. Willy Hellpach,
badisch« Minister de, Kultus und Unterrichts .

Roch immer wird nufer höchst bürgerliche» Jahr am martame -
sten geliefert dnrch die hohen christlich» Feste . Und st« wett»» gerne
anch von denen « itgefeiett , die d» Glaub » an den Festgedanken ver¬
lor« Hab» . Man lirnn sich Weihnachten rein menschlich, Pfingft »
ohne Mühe sinnbildlich zurecht legen — bei Ostern scheidet sich die
christlich« Deutung der M» schheit, ihr « Ziel« und ihrer Geschichte
am unerbittlichst « von jeder anderen. Di« Auferstehung d« Ehrt-
stn» bildet flr da» gläubig « Ehristengedenk» d» Mittel , nnd Höhe-
puntt der Weltgeschichte : all « andere strebt« dorthin und kommt von
dort her. zu und von dieser gewaltigsten Manifeststatton des göttlich»
Erlöfungswerke». Es wäre bester , solche Scheidung der Geister ehrlich
einzugesteh» , al» sie notdürftig $u verschleiern. Um den Osterinhalt
sollt« man nicht herumreden wollen. Aber schließlich finden wir doch
alle in der Idee de» Osterfeste « genug de» Gehalts an Nachdenklichke^tz
und Weisheit , um »in Fest würdig und lehrreich damit zu erfüllen.

Hat ja doch di« mittelalterliche Kirche selber schon di« Glauben »,
lehre von der leibhaftig » Auferstehung d« Heilands mit der kosmi¬
sch» Tatsache d« l» zhaft» Erwachen» der Natur , Ostern mit dem
Frühling ing» lö» zn verketten gewußt . Wie denn di« innig « Der-
knüpfung des natürlichen mit dem christlichen Menschen di« fiefr und
glanzvolle Leistung des Mittelalters ist , dir in hundert Ding» d«
Alltags (wie «b» in den christlichen Festen) bi» in unsere Tage nach¬
wirkt. Und vöttischer lleberfchwang, in reifend» Knab » - und Mäd -
chenfeelen ein« willige Resonanz findend, möchte zu den rein » heid¬
nisch» Feie» der Ratnrgewalt » zurück, di« doch unserem städtischen
Ziviltsation »m» schen auch schon sehr fe» lieg» . Bloße Romantik
bleibt letzt» End «, immer unfruchtbar . Uber nachdenklich di , Oster,
idee auf die vor nn» liegenden Rätselsrag » menschlichen , chölki 'chen
und m» schheitlichen Daseins anwenden , da» mag dem hohen Feste
für jed» einen tiefer» und einen leb» dig» Sinn geben.

Und da scheint mir in nnse» v- rworrenen Tag» Eine » dar Be¬
trachtung besonder» wett zn sein . Wer am Ofiermorgen bi« «vang «
lisch « Geschichte andächtig liest , der wird bewegt sein von der Ge»
dämpstheit. der Lerhaltenheit de» einzigartigen todbefieg» d» Ge¬
schehen» . das sie in kindlicher Gläubigkeit erzählt . Christus ist nicht
im Triumph « au» dem Grabe gestiegen , wie manche theatralische
Passion und manche » ftomm« Gemälde « un» darstellen will . Die
Auferstehung wird in einer eigentümlich» Jndirekthei « berichtet,und da» vierxigtggig, verklärte Dasein des Anferstandenen vollzieht
stch wie hinter einem visionär» Schleier bis zur letzten geheimnisvol¬
len Entrückung. Ist es nicht wie eine ewige Darstellung alles echten
Neugeborenwerdens überhaupt ? Nicht in Gesten und mit Posaunen
erheben stch di« gekreuzigten Mächte der Menschheit siegreich zu neuem
Leb» , sonde» still tastend, in halberverhüllten Erscheinungen, dem
Ahn» und Glauben mehr zugänglich al » dem Beweis und dem
Augmschein. Es ist mit allen Wiedergeburten auf Erden so gegan¬
gen , zumal mit denen dtt Völker. Nicht der laute und triumphale
Lärm ist ihr Element . Kaum sichtbar , wie hinter geschichtlichen
Schleie» find gestürzte Nationen wieder leise zur Höhe gestiegen .
R » n ihr « Lebenskraft echt und ihr Lebenswille lauter , ihr« Sen¬
dung wirklich und ihr« Bewährung haltbar war . Es gibt nichts we¬
ltlichere » den Menschen von heut« in die Seelen zu pflanzen als
diese uralte Wahrheit . Auch Baldur erhebt stch aus der düsteren Nacht
d« Winter » schier umnerklich wieder zur leuchtenden Macht, und
ein Gesetz geschichtlicher Schwerkraft k» nt wohl jähe Stürze in die
Tiefe , aber immer nur langsam « Wiederausstiege zur Höhe . Es war
das hingebungsvolle Schweigen, das Gambetta feinem geschlagenen
Botte in einer berühmten Formel einschärfte, und es hat keine Zeit
stillerer Arbeit gegeb» als di« h» te von allen Unberufenen fo laut
deruf» « der preußisch » Wiedergebutt nach J » a . Die Beispiel«
ließen sich beliebig häuf» ; in stillen Osterstunden wird ein jeder ihrer >
genug zu finden miss»

Die prahlende Lautheit aber ist in unserer Gegenwatt da» sicherste
Zelch» dessen, wie « oft wir von wirklicher Wiedergeburtsverfassung
der Gemüter noch » tfe» l find. Di« lärmend « Ungeduld ist schier
«in Rationallasier der Deutsch» geworden. Gehött jedoch der deut¬
sch» Seele wirklich «in entscheidendes Stück Zukunft , so wird es auch!
für stch und an sich ein „pativo , quin actarna "

, geduldig, weil ewig,
» bewähr» haben . E» ist die tief« Wttshttt , welch« da» btttifch«
Weltreich »«d di« römisch, Kirche feit je mit hoh» Erfolg » pflegen,die «der breiten Mass» nnd selbst manch» im Enger » stark»
Köpf» unser«, Botte , ganz abhand » gekomm » scheint . Wall»
wir m » nicht entschloss» zu ihr hinfind » ? Jeder Erzieher hätte
di« sittlich« Pflicht , hieran « itzuwirk» — aber wieviel« geh» noch
d» » tgegengefrtzt» Weg ! — Ob er «in Vater «der «in L-Hrrr.
«in Gotteodiener oder «in Mittler der äffrniftch» Meinung fei . Jeder
einzelne sollt» stiller « erd» lern » bei un». da» M» schenalter der
Opernhafiigkeit in stch überwinden nnd das große Schweig» sich vor-
fetzen, in dessen Atmofphär , da» große Wirk» gedeiht. Biellttcht
find nufere hoh» Feste selber zn geräuschvoll geword» ? Gehtt hin
und leset di« chttstlich« Ostergrschichtr ? And ihr werdtt erkmnen ,
wie keife da» Höchste sich an» den Fesseln de« Tode» erhebt , wie
schweigend da» Göttlich, ans Erd» di« Pfott » der Hölle überwäl¬
tigt . Dann aber tuet , nur» dem Kleinen auferlegt ist , mit allem
Groß» zu tun : wendtt » sinngemäß an auf eue» nüchte» » Alltag
ans daß der an, d» Geheimniss» der Feste seine best» Anttieb '
und stch« Rechffettigung vor der Ewigkeit empfange?

Die Kerzen ans
Don

Wilhelm Karl Severing .
Preußischer Minister des Innern .

War der lange Winter , der vier Monate lang Ströme und Bäche
und die Ackerscholle in starr» Eisesbanden hielt , ein Symbol ? Soll «
t» uns von ihm noch einmal all unsere Blößen , das Elend der Hun¬
gernd» und Frierenden aufgezeigt werden? Es ist eine tiefe Nieder-
MWagelHtzit über $njex Voll gekomm» , bie sich is dumpf» Klein -



Sette L fhmmtt TS BaVVstye Presse gte wnhrg. tze, 20. ffjnrff 1981
mut auf der einen und in ohnmächtigen Zornesaufwallungen auf
der antcrcn Seite äußert . Diele Niedergeschlagenheit entspringt der
Angewißheit über unser künftiges Schicksal , dem Mangel an Selbst¬
vertrauen und Zukunftsglauben . Ein Winter de » Seid» nab de»
Mißvergnügens umklammert di« Herzen unseres Bolle «.

O gewiß zu lauter Freude und hellem Jubel haben wir noch kei¬
nen Anlaß , trotz Blättergrün und Sonnenstl>eln in Flur und Wald
Die Steine , dt« das Grab unserer Freiheit bedecken und den Wieder¬
aufstieg unseres Volkes so unendlich erschweren, find noch nicht von der
Tür de» Grabes gewälzt . Unsere Ostern sind noch nicht gekommen .

Und doch sehen wir überall ein leises Vorwürtsschreiten . Wir
haben lange nicht gewußt , au, wie vielen Wunden wir bluteten , wir
haben es darum lange unterlassen , sie zu verbinden. Fetzt haben wir
erkannt daß wir uns vor dem Verbluten retten müssen und retten
können , wenn wir den Willen aufbringen , gesund zu werden.

Dieses Wille aber ist trotz allem in unserem Volke lebendig ge¬blieben . Mag außenpolitischer Druck ihn auch noch so sehr zu ver¬
kümmern versuchen , mag da» Gestrüpp der inn«rpolitischen Zerrissen-
heit ihn erschweren und einzrvängen — einmal kommt doch der Tag .an dem sich all« gesunden Kräfte des Deutschen Volkes wieder zum
Lichte ringen ! Dunkel noch hangen d«e Wolken am politischen Hori¬
zont . nn4> aus manchen Lippen bebt die bange Frage , ob nicht neuer
Hagelschauer di « ersten jungen Saaten einer Verfkandignng mit den
anderen Völkern zerschlagen werde. Aber w' e di« Ostersonn« allen
Widerständen zum Trotz doch endlich die Finsternis und di« Kälte des
Winters besiegt , so wird einmal auch eine Sonne in das Dunkel des
Völkerhasses leuchten und die Herzen der Völker zur Versöhnung be-
« lten.

Die Herzen auf ! Läßt Eoml«, den Glauben an unseres
Volkes Zukunft hinein !

Innere Erneuerung .
Don

v . Mo« lltt ,
Präsident de« evangelischen Oderkirchenrats und des deutschen

evangelischen Kirchcnausschusies.
Immer mehr befestigt sich im deutschen Volk die Erkenntnis , daß

« rr durch innere Erneuerung d !« furchtbare Not der Gegen¬
wart überwunden werden kann. Die Kräfte der Erncuerung aber sind
die Kräfte des Osterglaubens . Wenn die Not so groß geworden ist,
daß sie aller menschlichen Bemühungen um Abhilfe spottet , gibt es nur
noch ein Entweder -Oder : entwirr die Stimmung der Müdigkeit , die
sich mit dem Untergang des Abendlandes als mit etwas Unabwend¬
barem abfindet , oder das Vertrauen auf ein« ewige Macht, die durch
alle Dunkelheiten siegreich zu großen heiligen Zielen führt . Dies
Vertrauen aber findet fein imerschütterliches Fundament in der Oster-
taisache. Der Fürst des Lebens überwindet Sünde und Tod . Di«
Mächte der Finsternis , die sich gegen ihn empören, vermögen nicht
andere « , als feln« n Triumph zu vollenden. Jesu » lebt ! Wer nun
verzagt , lästert Gott t&b seine Ehre !

Durch di« Jugend unsere» Volles geht weithin ein frischer Hauch
solchen Osterglaubens . Die evangelische Kirche , durch die Stürm «
der letzten Jahr « innerlich erstarkt , tut ihren heiligen mit ' doch oft so
schweren Dienst den der Seel « unsere» Volkes mit neuer Siegeszuversicht,
Den brennenden sozialen Fragen , den großen wirtschaftlichen Nöten,
der Arbeit an der Oeffentlichkeit und ebenso der Seelsorge an den
Einzelnen wendet sie sich nzit neuer Tatkraft zu. Anzeichen neuen
Leben« überall . Und angesichts dieser neuen Lebensregungen neu«
Freudigkelt und neuer Zukunftsglaub «.

Nur ein Volk, das an fein« Zukunft glaubt , kann eine Zukunft
haben . Der Zutunftsglaube einer Nation aber muß fester « Stützen
haben als lediglich den Willen zur Selbsterhaltung . Er muß flri)
gründen auf das Bewußtsein , daß das Leben des Volkes von Kräften
durchströmt wird , dir Ewigkeit in sich tragen , und daß es auf Ziel«
gerichtet ist, die die Verheißung des Sieges haben . Das ist der Oster¬
glaub « . den da» deutsche Volk braucht. Daß dieser Ostevglaube offen -
fichtlich im Erstarken ist. erfüllt im» mit neuer Zuversicht. Wie die
Brüdergemeinde am Ostermorgen zu ihrem Friedhof zieht und Uber
den Gräbern ihrer Toten di« Osterchoräle anstimmt , so blicken wir
«ms die alte Zeit , di« wir haben, zu Grab « tragen müssen , nicht mit
dumpfer Resignation zurück, sondern grüßen di« Zukunft mit der Sie¬
geszuversicht Dr . Martin Luthers :

Der Sommer ist hart vor der Tür .
Der Winter Ist vergangen ,
Die zarten Blumen gehen heMr :
Der da» hat angefangen .
Der wird es wohl vellendeni

Das Genie von Königsberg.
^u« WO Geburtstag von Immanuel Kant .

Ban Viscount R . B . Haldan «.
Viscount Haldan « . Lordkanzler im Kabinett

Mac Donald , hat in Köttingen studiert und gftt
als ein besonderer Kenner des deutschen Geistes¬
lebens . Er hat u a . Schopenhauer» Hauptweak
„Die Welt als Wille und Vorstellung^ in» Eng¬
lisch« übersetzt .

Königsberg , gelegen in der Nähe der östlichen Baltik , scheint der
«atürlrchste Ort zu sein , an dem strenge und ernsthafte Denker wohnen
sollten. Die Landschaft , in der Immanuel Kant geboren wurde, war
durchaus in Harmonie mit seiner geistigen Verfassung, genau so , wie
Eanongaie nur den großen Reformator Knox, die Landschaft von
Huntington nur das politische Genie Eromwells hervorbringen konnte.
Immanuel Kant wuchs inmitten einer derben Bevölkerung auf , als
einer von den erlauchtesten Geistevn , die jemals aus di« Welt gekom¬
men sind . In seiner Persönlichkeit sammelte sich alles , was dies« nörv-
liche Stadt charakterisiert. Aber das Beste , was sein Ge,st empfing,
stammte von den Königsberger Kaufleuten her und nicht von den p : «u,
ßischen Monarchen , mit denen soine Vaterstadt seit jeher eng ver¬
bunden war .

Jetzt sind 200 Jahre vergangen , seitdem Kant geboren wurde.
Doch alles philosophische Denken der Eide wird noch heut« von seinem
Geiste beherrscht . Selds > f!,r ilosophen, die sich nicht mit seiner starren
und pedant schon Ausdruck -veis« befreunden können , stehen nachhaltig
unter seinem Einflüsse.

Bor dem Auftreten Kants ist eine Reihe von bedeutenden Meta -
phystkern ausgetreten ° Descartes , Spinoza , Leibnitz, Wolfs , sie haben
alle versucht , irgendwie die Grundlagen des D esseits und Jenseits zu
erkorscken . Aber keiner von ihnen hat de Lösung des Problems mit
Hilft der neuen Methode gebracht , die dem Genie Immanuel Kants
entsprang Er hatte die G - ndlagen des ganzen Problems festgelegt
und gezeigt , auf welchem Wege wir zur Wahrnehmung der Dinge ge-

I Dr. Luther über öas SachverWnöigengulachten.
Die Gesahrenpunstle.

Dke Forderung nach wirlschaslllcher Vernunft.
TU . Berlin , lg . April . (Eigener Drahtbericht . Der Reichs¬

finanzminister Dr . Luther gewährt« Herrn von Wiegand , dem
Vertreter der H e a r st-Presse, eine Unterredung , in deren Verlauf
er sich solgen'dermaßen äußert « : Die Vereinigten Staaten haben der
Welt einen großen Dienst erwiesen, indem sie , wenn auch nur inoffi¬
ziell , in die Entscheidung der Rrparationspolitik eingezriffcn haben.
Der Bericht der Sachverständigen steuert das Reparationsschifs . das
zwiscl>en gefährlichen Klippen hin- und herpendelte , auf . einen sicheren
Kurs zu der Aussicht für eine vollständige Verstän¬
digung bietet . Ich lege besonderes Gewicht auf das Wort Aussicht ;
denn es sind durä -aus noch nicht alle Gcfahrenpunkte
überwunden . Auf die Frage , in welcher Richtung er die Ge¬
fahren sehe, antwortete der Herr Minister : Ich sehe diese Gefahren
besonder » in politischer Richtung . Um das verständlich zu
machen , muß ich mit einem Wort auf da» Gutachten selbst eingehen.
So einsichtsvoll das Gutachten die großen wirtschaftlichen Zusammen,
hänge erkennt , so habe ich doch di« ernstliche Sorge , daß das Gutachten

die deutsch« Leistungsfähigkeit durchaus überschätzt ,
auch wenn günstige Entwicklungobedingungen eintreten . Mein jetzigesAmt und der Werdegang meines Lebens hat mir die Möglichkeit ge¬
geben. diese Dinge recht klar zu sehen . Ohne diese ungeheure zahlen¬
mäßige Belastung enthält das Gutachten nun aber auch

schwer« und tlcfe Eingriff « in die deutsche Stratshoheit .
wie z. B . bei der Eisenbahn , die zu einer Zurückdrängung der Reichs-
gewalt dienen und di« besonders hart empfunden werden , weil da»
Eisenbahnnetz gewisiermaßen den Vlutumlauf des Wirtfchaftskörpers
darstellt.

Das alles muß man ins Auge fassen , um zu verstehen, welche
Stimmung im deutschen Volke großrvachsen muß. wenn
jetzt immerfort Nachricht n aus Frankreich herüberklingen, nach denen
versucht werden soll, neben diesen ungeheureck Belastungen auch nochdie an Ruhr und Rhein ergriffenen Eewaltmaßnahmen aufr cht zuerhalten . Das ganze deutsche Volk war darauf eingestellt, daß durchdas Sachverständigengutacht n eine neue Epoche beginnen sollte , in der

die wirtschaftliche Vernunft an Stelle der politische» Gewalt
tritt . Wenn die politiiche Gewaltanwendung nicht gleichzeitig auf¬
geräumt wird , so kann ich mir nicht vorstellen, daß die große, im
Bricht des Generals Dawes niedergelegte Arbeit , den beabsichtigten
Segen für Europa und die Weltwirtschaft bringt .

Auf die Frage , ob eine Ungeklärtheit der politischen Derhältniss :
auch unmittelbare wirtschaftliche Rückwirkungen haben würde ,
antwortete der Minister : Es ist zunächst logi'ch und w rtschaf lich
unmöglich. Spezialpfänder Irgend welcher Art wie z. B . die Eisen-
bahnregie im besetzten Gebiet neb n der Inkraftsetzung des Sachver¬
ständigengutachtens mit seinen Eeneralpfändern aufrecht zu erhal¬
ten . Di - deutsche Wirtschaft kann sich in keiner Weise erholen , solange
nicht auch die Eisenbahnverwaltung von Ruhr und Rhein wieder
einheitlich von der deutschen Reichsbahn bewirtschaftet und verwaltet
wird . Darüber hinaus aber kann sich die deutsche Wirtschaft über¬
haupt nicht erholen wenn nicht auch

im Westen wieder da. Recht an die Stelle der Gewalt
tritt . Dabei handelt es sich um die Wiederherstellung der ganzen
deutschen Verwaltung , die Besatzungsfrag«, die Freilasinng der
Gefangenen nfw .

Einige Mitglieder des Sachverttändigenausschustes habe» in Ber »
lin mehrfach das Bild gebraucht, daß Deutschland ein Kranker sei und
die Sachverständigen die Aerzte. Schon aus diesem LIld ergibt sich,
daß die psychologischen Tatsachen nicht vernachlässigt werden
dürfen . Ich glanbe zu wissen , daß man gerade in Amerika genau
weiß, welche Bedeutung in der Krankenbehandlung die Psychologie
spielt. Das deutsche Volk ist kein toter Mechanismus , auf den man
irgendwelche Wirtschaftsgesetze nur al » solch« anwenden könnte, son¬
dern es ist ein lebendiger Organismus wie jedes andere Volk. Des¬
halb ist Voraussetzung auch für dl« Leistungsfähigkeit der deutschen
Wirtschaft , daß

da» deutsche Volk auch seelisch a»» de« furchtbare» Druck befreit
wird , der von Frankreich her immer wieder aus da» besetzte Gebiet
und damit auch auf ganz Deutschland ausgeübt wird .

Der Korrespondent fragte : «Glauben Eie , Herr Minister , daß
da» deutsche Volk, wenn die politischen Fragen gelöst find , zu ernsten

Kraftanstrengungen bereit sein wird um die übernommenen Ver¬
pflichtungen zu erfüllen ?"

Der Finanzmini st er erwiderte : «Ich habe gar keinen Zwei«
fel, daß das deutsche Volk, sobald die politischen Fragen in einer
für das deutsche Volk tragbaren Weise gelöst sind , seine ganz« Kraft
cinsetzen wird , um die Verpflichtungen , die es im Anschluß an de«
Bericht des General Dawes übernimmt , zu erfüllen . Deutschland
wird , wenn der furchtbare politische Druck von chm genommen ist.
an dieses Ziel die gleiche Tatkraft verwenden , die es seit dem vorigen
Herbst aufgebracht hat , um während der Uebergangszeit am Lebe «
zu bleiben . Das amerikanische Volk wird deshalb der Weltwirtschaft
und dem Weltfrieden den allergrößten Dienst erweisen, wenn es da¬
für sorgt , daß auch die politischen Fragen in dem rechtlichen Geiste
gelöst werden , wie er den Bericht des Generals Dawes erfüllt .

Der GedMkenauslausch zwischen Maeüonalö
und Pvincare.

Beunruhigung in Pari » über di« Haltun , Poincanö ».
F. H. Paris , 19 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zur Bestätigung der Meldung der „Thicago Tribüne " meldet
Haoas aus London, daß zwischen Macdonald und P o i n c a r ö
seit 14 Tagen ein lebhafter Gedankenaustausch über den Bericht dek
Sachverständigen stattfindet . Beide Ministerpräsidenten seien der
Anschauung, daß. solange die Reparationslommission nicht jene Maß¬
nahmen beschließe , welche sie nach den Borschlägen der Eachoecställ«
digen festzustellen habe , di« alliierten Regierungen nicht» anderes tu»
könnten als abwarten .

Eine endgültige Lösung wird übrigen» vor den deutschen mr»
französischen Wahlen nicht stattfinden . Die amerikanischen Eachoev
ständigen sind überzeugt , daß England kein« Zwangsmaßnahme »
gegen Deutschland beschließen würde , wenn nicht vorher eine formell«
Verfehlung Deutschlands festgcstellt wäre . Erst dann würde Eng^
lcmd studieren, was geschehen solle Bezüglich der 800 M i l l t on «
anleihe für Deutschland herrscht In London die Heberzeo-
gung , daß sie Erfolg haben wird Amerika werde für 400 Million «»
Goldmark Anleihe zeichnen , England für 800 Millionen , die übrig«*
Völker, darunter Frankreich , für 100 Millionen .

Die Haltung Poincarös gegenüber dem Bericht der Sach»
verständigen beunruhigt heute verschieden « Abendblätter . Da»
Blatt der Hochfinanz, die „I n f o r m a t i o n"

. tritt in zwei Artikel»
dafür ein , daß Frankreich der Verwirklichung der Dorschläg« der Sa <V
verständigen keine Schwierigkeiten bereiten soll . Auch der «Temp*
spricht sich dafür aus , daß Frankreich den Plan der Sachverständig«*
nicht zum Scheitern bringe . Frankreich miisie mit den übrigen Glä »
bigern Deutschlands Zusammenarbeiten, weil sonst di« Gefahr besteh«,
daß ein internationales Einvernehmen scheitere , war Frankreich
die Notwendigkeit stellen würde , die Reparationen allein einz>-
treiben .
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langen . Betrachten wir di« Dinge äußerlich, so scheint e» . daß st« un¬
abhängig von unserer geistigen Erkenntnis eristlereu . Wie rst dann
aber der Ehamatter dieser unabhängigen Wirklichkeit beschaffen ? Ist
das Entscheidende di« vorhanden« Welt oder di« Art . nach der wir
diese Welt zu erfasien suchen? Wenn Ich denke , daß ich etwa , wabr -
nehme und e» wirklich nenne, so bedeutet da» nicht, daß das Wahc-
gcnommene ein wirkliche» Gebilde ist, sonder « vielmehr nur , daß die
wahrgenommen« Tatsache oder da» wahrgenommene Ding Produkt
meiner eigenen geistigem Persönlichkeit ist. . Wenn wir wollen , können
wir davon sprechen , daß Dinge in Wirklichkeit existieren. aber wir
können keine vernünftige Rechenschaft von diesen Dingen geben. Die
Dinge können vielleicht die Quelle irgend eine» irrationalen Tle -
mentes i"i unserer Wahrnehmung sein , aber st« sind niemals die Dinge
selber. Wir nehmen sie niemals al» unmittelbaue Tatsachen wahr .

Indem Kant von diesen Gesichtspunkten ausgeht , bemüht er sich,
das zu erforicl -en , was unsere Wahrnehmung der Dinge bestimmt. Er
prüft die direkte Erfassung der Welt und glaubt , daß jede Erkenntnis
in mehrere zusammenhängende Element « zerlegt werden muß. Nur
wenn »er Mensch di« ihm unabhängig von der Existenz der Ding .'
rnnewohnenden Erkenntniskräfte der Zeit und des Raume » spiele»
läßt , ist ein Ding erst zu begreifen . Zeit und Raum sind die Formen ,
denen jede erfahrungsmäßige Warnehmung erst unterwoifen werden
muß. Das rohe Material der sinnlichen Wahrnehmung beeinflußt
wohl eine Seite des menschlichen Intellekte « : aber memal » die ent -
scheidende . Die sinnliche Wahrnehmung bedeutet an sich gar nichts.
Sie liefert vor allem niemals eine Erklärung über das Wesen der
Tinge . Rur das rohe Material der wahrgenommenon Ding« wird
durch di« Nimenerfahrung gespürt. Es besteht aber kein« Gewißheit
darüber , daß diese Stnnemoahrnehmung eine absolute Wirklichkeit
liefett . Diese Wirklichkeit, die als absolut anzusehen ist. muß auf
einem höheren Wege entdeckt werden. Es ist der Weg der geist

'
gen

Kategorien , den Kant gefunden hat . Es ist der Weg de« Apriori ,
durch den sich der Mensch von der rohen Wahrnehmung erlöst, um an
die geistige Wirklichkeit vorzudringen . Diese Kategorien zur wirk-
l
'
chen geistigen Erkenntnis , die Kant zum erstenmal entdeckt !jat :

wurden dann von seinen Nachfolgern weitschichtig überdacht und er-

weitett . All« Beziehungen des MerHchen zur Moral , zur Scho"- «^
und zur Religion wurden auf diesem Wege erforscht.

Da dies« Kategorien di« einzigen Bedingungen darsttllen . **"■
denen di« wirkliche Erfahrung möglich ist , so nennt Kant sie Vi«
zeitdentalen Kategorien und unterscheidet sie von den transzeno «
Denkfomnen, die nur zur Durchleuchtung der Ideen außerhalb I
Erfahrung liegen . In feiner Kritik der reinen Vernunft hat 3 ™
mtel Kant diese schwierigen Gedanken niedergelegt . Hauptstnn o> i
Kritik ist. daß keine unmittelbare Erkenntnis der Ding« durch
iwhmungen außerhalb der Menschen möglich ist. Eo kommt der n«
auch nur mit Hilfe der reinen Vernunft zu den Begriffen der greror
der Unsttrblichkeit und der Göttlichkeit. Die Fragen der Moral I JtU
ton den Gegenstand für Kants zweites ttitisch«. Buch , für sein« »rr
der praktischen Vernunft . Diesem Werke ließ er noch ein« Knnr ^
Urteilskraft folgen. In diesem letzten Werk« legt« er all seine »
sassungen über die Welt der Schönheit dar «iü> über die wuhttgl
Erschemungen des menschlichen Lebens.

Usberall war seine Methode ganz neuartig . Er begrenzte st
eigne Persönlichkeit, ehe er sie auf die Weltdinge aussttahlen ließ-
wie» es emtschlosien von sich, weiter auszugreisen und mehr fl» ^ -
suchen, als di« ttanszendentale Aktivität der menschlichen 8peku >a

^
vermocht «. Einer von seinen Schülern , der zugleich mit ihm . Sl»"

^
daß es möglich sei . hinter das letzte Geheimnis der Erkenntn ^ J“ °
langen und die Erkenntnis scharf von der endlichen Wirklich' «"
trennen , identifizierte die letzte Wirklichkeit mit der Kraft de » ^
Ion». Ee war Schopenhauer , der diesen Weg einschlug Spater im .
nahm es Bergfon , die Schöpferkraft des Menschen an Stelle W "
>chen Vernunft zu setzen . All diel« Denker knüpfen aber an Ka " '

^ ^,
der sich bei seinen Lebzeiten nicht getraut hatte , bi« Grerv «»

hfl »««*
nunst zu sprengen, die er entdeckt zu haben glaubte . Sv r vu ^
heute nicht das ungeheure Verdienst des Königsberger MetaMM
vergessen , der web" als jeder andere überragende Genius die ^des modernen Welterkennens vorbereitet hat . Er '

„.pis.
den größten Schrittmachern auf dem Wege zur menschlichen Erkenn
Er ist e

'n Genius , der gleichmäßig bleiben wird im Gebiet« der »
und des geistigen Trachtens . —
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Di« Haltung der Reichsreglerung .
» . Berlin , IS. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

lrttuu » ) Di« Note der Reporationskommissio« ist «rat Freitag amt-
94 bei der deutschen Negierung eingegangen und vom Kabinett c*4
Ho« durch beraten worden. Wie wir im Prinzip darauf antworlen
Werden, steht bereit» fest. Da» Kabinett beschäftigt sich auch schon
damit, welche Persönlichkeiten es für die einzelnen Stellungen vor»
Klagen wird . Das Reichskabinett ist zwar entschlossen , de» Weg de«
Sutachten» zu gehe» , entschlossen schon au» dem Grund«, weil die ge-
hmi « Industrie de , besetzten Gebiete » rund heraus er¬
kürt hat , daß ein« Ablehnung des Gutachten» eine endgültig « Tren¬
nung zwischen dem Rheinland und Deutschland bedeuten würde ,^ ber ebenso fest ist die Regierung entschlossen , auch keinen Schritt
u>eiter zu gehen und vor allem die in dem Gutachten enthaltenen Be¬
engungen als Voraussetzung für unsere Leistungen ficherstellen zu
lassen.

Das ist der große Kampf , der gegenwärtig ausgefochten wird .
Herr PoincarS möchte die Micumverträge behalten und
außerdem die deutsche Gesamtleistung sich verpflichten lassen , er möchte
auch auf die Regie nicht verzichten und trotzdem die Eisenbahn ver¬
pfändet haben. Darauf kann und wird sich das Kabinett
^karr-Strefemann nicht e i n l a s s e n . Es hat bereits mit aller
^ njschicdenheit betonen lassen, daß nach den Erfahrungen der Ver¬
gangenheit jeder Gedanke an eine Vorausleistung von unserer Seite
ausgeschlollen sei, weil die in dem Gutachten aufgestellten Doraus -
I t̂zungen für die deutsche Leistungsfähigkeit und die deutschen Lci -
uungen selbst ein unteilbares Ganzes seien . Nicht nur nach deut -
!cher Auffassung. England und die Vereinigten Staaten stimmen
Uns darin zu und werden Herrn PoincarS begreiflich machen müssen ,
uaß allein der Versuch , neue Sicherungen von uns zu verlangen , das
tanze Gebäude der Sachverständigen zum Zusammenbruch brin¬
gen müßte.

Dabei gibt stch wohl niemand über die Höhe der Leistungen, die
Uan uns gefordert werden , irgendwelchen Illusionen hin . Immerhin

man die Rechnung so aufmachcn, wie sie ist. Die Micumver -
^ äge kosten uns gegenwärtig 1,2 Milliarden , die Besatzungskosten
findest «» , 400 Millionen : die Fortdauer des gegenwärtigen Zu¬
stande, macht uns also erheblich mehr aus als wenigstens die rstcn' Jahr « des von den Sachverständigen ausgearbeiteten Zahlungs -
psanes . Was werden soll , wenn die Maximalleistungen von ? S
Milliarden im Jahre 1928 zu laufen beginnen , ist eine spätere Sorg «,
Un>» e, ist dabei nicht zu übersehen, daß die deutschen Leistungen nur
mioweit abgeführt werden können, als dadurch nie brauche Währung
picht gefährdet wird . Daß es möglich sein sollte, auch mit Hitte von
bochleistungen wirklich mehr als 1 .5 Milliarden auf direktem Wege
*> Übertragen , ohne die deutsche Währung zu ruinieren , muß volks¬
wirtschaftlich al » ausgeschlossen angesehen werden . Die
ŝ twendige Folge ist, daß wir zwar weiter bezahlen muffen, aber
°ies« Zahlungen in Deutschland nach dem Vorschlag der Sachver¬
ständigen thesauriert werden . Geschieht das ein oder zwei Jahre ,
pann dreht sich das Verhältnis zwischen unseren Gläubigern
»nd uns u m. dann haben sie ein Interesie daran eine endgültige Dc-
hn>,summe

'
festzustellen , um das in Deutschland festgelegte Geld

Klauszubekommen und muffen selbst Vorschläge machen , nachdem w,r
t Iahe , Zeit gehabt haben uns zu erholen und nachdem schon ourch di«
Hfbffinb

'
u«* bei Eisenbahnen da» ausländisch« Kapital so stark an

Marschland interesstert ist . daß die Franzosen nicht « ehr mit m»
^ indluder spielen können.

Der Gang -er kommen-e« Derhan-lunge».
» «, eenen « nhlpneol »«.

. « . v « Nn. 1» April . sDeahtmeld»«« nnf« « Berliner Schrift,
iriinng.) Der Beschluß der ReparationSkommiffion ist i« dom Tempo,
®»mlt n die weiteren Reparationsverhandlungen beschleunigen

auch für die amtlichen Berliner Kreise überraschend gekommen ,
chwohl fi« sich bei der Altiuität der englischen Diplomatie aus eine
^ schleuntgung der Verhandlungen vorbereitet hatten . Das Kabinett
M » rx tft durchaus bereit , der Anregung der Reparaticmslonnniffion
spchzukmnmeu und vielleicht schon in dennächsten Wochendi «

l , Entscheidnng zu treffen . Man denkt sich in Berlin den
Erlauf dann so» daß in einer Rahmennote , Me dem Gutachten bsi-

Ostermorgen.
lieber den Bergen kündet ein Leuchtern
Heute, heute ist heiliger Tag ,
Auferstanden aus dunklen Nächten
Ist , der gefangen im Grabe lag.

Auferstanden find ARef-n und Täler
Und di« Säuger in Wald und Feld .
Unk m geht «in heilige» Jubel »
Heut« segnend durch alle Welt .

Anferstanden find auch wir Menschen ,
Di« der Winter in Banden hielt ,
Auferanstanden >2 leuchtenden Tagen ,
Di« der sanft« Frühling umspielt.

Lerchen steigen in blauende Lüfte,
Hoch au» den Bäumen tönt Amselschlag . ,Urber den Bergen kündet ein Leuchten:
Heute, heute ist heiliger Tag .

Hans Gäfgen.

FrLhlingserwachen .
Skizze von Tiara Biebig .

to*
®* duftet nach Frühling . Noch zeigen die breiten Buchen äste

Sn »,
" lättchfn, das junge Grün schläft in braunen , schwellenden

btt * ' aber e» schläft nicht mehr fest, es träumt schon vom Tag
tza-

"
uferstehung. Klarer , blauer , fröhlicher Himmel , goldenes

M« iu ^ürflimmer . und unter den Füßen raschelndes Laub . Das
^urm^ ü^ rüpv am Weg steht mit silbrigen sammetweichcn Kätzchen .
p>ie t. » iiäheu Stengel schießt der Lebenssaft , daß sie rot glänzen
W ;

' idx* Blut . Und weiße Schneeglöckchen hocken in Büscheln
hes?f?^ ^er . schütteln sich im lauen Wind und flüstern von Lenzes-
WtädN ^ ® ' e Dögel stimmen ihre Kehlen , noch klingt ihr Lied

— ber Frühling liegt im Wiegcnbett , sie wecken ihn mit
Olfinxend (bewahrt !

gefügt wird. Mc politischen » ch ftnanztesten Boemwsetznwge «, $af
denen Dentschlackd » ZsfttwMnng beruht, fr imMjnnditHt »erden, MM
fipäteven Vkißverstärchntsten norzudengi»,

FSr Denkfchlaad frSP würde da» die Folge habe«, iah der
Wahlkampf sich verschiebt . Der Jß • t n> t ? t «" deutet be¬
reit» a». dah unter llarständen dt« WM zu «ine« Lakbentschetd
darüber » erden könnte, ab wir gogen dt« Rückkehr von Ruh« « ch
Sicherheit Me «ewakttgen Laste« aus nt » netz»»«», oder die Ungewiß»
heit der letzten Jahre weiter tragen wollen. Auch die Deutsch .
Nationale » tvagen stch inst ähnlichen Vorstellungen. Für fi« ist
vorläufig die Antwort sehr lange . Dr. Helfferich veäffentlicht
unter de« bezeichnenden Ittel ^Da » » wett « Versailles ' einen
Artikel , worin er al , einzige» Aktirnnn der Soch verstSichigenvo tsch lägedie problematisch« Wiederherstellung der wtrischaftlichen « ch finan¬
ziellen Einheit de» Reiches bezeichnet . Dr lehnt die Unterzeichnung
unerfüllbarer Berpfltchturlgen als eine Sünde wider den Geist «atto .ler Selbstbehauptung ab und erklärt , dar deutsche Volk fei rettung ».los verloren , wenn es diesen Fluch von neuem auf stch lade . Au, rein
sachlichen Erwägungen kommt der Reichrlandbund zu einer
ähnlichen ablehnenden Einstellung . Nicht untntereffant ist e». daß dt«
Kommunisten auch hier wieder di « Radikalen sind und in ihr«Ablehnung noch die Deutsch-Nationalen übertrumpfen .

m. Berlin , 19. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-leitung .) Infolge der bevorstehenden Verhandlungen mit der Re-
parationslommiffion hat sich Reichsaußenminister Dr . Streseman »
veranlaßt gesehen , seine Ostcrreise aufzuschieden . Rur der Reichs¬kanzler Dr . Marx hat sich für einige Tag« nach Mergentheim
begeben. In seiner Abwesenheit wirb er durch den Vizekanzler Dr .I a r r e s vertreten . Während der Feiertage wird im AuswärtigenAmt die Arbeit ihren unverminderten Fortgang nehmen. Es wäre
nicht ausgeschloffen, daß Dr . Etresemann überhaupt seine« Oster-urlcmb aufheben und in Berlin bleiben wird .

Der Konflikt zwischen Amerika un- Japan.
F. n . Paris , 19. April . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)

In den japanischen Zeitungen wird gegen die Vereinigten Staaten
eine heftige Hetze getrieben . Die Zeitungen und di« japanisch« Han¬delskammer fordern zum Boykott der amerikanischen Waren aufMan fordert ferner , daß di« japanischen Schiffe in den kattfornischen
Häfen nicht mehr anlegen sollen.

Die sächsle Ausgabe - er ^Dadlfcheu
Presse- erscheint - er Oflerseterkage wegen am
Dienstag , - en 22. April nachmittags zur gewohnleu
Siunde .

Husten Sie?
Probieren Sie ein etnzisea Mal Nie millionenfach bewfthrtsn »eiltenKrUuerol -Katarrb -ßonbons mit dem antiseptisch wirkendenZusatz und Sie weiden nie wieder etwas anderes w&bien .Ueberall dort zu haben , wo die Rekla ue Im Fenster . a92

Der Wahlkamps.
SÜC politisch« Rotwendtgkrtt , den kommenden Koalitionsno !-

Wendigkeiten den Weg frei zu halten , muß immer wieder Anlaß zu
der Mahnung m bU Parteien werden, den Wohlkampf im Angesicht
der taauwaftcs schweren außeupoltitschen Entscheidungen nicht un¬
nötig M verschärfe » . Wir konnte» hier bereit» mit Befriedigung
feststelle«, daß in den Auseinandersetzungen zwischen der Deutschen
Volkspartei und den Deutschnationalen verschiedenfach in glücklichste:
Weise derjenige Ton getroffen wurde , der unter Voranstellung der
«tntgenden Ziel« doch dt« Herausarbeitung grundsätzlicher und tak¬
tischer Nnffaffungsverschtedenhetten ermöglicht. Da» gleiche sollte auch
zwischen den beiden Parteien sich verwirklichen lasten, die gemeinsam
di« Interessen de» bürgerlichen Liberalismus zu vertreten haben.
Der demokratisch« Aufruf , der gestern in den Tageszeitungen ver¬
öffentlicht wurde , entspricht leider nicht diesen Anforderungen , und
er ist von einer Auffassung aus , die den Volksgcmeinschafilichen Ge¬
danken in den Dordergrund stellt, umsomehr zu bedauern , als cr
vollkommen «nprovoziert war . Da di« „Dodifche Presse " In alle«:
ihre« Teilen mit dazu beitragen will , der gegenseitigen Verhetzung,
entgegenzmoirke», hat fi« sich schon einig« Male veranlaßt gesehen .
Inserat « von Parteien , di« im wesentlichen auf schärfsten Kampf
gegen andersdenkende Dolksgenoffen eingestellt waren , znrückzugcben .
Di« politische Redaktton hat infolge des Versehen» einer unterge¬
ordneten Stell « da» erwähnte Inserat vor der Veröffentlichung
nicht gesehen : fi« würde wohl sonst oettuchi hohe» , den Auftraggeber
gerade auch im eigensten Intertffe zu bitten , da, Inserat wenigstens
in dieser scharf polemischen Weise nicht zu veröffentlichê Di«
„Badische Preffe" muß die Parteien bitten , ihr« politisch « Einstellung ,
die in allen ihre« letten auf dt« Zusammenfassung der BolkrkrSfts
znr geschloffenen nationalen Abwehr nach außen und gegen di« invers
Selbstzerflekschung gerichtet ist, auch bei Inseratenaufträgen zu wür¬
digen . Wir wollen hoffen, daß dieser Hinweis genügt , um es bei de»
einmalige », oben gekennzeichneten Entgleisung bewenden z» lasten,
In diesem Zusammenhang werden wir von der Deutschen Volks-
vartei gebeten , sachlich richtig *» stellen, daß der Finanzminister Dr .
Luther «irgendwie zur Deutschen volkspartet gehört nvd daß sich
di« Leitung der Deutschen Volk,va rtei auch äußerlich mit der Auf-
fastvng von Dr. Düringer dadurch kdenttfiziert hat daß fi« kh» etueN
der sichersten Plätze auf der Re ' cholist« überwiesen hat .
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zarter Melodie , bis er die strahlenden Augen auffchlSot, die Händevoll Blumen greift und sie mit Jauchzen über die Welt schüttet .
JD wie schön, wie schön !" Sie hüpfte mehr als sie ging , sprang

nach rechts, ' nach links , kniete ins vermoderte Winterlanb und
pflückte jubelnd die weißen Glöckchen. — „Frühling , Frühling !"
Sie war selbst wie der Frühling , jung und frisch , das blonde Haar
hing ihr in zwei langen Zöpfen und ihr klares Mädchengeficht leuch,
tete vor unschuldiger Freude .

Wie kamen nur diese zwei Menschen zusammen, fir und der
Mann , der neben ihr ging ? Gin noch nicht alter , aber müder , ver-
grüheller Mann mit ernem düsteren Zug auf der Stirn , mit Augen,die mehr nach innen als nach außen blickten , und mit dem Haar , auf
dem es wie früher Winterreif glänzte .

Sie hatten sich kennen gelernt gleich am ersten Tag , den Pro -
feffor Rasmns hier draußen im Vorort der Hafenstadt zubrachie.
Der berühmte Profeffor war des winterlichen Treibens der Residenz
überdrüssig geworden , satt von der eingeengten Luft des Hörsals
und müde des Beifalls seiner Studenten . Er wollte sich hier aus -
rvhen . Oben auf der Höhe , an der weiße Villen sich hinziehen, wie
Perlen auf einer Schnur , hatte,er sich cingemietet . Der Professor
war mit dem kleinen Ostseedampfer von der Stadt herauspefahren ,ein schlanker Backfisch im halblangen Rock stieg zugleich mit ihm aus .
Beim Sprung auf den siblllpfrigen Steg stolperte sie , die Bücher aus
ihrem Arm stürzten nieder , der Riemen löste sich, und die ganze
Schulweisheit kollette über die Blanken .

„O je !" Hastig bückte ste sich, und dabei zauste der Seewind
ungestüm an ihren Kleidern und warf ihr die blonden Löckchen
unter der weißen Msiße in die Augen.

Der Herr Vrofeffor bückte sich und sammelte mit auf.
„O . wie gütig von Ihnen !" Sie war rot geworden , und dann

lachte sie . „Ree . der Wind ist heut ' aber toll ! — und dabei ist doch
schon der erste April !"

Freilich , gerade darum Da macht stch der Wind einen April¬
scherz , er findet ein schadenfrohes Vergnügen daran , Röcke fest um
innge , khlanke Körper zu drehen , das Blut in zarte Wangen zu
jagen , und ernsten, gelehrten Herren ein kleines : „Aufgepaßt !" in
den Weg zu schleudern .

Doktor Rasmus lüftete den Hut und wollte weiterschreiten
aber das liebe Eestcht unter der weißen Mütze guckte ihn so freundlich
an , und der hübsche Mund sprach : „Ich danke Ihnen , mein Herr !"

Wie selbstverständlich ging ste neben ihm her , unwillkürlich holten
seine langen Bein « weniger weil aus .

„Wirklich ein nettes , zutrauliches Kind," dachte er und sah sie
von der Seite an . „Schade, wenn sie nicht so bliebe !" Und dann
sagte er : „Empfehle mich !"

„Ich bin . noch nicht zu Hause," sagt« die Kleine , „da oben ist erst
unsere Villa — sehen Sie , die allerletzt« dicht am Wald !" Eie wies
mit der behandschuhten Rechten aus ein schönes , weiße« Hans . Sein
Blick folgte dem ausgestreckten Finger — » weh . der Handschuh hatte
ein Loch , die Fingerspitze guckt« neugierig daran « hervor . „Ach .

" st«
versteckt« rasch di« Hand hinter ihre » Rücken — „mein Handschuh !
Das find noch die alten Winterdtnger — ab« nnn wird '» M
Frühling !"

„3a , Frühling !" Weiter hatte er nichts gesagt, sie nur ange¬
sehen . Er lauschte ihrem Geplauder . Bald wußte Doktor Rasmus .daß ste Susanne hieß, seit dem Tod ihres Vaters mit der Mutter
Winter und Sommer kn dem weißen Haus da wohnt« , bald sechzehn
war und zu Ostern eingesegnet wurde. Sie waren dann mit eine«
Händedruck geschiedetr, und seit dem Tag waren der ernste Herr Pro¬
feffor und das sonnig« Kind gute Freunde .

Merkwürdig , alle Tage , wenn der Gelehrte um die Mittagszeft
den sonnenbeschienenen Waldweg auf» und abwanderte . der zwischen
Buchenstämmen wie in einem Rahmen die weißen Häuser mit Ihren
Gärten und tiefer unten da» jetzt schon ganz blaue Meer zeigte , fand
sich Susann « «in. Sie kam angeschoffen , atemlos , und lachte schon
von weitem ihr fröhliches: „Guten Tag " oder fie stand wartet »
hinter einem Banm . hi» die hohe dunkle Gestalt avftoncht» und
über das Männergesichi mit der breiten Stirn und den ttefliegeuden
Augen ein erhellender Schein glitt .

Zn schade, daß st« ihn den anderen Mädchen nicht zeigen konnte!
Di« würden es nicht glauben , daß solch ein interessanter Mann ihr
die Schulbücher aufgelesen hatte und jetzt ihr Freund war . Sie war
iohr stolz auf diese Freundschaft : darum hüpfte sie auch heute so
strahlend neben ihm her , darum hob sie auch das Gesicht so zärtlich
nt ihm auf : „Ich bin so glücklich — e» wird , nein, es ist schon
Frühling — sind Sie auch glückttch?"

„Ich ?" Gin etwa » bitteres Lächeln zuckte um des Profeffors
Lippen , „warum sollte ich wohl glücklich sein ?"

Ihre großen Kinderaugen würben noch größer . „Aber man muß

* 1

IC Seifenpulver mH
Kernseifen-Schnifzeln

in roter Packung mit der Waschfrau als Schutzmarke .

Rothenburger Seifen - und OeBfabrik Schmieg dt Scheib , Nürnberg
Herstellerln der bekannten „ Aula **- Selfen .
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Aus Baven.
Dle Kreis-WahlvorfchlSge

sind mn Samstag , den IS . April , vormittag », im Statyftatfan ! in
Karlsruhe vom Ministerialrat Weitzel al » Kreiswahlletter be¬
kannt gegeben und im Beisein von Vertreter » der beteiligten Par¬
teien geprüft worden , st« werde» in die je » Tagen der Oeffenliichkrtt
übermittelt . Zu den von uns erwähnten Wahloorschlägen ist auch
noch der Wahlvorschlag de, ^ unde » der Eeus « u" gekommen .
Es sind die» bekanntlich di« AirfwertungsglSubiger und früheren
hypothekenbesttzer, dt« jetzt «benfall» mit einer besondere« Wa- l-
vorfchlagsliste an dj« Reichstagswähler herantreten .

Aus Ser evangelischen Landeskirche.
Ernannt wurde Plärrer Eduard Gebhard in Mannheim zum

Pfarrer in Mahlbera . Piarrer Gerlwrd Kn ob loch in Mannheim
-um Religionslehrer an der Fortbildungsschule dafelbst. Pfarrer Wiu -
fted Schmolck in Hohensachsen -um Religtonslchrer an der Fort -
bitdungslchul« in Heidelberg. Pfarrer Paul Werner beim Bad .
Landesverrin für Inner « Mission al » l . Geschäftsführer de» Evangel .
Landeswohlfahrtsdienfie » zum Land . swohlsahrtspfarrer . Zurui »e-
gefetu wurden <w ' ihr Susucken unter Anerkennung threr langjährigen
treugeleisteten Dienste Pfarrer Hugo B l u m in Tiengen ( gro . 1854 zu
Leiselheim. 1879 recipiert . 1882 Pfarrer in Bogclbach. 1884 Pfarrer in
Weitenau . 1898 Pfarrer in Tiengen ! auf 1. Juni . Dekan Kirchenral
Hermann Vilcher in Mosbach ( geh . 1856 zu hornber « . 1879 reci¬
piert . 1882 Pfarrer in Keppcabach. 1883 Pfarrer in Rrckarelz. ivrter
Pfarrer in Mosbach ! aul 1. Juli , Pfarrer Wilhelm D l ock in Hallin¬
gen ( geh . 1855 in Weinhetm . 1877 recipiert . 1883 auf Ansuchen aus
dem Dienst der Landeskirche entlasten . 1887 wieder ausgenommen . 1888
Pfarrer in Reihen , später Pfarrer in haltingen ! . Parrer Johann
Klenck in Mannheim -Sandhofen sgeb . 1855 zu Sindolsheim . 1879
recipiert . 1881 Pfarrer in evang. Tennenbronn . 1884 Pfarrer in hop -
pach . 1891 Pfarrer in Sandhofen ! . Pfarrer Hermann Mrnz in At¬
tersbach lgeb . 1855 zu Enadau bei Magdeburg . 1886 recipiert , 189,1
Pfarrer in Ittersbach ! und Pfarrer Johannes Mulfow in Alten¬
heim lgeb . 1853 in Ludwtgsiust in Mecklenburg. 1884 recipiert . 1887
Pfarrer in Brombach. 1897 Pfarrer in Altenheim auf 1 . Oktober.
Gestorben ist Pfarrer Oskar Arnold in Mahlb rg. Er wurde 1856
in Seckenheim geboren. 1880 recipiert und kam 1886 als Pfarrer nach
Mahlberg .

Bei den Mutterhäusern für Diakonissen und Kinder -
s ch w « st e r n und auch bei dem Mutterhaus der Schwestern de» bnd .
Frauenvereins besteht zur Zeit ein empfindlicher Mangel an weib¬
lichen Personen , die stch dem Schwesternberuf widmen und für ihn
ausbilden lasten wosten . Die oberste evangel . K rchenbehörde hält es
deshalb für angezeigt , die Geistlichen erneut auf diese bedauerliche
Tatlacke hinzuweifen und ste zu ersuchen , wo imm r stch Gelegenheit
dazu bietet , iunae Mädchen, die geistig und körperlich aefund stnd . aber
in der Ehe ihren Berui nicht suchen, zur Meldung für den Schwestern-
beru > zu ermuntern Er bietet ihnen durch die Möglichkeit, wahre
Nächstenliebe an den leidenden Mitmenschen zu betätigen , die reinste
Befriedigung und aewäbrt ihnen auch fürs Alter vollkommene Befrie¬
digung.

Da die Zeitverhältniste . insbesondere das Treiben der Sektierer
und der Wettbewerb der Weltanschauungen eine Steigerung der apo¬
logetischen Tätigkeit in Hohem Maste als notwendig erscheinen lasten ,
hat stch Profestor a . D . Dr . Weckesser in Karlsruhe erboten , auf
Pfarrkonferenzcn Piarrsyuoden und Bezirkssynoden in instruieren¬
den Vorträgen das Wesen , die Zielrichtuna und den Wert der ver¬
schiedenen Sekten und Weltanschauungen kritisch darzustellen und
prak ' Uch zu beleuchten.

Die an Weihnachten 1923 erhobene Kollekte hat 10117 Gold¬
mark ertragen . Mit diesem Betrag konnten 17 Anstalten in der Er¬
füllung ihrer Aufgabe . gefährdete und stttlich verwahrloste Personen
zu retten , namhaft unterstützt werden. Der kirchliche Jugend -
s o n n t a g wird in diesem Jahre am 22 . Juni abg halten werden.
Im Jahre 1925 soll wieder eine Pfarrsynode stattfinden .

Zur Vertretung der evangel . Belang « bei der Bildung eines Lan-
desfiirsorgcverbandes und eines Landesfugendamtes Kat die oberst «
Kirchenbehörde auf Grund einer Vereinbarung mit dem bad . Landes¬
verein für Innere Mission einen Evangel . Landeswohl¬
fahrtsdienst gebildet. Desten Vorstand fetzt stch zusammen aus
drei Vertretern der evangel . Landeskirche (darunter einem Beauftrag¬
ten des Evang . Obcrkirchenrats ! und drei Dertret -rn des Bad . Landes¬
vereins für Innere Mission. nämlich desten Vorsitzenden und den bei¬
den Vcreinsaeistlichen . Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen,
fedoch mindestens einmal im Vierteljahr . Die Evanael . (Bezirks- und
Orts - ! Wohlfahrlsd !enfte in den Bezirksfürforqeverbänden gelten als
Unterabteilungen des Laudeswohlfahrisdirnstes .

Der Deut 'cke Evanael . Kirchenausfchust hat die Anreguna aegeben.
am Sonntaa Cantate (18 . Mai ! die Gedenkfeier des 400iährigen
Bestehens des evanael . Kirchenliedes und Gcfanabuchcs zu veranstal¬
ten . Infolaedesten hat dm Oberkirchenrat anaeordnet . dast der havpt -

' gottesdienst des Sonntags Cantate liturgisch und homiletisch so ein¬
gerichtet werde , daß er einen lebendigen Eindruck von der Herrlichkeit
des evangelischen Kirchenliedes und Kirchengesanges vermittelt .

-»
. Wiedererstehend« badische Bürgerwehrr ». Die alte Dürger -

w«hr ist in Sipplingen am Bodenfee wieder ins Leben g rufen

worden Es gelona in kurzer Zeit , die Kompagnie , dir Offiziere und
di« 28 Man « starke Bürgermusik zufammenzustellen. Auch die N u-
aründuna der beiden anderen hadifchen Bürgerwehren auf der In 'el
Reichen « » »nd in Wringartr » bei Bruchsal soll in Kürze
ersolaen. Dies« drei Wehren » ichneten stch im Jahr « 1848 bei Aus-
bruch bei Revolution au , und standen treu zum damaligen Gcotz-
herzog Leopold von Bade ». •

Ö Neulutzhein, (Amt Schwetzingen) , 19. April . Da« Bürger ,
meijtergchall . Der Gemeinderat hat das Gehalt des Bürgermeisters
ron 1200 auf 300 Mark herabgesetzt . Der Bürgermeister erhob Ein¬
spruch. Auf die Entscheidung dr» Schiedsgerichts darf man gespannt
In«.

# Adelsheim, 19. April . Zum Niedergang des sranzöflfchen Flug »
zeuge ». Am Gründonnerstag ging ein französisches Lastauto mit
Anhängewagen hier durch , uw das im benachbarten Marienhöhe
gestrandet« Flugzeug nach Neustadt , Pfalz , zurückzuholen . 6—8
Franzosen , die nicht gerade sehr einladend ausfahen und bei den
alten Soldaten ob ihrer „Popularität " KopfschüUeln erregten , be¬
gleiteten den Wagen Don den zwei Insasten des Flugzeuges konnte
man erfahren , daß ste ohne Auftrag ausgestiegen seien , um eine Ver¬
gnügungsfahrt zu machen , stch verirrten und nur gelandet seien, um
stch zu orientieren . Durch die irrtümliche Annahme , das ; das Ge¬
lände eben fei . sei di« Landung mlf^ lückt ; sie seien an die Wold -
bäum« angestoßen und halten dadurch einen Flügel verloren . Der
Führer , ein Oberleutnant und Jurist , seit bre5 Jahren wieder einge¬
zogen , war sehr niedergeschlagen und äußerte : „Sech» Monate
Straf , nicht schlimm , aber „Blamage " ! — Der zweite Infast « , ein
18jährlger , sorgenfreler Jüngling , war mir in Hausschuhen «nd
Arbeil »kleidern. trällerte „Allons enfant " und kickte mit Holzstumpen
um Marlenhöhe herum . Ausmesse . Geld oder sonstiges Reisegepäck
hatten die französischen „Ausreißer " nicht, der Bewohner des allein¬
stehenden, dem Fürsten Leiningen gehörenden hofgutes , verpflegte
die Flieger , die von 8 Gendarmen bewacht wurden . Es gab natür¬
lich einen grasten Zulauf , jeder wollte das Flugzeug , das trotz feiner
300 PS . Maschine nicht ganz neuester Konstruktion ist. sehen . Ein «
politische Bemerkung machte der Führer noch, wahrscheinlich um
feine „Belagerer " milde zu stimmen, er sagte : Deutsche Doll , ftan «ois
Voll , nft Revanche, aber franz Etaatsprästdente !" — Am Freitag
vormittag . 10 Uhr , ging das Lastauto hier durch nach Neustadt .

— Waldkirch, 19 April . Getränkcsteuer. Der vom Bürgermeister
vorgrlegte Entwurf zu einer örtlichen Getränkcsteuer wurde in der
Sitzung des Gemeinderats mit allen Stimmen gegen die Bürger¬
meisters obgekehnt.

& Frelünra i Dr .. 19. April , vorflandswahke « p» Handel»,
kammer. Der der am Dienstag vorgenommenen Dorstanbswahl war »
den auf weitere 3 Jahre wiedergewählt : Kommerzienrat E.
Schuster . Vorsitzender: Kommerzienrat A. GLtermann , 1 . stell-
, rrtretender Vorsitzender; Altstadtrat Koetting , 2. stellvertretender
Vorsitzender und Bankier A Krebs . Rechner.

Freiburg . 19. April . Ein Geständnis des DopprlmSrder» hnn -
dertpfund . Der Doppelmörder Hundertpfund wurde am Mitt -
wach vormittag im Schnellzug von Dküllheim nach Fvevburg verbracht
und im Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Er kam aus Algerien
wo er bereits in einem Fremdenlegionregiment gestanden hatte . Wie
verlautet , bat er die ihm zur Last geleat« Tat einaestawden.

— Konstanz. 19. April . Z» dem schweren Einbrnchdirbftahl , dar
am Gründonnerstag früh in das Iuwrliergefchäit Müller ln der
Kanzleistraße verübt worden ist. wird noch berichtet, bah die Einbre¬
cher ihr Handwerkszeug am Tatort lieaen lieh » . woraus man ver¬
muten kann, dast man es wobl mit ae 'ährlicken aber nickt mit geschul¬
ten Dieben zu tun bat . Der Inhaber des Geschäfts und ^eine Fami 'ie .
die ganz in der Räb , der Einbruchstell« schlafen , bemerkten von dem
Einbruch nickts. Merkwürdigerweise baben di« Dieb« Silbergerät
und andere ihnen weniger wertvoll erscheinend « Stücke nicht mitge-
nommen.

Die Deschäfkigung - er arbeitslosen Jugend .
Die bestehenden ungünstigen wirtschaftlichen Derhältniss « begin¬

nen sich ganz besonders verhängnisvoll auf dem Gebiet« dar Er '
Ziehung und Ausbildung der Heranwachsenden
Jugend zur geirrten und qualifizierten Arbeit
auszuwirken . Es ist zur Zeit der gegenwärtigen Wiutfchastskrtfe der
Mehrzahl der schulentlassenen Jugend nicht nnhr möglich , ein« ge»' ' ~ ' . . . . . .. . . it»-eignet« Lehrstelle zu finden nnd stch so in den nationalen Arbeits¬
prozeß einzugliedern . Abgesehen von allen dem damit verbundenen
Gefahren für die Jugendlichen bleibt unter dreier Ungunst der äußeren
Umstände ein wertvoller Schatz schaffender Volkskraft ungehoben, der
unserem Wirtschaftsleben zu seinem größten Schaden, wenigstens zu
einem wesentlichen TeÄ, verloren geht, da er höchsten» nur rn ein«
weniger produktiven Form zur Wirksamkeit kommen kann.

Um diesen unersetzlichen Verlust an produktiver Arbeitskraft zu
vermeiden oder doch nach Möglichkeit zu mindern , haben ander« Länder
bereits Einrichtrrngen getroffen , die diesen zum Brachliegen gezwunge¬
nen Want wenigsten« für sein « später, Nutzbarmachung oorbereite«

und ihn nicht verloren gehen lasten wollen . Durch planmäßig « Cu»
Weiterungen und entsprechenden Ausbau derjenigen Anstalten , di«
bisher schon der schulmäßigen Erziehung und Ausbildung zur gele.n-
tcn Arbeit dienten , sucht man di« Schaffung günstiger Bedingung «»
zur Freimachung , Weckung und Entw .cklung lebendiger Arbeitskräfte
he :bei,zuführen. So hat nach Angabe des Internationalen Arbeils -
cmtes Schweden , wo das berufliche und technische Unterrtchlswese»
schon sehr hoch entwickelt ist, sog. „Werkstättenfchulen" eingerichtet. Sie
Ganztagsunterricht an jugendliche Personen erteilen . d>e sich für ec»
bestimmtes Gewölbe entschlossen , aber noch keine Lehrstelle und Be'
schäftigrmq gefunden haben Auch die Schweiz ist hierin vorbildlich
vorvngegnngen , htbem sie „Gewerbefchulkurfe für Schulentlasten« ohn«
Lehrstelle" mit Dollunterr .cht geschaffen hat . die sich nach den vor¬
liegenden Berichten ganz ausgezeichnet bewähen , Der ungeheure
Wert und die gr^ e Bedeutung solcher Einrichtungen liegt klar zu
Tage , und es ist nicht omzchehen auf welchem andern Wege die Frage
gelöst werden könnte, wie den Schulentlastenen zu ihrer be uflicheu
Vorbereitung verholfm und ihnen die Möglichkeit nützlicher Beschäfti¬
gung in der kritischen Zeit von bei Schulentlassung bis zum Eintritt
in die Ve'. ,r.sslehre geboten werden kann. Soll nicht unter dam Druck
der materiellen Not jede Lust und Freude zu selbfterzieherifckter Tätig¬
keit , zu tücht ger Arbeitsgestnnung bei unserer Heranwachsende «
Jugend ofterben , mästen Veranstaltungen solcher Art auch bei un»
getroffen werden. Wie der amtliche Preußische Prestcdienst milteilte ,
hat vor einigen Wochen der Wohlfahrtsminister im Hinblick auf di«
verheerenden Folgen darNot und der Arbe tslostgkeit insbesondere bei
dar schulentlassenen Jugend in einem Erlaste angeregt , für die Ein¬
schulung derselben in Berufs , und Fachschulen und di« Beschäftigung
der arbeitslosen Jugend zu sorgen.

Es ist äußo .ft begrüßenswert , daß das Städtische Arbeits¬
amt Karlsruhe der Verwirklichung dieser Anregung bereit «
nähergeivetem ist und einleitende Schritte in däeser Richtung ßtzo"
untanommen hat . Am 18 . d . M . wurde in e uer vom Arbeitsamt >i»
Festsaal der Karlsruher Gewerbeschule veranstalteten Eitern versa mm- '
luna di« brennende Frage einer zweckvollen Beschäftigung und Berufs «
Vorbereitung unserer arheitslosen Jugend besprochen und einstimmig
di« Einrichtung fplcher auf d'e Deru-sslehr« vorbereitenden Schul-
vercrnstaltungen m nachstel>and«r Refulution gefordeil :

„Die heute m>f Einladung des Städiifchen Arbeitsamtes d»
Dortragssaale der Gewerbeichule erschienenen Eltern bitten den v«r-
eh-lichen Stadtrat der Landeshauptstadt Karlsruhe , für ihre schul¬
entlastenen arbeitslosen Söhne , d' e ein Handwerk « kernen wolle»,
den Ganztagunterrlckt in Verbindung mlt W« kstatttmterricht an der
hiestgeu Gewerbeichule einzuführen

Die Tatsache dast hnndeute von schulentlastenen Jungen Oster»
d. I . keine Lehrstelle finden konnten. rechtf « 1igt dies« Maßnahme-
um den Gefahren zu steuern, d'e di« Arheitslostgkeit mit istreud
Mußingang für di« Jugend im Gefolge hat . Die Eltern wünscht
diese Maßnahme anch deshalb , damit ihren Söhnen jetzt schon ei»<
gediegen«, gründliche Vorbildung für ihren späteren Beruf pck«»
wird .

"
Außerordentliche Derbäktniste erfordern außerordentliche Matz-

nahmen und außerordentliche Opfer Man wird , gedrängt von de» ,
geänderten Zeilverhältmsten . zu neuen Formen der gewerblichen tm»
werktätigen Mkdungsmtitak übegehen müsten . will man n '

cht m» !
n -uen, durch die Zeitnot geschaffenen Bedürfnist« unsere« kllnftigc » ,
Wirtschaftslebens einfach unberücksichtigt lasten. Und fordert auch W* :
Durchfuhr" -,g solcher Einrichtungen erbebsiche ftnani ' ell, Mstlel . i»
deren Austringimg sich Staat . Gemeinde und E1>ernftel5e noch Map
gäbe ihrer Leistungsfähigkeit werden teilen müsten. s» Ist dabei i»
Rücksicht zu ziehen, daß derart angelegt« Geldmittel al» werbende
Kosten im weitesten Umfang imd in einer bohen Zinsqnot « miede»
dem Ganzen unserer Volksrvirtfchaft zugutekonrmen wenden. Dr . G-

F6r 6cschftf> und B«ra#
Für Sporfund Erholung

AlIelnTerkanl bet
Georg Mappes ,

Bei lästigem Husten
rate» wir Ihnen vag,tta -vonbon» ,u « hm«». L»le« den « cdlet« .
die Schmerzen. In alle» «potheke» erhüttlcch, stets vorritttg:
Hof«. Staht^ tpoktzeke, SarlSrnhe Aids»

doch glücklich fein , wenn die Sonne so scheint und die Erde so duftet ,
und di« Blumen kommen und das Grün und die Vögel. Warten
Sie !" Sie sprang fort , pflückte ein paar Schneeglöckchen und drückte
ste chm in di« Hand : „hier , der IM ) ling grüßt Stel ^

Er nahm dl« Blumen und sah darauf nieder.
^Warum seufzen Sie ?" Sie sah ihn besorgt cm . „Mögen Sie

die Blumen nicht?"
JD ja, ich mag ste schon ." Seine Antwort klang kurz , «nd dann

schien er in Gedanken versunken. Sie «»änderten stillschweigend
weiter .

Susannes glänzende Augen streiften verstohlen das Gesicht de»
Mannes . Plötzlich blieb ste stehen und Ihr« Stimme klang unsicher :
„Sind Sie traurig ? Ich habe nachts schon manchmal gedacht , ver¬
gnügt stnd Sie eigentlich doch kein bißchen : aber so ein Gesicht wie
heut haben Cie doch noch nie gemacht . Sehen Ste stch um, bitte , die
Welt ist doch so schön, die Menschen stnd all« so gut —"

„Gut ?" unterbrach er ste . „Da » find« ich nicht .
"

„Mir stnd alle gut und ich bin auch allen gut Und morgen ist
Ostern , lind ich werde eingesegnet, und ich freue mich. Bitte , freuen
Sie sich doch auch ! Sie kommen doch anch in die Kirche ? Da sehen
Sie auch meine Mufter ste ist eine schöne Fra « . Und ich nicke
Ihnen zu . Nicht wahr . Sie freuen stch doch auch?"

„Ich kann mich nickt mehr fteuen . liebe? Kind , die Zeiten stnd
vorbei . Ich bin alt . Sie sind sung, Susanne " nd können mich nicht
verstehen. Ich will nickis mehr von der Welt , mein« Welt ist dir
Mifsenlckast, ihr leb« ick - - her man wird arm dabei — u«d sehr
einsam !"

..Nein , nicht arm . nicht einsam !" Ein brermende» Rot stieg ihr
in die Mangen : „Daq sollen Sie nickt sagen, ich kann da» nicht
bören !" Und plötzlich , in Weinen ausbrechend, faßte ste mit beiden
Armen den Erschrockenen um den hals — ein Schluchzen — »in«
tränenfeuchte , glühende Wange — « in leichter Kuß — dann klafterte
ihr Kleid , die Zöpfe webten , sie war fortgelauien . Der Profestor
stand verdutzt : es hatte stck auf feine Wange gelegt , zart »nd weich
wie ein Blütcnblatt . es batte ihn angeweht wie Lenzeshcmch , Früh¬
lingsregen batte getröpfelt . Was sollte das ihm ? !

Dicht Nacht schlief er schlecht , vielmehr gar nicht . Er starrte in»
Dunkel hinein — zwanzig Jahre , zwanzig lange Jahr « hatte ihn
niemand geküßt ! Und neben Susannes rosigem Gesicht tauchte ein

anderes Mädchengestcht auf ; fast sahen sich die beiden ähnlich. Er
ging wieder zwischen knospenden Gartenbüschen, nnd vor ihm stand
die , die er liebt « , und hielt « in Ostrvei in der Hand Ein weiße»
Zuckerei mit bunter Inf ^ rift : -Die» Ei ist fein, mein Herz ist dein !"

„Gib e« mir," hatte er gebeten ; aber sie hatte e» lachend eitre»
cnckeren geschenkt.

Elegiert « mich der Teusel ? !" Der Mann im Bett rief e» laut
— war es wert , sich um rin Osterei zu entzweien ? Er war heftig
gewesen , reizbar , mißtrauisch — st« war schnippisch, beleidigt , von
ihren heimlichrn Tränen sah er nicht» — gute Freund « trugen da¬
zwischen , au» war '» .

Dt« Orgel spielte, dir Kirche war übervoll , der Geistliche pre¬
digte. und jetzt, jetzt trat st« vor au» der Reihe der Genossinnen,
seine kleine Freundin , da» blonde Kind . Nein , heute kein Kind
mchrl In langen Falte « hing da» schwarze Kleid , ste stand und
schlug die Augen nieder .

„Die ist mal hübsch.
" ftüstert« r» hinter Rasmus . Ja , ste war

hübsch, aber fl« was mehr al» das ! Er fühlte sich innig bewegt.
Durch bunt « Klrchenfenster drang warmes , sanftes Licht , die Orgel
braust« , die Gemeinde fang — vor feinen Augen verschwamm Su¬
sannes sugendllch« Gestalt , in seinem Innern sprang ein Fenster
ans , und eine heitere , quellende Morgenluft strömte herein .

Me einer , dem die Tür zur Freiheit plötzlich geöffnet ist . so
ging der Profestor zur Kirche hinaus. Draußen Frühlinnimuber :
durch das blendend, Eonnengeftimmer kamen fetzt zwei Gestalten
a« k ihn zu : eine noch schön« Frau mit leichtem Grau cm den
Schläken »nd ein sunge» Mädchen.

„Ach. da find Sie ia," rief Susannens Stimme, „wie nett von
Ihnen ! — Und hier, hier, das ist meine Mutter !"

„Meine Tvckter hat mft astes oebeicktet. —“ sprach die welche
Stimme der Mutter mft leichter Befangenheit . .Susanne ist noch
io rmbedockt , ste vergißt manchmal, daß es nicht ganz fchickftch
ist. was —"

Warum stockte ste plötzlich ? Ihre ausgeffteckte Hand zitterte ,
ihre dunklen Auaen wurden ganz groß, ganz starr , fast erfchwcken.
Sie wurde sehr blaß.

Auch über das zergrübelte Männergestckt zuckte es seltsam.
Stumme Minuten . „Gnädige Frau, " klang es dann stockend ,

und dann verbeugte stch Rasmus und küßte di« Lebend « FrauttF
Hand . „Sie — Sie . Susannens Mutter ? !" ifu *

Susannen » Augen irrten ftagend hin und her , ihr Mund W* "
erstaunt geöffnet : „Aber . Mama , ihr kennt euch ja schon ? !"

^ vkr kennen un» schon .
" sprach die Mutter . ,Und er sagte : „Freilich ist es schon lange her, aber wir 9*$**

uns gut gekannt. Sehr gut !"

— Im Garten der weißen Billa schritten am Nachmittag **!
>' ' wete Frau Generalkonsul Werner und Profestor Raomu «

um- 08 Eie gingen immer wieder und wieder dens .' lben
spra— ., halblaut , auf ihren Gesichtern lag einc tiefe Erregung .
WMF >cht bin Sonnenglanz Über frühlkn.zsftischen Beeten.

nur ihr«
BUK««!"* auen Himmel , nicht das weite Meer , sie sahen

Ilftzenrzeit . und leis« schlug di« Erinnerung «in Blatt de»
nach dem andern um.

Fast erschrocken fuhr die Fra « zusammen, al » es jetzt in Pve
Büschen rauschte . Susanne kam gesprungen, ihre blonden
flatterten , das hübsch« Gesicht glühte vor Lust. „O fleh mal , r
schöne Ei , da» Hab' ich eben gesunden. Dos schenk

' ich euch ,
müßt ihr teilen !" Und schon stürmte sie wieder davon . -nt

Die Beiden standen und sahen sich an . Sie blieben stumm -
lange Weile . Man hörte nichts als tiefts , zitterndes
dann flüsterte sie . scheu beklommen: „War es möglich , um <in .

Er fuhr sich über die Stirn , und dann nickte er,
doch wieder mit einem leisen Hoffnungsschimmer: „Lang« . u e f
verlorene Jahre , aber nun —?" Er sah ste ftagend an , MW «
in ibre Auaen .

Da reicht « sie ihm Held« Hände , lächelnd, gerührt . —
Nnd dann suchten sie Susann « . Wir würde die sick

der Fre " nd und die Mutter sich geliinden batten I Rber
wurde glühend rot . Tränen stünten ihr aus den Augen und. n ^
Hände vors Gefickt haltend , lief sie schluchzend fort . De« ' ft
Nachmittag ließ sie sich nickt mehr sehen . Erst am Abeno.
gegangen war , war st« plötzlich wieder da . schlich fick
Seite der Mutter und schmiegte ihre heiße Stirn zärtlich
Wange . _ tztjset

„Heirate du ihn nur, " sagte sie , „er paßt am Ende docy *
zu dir !"

HALRAUS
MV - Vwrf*
|r '

? ■ - .r ■■bhbhhh
Die Quaiiietfs
C i g a . r eilen
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Kollektiv - Austeilung
von Gemälden u. Zeichnungen

Otto M . Leidei
KUNSTVEREIN - Waldstrasse .

Ae« Pa» - ÄtkttWtki!
^ plehlen wir für Neubauten , Umbauten und Reparaturen
^ i«re eichenen und pedSmpst buchenen Par Ke tl - Fuhbö - en,loftju TafelparKeU in bekannter , präzisester Bearbeitung und
"euer Qualttüt .
ö . & J . Hegner Söhne

Iuneuaurbau — Parkettfabrik — Möbel
Freiburg l. D .

Wilhelm Gries
Rhein/elden ( Baden )

Fabrik feiner Lederwaren
Spezialität :

Hochfeine Damen - und Besuchstaschen
sowie Briet - und Celdscheintaschen .

8888

Prachtvolle Neuheiten
Muster - Ausstellung Handwerk und Handel
KARLSRUHE ( Baden ) , Ausstellungs -Halle .
Üetaitverkauf bei Gerber & Schawinski , Kunsthdig ■

*l*er *trasse Nr Ml und Ausstellungshalle , Eingann rechte Seite .

ins um * mmm

SJtalien !
» lleberfktzunge « : »
B kantmdnnllch . teck>- 8
m nli (6, ©rioütforr #« «
_ looabfM «, Met u. _B Hnot n Mit. Anoe- B
m do >« uni Nr . 1ÜRl m
_ an Me ffitlftftliS * _1 ftrne d Vl. B
BBIBBBBBB
Violinen m. Ba . UM
v’andoline . . KM
Gitarre . . . . 20 .«Laufe . 80 .*
Zither . . . .alten . Noten b !lll,ft
dkl Oak . iHUiihaler .
« ntllMfr . 14. *<10875
Unterricht tederzeit .Birfanü u. Nachnahme

Serdschiffe
In Email lind Kupfer. In
allen <Sröhe >.. 88 72
A. Roaenberger ,Ltlrnwaren , H « u8 - und

Küchena' rSie ,Morl vftra !>« US.^eriilvrech 117117*.

^ Werdr

io verschiedenen Preislagen offeriert 3853

Heinrich Weintraub , Kronenstr . 52

leder - KIubmöbel
(auch mit Stoffbezng )

Schrelbstühle , SpelsestOhle
Herrenzimmer, Rauchtische

E. Schütz
Werkstätte feinster LedermObel
Tel 2493 Karlsruhe Kaissrstr. 227 .
la Referenzen . — Prompter,Versandnach auswärts. — Lieferung direkt
an Pr.vate , Hotels, Architekten etc.

it ,

Sobntsmark - i<r beste

Gewürze
allerArt.losen InPackunpm

Verlangen Sie FreUUstel
HTOSSI B.m . i .H., Nürnberg .

Pack- unö
Sei - enpaviere

liefert dillla * 788
7 ranz Et ich Götz.
PavlrrarohdandluneOtlibtoae e, 9t;

Metallbetten
Stobtbiabtmoti , Jttaicibttt .
bis. an gJtio , Ko tat . 76 R frei.
ümelMniirlk Sntii rfblr. IDO

hardie Qjialnur dann,wMN er
mchrselbst'urteilen kann . ÄiL
wählpder versiändiAL Mann,
das.was ihm andereausschwayeu
wollen, sondern was erfelbst̂
alsgur mch bewäycrerpwbrhaL
$eit^fahiZehmen QProbr^uird
von der samten MauchLLeS

stchafv
'- elobl' sind die

GA

4 >4ii * * * a <a* * AA *J »a * j

r
Vollmilch und Schmelz

SCHOKOLADEN

Zehner & Fahr A . - G . Darmstadt .
Vertretung : Karl Moldenhauer , Karlsruhe ,

^
= = ■■-"— Telephon 2152 . <•- " ^

N^ **** 4 ♦♦♦♦♦♦

AI IfiFMEINf WTBIlZEU6MA (CHlMEW -6EfEUKHAFT
— rMer-aBgwnKumweiuuKnAfT ^ji»— — — t
hatnieterlasiiiij ^ ^

i
^ ^ p ^ ^

^ WAWNHfctH

^chweijj- u. Schneid=Anlagen
„ Continental “

Neu! Neu !

u

Mi
StationSre — Fahrbare Anlagen.

e Schweiß - und Zusatzmaterialien.
Feinste Re r zen. 1144a

C. Bardusch

überall
käuflich

überall
käuflich

Man verlange ausdrücklich „Schaller'e Tee**.
CARLSCHALLER, Tee- u.Vanille- lmport , Karlsruhe I. B.

Maschinen n . Formen MjObncutA
sar ZementwarenfMbrlMaUea ilE» II m f

Botonmischmsechlnen A18Ä '^ // „ fninrKßW
BaugcrAte u. Werkzeuge ^ - ß 1 - ’sttaäi

Hermann Ulrich , Msscbinenfalirft, Ehlingen a . N . 17 , «mlk. il.

IVI
\ / \ Kohlen-GroB- und Kleinhandlung

Uinsdiermann
O. a . b. H.

ch Rhelnreederel
Greis Leuerplltxe mit deemedemstea Auslsde-Vorriohtangen .
Bezugsquelleerstklassiger Brenaetelfa aller Produktionsgeblste.

Zciitrallieizuiiffskoks
NuB und StOckkoblen rettschrot

Langenbrahm -Anthrazitkohlen
Brsankohlen-Brlketts
Stelnkohlen-Brtketts

Ettorm - Briketts
Qrodekoks

Brennholz
werden von uns In Jedem Quantum zu billigsten Preisen I
prompt m . eigenem Fuhr * u. Lastkraftwagenpark geliefert .

Bfiror&um« : StefanienstraOe 94,
am Kaiserplatz.

I Fernsprech -AnschL Nr. 815, 816 , 582.

Ettlingen ssrs Telephon 61
empfiehlt floh in mm—mmmmmmmmam—

Herrenstärkwäsoho , Hans -, Hotel - n.
Leib -Wäsche jeder ah, Gardinen, Stores
ln anerkannt orstklass. Ansföbrun « bei billigsten Preisen undkürzester Lieferfrist (3- 10 Tage). A170Ö

Amt ab me «teilen :
Kreszatr . 7. Telefon 2iot : Sotlenstr . 13, Yorketr . 17. FärbereiThomas , Akaüetnleatraße.

" . . Fuhrwerke täglich in allen Stadtteilen. - 11

Pertschin
Versicherung u .

Desinfektions -Anstalt
Oskar Pertsch

Lnlsenstr . 4. Tel . 4205

MOS

Bestempfohlener Betrieb
für Ungezieferausrottung

B211BR, Misse, SMn, Bossen , Wenzen.

i
VERKAUFSHÄUSER :
=s KARLSRUHE Kaisersfr. 97

MANNHEIM 0 - 51
PFORZHEIM Schlossberg 19
FREI BURG BerthoidsfT . 33
KONSTANZ Bodansfr. 19/21
RASTATT * FABRIK ♦

M /

t ./
'
fS ;

v?. <' •*
■-Jlj/Ä . . ..
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Aus oer LanSeshauplstaül.
Karlsruhe , den SO. April .

Ostern .
Im ersten Teile des „Faust " stellt Goethe die Kraft dar , welche

der AufcrstehungsglAibe auch noch gegenüber einem Menschen , der
am Leben verzweifeln will , beweist. Faust hat die lristallne , reine
Schale in der Hand , um sie airt einen Zug auszuleeren und die Last
des Daseins zu beenden, da schallt Elockenklang an sein Ohr , und er
vernimmt den Chor der Engel :

„Christ ist erstandenl
Freude dem Sterblichen ,
Den die verderblichen
Schleichenden, erblichen
Mängel umwunden "

Die erste Feierstunde des O st e r f e st e s mit der frohen Bot¬
schaft von der Auferstehung des Gekreuzigten und Begrabenen läßt
ihn seinen Entschluß, das irdische Leben abzuschürteln, wieder auf¬
geben. Ostern ist stärker als die Berzweiflung , Ostern ist ein Klang
voll Sieg über den Tod.

Dieser Glaube an die leibliche Auferstehung Jesu ist
freilich heute vielen Anfechtungen ausgesetzt . Mit Faust sagt man¬
cher : „Die Botschaft hör '

ich wohl , allein mir fehlt der Glaube " und
führt eine Menge von klugen Gründen an , die ihn bestimmen, die
Auferstehung Jesu abzulehnen . Auf der einen Seite wird heut« die
Auferstehung als wichtigste Heilstatsache hingestellt , auf der anderen
steht man darin ein Stück antiken Wunderglaubens und tröstet stch
Mit Faust : „Das Wunder ist des Glaubens liebstes Kind .

" Was
hilft aber das Fürwahrhalten der Berichte der Evangelien über die
Auferstehung , was nützt ihre Verweisung auf das historisch und

. kritisch unkontrollierbare Gebiet , wenn nicht Jesus auch in den
Kerzen seine Auferstehung stiert und zu neuer Tat begeistert?
Mehr als ein Grab hat man dem Zimmcrmannsfohne von Nazaret
tm Laufe der Zeiten graben wollen , mehr denn einen Stein ihm in
den Weg geworfen, bis zu dem unwissenschaftlichen Unterfangen ,
Ihn aus der Neihe der historischen Persönlichkeiten zn streichen u . in my¬
thischen Nebel aufzulölen . Aber was halsts ? Die Steine sink weggewälzt

anstatt feinen Siegerlauf zu hemmen, muhten sie Zeugen seines
Lebens werden.

Und das ist für uns von der größten Wichtigkeit. Schauen wir
tcm doch einmal um in unserem eigenen Leben , ob wir nicht da und
dort auf unserem Wege einen D e n k st e i n erblicken , der die Inschrift
trägt „Gott ist getreu" und der uns heute unter den Strahlen der
Ostersonn« wieder Heller ins Auge fällt . Ist nicht nach vielen
Tränentagen uns auch einmal ein Freudenmorgen angebrochen, lag
nicht auf unserem Herzen schon ein zentnerschwerer Kummerstein
oder ans unserem Lebenswege ein hoher -Sorgrnberg ? Ja , stand
nicht vielleicht der Grabstein für uns oder eines der Unstigen drohend
tu der Fern « ? Und stehe , das olles ist gnädig an uns oorüberge -

tzangen. Gott hat die Steine weggewälzt .
Darum werden wir nur dann recht Ostern feiern können, wenn

keuch ein stille , A u f e r st e h e n durch unsere Herzen schreitet.
Wir müssen heraus aus dem^ finsteren Grabe der Selbstsucht, der
Lieblosigkeit und der Unlauterkeit , heraus zum Licht des neuen Le¬
bens . Ein neuer Mensch muß in uns wach werden, deflen größ¬
tes Gesetz die Liebe ist . wahre , selbstlose Liebe, nach dem Vorbild
besten , der für tm« den Leidensweg gegangen ist. Goethe sagt tm
Westöstlichen Diwan '

Lange hah ' ich « ich gesträubt ,
Endlich gab ich nach.
Wenn der alte Mensch zerstäubt,

/ Wird der neu« wach .

Aber wenn tm die» nicht hast.
Diese» „Stirb und Werde ",
Bist du nur «in trüber Gast,
Auf der dunklen Erde .

"
Die Osterglocken rufen ! Eie sagen uns auch , daß wir hoffen

sollen. Wer der Menschheit d'esen Glauben nimmt , der macht st«
arm , der stößt fie in die Nacht des Todes zurück. Hoffnung
braucht jetzt vor allem das deutsche Volk , das von dem Erbfeind
aufs grausamste gemartert wird . Wir muffen allen Kastengeist und
allen Klaffenge^ nsatz austilgen , uns ohne Unterschied der Partei
und der Konfession zu einem festen Block zusammenschließen, arbeiten
und nicht verzweifeln , dann wird es auch für «ns «inen Au fer¬
st ehungstag geben, da die Feffeln gesprengt werden und der
Stein , der uns erdrücken soll , himveggewälzt wird . Und wenn es
in Gottes Rat bestimmt ist , daß wir dazu selber das Schwert in die
Hand nehmen sollen, dann darf die große Zeit kein kleines Geschlecht
finden , denn nichtswürdig ist die Nation , die nicht ihr alles freudig
setzt an ihre Ehre . Der Gott , der E-isen wachsen ließ , der wollte keine
Knechte !

Auch durch die Natur draußen wird bald ein stilles Aufer¬
stehen gehen . Der König Lenz hält seinen Einzug , berührt mit
seinem Zauberstab die Erde , und was vor kurzem noch tot und öde
war , das überdeckt sich nrit neuem Leben und blühender Pracht .
Dann kann das Auge sich nicht müde und das Herz nicht satt sehen
an all den Gotteswundern . Und wer könnte auch von uns durch den
taufrischen, grünenden und blühenden , singenden tm* dingenden
Frühling hindurchwandern ohne den Odem des ^ " " richtigen
und Allgütkgen zu svüreu , der alles durchatmst und erfii ^ ohne in
tiefster Seele zn erschauern vor der Nähe und Größe des Schöpfers!

Dieser Frühling in der Natur we-st uns hin auf den e w i g s n

Frübling , von dem der Dichter llhland singt:
„Wohl blühet jedem Jahre
Sein Frühling mild und licht.
Auch iener große, klare.
Getrost , er fehlt dir nicht!
Er ist dir einst bekckieden
Am Z ''« le deiner Bahn .
Dn ahnest ihn herniedsn ,
Doch oben bricht er an !"

* Zum Todestag der Grostberzogin Luis«. Mittwoch . 88. April

jährt sich zum ersten Male der Tag . an dem die Grolherzogin L" Ne

auf Schloß Baden ihre Augen fiir immer geschloffen hat . Die An-

bärglickckeit und Dankbarkeit gegenüber der unvergeßlichen fürstlichen
Wohltäterin kam am deutli .bsten ankäßlich der Beisetzung im Karks-

rnher Mausoleum zum Ausdruck di? unter Anteilnahme aller Bevöl -

kerungslch ' chten vor sich ging . Am Todestag findet , wie wir rrfah -
irn . auf Schloß Boden nacbmÄtogs bald 8 llßr in Anwelenbrii
der Gro^herzoglichen Familie ein« Gedächtnisfeier statt , hei
welcher der frühere Seelsorger des Großherzoalichen Hanfes . Prälot
7) . Schmittbenirer . di« Gedächtnisrede halten wild . Am Mitt¬
woch. den 23 . April albeuds 8 llhr , ist sodann in der Sckkoßkirch «
in KarlSrube eine Gedenkfeier vorgesehen. Ilnd am Sonnet « »
t a g . den 24 . April , nachm . 4 llhr wird' der Badische Frauenuerein
in dankbarer Erinnernng an sein« Gründerin . Leiterin und Schirm-
Herrin im Ludwig -Wikhelm-Krankenbeim eine intern « Ge¬
dächtnisfeier abhalten , für die Herr Prälat I) . Schmitthenner
die Gedächtnisrede übernommen hat .

# Der Stimmzettel für den 4. Mat . Im Anschluß an unsere
bisherigen MitieNunoen über die Beschaffenheit des bei den Relchs-
tagawahlen am 4. Mai zu verwertenden Stimmzettels geben wir
noch folgender amtllcher Mitteilung Ranm : „Dos Wahlgesetz vom
8 . März 1924 kennt nur den amtlichen <*nf Kosten de» Reiches
hergestellten Stimmzettel . Daher hat die mit Zustimmung des

Reichsrate » vom Reichsminister des Innern rrlaffene Reichest '^
ordnung vorgesehen, daß jeder Wähler noch dem Betreten des
stimmungsraumes Stimmzettel , und Umschlag erhält , im
stimmungsranm den Zettel avszufüllen hat und daß Stimnrzem
die nicht als amtlich hergestellt erkennbar sind , ungültig sind. ~

vom Reichsrat bei Einführung des amtlichen Stimmzettels
folgten Schritt würde es widersprechen, wenn den Parteien
würde , den amtlichen Stimmzettel zu drucken und mit einer
sprechenden Anweisung zur Ausfüllung versehen ihn ihren Anhang l

zuzuschicken. Desgleichen ist es mit den Wahlbestimmungen
verninbar . den amtlichen Stimmzettel gegen Kostenersatz an di«

tcileltungen auszugeben , da nicht der Stimmzettel außerhalb
Abstimmnngsraumes parteimäßig hcrgestellt werden kann .

"

2 » Bestanden. Die kürzlich hier abgehaltene Hcmdelsled
Prüfung haben 12 Kandidaten bestanden . . $

-f- Passionsoratorium . Di « Wiederbokung des Oraton .^
„Hinauf gen Jerusalem !" von August Rücker fand am Korrn 9
abends 8 Uhr in der Friedenskirche . Karlstr . 49d bei vollveic« |
Hause statt . Die Leistungen der Solisten und des Chores
auf derselben Höhe wie bei der ersten Ausführung . Das
war eine wirklich erhebende Paffions Feierstunde . M

<S» Kirchenkonzert in Rüppurr . Stunden der Erbauung A,
ten die Bewohner des Vororts Rüppurr am Karfreitag er »
Der Evangelische Kirchengeiangverein veranstaltete am Dbelm. .^
Kirchenkonzert, wozu er Arten und Chöre aus der Ba" >^
Matthäuspaffion ausgewählt hatte . Der Verein zeigte !>^
schmierigen Aufgabe unter der sicheren Stabführung des L -
Meisters Heinrich Goßmann voll gewachsen . Cbor und Orck, «"

^ .
ans erstklassigen Musikfreunden bestand, harmonierten vorm !^
Als Solisten seien genannt : Frl . Irma Röster sSopranb ' ,
Matbilde Busch (Alt ) , Walter Feucht (Tenors und
W a tz k e sDoß) . Sie entledigten sich ibrer Aufgabe zur «v^
Zufrieden heit der Zuhörer . Der im Ansteigen begriffene
gesangverein . der seit dem Krieg« rrstenmal stch wi«d«r
großes Werk wogte , darf den Abend als einen vollen Erkolg

| V oranzeigen der Beranstalter ^

G Vortrag Will
"'

« ltendorsTH,
^

der Gesellschaft Mr deutsche « rtfle£ tfil
SflBniSeweiwrunfl, (ä . O . , spricht am OflerdtenStag , 22. April- U
8 Uhr, tm « leinen Sosthalleiaal Willy « ltendorl Nb«, ^ »
Ehcraariervilldung durch Bedankenichuluug' . Diesmal will « lirndort
geheimnisvoll« Verhältnis v« , Oder- und Untewewustti.-In. aal di«
haften « rllite , di « In un * jo&lunmncm , Hinwegen und klarlrgen, ** •*
richtig geschulter Denken di« geistig « und körperliche LeistungSiählake "
gcrt werden kan» . GeisteStchulung ist ja von tehrr der Jnndogrill au«

, , t̂s
turfragen goweien; Tüchtigkeit und Charaklertcstdtkeit sind dt« ^ «,ltÄ
der MensckchcU , st« heben , ist die wichtigste « ntgade eine» jeden " “
Karten find in der VhtfitaIienhawdlung « irrt Rerfcttt, Waldgr. 99.
der « benvtasse erchä'lllch . ^

+ Die Sroberung der Intel Oeses und das rlebeesetzen unterer
nach ihr ist einer der bodenteNdsten Sreignifl « pn Weltkrieg geweten - . ,,1
dom vorzüglichen Ausamimeerapbeiiic» der Land-, Liee» und bnsi " . ^i>
kr 8s te tst der durchschlagend« Erfolg »u verdanken gewesen. Dtpr ^ -
fftsenlohr , der als Mrrrtneflteger an dem Unteroshnxn und " ,
vovhcrrttmrnen von Mndam ans teilnahm, wtrd unter v -rwendudr . ,
lichen Materials an Hand von Sschtvsldern Oder diese UnterriohMtzA
Mllaibau der Techntschm Hochschule sprechen. SS tst ihm damalr lrt>
einen russischen ZerstSrer durch Domlbenwurl a»»r dem Mvnaieng
senken . ES war dter dar einiige Mal. wo tm Kriege ein teindstchel ,
l* Wf durch Muneuabomiben vernichtet worden tst . Bet der Bkdootur » f
Var Oesclunternobmen für den östlichen «rteasschai >pl<»d hatte . dsttK« d'"
Besuch d-r interessanten vortragr sehr emvsehlen. <M«h« Lln -ewe).

V. Peter Rosegger-Abend. Am « seinen Festhalle -Dial wird -J
nerS taa , den 2t M>ril. adend-r 8 Uhr, vom ehe« Kal. ,
schausvieler Fnttug Will - Druden es» heiterer Peter Rolegger̂ lnb«'"
-nstoltet. m *Vt tirneW ._

XjiUzeiii r <r • Hotoi db u
Snb« r>amt>f*ohtTt Pnhnhof rmd Po*t Qarian. PrivatbÄd *«-

iestonrant „ Flor » “ , trinen «» ttnge «i«vi !»i»ewfvr
6b H . BorIJtnrrl -SpIHtonnn , Dir (früher Rnrono U”

9
Büro

IV
f/j W V/ /

/ s f stete
OETKER '

lAUS DR.OETKER'S
Mitfrischen, oder z/ngemoch -
ten trüchten , Rhabarber oder-
truditsof?nahrhaft u. gesund .

am
DER WUNSCH des Geschäftsreisenden
DIE FORDERUNG des Landmanns
DER TRAUM des Kavaliers

isi das ideale und stets fahrbereite Verkehrsmittel kür Stadt nnd Land

/
"N

/ 3

PFO.

<zirt,
PUDDIMO
PUDDING - PULVE ^
Deriusate von knochenbildenöen
Sa/zen macht ihn zueinem hen
irorragenden. Jfinder-Nährmittei.

Schrekbma« !
>*<t Mt» i

bvrtRkeöelE
Op. iarob « .

mit Zwelganggetriebo und Kupplung .
Zweitaktmotor : Kein lÄstiges Mischen von Benzin u. Oel , da beideTeüe
getrennt . Durch erhöhte Leistung , geringer Verbrauch und beste
Schmierung ; folglich geringe Abnützung und lange Lebensdauer .

Ing . Schneiders unerreichte Patent - Decfc e|
- ■■ ■«= ' ■■ Einziges System ohne Ueberbeton . - ■ —

Kälte — Wärme — Schall — ifollerenv» nagelbar» feuersicher

Q*tnce&tt

FÜR JEDERMANN
ALLEINVERTRETER t

Motorradhaus A. Greuter
Rheinsts * . 49 KARLSRUHE Tel . 4959 .

Ferner empfehle Fahrräder und Ersatzteile zu vorteilhaften Preisen ,

. Wonnunqsnot beseitigt !
6000 Mk. für Einfamilienhaus . I—5 Aimmrr ä 20 qm 8500 "

« ab. »loiett. Sstöckig. elektr . Anlage , « e. und SntwSssernng . Linoicumbelaa . . . . . . . , », §>««
Mein« bedeuten - erweitert« tkunststeinfa- rik mit bebördlt » begutachteter nnr vrima War« ermbalicht . -oo,-", jjß
« aueu mit «ine« Bargeldbetra« von SOOO Mk. tnnerhail« ’J Monaten. Ten ieblenden « etraa ftnantlrr» ich

Abwdiana nach rteretnbaruna . Grundstück 8 —WH) qm wird ans Jabre gestundet .
Werkstätten . Lagerräume, ftadrikräume. Hallen in allen Grdsien und Spannweiten.

Wände und Decken malsso, feuerktcher . Wärme und Sätt « isolierend.
AuNunst: Istgeuleukbüro Frlrdrnstk. 2S, Telrson 251^ . Kunststrittsadrih oberseldftr . 18, hi nt. d. MasLinenb̂ GeP

| Telefon 4594 , Ingenieurbüro für Hoch- , Tief - und Eisenbeton .

MM .

Ingenieur Anton E » tt«

aller Art , in bester
Ausführung bei billig¬
sten Preisen empfiehlt

Die prafaifeße Hausfrau
kauf ! ftatt Mifchungen au»
Bohnenkaffeeu. Kaffee-Erfat»

frlfch gerüfleten BohnenkO ^ ® ^

und verwendet dazu

« iftomfrandiu

Wurzelschutz
mit der

KaFeerüüdie

fclbßIleto
Uohlvssanzen tollten nur mit diese« Mischdünger
evssanit werden. Alle ander» künltt. Düngerarten
owte alle Sorten Gemitselamen emviehle bestens .

81 « {pari dabei , kann den Kaffee

wählen und eine Mifdiung nadi ihren*

eigenen Gefdimadi heritellen .Samenhandlung Ludwig Allinger ,
» arl -WIlt>« I« strade 71. 6748

An all . Markttagen »wisch . Pyramide u. HandelSbol
».Reth«. auf de« LubwtaSvlahRtt« Ser Blume » Vs.

werden rgscti und sauber anZekerii ^t in der
Druckerei der „Bad . Presse “.
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Fricdeiuquajit Sit v

MarKeführende

kommt heute Ausstoß

Meiner FeslhaUe-Saal
Doaaerslag » den 24 . Aprils abends 8 Uhr

«»«« . a,U Württbg . Hollchoufpiel ««
Julius Will, Dresden

Sin hellerer

eler-Rofegger-Abend
Ä", ^ — Hub In btt i 'luflfflllrnbonfclun« Stift « all » », flaller ^

ltkcke Waldftr.« und in der l»elch« lt» Nell« btt U. H . V . Katler-» ratze los . ». etott . lorol« an der Adentkasse »u haben . g .05

S1 Weine 31
4 . AIiknnte - ltIoiiovarca . l 5 Grad

Alk . Mall schwererroterVerschnittwein
2. Domaine des Sablous ca. 13

Grad Alk . Mall, feinster weisser
Verschnittwein

3. Mascara , feinst .» frikanfsch .
roter Tischwein , ca. 12 Grad Alk.

4 . Yalbclia , feinst , spanischer
Tisch wein , ca. 10 '/, - 11 Grad Alk.

b. Tarrafcoua iawny ,
ca. 15 Grad 8 Beaum£

6. Malaga dunkel ,
ca 16 Grad Alk . 9 Beaum£

7> Malaga golden ,
ca 16 Grad Alk. 9 Beaumd

8- Moscatel nucvo ,
ca, 15 Grad Alk. 9,5 Beaamd .

9- Haut Sauternes , süsser erst¬
klassiger Tischwein

40 . Grenache,ca , 10 Grad
Alk.

41. Roussillon ,
ca. 10 Grad Alk.

•^ pfehlen , sowie alleflbrig . fVanzAs . , spa -
" • " che , italleDlwhe und griechische
UD (1 »Ile deutschen Fass - und Flaschen¬
weine . Liköre , Schau na nein und
Champagner billigst a907

garan¬
tiert

feinste
Kedlzinal-
veine

trockene
französ .

Tlsch-
welne

franz Eisdier & Cie
W elngroOIt r ndlnnx ,

Jfbport Fernsprecher 163 Export.

• »

IftKA
UKtfM

allen voran
^*r tr «ter für Mittelbaden : Gustav Hatenkammkarisrube . Kaisers tralie >78.

zm

Pferdemärkte ^
(ÄT 4

= L,antIwirtsolinftIiclie Halle = I
23 . April , 12 . Mai , 2. Juni , 30 . Juni , 23 . Juli ,
25 . Äug . 22 . Sspt . . 27. Okt , 17. Nov .. 8 . Dez.

Ausschneiden!NiUmschläge üelert rasch und billig
Druckerei der Bad .Presse ,

I » aller Kürze soll ei»

gegründet werden . (Platz bereits vor¬
handen ) und werden Interessenten
nm Angabe ihrer Adresse beim Un¬
terzeichneten gebeten mm

W . Demanh»
l Fa. Neinhvld Andrer , Kerrenfir. ri

- I *I»fon 6298 . -

HDVDVOVIS ?VDOVDO

pZum Auerhahn*" $
Am Oster - lHontas ', vormittags

vom 11- 1 Uhr

Friihsclifpen Konzert
Ausschank von
II HtalM

aus der
Brauerei Moninger

©

Nachmiltass von
4 Uhr ab

KONZERT
ebenfalls Märzenbock .

Um genebten Zuspruch bltlet
IC. Dieb old , . Zum Auerhahn* .
YB . Empfehle den tlU. Vereinen mein
Nebenzimmer . 6876

WWMMNNMIMIMMNMMN
| T R IUMPH
| WIRK !
| NÜRNBERG
iUu &ÜSMMM

6461 einMeisterwerku
i Wer sie besitzt, hat seine Freude an ihr f

jGeorg Mappesj ]
KarlSFQhe , Kar ]-rriedrich»tr. 20 , Tat 2264. §

Tod allewHotten 1

Indische
Mottenhröuter

Zm habe« m Apotheken . . . .
und Drogerien. Achten nach eigenem Verfahre®
Sie auf die Schutzmarke wirkungsvoll *! pripafiert
r <- _ _ __ _ _ _ _ für Fabiikiager , Kleidung *.
hL r8RB« frmm *• B* stücke, Polstermöbelosw.

IlerotMSal uni FMichsbai.
Dl« vor de « 1 . Januar >»24 an «« lerer

| Satt« «etdfteu

Itionnemcnlsliaöelifltlen
! iSünter - , Zebner» und Drrttziserbadekartrni
verlieren mit de « 1. Mal 1024 ihre
(JHUtflfflt. 6272

(Körperpflege.
Rhytmischer Unterricht

alt -italienische Schul*
erteilt

OlgaMlerlens-ßeger
ab Dienstag.

Anmeldungen : Geramenstr . I, von 4-5 Uht
nachmittags . Bl 1595

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
Sfrelfr und ZupMnslpumcnle

Vorzügliche Qualität

Auf Wunsch Teilzahlung.

W . Ritmüller ä Sohn A .-6 .
Zweigniederlassung: Karlsruhe I . B.

Kalserstr. 107, L Telefon 1073.

pMIU»

taste « tat* «so»- 'ml «(re
ffitblllMi .

»efrell.
R. BrüAttt M Fr.
Am Rachdkhaodl»»,
'l: ^»crv. - ge«»» !x>. ^>e«Ptt$l« . 3» »adea « au Spat . D»»r *■Paeptm-

X 8 -imgüX
!a » uülioDlcn I. II. Hl. IV.
fa 8« MW
!a MunllWMen ,,

<Btf«6 für vrlkett »)

laBrmllMW-SMklllir-
Mells

liefern prompt ,u den btlltafteu Preisen

Heller & Jast Naohf.
^ ^ G. m . b. H. E Wh^ Htim 04,

Freie Sdiicksalsdentuno
Nftobdem iAh lange Jahre als Astrolo? auf Belsen

war v . viele tan»sod kervovvv me neu Rite v holten
ti .ibe ich w vd nunmehrentsehlossen, ’tir jeden v ol 1-
dtündlg umsonst e ’ne Probedeutung für
sein Leben aaszuarbeiten . Meine Arbeit wird Sie
In Erstanoeu versetzen , kommen doch tiglloh An-
erkennungsrohreibeu, die dies besihtipen

Schreiben Sie aber sofort , ich brauche
hren vollen Namen , sowie Tag, Mon »t , Jahr und

Ort Ihrer Geburt Angabe ob Frau , Fr&uleinoder
U«>r i>t erwünscht. Geld verlange ich nicht. Sie
können aber . weonSie wollen,ein . frank. Um^c agmit I rer Adresse de legen. Nennen Sie auch diese
Zeitung.
Franz Moritz , Ikrlin NW 5

Handelsgericht»!;!! elsgetAguie Firma.

KROPF
BUiHHalS und dicken HalS entfernt Gaattta EtK-
üetmer vallam . Taulende von Unerkennuiiarn
dezeuaen die Uberralcheiid aute SLirfuna . Boll -
fommen uiilchädlich . Kann unaufsällia anaewandi
merSen. da er nicht fettet und nicht färbt. In allen
Apotheken erdSltlich. ftetS vorrüttg : Jntevna »

KarlSrud «. « >786
b. « llnch»« 8W . 2

ttonai , « potbete
» aOttta -Wert « . m .

nliiiliüiioii !Neuer Erwerb
Neues Leben !

Ich liefere feit 4» Andren komplett « Einrich .tuneen kletnu nd protz, iowte meine eia «« ««KodrtlationSoerfabren der annadarfte » tcka-H* »n « « rdraurbSnrttteln der chem techn . undSeilenbranche. Sters Ikeubeiten . Auch Fertia »fabrttote , um Vertrieb u . Export . K „ taloa aratis .
R. Fall nicht , » tdelftedt 1. bet Hamvnr«. A«

Älsac ^iEenUi«
cüe düe ^rasfsn

l » Jndnllrieort von elrfa IN0V0 Sinwodneen ft
tu » » epordtea « llrlorderitLeS Lapttat Vif . 10 000.

Anaebot« unter Sir . >6S4a an die »vadilche
Presse ' erbeten,

Herrschaftshaus
oder 9UO« in vornebmrr rntloer Laue ln llarll »
, ube von ralcki enllchlossenem Säufer bet dober
Snzabluna aMnfit .

Ana ' bvie unter Nr . vtlTZS an dt« . vedtlch«
Presse " erdeten.

Fabrikanwefen!
Berkaut« lolort «nicht, » arttrud « « '» « odn»

bau « mlt Fabrik und Laaerrau « und eiotze «Garten , oiort detledbar, bei >0 - 16000 Vit An-
»abluna, lkrnftl. Käufer wollen Qsscrlen etnret» «»unler Nr . 8886 an die » Bad. Presse ' .

In Jreldnr » , Babnbofänäbe. ln »er»
kebrSretchlicr Et ,»rSretchlrer Etratze

ZLIIS Mil MM
sofort » erfäusslib Erfordert . Mk. 4d0N0 .- .« nlraaen unter Nr . >60Sa an d. . Bad. Pr .

ÄapilolkrSflige Firma
lucht ln

UW" Freiburg -WW
jm * mit dezuadfädtaen NSn-
I « A4AiV men für »aaer und« lITlfC Bür » in mdal. vadn -

MM WUW M dolsnSb » . nur »Ute
Vo« e , eventl. kommt
auch arddere » Odjett .Hotel re. ln Jraa «.

Anaebot« unter Nr . 1611« «» dt« . V«-
dt 'che Presse ".

M- MMWe-WWe
1600 qm . ln bester » aae ln Karldrube . ml » «de« ,
Aabrtk , sofort beztedbar . , » verfaulen durch
M. Sllbler , Jmmobilten - Vüro . « «tlckiftrok» *
Telefon 1005 . _ Hl 1691

Mllen-Dauplatz
1000 qm , Moltkeftratze , qeaen aüntttae Sabtuna»
bedtnaunaen adtuaeben. Angebote erbeten unter" " ' . tzad. "Nr . 6794 an btt Presse '

Dauplötze
an der Neckar- und Dretlamllratze. im gletcheuPret » wie dt« städttlchen an der Sntttrab « tuverkaufen. 6721'Ndbere » Melanchlbouftrab « % tm Ultra,Telefon n .in . n7?1

Zu verkaufen
1 Drehstrommotor , iop. s .,

220/380 Volt. 7.6 Kw.. 1450 ü . p . M . mir
AniasnehleifrlnBftDker mn normaler Rie -
measohetbe. Type NN 1500/7 .5.

1 Anlasser
27,50 Mir . Erdkabel , 3 f7(|ö

v̂
m-

sofort Rreiswer da überzfthllg zu verkaufen.
Angebot ? unt , Nr . 1892a an die „ Bad. Presse" .

2 LeichkKraflräder
Fubo u . Cockrrcll . im 2tuftraa biain zu vertaus ,

Köhler » Körnerslrabe 10. os»
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Ostern 1914 . 1

10 Jahre Bahnhof - Hotel Reichshof Karlsruhe

6854

fahrendes Hans I. Ranges gegenüber dem Hauptbahnhof

Vornehm ausgestattete Restaurationsräume
SÄmtftche Rlmne stad wieder wie ror dem Kriege jedermann zugänglich . — Besondere Veranstaltungen während der Monate April -Oktober.

Vorerst Anstich eines RIeeenlasses

Feinste Kflche erstklassig n. doch nicht teuer. ^ I TL € > I * U 1 El Feinste Kflche erstklassig n. doch nicht tener .

naturrein , blumig und sehr preiswert .
Sinner Spezial Münchener Urpilsenef

Ostern 1924 .
Ostersonntag , d. 20. u. Ostermontag , d. 21 .April jeweils ,
Landestheater .

eii bla segen 9*1, Ubr
Sperrsitz I . 8 —

Parsifal

Konzerthaus .
7 die - . 9-i. vbr . Park . 18.

L>-m erstenmal ;
Ser Sprang ln die Ehe

Schwank ln 3 Akten
▼on Max Relmsnnund Otto Schwanz .

It H ““ Ta^ A&RiSSrarrtt
_ _ l ._ _ _ V r *1 rn = 9 arndn Eacl . lfAnvopln

Bad. Laadosthoator .
Dienstag , den 33 . April . T '%bl ° 10 Uhr. So . I 4 .20

Th.-Gern. B. V. B. Nr. « 0i- «7ü0 . » 01—7100
Der Widerspenstigen Zähmung

Prinz Max Palais
Handelskammersaal

SamstattM . April , abds . 8 Uhr
spricht :

Gral Key;
Ober: 6006

Am Offertnostfog , den 21 . April 1823

findet auf dem Durlach« Exerzierplatz, 5 Minuten von der
Straßenbahnhaltestelle RintheimerWeg -—

— 2 große Fest - Konzerte
I. Festt» . : MasikyerotnHarmonie, ll, Festtag ; MaaikTerein HanneoJ *
unter Hitwlraasv des Deutschen Arhsitsrsinge ' bondc* Oa« Bada-j
IN. Bezirk. Au. jj. wBhU» Peat - Programme. Eintritt ; InfiaM1
Ton J. hreiWart ^n : l_r * aoh,ene 40 4 . hInder 30 J . Sonatl£<L*r

ntag yomittag ▼, ll —1» ,
Kein üaeikaneehlag . B - I

i« e »‘,
iS vvr ,

Großes

waehsone 60 Kinder 90 4 . Osuurmonti
Promenade-Konz © t , HsrmoBickapoU ©, aem ■uiaiuauuag , -
ungünstiger Witterung fallen die Konserte am*. Emgknge : *°l..

und Süd Alter Sfad ' garteneingaog , links tos der FeeikaUe.

Schau - 11
. Kunstfliegen

Westliche n. östliche Weisheit
Mittwoch , SS . Aprll,ab >ts . 817hr |

Heinrich .Berl
StsiftlhrstsitcsTortragr Oboe:

Das Denken Keyserlings .

mit „ Stahlwerk Mark - Flugzeuge « statt.

Fallschirmabsprung aus 1«W Meter Lohe

PL81 -HALLE

Freitag , 16 . Mai, 7 *A Uhr
SYMPHONIE - KONZERT

des gesamten

K arten Ml. 5.— e. Mk. 8.— (bald#
Vortrlgs). Vorverkauf bei A. Biolo-

I feld, Marktplatz n. R . iaebOro A. 6.,
Kaisarstr ., fsgvnQber Hauptpos .

OslenMj, 22. ipr| 80fer,Il . PnÖL U
IGeKÜKkiit für dsotsd» Geistes - n Lebens-

eraiBefMg i l brbnk.
j Vortrag Willy AStondorf .

Lebens- u. Cbarakterbildunn
durch Uedaakoaocbuiniig . kg

Karton za MV. 8.—, S*— a . I.— bei H |
Kurt Neufeldt. IiMifr. JJ.

MÄRZEN

BIER

„ FrieörichshoP
geffföttl « •

v stermoulag, 21 , April, » Ahr nachmll

prSdll '«
CrflhL Ball -Orchester.

GefeNfchast „ Saxonia ^ Karlsruhe .

jZiir „ Alten Linde “
Zirkel 16 ♦ Telephon 5152.

Gediegenes , bürgerliches
Wein- und Bier - Lokal ,

Vorzügliche PfBlzer Weine . 400#
6no0tii<he Nebenzimmer für Verein».

Eigene Schlachtung . Heg. Ph . Schulz J)

5CMREMPP
PRINTZ .

Orchesters
( etwa lOO KQnitler )

unter Leitung ron Generalmusikdirektor

FURTWÄNGLER
Kartenpreise : 10 , 8 , 6 , 4 u . 3 Mk.

fomrtaittllen : In Isrlsrnl» bei Kort Smleldt, WaldJfr*
”

Mannheim bei Hecket, ln Bruchsal bst *•**■
ln Heidelberg beim Verkehrtnrsrsln.

Rastatt bei Kronen wsrth. ta Durlaeb bot
B.. BadenbeiSc -muzler, tnPtorxheim bei Riet* - '

ln

Palast - Lichtspiele
HerrenstraB » 11 Karlsruhe Telepboa 2802

Ostermontag , von 8 Uhr ab :

» AWittÄW
ausgeführt von der Feuerwehrkapelle.

Lmvledle mein« aut « Saide, iowle AattftaeaiedM«
fBarttwsectt und die befannten OnalltatOmetne.
Jede» Freitag Müachuer WeltzwSrst «.

29 ladet ein :
Juli«» Weitz.

Westsladl „Felseneck"
DAk" Oflerseierlage —MW

Künstler - Konzert.

Ab heute . Das grosse Meisterwerk '

Muttertränen
Ein Fifaaspiel ln 6 Akten.

Ia der Hsnptrotte die große Kanadas »
^

Mary
bekannt aus dsm asinacaat Torgefflhrtsa Eile
Bunmelplati de »

Der Fuchs
Intsrasaante Originalaufnahmsm .

Feraer ab 2. Feiertags
gl*

Wenn Sie Helten planQern
Luatapisi in S Akten.

la dar Hauptrolla dh beide urbe näcbe
Pat und Pataohon.

Restaurant „ _
Karl-FrledricbstraBe »0.

EINTRACHT
'

Vertretung und Niederlage :
Irauerei Heinrich Fels G . m . b . H .
fernsprecher Nr . 76 Kriegsstraße 115

Sm

i -3o

ftit

1^

n ivsnornwriuiwu

(
Sonntag und Montag «'

OSTER - KONZE «* •
der erstklizsigea NauskapeU #-

— * -- - -- - 6 Uhr

Ausschank ff. Milrzeu -Bier.
Bürger!. MiNagslisch .

Wozu freund!, einladet : EM WeNerarer.

Restaurant

„Schloß Mppvr " .
Konzert.Sonntag u

Wontag
Billige Weiu«.

Oslermoutag

miß bekannlen
und ff. Würzen •

wozu sreundl . einladet:
Frttz Schemps .

Mut hi Mm Ptälz
“
.

CmnfeiU « eine

ersMlassige« Weine -
lowte ***

Mollillger D-pptl -Mirrevbier .
Josef Polka, Besitzer.

Krone Reichenbacti
Im Albtal

empfiehlt einem geehrten Publikum ron Karh-
ruhe und Umgebung seine kleinen und
großen Lokalitilten . Neu eingerichtete
l ^rciudensiiniuer , ff . Weine , gute
(ittche , eigene Sich Ittchterei , Uad .

— Telefon 234 . — 1484a

Besitzer: Ferd .Dtf rschlng
}«Muulntb « W „Ar .;A. i!»W

«ven-

t«S

J22&
m ** *tä & *
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Ser - Beilage zur Badischen Presse .

Mudgang Lurch Die Wusskellrmg .
IV .

i^ ^ "!chlägige Literatur für das Fleischergewerbe hat Fachlehrer
M Malsch in Mannheim auf den Lisch neben der Verwertung
^ lallprodukte in verschiedenen Exemplaren aufgelegt .

ankchlienende Raum Nr . 3 ist fast ausschl. Ma ch . uen und Zu-
gewidmet Beiderseits neben dem Zugang sehen wir

^
'
-I-Eitlchincn . von denen die eine , links stehende von der Maschincn -

Gabler u . D .rtling © . m . b . H. . Eitl .ngen . als serienweise
aena ^ arbeitende Schnellbohrmaschine bezeichnet wird ,

f ' . v̂vn r.nd Cai in Breiten »eigen vier Modelle ihrer ..Hechleistuiigs -
<l^^'.ons-.Tii :-. leN .LLnell - obrma !chine ". Die Ma ' chinenwerkftStte
^ h ^anzrur, Fahrnau , fertigte eine einfache Abrichtmaschine und
>'> ^?e - T !n aruer Ausbau von ledernen Treibriemen und Treiblchnü-
' ^ Medrnrr Mähe beweist die Lesstungssähigkeii der Cpezialwerk -

Brand Herdclberg. Elektroinstallateur Alfred Albanus ,
i . führt seinen vrakiischen Fahrradanhängec vor und Mecha-
l-' :. . iÄkr Jose ' Weih . F^ eiburg . kein , vielfach bewahrtes und aner -
i .

' « inbemersohrrod . Letzterer stellte auch eine mit Fahrradfreilauf
,

‘‘
y^ e . übersetzte, mit doppelten Schmirgelscheiben arbeitende
i ^ aia) ine her . ?? us dem Ätitteltische siebt zuvorderst eine Ti ch-

k mit elektrisch .m Antrieb , die „Liliput " der Firma Albert
«! ;t>' f -CE 31 .=© . . Bruchsal , welche ferner noch einen Tisch wbler „Sim -

die bekannten Sparmotoren verschiedener ©roßen. sowie
"Cficrmoicr Lchleismotoreit " ausstellt .

iHfl tnt- Eirand. Inbabrr Weiler . Karlsruhe , ist mit zwei Dezimal -
I einer Briickenwane bewährter Konstruktion , sowie mit vier

7? von Aktenloämvvaraten vertreten .
.̂ eistehcnde Mitteltilcki wird von einer Rudelschneidemaschin«,

flys; ^ wwalMalchine und einer Zwiebactmasäune der Mafchinen -
i ?niiv,

C'' E)eck u . Vollmer in Fr iburq . sowie von einem Aufbau von
1 ^ ^ Treibriemen verschiedener Breiten der Firma Fritz Beuten -
Ijts }>■ Emmendingen . eingenommen . Ferner werden dort g zeigt
| "5t{iij ,9von Aua . Korn u. Sohn . Karlsruhe : elektrische Koch-
^ Icĥ Mrver . elektrische Bügelcisenheukvrper , elektrische Lötkolben .V

e
'ia,e Kochringe , eine Fahrraddynamo , ein elektrischer F ueran -

^ iu ein neuartiger Motoranlasser , Elektroinstallateur Alfr .
Woliach . lieferte die clektrischen Bügeleisen , elektrischen

is »r e t. Dcckelstecker . Kuppelungen , Steckdosen und L isterklauen
v^ sŝ ^ llan . Die zusammenlegbare Auto Luftpumpe mit Hebcl-

unl) der Laushaltlichtsvarer stammen von <B. Heilmann .

^ i!| i°tor Qn 't̂ I ' c^cnbcn ^ num Nr . 2 hat das Forschungsinstitut für" k B triebsfiibruna im Handwerk eirre Schreincreiwerkstätte .au , einer Bandsäge , kombinierten Fräsmaschine mit Kreis -
Bohrapparat und mit Einrichtung »um Zapfcnfchneidcn und

^^ onsr Konstruktion ln denkbar solidester Ausführung ,
sowie erster deutscher Marken :

IBACH
SCHIEDMAYER & SOHNE

U EBEL — LECHLEITER & FÖRSTER
empfiehlt zu billigsten Preisen

£uge
Pianoforfefaforik j

arlsruhe< Karl - Friedrichstr . 21 , Telefon 2713 1
BMIIIinillllllllll!IIIIIHIIIIlllllll!lllllll!llllllllllll!ll!!llllllllllllllli1!!!llllllllllll!lllil!lllill!i;i!llllllllll!llllll

-schlitzen . Mricht » und Dicktenbobrlma ĉhin« . halbautomatischer Wand ,
kettenfräsmaschine . «roher Zapfenschneid. und Schlitzmaichin« mit
sechs Wellen , Messerschle.smaschine und sonstigen Hilfsmaschincn aus -
qest . lli . Die Anlage dient »ur betriebewirtschaftiichen Prüfung der
Maschinen bei Transmissions . und Einzelantrieb . Die Anordnung in
der Ausstellung der ein »e ! ncn Maschinen ist deshalb Io getroffen , das;
jede der oben aufgeiubrien Maschinen , mit Ausnahme der grovn . auch
vormbrbaren Zapfenschneid - und Schlitzinaschine, die nur Einzclan -
tricb besitzt , einzeln oder durch Transmission angetrieben werden kann.
Ein in die elektrische Leitung eingeschaltetes '

, registrierendes Watt¬
meter »eigt deutlich den Unterschied an Stromverbrauch der einzelnen
Maschinen bei Einzel - und Transmissionsantrieb an . Aus einer aus -
gehängten Tafel ist dieser Unterlchied für di « Kettenfräsmaschine be¬
sonders im vergrößerte » Maßstabe ausgezeichnet worden . So ist b i-
spielsweise der ©rsamlstromverbrauch der Kettensräsmaschine in einer
Stunde bei Transmissionsantrieb 1 .7 Kilomatt , während bei Einz . l -
antrieb dieser nur 0.84 Kilowatt beträgt . Durch Einzelantrieb kann
hiernach ein Strom von 0.86 Kilowatt in einer Stunde gespart werden.
Rechnet man mit einem Strompreis von 30 Pjcnnig die Klowatt »
stunde. so wäre dies eine Stromeriparnis von 0 .84 ma ! 30 — 25 Pkg.
in einer Stunde ode-r 2 M pro Tag bei achtstündiger . Benützung der
Ketteufräse . Aus der Tafel ist auch deutlich ersichtlich , worauf der
grobe Unterschied in, Stromverbrauch zurückzuführen ist . Bei Trans -
miflionsantricb wird erstens der «roh: 5 .1 P .S . - Motor , der in seiner
©röste fiix dm Durchschnittskraftbcdarf sämtlicher Maschinen bemessen
lein muh. für sich mehr Strom benötigen , als der kleine 2 P S . -Motor
der Kettenfrösma 'chine bei Einzolanlrieb . Ferner braucht die Trans¬
mistion , die bei Ein » lanirieb überflüssig wird , für sich »um Antrieb
auch keine geringe Menge an Ettom . Währeird bei Transmlffions -
anirieb nur etwa 25 Prozent der gesamten zugeführten Etrommcnge
auf die Nützarbcit entfällt , beträgt diese bei Einzclantrieü 50 Pro ».

Erwähnt sei noch , dah das Forschungsinstitut mit d r Ausstellung
der Maschinen keine musteraültia « Anlage in bezug aus die Gruppie¬
rung der einzelnen Maschinen usw. »ur Lkusstellung bringen wollte ,sondern die Anlage soll nur »ur Veranschaulichung des Transmisslons -
und Einzelantrieds di neu . Del einer mustergültigen Anlage wären
die einzelnen Maschinen zweckmäßiger aufgestellt und vor allem auch
mit den nötigen Schutzvorrichtungen und Cpäneabsaugoorrichtungen
versehen worden .

Ueber die Einrichtung der Maschinen gibt «in Vertreter der
Firma Mar Schmidt in Freiburg , von der das FoMurngsinstitui die
Maschinen erlralten hat . in der Ausstellung Auskunft . Die An ! »ge
wird zeitweilen und auch aul besonderen Wunsch für Fachleute in Be¬
trieb qesetzt , von denen etwaige Anregungen zwecks Verbesserungen
uno Vervollkommnungen samt Spezialwün ĉhen im Interesse des Hand¬
werks stets gerne entgegen genommen werden .

Dem als Ausstellungsraum Nr . 1 e gekennzeichneten Raum wurde
durch Einbauten die Form eines grohen gewölbten , mit zwei Keller¬
st nstern erhellten Kellers gegeben , für den die eigenartige Wölbungs -
fcrm zweier , von Bögen und einem Mittelpfei 'er unterstützten, nach
der Raummitte zu ansteigenden Tonnen der Schlohruin « Hohenbadcn
das Vorbild gab.

Das Hauplstück dieses Kellers bildet das vor der Fenst rpfeiler -
mitte lagernde Dopvelstückfah ( 2400 Liters von Küsermcister K .
Schiihle . Breiten . Das ..©eaenüber " bildet ein ovales Ha 'bstück mit
geschnitztem Varderboden des Küfermeisters ©hrist. Frank , Karlsruhe ,
auf dem ein fechslitriges Füßchen des © aggenauer Küfermeisters
Karl Berger in zierlichem Lager aufruht . Rechts und links
des Hauprftückes stehen eschene Transportsässer von F . Schmidt ,
Ettenheim , und E . Donner , Karlsruhe , sowie PH. Fleck ,
Karlsruhe . Zu oberst stehen zwei Weinstützen von A . Oster¬
berger , .Heinsheim , und ein in ©luskasten ausgestelltes Kunst-
fäßchen, vorderseitig stehend oval , mit liegend ovaler Rückseite von
H . Carolus , Schwetzingen , in reicherer Schnitzarbeit . Die rechte und
linke Langseite bilden ovale Halbstücke mit gesattelten Diertelstückcn
als Arbeiten folgender Küfermeister : Anton Damm , Wagenschwcnd ;St . Stähle , Emmendingen, ' H . 3lrzet , Steinen :- Körner u . Co ., Heidel¬
berg : Carolus , Schwetzingen ; I . Unser, Muggensturm ; Valent . Lutz ,
Muggensturm ; Bohnert , Ottenhösen : von denen besonders die beiden
Halbstücke von Arzet und Stähle hervorzuheben fmd ; ferner ander¬
seitig Heinr . Lay , Karlsruhe ; O . Kottler , Muggensturm ; Ph . Spahn .
Freiburg ; A . Burger , Ettlingen ; H. Arheidt , ©rötzingen ; Karl Mayer ,
Karlsruhe , und Karl Fichtner , Zaisenhausen ; Karl Fix , Breiten ; W .
Osterberger , Heinsheim ; St . Wisser, Oberhariqersbach ; Aug . Hoffart ,
Oherfchefflenz ; A . Burkhard , Oberachern ; M . Niederdörfer , Achern:

E . Donner , Karlsruhe , sowie zwei ovale viertelstücke unbekannter
Herkunft. Am Mtttelpferler sichen zwei Wrtnbulten der FirmaE . Stahle , Karlsruhe . Küfermeistrr I . Buck , Tribcra , zeigt sein« '
ofsensichtlich guten Kunstarbetlen leider nur aus sechs Photographien
Neben dem Ausgang befindet sich ein ovales Halbstück mll zwei auf « >
gesattelten 50 Litersäßchen und aufgelegtem , ovalem 6 Liirrsähcheu
von A . Kehrbeck , Ettlingen . Der gesamte Ausbau wurde wiederum
von den Karlsrrcher Küsermeistern Fellhaner . Lay . Mayer und
Stähle mit ihren Küserlehrlingen besten» besorgt und damit ein»
wirklich schone , mit © rün gehobene stattliche Wirkung unter denkbar
größter und doch vorbildlicher Raumausnützung erreicht, di« jedem
der einzelnen Stück« zugute kommt und sicher die fachliche wie sonstig«
vollste Anerkennung finden wird .

Au» dem Küferausstellutwskellerraum ( 1 «) begeben wir «na ,
zum letzten und größten der « usstellungoräum « fti . 1 , mit dem derj
Nundgang adschlicßt. Die bedeutende Fläch« von zirka 540 Quadrat¬
metern wurde benutzt, um allermeist denjenigen ©ewerben Au»«
stellungsmöglichkeit für ihre Erzeugnisse zu geben , welch« im allge¬
meinen für die Landwirtschaft und verwandten Gebiet « von In¬
teresse find. Neben der Tür zu Raum Nr . 1 e , von der her wir den
Raum betreten , finden wir gegen Osten zu beginnend , ein« Wagen - ‘
reihe , deren erster, ein vierrädriger Handpritjchenwagen von Wagen¬
bauer Jakob Hasfinger , Eppingen , herrührt . Anschließend bietet
Wagenbauer L Weishaupt , Konstanz, einen ebenfall » olerrädriae «
Handpritschenwagrn . sowie einen zweirädrigen Ktoßkorren , auger
denen die Firma aber auch laut ausgelegien Photographien Wohn¬
wagen , Möbelwagen u. a . Spezialitäten nebst den «insiblägige «
Schmiedearbeiten anfertigt . Dir dahinter stehenden Leitern , Doppel¬
leiter und Anlegeleiter , stammen von Wagnermeister Aug . Bauer ,
Karlsruhe . Daneben wird von Wagnermeister Ludwig Hogenbucker,
Bulach bei Karlsruhe , ein schöner , hell eschener , kunstlederbezogen-r,
sechssitziger Jagdwagen gezeigt . Mit einem ebensall » eschenen, hüb¬
schen sechssitzigen Break mit rundem Taselsttz präsentiert stch Wagner »
meister A . Kronauer , Ueberlingen , der aus einer beigchängten Tafel
seine übrigen Wagnerarbeiten In Photographien darstellt .

Der nächste , große , vierrädrig » eschen « Priischenwagen . der auk»
gestellte . starke Schubkarren , sowie di« a« f einem besonderen Gestell
»ur Ansicht ansmontierten eschenen Räder verschiedener Größen mit
eisernen Naben sind Spezialortikel de» Schmiede - und Wagnermeister »
Friedr . Ringwald , Karlsruhe . Echmledemeister und Waoeubauer
3indreas Lauter , Konstanz, lieferte einen helleschenen Handprilschen»
wagen mit darauf gestelltem , leichten , helleschenen. zweirädrigen Stotz»
karren . Dahinter finden wir ein Ehaiselonguegestell und «tnr Hau «-
haltleiter der Wagneret W . Köhler , jung , Ettlingen . Ein , darüber
hängende ©ruppe von hölzernen Rechen mit Sensrnstiel (Sensenwurs )
stammen von Wagnermeister R . Benz . Waldangelloch .

Fabrikat : Qebr . Zimmermann A -Q, Leipsls
Orößte Plsnofortefabrlken Caropas .

Oda o

Allein -Verkauf durch

I SS Maurer , Karlsruhe
Eckhaus Hirschstrass «Kaiserstrasse 176

und A (jen
Spezial -Ausführung für

Hotels, Gaststätten, Kaffees, Konditoreien , Metzgereien , Feinkosthandlnnp etc.
Roheis - und Speiseeisbereitung . Schrank - und Raumkühiung .

Erstklassige Ausführung — Einfache Bedienung bei geringem Kraftverbrauch — Sofortige Lieferung , billige PreUe .
Kostenvoranschlag und Ingenieurbesuch kostenlos .

_ Rlusteranlaga auf der Ausstellung für „ Handwerk und Handel "

E EC Gesellschaft für Kälteanlagen m. b . H ., Karlsruhe/ Baden, im Werk der Maschinenbau-Gesellschaft Karlsruhe .
. . -

. - -
Wenn Sie die Gewerbeausstellung besuchen , so verfehlen Sie nicht meine

e henswerte Ausstellung
kompletter Speisezimmer

in meinen Schaufenstern zu besichtigen .

Möbelkaufhaus Gust . Friedrichs
Kronenstrasse 40 Ecke Markgrafenstrasse

Ausstellung daselbst ln Herrenzimmer :: Schlafzimmer :: lAiiclien :: lilnbmöbel :: Einzelmöbel ..
Un d coulante Bedienung . Auf Wunsch Zahlungserleichterung

, 5
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[ Ulusicr . Ausstellung de» basischen hanSwerks [ © öttdßü - ßcKüCtC 3UC ßflölfchdt CfCflC ! StäSt Ausstellung - Halle Karlsruhe,, . Rprt. v .» , .

Die sodann folgende, einzige , im Rohbau hergestellte Auto-
karosserte der Ausstellung sowie vier eschene Droschkenräder gehören
LH. Epigsaden . Karosserie- und Wagenbau , Karlsruhe .

Auf einem Wandbrett mit Gestell macht Eattlermeister Paul
Riedle , Karlsruhe , seine Spezialartlkel bekannt In Form von Wachs»
«nd Pcchiackcln verschiedener Grützen und von studentischen Fecht¬
geräten : Paukschurz, Halsschutz und Armbandage mit Handschuh .

Di« Geschirr -Sattlermeister erhielten für einen beachtenswerten
Aufbau ihrer Stücke die südliche , dreiseitige Nische zugewlesen, neben
der Sattler , und Tapezierermeister Karl Stroh, Eppingen , »in Spitz-
tummel und ein Stollenkummet mit Meisingdeschläg -n . sowie darun¬
ter Sanlermeister Heinrich Gaa , Plankstadt , ein Spitzkummet mit
Untertummei ausstellen. Aus zwei besonderen Gestellen bringt Satt -
lermetster A . Stockburger, St . Georgen i . Schw. « in Paar Spitzgeschirre
nebst komplettem, messingbeschlagenein Riemenzeug, darüber ein fer¬
tige» Spitzkummet mit Leib ohne Naht als Epezialarbeit, sowie
zwei Leib mit Naht .

Sattlrrmcister Wilh . Nagel . Karlsruhe, führt ein ganze» Natur¬
größe» Pferd mit stlbrrplatiertem Droschkengeschirr und allem Zubehör
kn bestem Lackleder vor und beweist sein Können auch bei einem ein¬
fachen messtngbeschlagenen Fuhrgrschirr aus Holzgestell . Lin Paar
schwere Zugpferde können mit dem folgenden, auf zwei vöcken aus-
äesteNten Doppelgeschirr (Arbrits-Drustblatt ) de» Eattlermeister »
Friedr. Elinz . Bammental, ausgerüstet werden.

An der anschließenden Wandecke sehen wir zunächst , an di« Lisch-
kante gelehnt , «inen unluckierten. stärkeren Rodelschlitten dt« Wag -
nermeister, Karl Müller, vberharmersbach , dem ein« größer« Aus¬
wahl von Nrineren und größeren Rodelschlitten de» Wagnermristers
Adolf Doll. Ossenburg. und drei Muster von Schlenker n . Zeller ,
G . m . b . H .. Wagnerei in Freiburg folgen. Letzter « stellen außerdem
: Schneeschuhe mit und ohne Bindung , Epannvorrlchtung und

Skistöcke au» Neben den Skiern auf der Wand gruppierten Adam
% ck, Rohrdach, seine Holzrechen , Eensenwurf , Fruchttrefs und Flügel ,
Dörr - und Obsthorden.

Darunter auf dem Tisch liege« verschieden « Hanssäcke, Sregra»-
seile und hängt ein« Hängematte der Seilerei Friedr. Klein in Ftter»-

Wlr empfehlen uns für die Ausführung
aller bankmäßigen Geschäfte

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe .

Wilhelm Gries
Rheinfelden (Baden)

Fabrik feiner Lederwaren
Spezialität:

Hochfeine Damen- und Besuchstaschen
sowie Brief - und Celdscheintaschen •

| ^
Prachfv

MusterausstellungHandwerk und Handel
Karlsruhe ( Baden) , Ausstellungshalle

bach bei Pforzheim . Schreinerei Nor Maier, Todtmooslehen , legt ein
Ttschkegelspicl auf und Mechaniker A . Musfler , Eottmadingen , be¬
weist die gute Brauchbarkeit und praktische Anwendung seine» Sen-
senrings „Juwel" sowie einer Spannvorrichtung sür Schreiner als
Ersatz sür Schraubstöcke .

Die freistehende , größere Grupp « von Ausstellungsstückenenthält
eine doppelte Kinderschaukel ( für Garten und Ziemer) , vier kleinere
und größere, zweirädrige Stoßkarren aus hellem Eschen- , bezw . Eichen -
und Tannenholz von W. Köhler jung , Wagnerei EHingen . Der
praktisch verstellbare und zusammenlegbare Fensterstuhl mit Leiter
und Griffen wird von R . Ratbl« , Leitrrbauwerkstätten , Karlsruhe in
Anwendung vorgeführt .

Wagenbauanstalt Jakob Schober. Leimen, hat vier Größen von
kleinen buchenen Leiterwagen nebst einhängbarem Sitzbrelt und einen
Rodelschlitten ausgestellt . Ebenfalls einen kleineren, lackierten , buche¬
nen Leiterwagen bringt Wagnermeisler Joses Andri» in Allstmons-
wald ; dergleichen sinden wir « inen buchenen Leiterwagen in stärkerer,
größerer Ausjühruna sowie ein Gestell mit Axihetm, Eobelftiel ,
Schaufelstiel. Holzrechen und Sensenwurf von Wilh . Gamer , Wagner -
melster in Graben . Eine „Konstruktionsholzsäge" mit Führung , welche
da, Sägen auch für Ungeübte erleichtert , wird von Wagnerri Alb.
Braun in Petrrrtal vorgesllhrl. Wagnerei Rob . Hang in Möhringen
fertigt « zwei buchen« Leiterchen für die Leiterwagenherstelluna an.
Die Rrirwellenpress « „Ideal "

gehört Schmiedemeister Emil Miller in
Salem. Eine zweiseitige rotbuchene Hobelbank, sowie «ine buchene
Buchbinderpressr find von Wagnermeister Ulrich Schweitzer , Freiburg ,
ausgestellt. Wagnermeisler Friedr. Ringwatd , Karlsruhe, hat seine
eisernePatentachse auch an einem zweirädrigen Stoßkarren angewendet
Ein« Grupp « von Kllblrrarbeiten de» Landesverbandes der Badi¬
schen Küfer» und Küblermeister umfaßt eine Fischlogel und ein
Butterfaß von Küsermeister Andreas Echonhardt, Altsimonswald ,
eine Waschmaschine stammt von Christian Frank , Küsermeister. Karle -
ruhe, zwei teilweise ringsörmig eingelegte , abwechselnd mit rüschenen
und ahornen bezw . eichenen und eschenen Dauben gefertigte Spülkllbel
sind eine Arbeit von Küfermeister K . Engel in Bretten. Ein Buttersaß
(Stößer) und Melkkübel lieferte Küblermeister Karl Berger , Gag-
genau . Einen Waschzuber und Kübel stellte Küsermeister JosesSeiler in Oensbach her . Der geschirrschonende Spülbottich für Kuchen
stammt von Küblerei Jakob Mürb, Baden -Baden Wagnerri Friedr.
Schneider in Pforzheim zeigt sein« Evrzialarbeitrn in Flrischhack-
klötzen in drei Größen au» Eschen» und Weißbuchenholz. Zwei hübsch«
kleinere , aber kräftige Leiterwagen gehören noch zn den Ausstellungs¬
stücken der Wagnerei L. Weishaupt in Konstanz. Di« Ein- und Ver-
kaufsgenossrnschast badischer Blinder (270 Mitglieder ) , welche haupt¬
sächlich au» Bürstenmachern, Korb- und btuhlflechtern besteht . Ist
vertreten durch ausgestellte Kartoffel - und Obstkörbe . Waschkörb «.
Brotkörbe für Bäckereien , Einkausekörbe sowie durch Bürstenwaren in
allen Sorten Tulla- und llnionsiber , durch Straßenkehrbesen , Pfrrde-
striegel , Walchbürlten, Bäckerbürsten mit Pinsel , Foßbllrsten mit und
ohne Stiel . Schrubber , Stiefel- und Schuhbürsten, Haar- und Kleider¬
bürsten. Haushaltskehrbesen , Teppichbursten, Flaschenbürsten. Klosett¬
bürsten und drrgl . Hoffen wir , daß durch da» Ausstellungsunter¬
nehmen auch für unser« blinden Handwerker au» vielen Kreisen
bürstenoerbrauchender Gewerbe sich Dauerbesteller finden. Ein klei¬
ner Wagenpark kräftigerer Handleitrrwagen besteht au» Stücken von
Wagnermeister Eduard Wieland , in Verbindung mit Echmiedmeister
Konrad Baler in Rüppurr, von Wagnerei A . Kronauer in Ueber-
lingen . von Wagenbauer Karl Haas in Salem, dessen zwei Wägel¬
chen al» Besonderheit gedrehte Eisensprichen haben. Der eschen « , mit
tannen ausgelegle Kastenwagen wird von Wagnermeister Wilh . Hof¬
mann . Hochstetten und « in weiterer Leiterwagen von der Wagneret
Joses Günther und Söhne In Walldürn ausgestellt.

Gegen Diebstahl von Fahrrädern, Automobilen und zur Haur¬
und Eartenbewuchung soll «in von Peter Helbia . Freiburg, ne» er¬
fundener und hergestellter Alarmschußapparat ( DRGM.) von ein¬
facher Handhabung und von guter Wirkung dienen.

Di« Drechslerei Aug. Eeßmann , Schlüchtern, erklärt di« Anwen¬
dung ihrer Spezialstickrahmen, die in allen Grüßen und in all« Stel¬
lungen gebracht, bequem erhöht und vertieft werden können . Di«
verschiedenen Spezialerzeugnisse de» Eeilermetster» Fr . Klein . Itters¬
bach. stnd auf der Ttschecke beim Mittelgang aufgebaut in Form von
Tauen. Seilen aller Arten . Leinen, Garbrnbändern, Turngeräten,
Strickleitern , Trapezen , Klnderschaukeln, Hängematten und dergl.

Di« Bau- und Holzindustrie G. m . b . H .. Karlsruhe , wendet P®
mit ihren gut entworfenen und für Kinderspielzeug best geeignet «"
Holzdaukostcn in drei Größe» durch fünf ausgestellte Beispiele ""
ihre kleinen Freunde .

Neuer«, handgeschmiedet« Ofengarnlturen , sowie Ofenvorsetz^
und beschlagene Blasbälge hat di , Kunstschmiede I . I . Schmitz
Söhne in Freiburg in größerer Auswahl und Verschiedenartig'«"
aufgelegt.

Holzschuhmacher Karl Ganz . Au a . Rh ., stellt als einziger pi"«*
Zunft Holzsandalen und Holzschuhe verschiedener Größen und 2*»^
Führungen au» , welche alle zur Erreichung grötzter Leichtigkeit
Weidenholz ausgeführt stnd.

Auf die Eitelkeit der Herernwelt rechnet Schlostermeister F«®
tuch Freiburg mit seiner Bügelsaltenhosenpresses au seinen gesperrt «
Holzplatten mit vernickelten Beschlägen. Die letzte Spezialirät di« «"
angen Tische» bilden di« eisernen Gadelmah « sür Holzfäller, SB «*1"!

Hüter usw der Schlosserei Aug. Vrosamer in Hojslettcn. Link» der T "'
mm Fleischergewerberaum stehen stattliche Kafsenschränke von Wild
Beiß , Kastrnschrankschlosseret , Karlsruhe , sowie dessen Cinmou«1’
.chränke und kleinere Kassetten.

Auf der Wand hängen Brot- und Kuchrnschießrr von Dagn«^
meiste» Friedr. Schäfer, Karlsruhe. Darunter stnd von der p i’£
zormenstechrrei Ludw Brenner ll . Reichartshausen ausgehängt
aufgelegt . Springerlewrllhölzer , Springerlemodel . Butter- und
formen,
vnd Kais
link» reiht sich Drechslermeister „», » .
hölzernen Hahnen. Schlauch-, Zapf« und Ablaßhahnen verschied«""
Größen an. Oberhalb auf der Wand hängen Schrubber, Besen , P«"?
bürsten, Wassersteinbürsten, Anstrrichbürsten. Schuhbürsten als sc>"«^
„Slanzwaren" de» Bürstenmacher» Fr. Bing , Neckarau .. Seilernielst?
Karl Bürklin in Emmentingen lieferte die aufgelegten CocoslE
matlen mit vlerschiedensarbia eingezogeucn Mustern . Wagnermeitz «
Lcop . Wörner Karlsruhe will gemäß zwei ausgestellten Liustern.
Kaminfeger mit Spezialleiternbedienen.
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Spezialgeschäft für Pferdegeschirre
von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung ,
sowie Sittel, Reitzeug « und slmtl. Stallutensilien

Jedes Tintelott-Raslennesser
ist in Qualit &t und Ausführung
Muster - Erzeugnis

Zn haben In der Autsteliuna oder Im V erkauf«lokal
AmallenstraUe 43 Telefon Nr . 4182

Fr. Morlock
Hirschstr . 3 Telefon 5400

Elegante
Herren - und Damenschneiderei

mit Stofflager

J . EttlingerÄ Wormser
Eisen , E^senwaren , Stahl, Metalle ,
Bergwerks - und Hütten -Erzeugnisse
KARLSRUHE - Herrenstrasse Nr . 9

Laufgewichts - , Fuhrwerks - und
Dezimal - Brücken -Waagen
U« tert In jeder Tragkraft in bilHgeieu Freiaen

Herrn . Brand, Inh. Joh Weiler, Waagenfabrik
Baameisterstr 32 Kartsrah * Telefon 11(U

Beparaturrn aller WaaeeQfysteme.
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i^luster . ftosllellung ües ba- ifchsn hanöwerksl 0On $ ßr r 0dlö <l ^ /Mit Htäöt . Ausstellungshalle Karlsruhe , i . Bprii tu»Tmäi I

w Erammelspacher , Schwetzingen, preisen ihre« r« Eisenblech
^ ^ ^ bleisen hergestellte«, leicht transportierbare « Hausback-

s» nördliche Raumhälfte wird dem Durchgang entlang eben-
^ °on einem langen Ausstellungstisch abgetrennt , auf dem wir

der Tür nach dem Metzgerraum eine Buttermaschine von
Beuerbach , aufgestellt finden , die mit gleichzeitiger Milch¬

ig ,n8. durck eine normale Wasserleitung in Betrieb gesetzt wcr-

^tr^ L
^ ^ chniker Frank u . Steib , Singen a . H . haben einen elektr.

k Elobaren Cerstenentgranner erftlnden und durch Musterschutz ge-
6,, !: Blechner und Installateur Karl Wörner , Hornberg , fertigt als

^beit kleine leichtere Kohlenfchaufeln und einen eisernenL'i' Wtft . Schlosserei Karl Heuser, Heidelberg-Neuenheim , bietet
^ Echteren und schwereren Leiterwagenbremsen und ihre durch zwei
Air!1 Zweiseitig brauchbares , selbsterfundenes NormalriegelschloßMbus " an.
tz,, einziger Nagelschmied von erfreulichem alten Schlag — so-
W ®1* Arbeiten erkennen lassen — ist Johann Dörflinger in Stock-
tw2 . voft Wies auf der Ausstellung. vertreten mit Bergschuhnägeln
^ mevenster Größen und Formen , Blechnägeln, Bandnägeln u . dal .
^ Hammerschmiede Gebr . Schmitt in Wiesental legt ihre handwerks -

EEondenen Beile und Aexte aus und Eggenschmied Herbert
Wiesloch. seine geschmiedeten Hauen und Hacken. Bremsen,®- dgl . Aehnliche Stücke , sowie größere Beile mit Stielen ,t Mkte , bestielte Haubenäxte , Scheiden mit Ring und Aufsteckklotz

^ rl»t 106113en von Sch miede Meister Wilh . Schöpf, Oeschelbronn,

^ «chmiedemeister Fr . Vachmann , Schwenningen , fertigt Hauen und
« "Erschiedener Formen , Eabelhauen , Holzhackmeffer . Abstech-

xvtz.Äi .
'ss'ver , Aexte und Beile , Dengeleisen u. a . m. Die Apparatc -

§,^ " >>atte Otto Eick. Emmendingen , wendet sich an Bäcker und
^ ten Original » und Spezialapparaten : aluminene"»Ichieber, kupferne Schneeschlagkessel , Schwimmerkugeln und

Musier -Ausstellung und Derßrmf
von Erzeugnissen des badischen

Liandwerks
für den In- und AuslandsmMt

in der
S1ii-!ischenAusste!lungshalle

in Karlsruhe
SeSMel von vormittags 9 Uhr bis »achmttkags ? Uhr.

Eintritt 1 .— SW,-, Schüler SO Pfennig.
Mittwochs und Freitags halbe Preis«.

Täglich von 4 Uhr ab Konzert . -
«711

■ ■ ♦ «

Max Oswald , Karlsruhe
^ hötzenstrasse 42 Telefon Nr. 2384

p Abteilung 1.
awikation und Lager von Lederwaren u . Rucksäcken

Abteilung IL
Anfertigung und Lager von Pferde¬
geschirren u . StallutensilienjeglicherArt.

. Abteilung 111.
ü*gamieren von Auto und Wagen , sowie Neu-

üeferung von Kutschierwagen aller Art -

Abteilung IV.
und Lager von Polstermöbel, wie Klub¬

garnituren, Diwans, Chaiselongues usw . = :

toff- ii. Werkgenossenschafl
für Metallgewerbe
MannUelm
E . 0 -« 33, m . b . H .

lissen des mei-

-walzen,Ofenrohrrosetten , ferner Asbestweinfilter verschiedener Grö¬
ßen, Handschwesler, Rebspritzen („Vreisgau ") , Schweselveistäubcr mit
Traggurte , ebenfalls in größeren und kleineren Ausführungen .

Eine vierfache Gruppe von leichteren und stärkeren Wagenwinden
stnd die Ausstellungsstückeder mechan . Werkstätte von Gebr . Knapp¬
schneider in Durlach .

Entlang der Tischrückseite liegen eiserne Eggen und Saateggen
von Jak . Haßinger , Eppingen : Schmiedmeister Wilh . Schöpf, Oeschel.»bronn und Herbert Pflanz , Wiesloch, Die nächste Reihe beginnt mit
einer Holzegge des Schmiedemeisters Karl Heimburger in Allmanns¬
weier bei Lahr , welcher auch einen Happflug sowie einen Happflugmit Häufler und einen Ankerpflug ausstellt . Zwei eiserne Pflüge
mit Häuflern stammen von Schmiodemeister Joses Schutzdach in Möh¬
ringen . Die mechan . Werkstätte Adolf Dieffenbacher in Eppingen
zeigt einen hölzernen Sackkarren als Spezialität .

Karl Schermer, mechan . Werkstätte in Karlsruhe , hat sich mit
einem stark und sinnreich konstruierten Lastentransportwagen auf das
Gebiet der Transportmittelherstellung begeben, bei der vor allem
Wert darauf gelegt wurde , mit geringer Kraft und großer Zeiterspar¬nis Maschinen u. a . schwere Stücke im ganzen fast selbsttätig auf - und
abladen und befördern zu können. Zur Beförderung ganz bedeutender
Lasten m itwenig Kraftaufwand dient außerdem der sog. „Rollen - '
bock"

, welcher auf der Wagenfläche in zwei Größen aufgelegt ist. Die
an der rückliegenden Ecke stehenden zwei Wagenwinden Lieferte
Schmiedemeiftcr Georg Trenkle , Altsimonswald . Die daneben aufge¬
stellte Schrotmühle mit Siebvorrichtung und felbstfchürfenden Quarz¬
steinen von F . Müller -Haucrt in Kandern wird als sehr leistungs¬
fähig bei geringem elektr. Kraftbedarf angegeben.

Die Mafchinenbauwerkstätten ,Larfee " von Friedr . Hartmann in
Seelbach bei Labr erweisen sich als außerordentlich vielseitiger nnd
bedeutender Handwerksbetrieb , der sich mit bewährten Herstellungen
befaßt : von Sägeblätterapfelmühlen , von Kreissägen mit Hartholz-
gestell und Rolltisch, von Obstpressen mit Eichenholzbiet und — als
praktische Neuheit — ausfahrbaren Korb , von elektr. antrelbdaren
Hausmühlen logen. Backmehlmühlen, von transportablen Getreide¬
putzmühlen mit dreifacher Sortierung , von Breitschütllerdrefchmascht-
nen mit einfacher Putzerei, sowie mit doppelter Putzerei und Gersten-
entgranner .

Die Mühlenbauanstalt Gärtner und Heider, Wiesloch, führt
einen elektr. angetricbenen Plansichter -Freifchwinger (1—kteilig ) für
Müllereien in Betrieb vor . Mit eindrucksvollem Aufbau auf der
Wandflöche neben der Kuppelhallentür zeigt L. Stather , Autokühler-
bau , Karlsruhe , feine Autokühler (Spitz- und Flachkühler) und die
beliebten auswechselbaren Elementenkühler nebst einzelnen Ersatz-elementen.

An einer fünfseitigen Brüstung beweist Schlossermeister JosefAlber , Stockach, in überzeugender Weise die Praktischkeit seiner

„Alberr Kipptröge „ DRGM . für Stalleinrichtungen in verschiedenen
Derwendungsarten und erweist sich — wie nachzutragen ist — im
Raum Nr . 11 durch einen geschmiedeten Opferkasten und ein Schmied»
eisenkreuz außerdem als als sehr geschickter Kunstschlosser .

Storks Eartenzaunspezialgeschäft hat einen schcrenartig verlänger¬baren und fertig beziehbaren, hölzernen Eartenzaum ans halbierten
Rundhölzern in einem Musterstück nebst Pfosten ausgestellt .

Die Feuerwehrgcrätebauanstalt Karl Metz , Kartsruhe , hat sichmit einigen Spezialerzeugnissen ihrer Werkstätten beteiligt : mit
Schlauchstandrohren, Schiebern, Schlauchverbindungen , Schläuchenmit Mundstücken , Feuerwehrflgnaltrompetcn , Signalpfeifen , Helmen,Gurten und Rettungsseilen nnd Beilen sowie mit einer kleineren
Handspritze, einer Standdoppelleiter und in die Fenster einhängbarenStockwerksleiter.

Gebrüder Bachert, Karlsrube , liefern die Rohgrißteile zu
Schlauchverschrabungen u dgl. und stnd vor allem auch durch Ihr»
Glockengießerei bekannt, deren Erzeugnisse in Form eine» kleine«
Glöckchens repräsentiert werden.

Auf einer Schrägwand der dreiseitigen nördl . Rische zeigen «1»
Spezialitäten in hübscher Anordnung Gebr . Hielland . Möhringen , ihr«
Schlepprechen mit Eisenhanpt , dgl . mit Holzhaupi . einen kleinen
Handrechen mit Etahldrahtzähnen und hohlen — Bl ^chzähnen , ein«
Fruchttraggabel mit Stahlzinken , ihre Sensenwürfe , gerade und
gebogen, und fassonierten Streugabelstiele .

Als gewichtigere Stücke des Raumes stehen vor der Lanqwincki
rechts des Zuganges zum Metzgerraum ein Lang 'fcher Stahlanhänger
(Lastwagen) mit vorgespanntem Lanzfchem Schwerölmotor „Bull¬
dog nebst erklärenden und vergleichenden Leistungsdiagrammen als
Ausstellungsobjekte von PH. Scharmann , Karlsruhe .

Ein beachtenswerter Abschluß davor bildet die gute Gruppe extr»
schwerer Holzräder mit eisernen Raben für Lostkraft- nnd Möbel»
wagen des Wagnermeisters Gustav Theurer in Karlsruhe

Infolge Verlegung von Eigentumsaufichriften im Raum Rr . 17 »
wurden die dortigen Einzelmöbel durchgehend» der Möbelschreinerek

„ Geweka “ -
Bügelbrett - Leiter

D. R. O. M.
««reinigt Bügelbrett o. StehleFter

Piospefcte nnd PrebBst «« verlang«

Gebrüder WOiker
Karlsrah «

Rtppni if »tr - X Porarvf M
Anreteflungs- Halle I, Stand ht rt 1 Vitt« .

■aa

fhten Sie die Ausstellung unserer Mitglieder

^ der für den Vertrieb unserer Erzeugnisse gesucht .

Ir . Riffel
Korbmachermelster

Walöstr. 40 a Karlsruhe Luörvigsplatz

Q m . b. H .
Karlsruhe , Ettlingerstraße 12.am H*up(bahnhof

Abteilung I Bucksktn-Koafekflaa
Sport-Konfektion
Arbelter-KonfektkNi

Abteilung N Damenwäsche
Herren-Ob“rhemden in Pwed na Zcfir
Herren-Nachthemden
Flanell -Konfektion

Oute QuaHfSten Beste Verarbeitung
Billige Preise . Lagerbesuch lohnend .

ALFRED MENG - KARLSRUHE i . B .
FERNSPRECHER 2041

GAS- UND KOHLENHERDFABRIK
_ SPEZIAL- ERZEUGNISSE :«AS -KOCHER - :- GASHERDE GAS - BACK- UND GRILL -APPARATE KOHLENHERDE
kombinierte gas - und kohlenherde - :- hotel -herde konditor - oefen

Franz Riegel , Karlsruhe i . B .
VORNEHME DAMEN - UND HERRENSCHNEIDEREI NACH MASS
Ecks Kaiser . und Waldhornatr . 25 Farnapreehar Nr. 3856

SPEZIALITÄT : FEINSTE WIENER DAMEN -KOSTGME , GESELLSCHAFTS-ANZÖGE
: : REICHHALTIGES LAGER IN DEUTSCHEN UND IN ENGLISCHENSTOFFEN : :

& Strauss
Eisen- und Metall-Grosshandlung .**rlsruhe L B . Adlerstrasse 33

Telephon Nr. 194 , 4520 / 4523
Telegrammadresse : Bergstrauss.

Älbect Klingmann

fyi

^ ohrbach -tzeiöel-erg
♦ + Möbelfabrik + ♦

Telephon 2339
**tigung von erstkla/llgen geöiegenen

Aöbela aller fltt
^

•*8«««, uni g»,ed»tt»n «ntwürfsn, la msittntn Jscmen
a,bät : wohn « u. Schlafzimmer-Einrichtungen

' * wTT

Modeie
für Industrie und Gewerbe, solche für
Lehr-, Versuchs- u . Aussiellungszwecke.
Gustav Straßer , Oberkfrch .

1 Gustav Hildenbranil, Karlsruhe
Fabrikation vonBlech- und Metallwaren

Spezialität : Teesiebe in verstell¬
barer und einfacher Ausführung .

Ausstechformen Gagrande« 1879 . Massenartikel

Ilebezeuge
Elcktro - Flascheiizfige

Taut Hetztet
Spezialfabrik für Elektro-Flaschenzüge

Hirschstr . 30 KARLSRUHE Telefon 1335

Karl Blank
Kunstgewerbl. WerkslStten
fit " • * ■ • • » *für

Amalicnstr. 31 . — Nuitsstr . 18.
Telefon 4238 .

K. 0 . AUGUSTIN10K
KARLSRUHE

Sofiensiraase Nr. 54
Telefon 2516

Schlafzimmer
Herrenzimmer

Stand 26 und 32

Wilh . Merkle, Breiten
Mechanische Schreinerei

- . . - - -

Möbel und Innendekoration

Ausstellungs - Kabine 27.
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Eg . Hofmann , Krotzingen, zugefchrieben , während diese nur den unge-, z»s
beizten Eßzimmerauszugstifch lieferte und ven Diplomat -Bücherschrank
von Albert Herold , Schreinermeister in Königsheim stammt ; den Büro¬
schreibtisch sertigte Möbelschreinerei Karl Llartin , Karlsruhe , und
nie Hocker bezw . neuzeitlich, praktisch verstellbaren Mustkstühle der
Stuhlmacherei Wendelin (Vater ) und Franz ( Sohn ) Dietz . Rheins -
heim als Erfinder und Verferiig ' r gehören. Ersterer hat auch den
verschiedentlich « nd in verschiedenen Ausführungen aufgehängten
„ewigen Kalender " erdacht. Dem Wunsch nach Berichtigung und Er¬
gänzung wird hiermit genügt sein .

Der Nundgang ist nunmehr beendet. Der Vesuchserfolg ent¬
spricht bisher durchaus mehr als den Erwartungen ; bedeutenderen
augenblicklichen Kaufabschlüssen stehen aber leider die heutigen wirt -
scha,Utch .>n Verhältnisse einstweilen noch allzusehr hindernd im Wege.
Wir dürfen jedoch trotz alledem den Erfolg der Veranstaltung bereits
als vollkommen erwiesen betrachten und sind angesichts der anerken¬
nenswerten und bedeutenden Leistungen, welche vom Badischen Hand¬
werk in erfreulicher Geschlossenheit — Dank der Landwirtschaftsstelle
einheitlicher Führung — zur Ausstellung gebracht worden sind . Der
vollen Ueberzeugung, daß auch die Wirkung der Veranstaltung eine
nachhaltige sein wird . Gar manche , später sich ergebende Geschäftsver¬
bindungen und eingehende Bestellungen werden noch zugunsten der
Ausstellung zn .buchen sein . Der Hauplertolg von . Handwerk und Han¬
del" besteht aber darin , dast die künftigeLebensfähigkeit und wirtschaft¬
liche Stärke und Gesundheit unseres Handwerks mit der Ausstellung
trotz Fehlens tüchtiger und noch vieler Einzelkräfte durch die Be¬
schickungen überzeugend bewiesen wurden . Otto Linde .

Einkommensleuer -Vgrauszahlungen -er
Kanöwerker u. Kleingewerbelreiben-en.

Von Hans Endres , Geschäftsführer der Handwerkskammer Karlsruhe .

3. Maurer , Schirmmacher, Seiler , Zimmerer . . . -
Sofern Handwerker kein eigenes Material verarbeiten , l11^

vielmehr die ihnen von der Kundschaft gelieferten Stoffe verwes -
wie z . B . Lohnhandwerker, Hausschlächter, sind 2 % als DoraM ^lung zu entrichten. Auch hier können Abzüge für Löhne und
nicht gemacht werden.

c ) Bandagisten , Büchsenmacher , Dekorateure , Friseure
(Barbiere , Perückenmachrr) . Gärtner . Konditoren,
Kürschner, Messerschmied « u. - schlcifer . Modistensinncn ) ,
Optiker , Posamentiere und Sticker. Puhmacherlinnen ) ,
Schiffbauer , Schneider( innen ) , Schornsteinfeger, T p«'
zierer , Vernickler (Galvanisierer ) , Wäscheoei u. Plätterei

0,8*

A . Handwerker.
L Begriff des Handwerks.

Nach den soeben erschienenen vierten ( !1 Durchführungsbestim¬
mungen über die Vorauszahlungen zur Einkommen- und Körper -
schaftsjteuer beruht der Begriff des Handwerks auf der handwerks¬
mäßigen und handwerksüblichen Herstellungsweise. Hierbei ist Vor¬
aussetzung, daß der Inhaber des Gewerbebetriebes diesen nicht ledig¬
lich leitet , sondern durch persönlich « Mitarbeit sich an der Herstellung
der ArbeitserzeugniFe beteiligt . Wie verkehrsüblich, erkennt auch
die Durchführungsbestimmung die Verwendung maschineller Hilfs¬
mittel als zum Handwerk gehörig an . Aus der Zugehörigkeit eines
Unternehmens zur Handwerkskammer wird im allgemeinen ein
brauchbarer Anhaltspunkt für die Einreihung des Betriebes gewon¬
nen werden können.

Es fragt sich zunächst, wie Unternehmungen zu bewerten sind , die
nach vorstehendem Begriff nickt als handwerksmäßige Betriebe an¬
gesehen werden können. Solche Unternehmungen haben Voraus¬
zahlungen nach den für die Einkommensteuervovauszahlung der
industriellen Betriebe geltenden Vorschriften zu leisten. Dies ist in¬
sofern zulässig , als der Umfang des industriellen Unternehmens
steuerlich ohne Belang ist und es auch nicht darauf ankommt, ob drs»
Unternehmen die von ihm hergeftellten Waren im Großen oder im
Einzelhandel veräußert . Bei solchen Unternehmungen , die ständig
mehr als 10 Personen beschäftigen, sind di« Vorauszahlungen nach
den in den ersten und zweiten Durchführungsbestimmungen für das
be- und verarbeitende Gewerbe getroffenen Anordnungen ausdrück¬
lich zugelasicn, da unter Umständen die Vorauszahlungen für die
Industrie billiger sein können als für das Handwerk. Diese Zu¬
lassung gilt auch selbst dann , wenn der Inhaber persönlich bei der
Herstellung der Arbeitserzeugnisie mitatbeitct , also nach den oben
besprochenen Grundsätzen ein Handwerksbetrieb vorliegen würde.

Für Brotfabriken »nd Fleischwarenfabriken ist ohne Rücksicht auf
den Umfang des Betriebes vorgeschrieben, daß sie ihre Vorauszah¬
lung stets nach den für das Handwerk geltenden Grundsätzen zu
leisten haben.

IL Steuersätze.

r*

B. Kleingewerbetreibende . ^Eine nähere Begriffsbestimmung für das Kleingewerbe
der Durch ' llhrungsbestimmung nicht gegeben ; st» ist auch
nicht erforderlich, weil die Kleingewerbetreibenden ihre Do>

^Zahlung auf die Einkommensteuer ebenso berechnen , wie and«"
werbetreiben de. Es kommt also bei ihnen darauf an . ob ihr " ^betrieb unter die Gruppe des be - oder verarbeiienden Gewerbe «- £
Handwerks , des Einzelhandels oder unler eine sonstige Gruppe

Für den größten Teil der Kleingewerbetreibenden
Vorschrift zntreffen wie beim Handwerk, daß sie ihre DorausM '

^ ,
gen nicht monatlich , sondern nieltcliahrlich leisten, da meiltzh -

,.
J

Umsatz tm Jahr 1922 unter dem Betrag von 1.5 Millionen *
|#

zurückgeblieben sein dürste . Wo dies allerdings nickt der
muß auch der Kleingewerbetreibende monatlich Zahlungen »

Eine Voranmeldung braucht der Kleingewerbetreibende

Die nachstehend mitgeteilten Sätze sind von den Betriebsein¬
nahmen — praktisch meist von dem Umsätze des Betriebes — zu
entrichten . Don den Betriebseinnahmen , welch« den Einkommen-
steuervorauszahlnngen zngrundzuleqen sind , dürfen keinerlei Beträge
— mich nicht die für Löhne und Gehälter gemachten Aufwendungen

Bad . Bekleidungswerke A - G .
Friedrichsplatz 4 KäflSFUhC Telef. 4964 u. 5564

Anfertigung von erstklassiger Automobil - und
sonstiger Sportsbekleidung , Berufskleidung etc.

J . Lechner & Sohn

99

,
'
WM

Abteilung l Spezlallabrlk scbmledelsernerJLSO “ - licsseltfleu
in GröB >n von 40 bis 2000 L ’trr

für Haushalt , Landwirtschaft und Gewerbe .
„ J L S O tl ' aschl »n «l
der billigste, sparsamste Wasch - u . Badekessel mil

„J L80 - Npitrwanne ,
Man verlange ProspekteAblti 'una II

Koblen - nnd Gasherde , Oefen . Klwn -
wa > en , Haus und KUchen - Gerttte ,G <av . Porzeilstt , s . eiallwaren .

Kabriz- und Verkaufsräume :
Rlaupteebls ' r. lS Telefon 4113

— abgezogen werden. Die Handwerker werden je nach der Art des
betriebenen Handwerks in verschiedene Gnippen eingeteilt . Diese
Gruppenelnteisung gilt aber nur lvr solche Handwerker; di« im
wesentlichen eigenes Material verarbeiten .

Es haben zu zahlen :
a) Handwerker grundsätzlich , soweit nicht im nachstehenden

für einzeln« Handwerker besondere Bestimmungen ge-
getroisen sind . i .2%

b) 1 . Bäcker grundsätzlich . 0,8 ?»
Rein « Grotbäckareien, die leckigllich an Welterver -
äußerer verkausen und kein Ladengeschäft haben . . . 0,6%
Reine Brotfabriken , gleichgültig ob es sich um hand¬
werksmäßige oder industriell« Betriebe handelt , haben
stets die für die Bäcker geltenden Sätze (also 0,8 bzw .
0 .6 % ) zu entrichten
2 . Metzger 0,8 %

Ph . Sdiarmann,
“

Telefon 5070 SchloßbedJ 11

Karlsruhe
Telefon 5070

Die Mechanisierung der Strasse.

Rohölzugmäschlne (Lanz -Bulldog )

Anhänger - Kipper 2Ä 2, 3,4 Q . 5 T.
Sonderheit : Kngoliageraohson , Stahlr ^ *^

iimeäeiserne
r

für alle Verwendungszwecke .
I baut seit 40 Dahten in —r L
unübertroffenerAujJührunq

IklZUCKERjr
[ MANNHEIM tel - SS-t]

und t>#r
empfiehlt in reichster Auswahl zu billigsten Preisen

bdster Qualitätsware -
J . Hess , Kaiserstrasse 123 .

Bcslohtlgen Sla melno grofia

Markus Huber
Mafigeschäft

für feine Damen - and Herrenschneiderei
Karlsruhe Erbprlnzenstr . 1.
Fostiime. Mäntel, Sponbekleiduna . Anzüge ,Palelots , Uls 'er , Sport- u . Livreebekleiduno.

JosefRing, Karlsruhe
Erbprinzenstraße Nr. 6,1 Treppe
Zeine herrenjchnelSerei

GutaflortlertesStofflager in best. <bualität.

Hesichilgen Sie in der Gewerbe - Ausstellung den
Elektr . Klein - Wärme - Kachelofen

I) nn«. - VESUV “ D . R. P. engNach Ausschaltung hält der kleine Kachelofen noch
stundenlang die Wärme an, bei sehr mHOiv , Strom¬verbraum . Heizt einen Raum von ca 60 70 cbm.
Otto Brändll , Ofen- u . Herdgeschäft , Karlsruhe

Uo ’ tcsaners ' r . 10 Telefon 2456Lle<wung toi, Kochelöfen u Eaeholb« deo in ]ed. AnslOhr.

Fr. Mutter, JÄ
Rhina - Kleinlaufenburg
Spezal .tät : Ser en - Herste lung vornehmer 1 Q- und
Herren - Zimmer . Qua ! tätsausföbrung nach

ebenen und gegebenen KntwQrfen.
Telefon tileinlniifenburt ; Nr . »8 .

\ Zufriedenheit in der Wohnungsbeschränkung 1
1 blüht wieder auf he1 der Verwendung ner zu ver .chledenen Zwecken benutzbaren »1 Varwandlungsmöbcl und Kleinmöbel f
1 der Möbel werkstätte G g. D en ge 1 , Bruc» «al 1. B . f
1 Die Möbel werden durch diese Spezialwerkstätte in vcschiederen Hölzern und Ausführungen f1 nach ktlnsller 'sc en f.niwürten hergestellt und ganz besonders preiswert geliefert 0

Herrenschneiderei

30 * au “ * ® nste Ate *

DamenJetineld®' *

Tel, 1S48 stelD*

Ausstellung Stand Nr . 15

äaiors patentierte
Fassflicitappara

unentbehrlich für Kiifereien. Welnbnnd ' unee ugUiill-
Fabriken. :: u u beste üu achten zur

Zu besichtigen in der Ausslel uok- . i . r
Karl Baier , Küfermei

Karlsruhe . KlaupreehtslraBe ^

Landeswirtschaftsstelle
für das

badische Handwerk , A.-Q.
Zentrale : Friedrichsplatz 4.

Karlsruhe ,
Verkaufsstellen in ; Offenburg ,

Freiburg ,

■ 11 Dergncin «-“ ' --

^
III Friednchsplatz
IV Hildaslr. 4

V Im Grün 3

Donauesdiingen , „ VI Wördenstr.

Paul Riedle
Karlsruhe Waldhornstr . 32

Fahr kaiion von 'Wachsfackeln
Fecht - und Mensur - Artikeln .

Jean Rimmler
Sdiäflefabrlkaiion : : Heidelberg
Spezialität : Sportschift « u . Haferlschuh «.
Prämiiert mit Silb , Medaille FachausstellungManthcnm 1922

SchrreMohr -Ma ?chinen
in Präsisions - Ausführung liefern

Gabler & Deltting, G. m. b. K.
E . rlingc » (Baven ).

ANDR . STOCKBURGER
Sattler und tapezier

ST. GEORGEN i . SCHWARZWALD
Spezialität:

Fuhr - und Chaisen -Geschirre
in ieder Aus ührung.

HansWoerner SÜQfteNWEM '̂

imKiniiipmi|iiiiBltt>>ini<i>MMI>inruitl>tlM<tm>ltt,mtBI>tnwitltltinil>in>ulllfWIIH>Milmn ä ^ « «t «g (kd

Reise- Artikel
und

Lederwaren-
Fabrikation

WALDKIRCH i . B .

Karlsruhe
liefert :

Baseka -Simlilllls -Se 'ie» '«'"
;

Baseka -Sa - liliiis -Seisenk «
^

BWetWIefefl, letfin. 8eA./M



I (MV MUß
ftnufler » Ba0 (! * ( ( « nö ics badischen Handwerks ^ C5ötlddJ y 0fcffö (JC Xtlt ßädfllfl & il ÜPCflß f6tädt .

^

^ » iieUun^ « . Rprit dw, . wo ]
" " WWlwmmilillUWmwMOHIMI MMMIHIMWmMIWHMWWHHIHIHHIIIWIWHmtWMIHWWIMHl * * ff f f llMHm >WWWM>WWHWMMWWW>WH>WHMMHtWIHIIIHWtMM»WWHWMWMWIIMM>MMIIIIim iM»«W«W#

Di» jeder andere Gewerbetreibend « nur dann abzngeben, wenn di«" otzcinnahmen in dem fraglichen Dorauszahlungsavschnilt ( (Monat
>d«r Kalenderoierlelsahrf mehr als 500 M betragen haben.

C. Gemeinsam« Bestimmungen.
L Zusammentressen von Handwerk und Einzelhandel .

^ Wir schicken voraus , datz kleine Einzelhändler (Delaillistcn ) den
Vorauszahlungen die Betriebseinnahmen abzüglichder im abgekarife-
»en Borauszahlungsabschnitt für Gehälter und Lohne gemachten Auf¬
wendungen zugrunde legen können . Dabei haben zu entrichten :

Geschäfte mit reinem Lebensmittelhandel . 0,7Ä
Geschäfte , die übcrhaut keine Lebensmittel führen . . . 1,2 %
Gestalte , die neben Lebensmitteln auch andere Waren führen 0,% %

*) Bei Handwerkern , für die der Satz von 2 % ohne Abzug der Löhne
und Gehälter gilt ( Alle Bandagisten usw .f und die gleichzeitig
Betriebseinnahmen au» Einzelhandel in einem Umfang« hoben,
der schätzungsweise ein Zehntel des Gesamtumsatzes übersteigt , be¬
trägt der Steuersatz 1 .5 % ohne Abzug der Löhne und Gehälter .
Ist der Anteil der Einnahmen aus Einzelhandel geringer al « ein
Zehntel des Gesamtumsatz,» . so sind die ganzen Betriebseinnahmen
einlchliest ' ! ^ * ■••• -° in -e !yandelumsatze« al » Handwerksumfatz zu

. 2% zu versteuern.
") Hinsichtlich Bäcker , Metzger , Maurer . Schirmmacher, Seiler und

Zimmerer ist bei Bemessung der Steuersätze schon berücksichtigt ,
datz zu der handwerkerlichen Tätigkeit auch CInzelverkauf gehört.
Diese Handwerksbetriebe haben somit — gleichgültig welche»
Zahlenmählgon Anteil das Derkaufsgeschäft an ihrem Umsatz hal¬
stet» nach den für ihren Handwerksbetrieb festgestellten Sätzen
Vorauszahlungen zu leisten." Wenn ein Einzelhändler gleichzeitig Betriebseinnahmen au»
Handwerk (z. B . Reparatureni hat und seine Betrlebseinahmcn
au» Handwerk schätzungsweise ein Zehntel des Gesamtumsatzes
nicht übersteigen, können von dem ganzen Umsatz die für d>n
Einzelhandel geltenden Sätze entrichtet werden. Wenn rin Hand¬
werker gkeick» !tig Kleinverkauf hat und die Einnahmen aus
diesem Kleinverkauf ein Zehntes des Gesamtumsatzes nicht über¬
steigen. Io mutz lür den ganzen Betrieb der für das Handwerk
geltend« Steuersatz bezahlt werden , falls nicht getrennte Buch -
Nihruna für die Einkünfte aus Einzelhandel und ans Handwerker-
licher Tätigkeit vorhanden ist. E» sei nochmals erwähnt : Einzel¬
händler können die Betriebseinnahmen abzüglich der Aufwendun¬
gen für Löhne und Gehälter zugrunde legen, während Handwerker
bei der ^ 'steuerung keine Abzüge von den Betriebseinnahmen
Machen dürfen.

H Sonderbestruerungsformen .
^ Sofern diese an Kompliziertheit sicherlich nichts zu wünschen
° °rig lallenden Bestenenlngsarten der besonderen Lage des Einzel¬
nstes nicht gerecht werden sollten, können noch bZandere Sonderbe -
iteuerungsformen (Korrektive) auch bei Handwerkern und Klein -

Dampf- , Fournier*, Leim-,
Trocken - u Speisewärme-

A 17 17 W7otr EN
jii | Hch, Vogel , Mannheim

™ Lange Rötterstr . 56 Telephon 3128

Aktentaschen, Berufstaschen , Ruck¬
säcke, Schulranzen und Sportgurtei
fabriziert in nur bester Handarbeit sowie speziell aoeh prima

Chataendeschlrr « „nck Sattlerarbeiten

Eugen Grau , Sattler- und Tapeziermeister
Fernsprecher 3 Königsfeld (Baden ) Fernsprecher 3

gewerbetreibenden Anwendung finden . E» handelt sich tm wesent¬
lichen um die Besteuerung der Eewerberinkommen der Jahre
1920 . 1921 oder nach einem Paufchalsatz des Anlagekapitals oder nach
der normalen Reinverdicnstquote berechnet nach den Veranlagungen
früherer Jahre . Auch kann der Besteuerung der Ueberlchuh der Be¬
triebseinahmen über di« Werbungskosten zugrunde gelegt werden.

Bei Kleingewcrbetrrib .w. den wird sich häufig , wo ein« genaue
Duchllihruna in vielen Fällen nicht vorhanden ist, « Ine Schätzung
nicht umgehen lasten. Bon dem gefchätzten Einkommen wird dann
die Steuer fo berechnet , al « ob der Gewerbetreibende Einkommen aus
freiem Beruf hätte . Wenn also z . B . das Einkommen « ine » verhei¬
rateten Kleingewerbetreibenden mit einem minderjährigen Kind auf
500 Ji Im Vierteljahr gefetzt ist . so beträgt die Vorauszahlung davon
B% gleich 40 jm vierteljährlich . (Elite Besteuerung nach dem Ver¬
brauch ist zwar bei Handwerkern und Gewerbetrebeinden an sich
auch möglich , sie wird aber nur ausnahmsweise Vorkommen , weil der
Verbrauch nur selten über 400 Ji im Monat hinausgehen wird .

Die Sonderbefteuerungsformen können nicht nur seitens der
Finanzämter von Amtswegen , sondern auch auf Antrag der Steuer¬
pflichtigen zur Anwendung gebracht werden.

Berufswahl und Kandwerlu
Re 'chskuetstwart De. Red » lob verSffcnUlcht

im „Darmstädter Tageblatt " beherzigenswerte
Ausführungen zum Thema „Berufswahl und
Handwerk" , denen wir das folgende entnehmen :

Während früher Begabung und Veranlagung aks entscheid « h «

Auch in Durlach
grobe

Möbelausstellung
Salle,lell « Bahnhof I

im großen Saal -es Wlhaules rum „Grünen Baum"
(altlcS dlnoano Hnf»)

100 Küchen 2S2& Ä
Holzarten, vom einfachsten Küchenschrank
bis zur feinsten Herrschaftsküche . I

300 Betten [ÄS ,
1*

' aril Matratzen I mit Kapok

Me, Wie, 6SMe
Polflermöbelr MW. Mtlonaues.

Korbmöbel u. s. w.
Staunen - billige Preise !

Urei« Aukube durch eigene » hudrwcrk

« chm Schaeffer
Durlach , Äauplstratze 81» Tel. 482.

Begründung bet der Wahl de » Berus » angeführt wurden, hört
man heut« zu viel Erwägungen darüber , wie schnell und wie hoch die
MögUchteit zum Eeldoerd -enen ist . In dieser Abhang gleit von der
finanziellen Seite liegt eine grotze Gefahr, denn gerade in einer lieber ,
gangszeit , wie wir sie gegenwärtig durchmachen , wechseln di« Aussich¬
ten des Berufs ständig. Man mutz daher immer wieder raran tv
mnem , datz bei der Berufswahl di« Veranlagung da » tLnt »
scheidende ist.

Gesund sind die Zeltens « denn, bei der Berufswahl das Hand .
werk zur «rusche-dend« , Würdigung kommt In einer We «fe , dig
man geheimnisvoll nennen könnte, wenn st« mcht so natürlich und
selbstverständlich wäre , ist der Haicdweiker in-iz seurem Material ver¬
bunden. Im Krieg konnte man erleben , welchen Eindruck der Geruch
frisch gefällten Holzes auf Soldaten machte , di« in ihrem Beruf Tisch¬
ler und Z .mmerleute wcvren. Ich erinnere mich eine» Uhrmacher» , bet ;
im Lazavcti feine Uhr auseinandernahm , r»m sie wieder zusammen» ,
setzen zu können. In diesem Berbundensein des Menschen mit dem ,
Können seiner Hand und dem Akaterial seiner Arbeit liegt vielleicht j
der größt« Wert unsere » deutschen Volke « und da» Geheimnis seineri
Kraft zur Wiedergeburt . Al» Ausgleich für di« Jahr « de» Krieges i
regt sich daher ganz von selbst in Deutschland ein« Bewegima . di« auf
eine neu« und starke Betonung de» in unserem Volk « liegen« « Köm-, i
nens ausgeht Diese Bewegung klopft an di, Pforten der geuxrh »
lichen Schulen. Statt Schulbank und Papier will st« Werkzeug
und Arbeitsmaterial sehen. Sie klopft an die Untversiiätri »
rmd will , datz der Gnindlag « allen Können», der Erwerbung de«
Misten» , auch praktische Arbeit al » gesunder Ausgleich gegenübeigestellt
wird . Vor allem zeigt sich diese Bewegung «n Wirtschaftsleben . Das
geschäftliche Leben der kommenden Zeit wird nicht mehr so sehr u»ie
um 1900 von Geschäftsreisen abhängig sein . Schon die Zunahmen
unserer Mesien sorgt dafür , datz dt« Firmen ihr« Arbeit weniger auf
Vertrieb durch Reisende, al » auf Besuch durch sachlich geschulte ©in»
käuser stellen .

Entwickelt sich au » der heut« den Weltmarkt beherrschenden Fo»
derung nach Qualität in logischer Folge eine neue Schätzung des
Könnens , so wird für Deutschland alle» darauf antommen , ob fetzte
Jugend dieser Forderung gewachsen Ist. Darum gilt e* . Achtung ja
verbreit ^ : vor dem. dar etwa» gelernt hat und etwa » leistet. Achtung
vor der Arbeit . Achtung vor der Lehre und Achtung vor der Leistung .
Voraussetzung und ErsiUlung dies« Forderung aber wäre , das, der
Grundtyp deutscher Arbeit und deutscher Erziehung , „der Meister" ,
wieder mehr al » bisher geschätzt wird , und datz d« Stzrn für da. Kön¬
nen der Hand , und der Trleh , Hand rmd Auge zu schulen zum ent¬
scheidenden Ideal für di« deutsch« Jugend und pm Ausgangspunkt
ihrer Berufswahl wird .

Don besonderem Wart aber erscheint es . daß unser Handwerk au,
den Kreisen derer , Wie , ' nst die Möglichkeit zum Besuch der UntversitU
hatten , Zuflutz und Nachwuchs erhält . Je mehr an Bildung ,
Idealismus und künstlerischem Drang im Rachwuhu
de» Haitdwerk» zu spüre« ist, ma so bester fit- di« Ankunft »nfereu
Lande«.

Fabrik feiner Fleisch- , Wurstwaren und Konserven 1

Sfefan Gärtner
Wursffabrfk
KARLSRUHE

Telefon 842 n. 207
Erste Qualitit Fleisch aller Art
ff. Aufschnittwaren s Dauerwurst

Fidel itas - WOrstchea
iu Dosen.

Dalkatass - Saft - Sehlnkea
ln Denen.

Ware frei Hat . rrompter Vereewd

Fabrikation in dor Ausstellung

p
?KLi

JEDER ART
/ \ offeriert : / \
W H.WEIMTRAÜB LJ

KRONBNATR . 52 ^ V

f- A Hegauer Werkstätten
lür moderne handgeknüpfte

A ■ und -gewirkte Teppich».
Engen Kissen. Hüte,Mützen,Bflnder.Tasches
l„ D

°
J rn Spielzeug ans Wolle und Han,.

Erste Karlsruher Leitern - Fabrik
ReRaible , Karlsruhe i. B.
(Her . um PiutamKrtr. »

Herstellung von Leitern
für Industrie , Gewerbe u . Haushaltung

Holz waren :
Wäschetrockner . Eenstertrltte n^ -w .

' üJ JBDBRARtLl
1

offbribrt : u
H.WEIHTRÄÜB ] 1

LJ KRONCNITR. 52U

• TI

ALKRA General - n | # llA Leichtkrafträder und Motore
Vertreter H Sieger der Deutschlandfahrt ln Klasse I.

Karisrune
H'rich,tr »jse 4 Telefon 1726 der ■ WHr WU W» i » » WM Hindler bewerbt Euch um die Vertretung .
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Wo ißt man gut und preiswert ?
Im

„Landsknecht“
Eingang Zirkel und Herrenstraße

Out bürgcrl . Speise -Restaurant
Gemütliches Famllien -Lokal / Bekannt für vor¬
zügliche Küche und Keller / Mittag- und Abend¬
tisch in u . außer Abonnement / Reiche Abwechs¬
lung in Frühstück- , Mitlag- und Absndplatten
Eigene HausschlachtungI Schrempp -Printz Biere

1^. IVeisenrieder , langj . Küchenmeister

Den Besuchern -er Ausstellung
empfehlen sich :

Golöener Hirsch
Aaiserstr. 124, Tel . 393.

Altbekanntes bürgerliches Restaurant .
warme Küche den ganzen Tag , v. morgens 8 Uhr ab.

Eigene Schlächterei mit elektr. Betrieb,
ff . Meine von nur ersten pfälz . und markgräfl . Zirmen.

Bürgerliche Fremdenzimmer .
Nikolaus Götz, Netzger und Wirt .

Restaurant „Eintracht“
Karl-Frledrichstrasae 30.

Mch/k OerAusHeilunggelegenes <5peife-<Re/tauranf .
Münchener und Karlsruher Biere .

Empfehle meinen vorzüglichen Alsterweilerer Spielfeld .
Wilhelm Harlan .

p Friedrichshof “ "
(ln unmittelbarer Nahe der Anaatellnng)

Bestes Speise-Restaurant am Platze
TftgUoh wechselnde KUchenspeztailtiltcn .

TrellpuoJkt aller Fremden. Uro fl« Konzerte.

GEORG DACHS .
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Religion und Polilik .
« tue Oslerbelrachlrmg

von
Dt . Reinhard Strecker

Pwfessor an der UniversttLt Jena ,
ftünr.cu wir immer wieder Ostern feiern? Rach allen Ent¬

täuschungen, inmitten wachsende« Jammer » frohe« Lnserstehen»-
glauden in» Land hinan » läute « lasten, vielleicht hegreife« wir .
tah die Jugend f- iert, in der nene» , gesunde », animallsche, Leben
Müf*t ; die von ihrem eigenen Schicksal mit seinen Aussichten noch ganz
erfüllt Ist Aber di« Aeltere« , die in größerem Zusammenhängen mehr
geistig leben, denen Volksschicksal zum rioenen Schicksal unnd« ? Der
Winter war hart «nid nun wird e« dennoch Frühling . Leicht sagt man °
so wird e» auch mit unserem volle gehen Aber alle Analoaieschlvst
stnd schwach . Gewiß bringt jeder Frühling neues Leben Aber mite -
den blühenden Blumen diele, Jahres modern die toten des vorigen
Selbst da. wo heut« der Wald mit kraftstrotzenden Bäume « prangt
haben einmal andere Bäume gestanden' war vielleicht einmal e»^
ganz andere« als Waid Bei den Mensche« spreche« wir am Oster¬
fest von Geist unb Seel « der Toten . Können wir auch so von Geist
«nd Seele unteraegwngenrr Völler reden? Ist e« so etwas , was wir"meinen wenn wir von der Wiedererstehung nnlerrs Vaterlandes re.
den ? Ist da « Schicksal de« alte« Rom oder Griechenland» in solchem
Sinne ei«, Hoffnung?

Dt« ersten Gbristen habe« hknansgesnbekk ' „Der Tod ist ver¬
schlungen in den Sieg , Tod wo Ist dein Stachel , Hölle . wo ist dein
Sieg "

. Das klinat zu uns herüber au, einer Welt de» Jammers , dir
dem verlast entaefenreifte . Da » schrieb der Apostel inmitten eine .-
Menschheit dir in den Tag hineinlebte wie di« urffrige beute, ohne
viel zn fürchten , freiftib ober auch ohne nies ,« hoffen W >e niel -
stnd es . die hente die Kraft eines solchen Jnbelrufer an» der Tiefe der
Hölle Heller verstehen? E« klingt von hunderttausend Kanzeln , an
denen Millionen achtlos vorüber geben . Bon denen aber , die,h "
hären w ' rnieke stnd« . in denen er mirllich ne» lehendia wird ? Und
könnte leine Kraft un» Iraendwie hellen In unserer politischen Not ?

vielleicht llcaen Reliaion und Bof ' tlk auf lo oerschicdrnen Ebenen
daß ste stch überbanpt nicht mehr berühren ^ Fast kann man die « as '
ellaemeine Anschauung bereichnen lind säuberlich läßt stch danach da »
Leben einie ' sen ' Im politischen Teil braucht man stch dann nicht r ' el
Gewillenshiste zu machen Am religiösen Teil ionoriert man einfach
was man im anderen sündiat. Da ist dann freilich a" s der Tie ?»
schöpfende fchünlerilche Ktaft weder hier noch dert Politisch Hifi '
man stch lo non Tag « t Tag durch und bennüol stch damit , in kein -
allzu unbeonemen Gegensätzezur nächsten llmgeh"ng ’u kommen . D >e
Rekigion wird zu einen ohmchlstchlichen Geftibssrousch : ein kennen -
glanz, der schnell vorüheraehend . einmal den Spiegel des Sumpfes
enfle >' chten kost . Holde Täuschung!

Jelu « war kein Pollttker . sagt man . Die Apostel haben kein"
politische Pamei gegründet Die Osterbotschaft ist lein politische --
Programm . Einleuchtende Argumente , di « der Trennung non R ?-
liaion und Positik febr dlenl -ch stnd . So wft-d da« Fenleit « vo-

. Diesseits lerur.ebalten . So lebt man beute In dieser schlechten M - ft
wie diese e» verlangt . Nach dem Reiche Gotte« w - rch mon stch späte ''
enrmal richten wenn e « soweit ist : wenn wir begraben stnd . —
rnan stch aber lobold nicht wünscht — oder wenn da» jüngste Gericht
die Weltgeschichte g«det

War wohl die Apostel selbst zu dieler säuberlichen Scheidung
sagen würden ! Haben auch ste so mit de, einen Hälfte ihrer Persön¬
lichkeit In diesem llrelle , mit der anderen Hälfte in jenem anderen
gelebt ? Ging nicht bei Ihnen Diesseits nnd Jenseits uumittelbv "
ineinander über " War ihnen nicht das Geschehen der eigenen Zeit
Gottesgericht zugleich ? Ja . ihr Trlumvhlicd von Tod und Hölle klingt
eben deshalb lo g>wattig . weil ste beides kannten , ohne stch vor ihm
zn beugen. Ihr Leben war ganz. Mir heut« leben In lauter Halb
hctten . Und desbalb klingt da» Siegesfted des Osterfestes uns heut"
mit so vielen NrhentSnen und Dillonanzen in die Obren . Mr sind
nicht groß genug, diese gewaltige Melodie in un» aufrunebmen, die
Tod und Sieg und Himmel und Hölle in eins zufammenfaßt.

Und wenn dann einmal ein wirkliches Ostern wieder käme , ein
neues Muserstehen über die Erde ginge, oh wir Halben dann dabe '
wären ? Ob unser deutsche» Doll dann dabei märe ? Kein billiger
Analogieschluß beantwortet uns diese toternste Frage . Niemand , der
nicht von der Tiefe unseres Sturzes , und gerade auch unseres geistigen
und sittlichen Sturzes , bis ins Innerste hinein erschüttert wurde
n ' mand , der nicht durch Viesen Sturz bis auf den hoffnungslosen Ab¬
grund der Hölle geworfen wurde kann hiei zur rechten Einsicht , zu
wirklich sruchtba '-cn großen Entschlüsien kommen .

Aber wir wünschen dag auch unser deutsche, Volk noch da sei,
wenn ein neuer Vö 'serirühling kommt ? Wir wünschen , dah es mit-
eintrete in das Paradies , zu dem da, dunkle Tor der Weltkrieges , des
heute noch dauernden Weltkriege» , den fürchterlichen Eingang bildet ?
Ader nicht auf unsere Wunsche kommt es an ! Wünschen ist noch kein
Glauben . Und Wünschen ist längst noch kein Handeln So ist Wün¬
schen auch noch kein« Auferstehung. Erst , wo in un, selbst der Wille

neue» Lebe« schasst, in un» selbst da« Wunder der Auferstehung stch
vollzieht, gewinnen wir « in« Neine bescheidene Gewähr dafür , daß
auch unsere» Volke » Leben «och nicht restlos erloschen ist. Wo ergrif¬
fene Seelen an » der Tief« de, eigenen Gewisien« heraus zunächst
das eigne Leben ansangen n« zu gestalten : die Welt ihres Volkes
anfangrn teu zu sehen : zu Opfern , Last und Arbeit für eine größere
Gemeinschaft bereit sind, auch wenn die nächste Unbequeme Umgebung
da» stärkste Aergerni » daran nimmt ; da Ist wirklich Hoffnung ! Wir
wollen wieder Goethes Faust lesen , statt Dinier » „Sünde wider das
Blut "

. Wir wollen „mit freiem Volk auf freiem Grunde" stehen ,
statt nach Blutproben «nd Diktatoren zu verlangen ! Daß Gotte«
Reich komme, Ist notwendig , dah wir selbst , daß unser deutsches Dolk
in diese» Reich mit eingehe , ist nicht notwendig . Wir können unter -
gehn in der Materie ; unser Volk auch . Wünschen wir das nicht —
nun , predigen Hilst da nicht . Versuchen wir dann zunächst selbst un»
au» dem Grabe zu erheben. Die Auferstehung eines Volkes muh stch
in allen seinen Gliedern vollziehen wie die kommende Ernte heran -
wächst in jedem einzelnen grünen Hälmchen auf dem Felde .

Walther Rathenau schreibt am End feines Boches „Von kom¬
menden Dingen" das folgende: „Webe dem Geschlecht und seiner
Zukunft, wenn «» den Ruf seine » Gewisiens betäubt und bebarrt In
materillrr Stumpfheit , in der Freud « am Flitter , in d " n Banden
der Eigenlorge und des Hasies. Wir sind nicht da , um des Besitzes
willen , nicht um der Macht willen , auch nicht um des Glückes willen .
Sondern wir sind da zur Verklärung des Göttlichen aus menschlichem
Geiste .

"
Da- ist die Million der Welt . Tun wir da» Unsre, daß auch unler

deutsches Dolk nach Todesängsten und Grabesnacht wieder teilhabe
an solcher „Million ! Lallen wir so die Osterfeste unserer Zeit zum
Fröhlichsanfang neuen Aufrrstehens werden. Es gibt nur diesen
einen Weg zur Ewigkeit.

Gvekhe Le?m Oskerelersuchen.
Goethe, der stets ein besonderer Freund der Kinder war , hat

auch das Osterfest In Weimar oft mit den Kleinen gefeiert. Er l"d
die Jugend nach seinem Gartenbause zum Oftereiersnchen ein . Wir
besitzen darüber mehrere Zeugnisse . So erzählt z . B Matthieson in
leinen Erinnerungen ans dem Jahre 1783t . .Goethe aab ein Kinderfest
in feinem Garten außerhalb der Stadt . Es galt Ostereier anszuwit -
tern . Die muntere Jugend , worunter auch kleine Herder und Alle-
lande waren , sching sich durch d>-n Garten und snbelte beim endlichen
Entdecken der schlau verborgenen Schabe. Mitten in der mutwilligen
Gruppe erschien Eaelbe als ein woblgewogener, aber ernster Pater ,
der zugleich Ehrftircht und Liebe gebot. Ihre S "iele teilend nnd lei¬
dend . blieb er . b>s es Abend ward , unter den Kindern .

" Einer von
diesen Knaben , di » mit Goetbe Ostereier suchen durften , Karl von
Lnuker, hat eines dieser Oster- Kinderfeste , die Goethe in Weimar ein »
iührte , später in seinen Memoiren geschildert : „In allen Winkeln
des Gartens waren Orangen nnd bunte Eier versteckt, die wir auf .
suchen muhten. Alles war erlaubt . Unsere Hofmeister , deren es da¬
mals viele gab. well es nicht Sille war , dah Söhne angesehener El¬
tern auf das Gymnasium ginnen , schmausten an einem besonderen
Tisch und durften un» nicht stören Gegen Abend liehen sich dann
' wer hohe , wandelnde Pvramiden sehen , die mit Ehwaren aller Art .
namentlich mit Bratwürsten , Karbonaden und deral ., behängen waren .
An diesen iprang die muntere Jugend ln die Höhe , ruvfte sich nach
Belieben herunter , mas ihr annehmlich erschien , und geriet vor Lust
' n anher stch . dab sie die eine umwors , aus welcher der lebtverstorbene
Bauinfncktor Götze, damals Paul genannt , zn allgemeinem Gelächter
hervorkroch .

"

KarkreikaasimMhrung ln Karlsruhe.
Matthäno -Pafston von Johann Sebastian Bach .

Die Matthäus - Passion wird seit langen , langen Jahren
in der Karwoche durch den Bach verein in regelmäßigen Ab¬
ständen zur Au ' ftihrung gebracht. Es erübrigt sich aus diesem Grunde
über das herrliche Werk selbst nähere Ausführungen zu machen . In
Andacht und Bewunderung steht man immer wieder davor , und
beugt sich vor der Gewalt , dem Reichtum und dem Tirssinn der
Bachschen Musik .

Wir möchten nicht außer Zweifel stellen , daß « ir hier schon
nackendere Aufführungen er^ bt haben dürsten in welchen durch die
»est zusammen geschweißte Gemein? von Chor . Solisten und
Orchester das bezwingende Führcrtum . die Persönlichkeit de» Diri¬
genten sich ungehemmter entfalten kennte. Es wäre aber dem durch
seine Vereinigung mit dem vortrefflichen Lehrergesangverein wieder
ausblühenden Dgchvereftl vielleicht nicht ganz gerechtfertigt, wenn
wir von dieser Seite di » Aufführung betrachten wollten , deren Zu¬
standekommen durch verschiedene Absagen von Solisten kurz vor der
Aufführung einige Schwierigkeiten zu überwinden hatte . Vielmehr
uiöchten wir ims mti rückhaltloser Bewunderung zunächst den Lei -
stungen des gemischten Ehoms zuwenden, der unter der liebevollen
Orchester das bezwingende Führertum , die Persönlichkeit de» Diri¬
genten sich ungehemmter entfalten konnte. E» wäre aber dem durch
seine Vereinigung mit dem vortrefflichen Lehr̂ rgesangverein wieder
aufblühenden Dachverein vielleicht nicht ganz gerechtfertigt, wenn
wir von dieser Sette die Aufführung betrachten wollten, deren Zu-
standesommen durch verschiedene Absagen von Solisten kurz vor der
Aufführung einige Schwierigkeiten zn überwinden hatte . Vielmehr
möchten wir uns mit rückhaltloser Bewunderung zunächst den Lei¬
stungen des gemischten Chores zuwenden. der unter der liebevollen

Stabftlhrung von Profestor Heinrich Kaspar Schmid mit ' t \n&
Ausdauer und einem Fleiß sich in seine Aufgabe vertieft hatte , dn
man nur vorbildlich nennen kann. Der durch die Ehorgemeinschaü
Karlsruhe (Bachverein und Lehrrrgesangverein . mn
Lehrerinnenchor ) gebildete gemischte Chor sang seine Partien
— wir heben die Choräle mit besonderer Freude hervor — mft
großer Sicherheit , überraschte ebenso durch Fülle und Klang , wie auch
durch Präzision und künstlerische Exaktheit . Ihrem erprobten Chor¬
leiter Profesior Heinrich Kaspar Schmid muß hier ein herzl!^und volles Lob gespendet werden . Seine Kunst, mit ebenso viel
Geschick , Geschmack und Musikalität einen großen Chor zu führen. >ü
durch die zahlreichen Konzerte des Lchrergesongverein» zur Genügt
bekannt und geschätzt. Willig sorgte seinem Stab unser ausgezeich¬
netes Landestheaterorchester , das wieder seine außerordew-
l '' che Zuverlässigkeit erkennen ließ und sehr tonschön und klar mum
zierte.

Die Solisten standen auf etwa» ungleicher Höhe . Für Äntttifl**'
länger E . Färber -Straßer sang Frau A l t m a n n aus Frankfurt die
Arien für Altstimme in schlichter, natürlicher Weise mit anaenehmek
Stimme und guter Aussprache. Die Sopranarien waren Kamm« '
söngerin Mari « von Ernst anvertraut , die ste in eindrucksvoller
Art vermittelte . Kimmeriänger Jan van Gorkom stand alk
Jesu , vielleicht nicht am richtigen Plat « . Seine Stimm « könnt«
in den tieferen Lagen nur schwer durchdrinqen. Wir vermißten
seiner sonst trefflichen Darbietung Größe und jene tiefe Empfind »" ?-
die die Stimme mt aus anderen Welten zu uns herübertöuen läßt.
Der d-' vch eine prachtvolle Stimme ausgezeichnete Rudolf Matzte -
ein Mitglied nuferes Landestheaters , bot die Baßnrien klang^chäft
dar und mar bemüht, über einige Unsicherheiten hinweg Wärm«
und Empfindung in seinen Vortrag zu legen. Die weitaus best*
Leistuna bot Konzertlänger Valentin Ludwig ou» Berlin . Sti *
Tenor ist »war nicht überraschend schön , besitzt aber bewundernswerte
Kultur . S » >n Evanaelist und die Tenorarien waren durch eindrill'
gende Auffallung , beigsten , sorgfältig nüanzierten Bortrag empdk»
gehoben . Diesem Künstler werden wir gerne wieder begegnen.

Dr . Otto Dloos , Fr . W. Brockhau » . Gustav Etzkorn . Otto Fett-
Hilde Paulus Ollo Wieder . Gustav Ziealer . Mar Gabel . Pavm
Käbele und Mathilde Roth batten kleine Partien übernommen »n»
Mbrten sie mit avolrer C !ck>erheft durch . Reb»n Musikdirektor Georl
H a k m a n n und Georg Mantel fei auch Konzertmeister Oltoma»
Voigt und den Kammervirtuosen Karl Spittel und Pa "
st ä m v l « ein volles Lab gespendet Im Eingangschor de» große*
Werkes drang der Knabrnchor der Goethefchule frilch «nd leuchten*
durch .

Dem Ernst des Tage , gemäß hatte man von Beifnllsbezeugmige*
ahgcseb "n . So drängt es uns . allen Mitwirkenden von ganze «*
Herzen ftir die llbönrn St " nden Dank zn sagen. Besonder» möchte*
mir V-offffor Heinvlcki Kalpar Schmid gedenken , dem da » Z*^standekammen der Anssübnma der Mattbäus -Pallion zur Hauptlach*
zu danken ist, und der sich dadurch groß« Verdienst« erworben hat.

•
LandrStpraier . fcürttvfJ» .* « m * t t « «* , ho» Ewwogerftmr der

ltiwe. am » Vm yaprr 17M erlebt « n Vennesa, den V}. «pr «I , dt» UW™
kUpruna tn neuer vearvettnna . Da» Werk » utft» 1724 In Sonden f«n* »*
viert, kltrtf all , lebt da» sagiödrtar flMWHhim . CI« Trrtrmeutrtma «nf *
»ItiOortW ftrreCtc vor alten dram.,r >1<V« LvpSduixi der twmMttn» tm& der
statten ans der TOuft, k>Nnves» an , dt» tn dtetem Werke I» moninnrntat ' '*
wie In keiner teuer andern kVrrn. Dt« mwn Veccoroztlatlve wurden »a*
- ermonn Roch, der dt« mugkalllw« V«arft*UuB « ttecraoinmcK Pat, ptlarmö*
lompontert . _ j

Tages -AnZelger.
(« MktiI ftrd» t« ftnfrfttttBM«')

e «nnMi£, km M. »UrrM .
»sudeoNtetterl .Varlll.ü " . 4<* H« m U»c.
« onzerldau » : .Der Vt-rung t» dt« 7— HP».
« tadttrarteu ! « rogrs yrstkontert 4—« >chr.
lltrku» hotziniurrr : Kw«t «roß« VetworNellunorn . 1 « » » M ».
«etaugverrl » vodent« ! vt«evlet »r tm . «ichle, ttr - o*. Vhi U»i .
st.-L. VDOKij : lb -nnaimi4w»t « ne« > . f. « «t»n«an«. > U9( **

Seadten . __
8 <r . Mtchldmg « ge» «dmtro-» ien. mm de» I

<* cWM 8 Udr «areßtl . Vellamiimentet » In der WesteSkchatl»,
Moni«», de» »1. «drU.

«andeltdm«er ! .VorNtak"
. 414- 9H vl»r.

Nonzertd,« » : . Der Vprurni t« dt« » »«*
, T—»H VH«,

» roste« (HOWBftaalI .Dt« CkMWuaa", vm» tt»t»» tt Mk.
»ksdtgort «« ; » rotze » Fälllonoert . 4—» Udr.
8trku« HokzinItNer: Aw«t groß « varNell'NXMl, 4 »»» > VH».
Wttn «rr -»eian»»rreln ! 8« n !lten»ian»r »ach reutsch-Rsveent, > >7^
(s .tl. MNstldnr » »oarn Ura«1a-» ent . aal der» I

avend» 8 U»r: geltdantcU tn den . Drei SHttW. > J ;
Dtrn»ta». d», S3. NprU. 1

r »«de»tpl-ater : . Der Mtderipewstteen Zaynnin «" . 711—18 VH».
« keine , rrslftatlesaal: vorkvag « ltendors dver .Sedenl- • v» «HorME
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Drackarbeiten jeder Artwerden geschmackvoll angefeitigt
bei schnellster Lieferung.
Druckerei der „Bad . Presse“.
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Männer , Frauen , Mädchen, Bube«

Brauchet PervövNl in Tuben !
Zahnarzt ' wird euch nie rin Grau - ,

Habt Ihr Per 0 - 0« l im Han».

» erg . : » I»«Ma ». La»orckt . « arl »rnde . ^

Derfleigerungen
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UHM» Lm » aat Palmjmmto, fentf. « te i« .

t» mä ) im Gebiet der Hornisgrinde di« Temperatur , umd « _
» {dreien , so daß sich di« Schneegrenze bis zu ungefähr 600 oder 600
Meter herab oorfchob , wen» sie auch ertz weiter oben für de« S -i be¬
nutzbar wurde . Der Freitag gestaltete sich zu eisern besonder» schämen
Tag. zumal der Neuschnee puloomge Beschaffenheit hatte . Bo« emem
heftigen Schneestnrm war an diesem Tage nicht» -u bemerken. Wohl
rast« er am Samstag über das gang« Gebiet der Hornisgrinde (viel -
leicht mich. was wrr hier oben noch reicht ersahnen haben, über den
günzen Schwarzwald ) . aber er hörte tn der Nacht ans PaLmioantag
wikber auf . Obwohl durch den veichNch gefallenen Neusch« « die Sty
bah » recht gut war . waren am Palmsonntag nur verhältnismäßig
wenig Skiläufer im nördlichen Schwarzwald zu sehen. Vielleicht waren
die günstigen Sportaussichten nicht mehr rechtzeitig bekannt geworden,
vielleicht glaubten auch kundige Thebaner , diesmal »» Unrechts matz-
trauifch fem zu sollen , well sie schon öfters , nenlertet durch Schiwe¬
berichte , bei denen wohl die Phantast « Pate gestanden war , ihre
Vretter ins Gebirge getragen hatten , um eine Enttcrufchuidg ^
lebe« . Viele mögen auch in das idealste Skigebiet , nach dem Feldberg ,
aezogen sein, UN, die Karwoche und Ostern dort zu verbringe «.

Am Palmsonntag war der Himmel mit groben Wolkenmassru
bedeckt , und der Wind blies manchmal noch ftisch um die Ohren . Dre
Lonne sah nur ab und zu verstohlen hervor . Der Schnee hatte seine
pnlooig« Beschaffenheit emgebützt und war schwerer geworden. Dc«
Landschaft gewährte , namentlich im Laus« des Nachmittag» und gegen
Äbend . eigenartige SRcije. Die Berge tiefblau , zum Teil mit weitze»
kuppen , Mulden und Hängen das Land sich in blatzblauer Ferne oer«
lierend . Bom Tai heraus grühien die roten Ziegel der Dächer, « «
grünen Wiesen, die buaunen Aecker. oft so buntscheckig, durcheinander
liegend, als schaue man das Bild eines expressionistrscho » Malers .
Lin« wunderbare Stimmung lag über der Natur , als da» Abendrot
leise verglomm - Schwarzwaldzouber !

Di« Karwoche begann im Gebiet dov Hornisgrinde Mt einer
für ben Skiläufer weniger erfreulichen Erscheinung. Bon der Rhein -
ebene brach eine warme Luftströmnn« herein und di« Sonn « schien so
kräftig durchs Gewölk, so datz di« Temperatur bis 11 Grad Wärme an-
st 'eg .

'
Von den Bäumen rieselte es herab , der Schnee wurde besonders

auf den nach Westen und Süden gekegenen Bergseiten erwelcht und
zum Tauen gebracht, und das schmutzige Schmelzwasser floh in Mulden
und Rinnen zu Tal . Auf den Wegen, die den ganzen Tag über der
Lonrrenstrahlung ausgesetzt sind , waren bereits am Montag abend
schneefreie Stellen zu sehen . Man mutzte daher geschützte Waldwege
Und die Schattenseiten des Gebirges aufsuchen. . In dem schwergewor¬
benen Schnee , der Verbindung von Alt - und Neuschnee , zogen di« Skier
tiefe Spuren , zum Aufwärtsgehen war eine gewisse Kraftanstrengung
^ forderlich, und bei Abfahrten kam man sich pH wehmütiger Erinne¬
rung an ein« schneidige Fahrt im Pulverschnee fast wie ein Wallfahrer
vor . der ins Tal zieht. So war der Neuschnee so schnell, wie er sich
?rugestellt hott« wieder verschwunden. Am Dienstag , der sich eben¬
falls zu einem prachtvollen Tag gestaltete, schritt die Schneeschmelze
io sehn fort , datz man erst von Ünterstmatt an . also in einer Höhen¬
lage von 920 Metern , «ine zusammenhängende Schneedecke antraf . Es
war der Altschnee , der wieder zutage lag - Don der Horngasse an
glitten di« Skier über Firnschnee, der einen etwas weichen Charakter
aufwies aber verhältnismässig gut fahrbar war . Auf der Westseite
J*s L>ornisgr 'mdecück«ns hat tue Sonne den Schnee wieder ausgezehrt.
Im Ochfenstall und im Biberkestel stnd einige Wachten unter Lawiicen-
bildung abgestürzt . Eine grotz« Wachte am Ochsenstall , di« sich auch
bald los lösen wird , bietet «inen interessanten Anblick dar . Für den
Skiläufer des Hornisgrindegebiets kommt fetzt vor allem di« Gegend
M Betracht die stch östlich vom Hovnisgrinderücken befindet , Mo Ober-
arind (kleine Grindes . Seibekseckk« . Lange Grind « . Balzgängev . Hanert ,
^ öpfe . Der Firnschnee liegt hiev ungefähr 1 Meter hoch, stellen¬
weise noch höher, und ermöglicht genntzreiche Wanderungen auf den
^ egen oder kreuz und quer durch die Tannen , lieber Haupt verdient
mesr schön« Gegend mehr von den Skiläufern besucht z» werden. als
£!♦» gewöhnlich der Fall ist. Man geht doch fchliehlich nicht ins Ge¬
orge , um nur an irgend einem Platz « zu üben oder den Erfolg eines

an der Zahl der znrückgelegten Kilometer zu bemessen , sondern
um in der reinen Höhenluft di« Glieder zn kräftigen , di« Brust zu
weiten im Anblick der herrlichen Natur und die Seel « mit Ewigkeits¬
werten zu erfüllen . So wind jeder Tag zu einem Erlebnis , das nicht
w bald in der Erinnerung verwischen wird . Di« spietzbürger in der
Lbene , di« von ihrem engen Gesichtskreis aus über die Bettthupfer
p>chen , haben keine Atmung von den reichen Schätze« , die das schnee¬
bedeckte Gebirge darbietet .
. . In der Nacht vom Dienstag auf den Mittwoch trat «üne merk-
? che Abkühlung ein . und es begann stark zu regnen. Der Regen leckte
Msievig an den Schneeflächen und dauerte mit Unterbrechungen bis
Mittwoch abend , wo er durch dichten Nebel und Stuvmwind abgelöst
wurde . Es hatte den Anschein , als ob es im nördlichen Echwarzwald
weitze Ostern geben würde . Am Gründonnerstag aber klärt« sich plötz-

das Wetter wieder auf und behielt trotz einiger dunkler Wolken,
Himmel hinzogen, einen trockenen und heiteren Charakter ,

^ denso war es auch am Karfreitag , dem Ta « , der sonst gerne etwas
Dusteres und Trübes an stch hat . Falls nicht durch Aenderung der
Windrichtung plötzlich wieder ein Umschlag erfolgt , der Regen oder
bwr Neuschnee im Gefolge hat . dürften im nördlichen SchwarzmalV
genehme Osterfeiertage zu verleben sein . Am Ostersonntag vercmstal-

M M* fc- - - — mrmtmMw LiivynDpi ewteimiei wo q^ mqiiq
« l de» mm* vog«Kopfsch« ye >n « st,
vuinbis wit ibm füt Springer «Sn
a» der dt » Ruhestetnschanz». Auch wir-
preis « » getraaen werde«.

Die im Gebiet de, Horins grtnde »erbracht«« schön» :
stch allmWich ihrem End« zu. MA leichtem Rucksack und
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6tun»Brettern nehm» wir Abschied von der Hütte, in der wir
d» verlebt , und tun den Hochwäldern, durch die wir so oft nnse»
Skispur gezogen haben, und steig» hinab tu* Tat , wo die Blume »
sprießen und die Bäum » bald ta Ihrem BStrnfchnmck prang » war .
den. Durch wnsere Seele klingt da» wundersam« Wed:

Du weißer , weiß«. Schm« —
Du grüner , grüner Wald —» —4. B *

Physiologische Betrachtungen ntr Beurteitvug
vou Deteuchtungsaulageu .

Dortrag . g-h-rls-» ja der pichtt -cht»iich»»» Gesellschaft Kautsmche «um
18. März 1924, von DipD-Jng . L. Schneider (Frankfurt a. M.).

Die bisher übliche Beurteilung von Beleuchtungsanlage » nach
der mittleren Beleuchtungsstärke und der Gleichmäßigkoit jfcjje* zu
Einseitigkeiten oder gar Fehlern , denn di« Beleuchtungsstärke als
solche ist füv das Auge überhaupt nicht vorhanden . Das Auge emp¬
findet vielmehr lediglich die Leuchtdichte ; die Abbildung der durch
Beleuchtung leuchtend gewordenen Fläch« nSmLich ruft «ürf der Retz¬
haut den Lichtveiz hervor . Der Kontrast verschiedener Leuchtdichten
e .möglicht überhaupt erst das Erkennen . Kontraste entstehen bei ebe¬
nen Flächen durch verschieden « Reflerionsfähigkeit , verschieden nach
Größe und Selektivität (Farbe ) , bei Körpern durch verschiedene R« .
guug der Flächen zum « nsollenden Licht wtd durch Schatten .

An Lichtbildern wurde gezeigt, daß zum köuperlich » Sehen Kon¬
trast« unbedingt erforderlich stnd . und daß nur die falsch« N .chtung der
Schatten stören kann. Sehr große Leuchtdichten oder sehr sta. te Kon¬
traste verursachen Blendung . Die Der Meldung der Blendung ist nicht
im erster Linie aus hygienischen, sondern aus technischen und wiwtschaft-
lichen Gründen geboten, wie Professor Teichmüller schon vor längerer
Zeit nachdrücklich betont hat . Die Blendung setzt die Sehschärfe herab
und beeintiöchtigt die Sehleistung durch « intrrtend « Ermüdung de»
Auges auch dann , wenn die blendend« Leuchtdichte peripher gesehen
wird Es ist nicht möglich , ein« Leuchtdichte anzugeben, von der ad
Blendung eintritt ; vielmehr ist di« Blendwngsleuchtdichte abhängig
von der Leuchtdichte , auf die das Auge eincuftellt , adaptiert ist und
vom Sehwinkel . Eine Beleuchtungsanlage ist physiologisch am wirk¬
samsten. wenn di« Leuchtdichte der Arbeitsfläche di« höchst« im ganz»
Gesichtsfelde ist, so datz au '

sie adaptiert wird . Diese Wirkung wird
m Innenräum » am besten erreicht von Beleuchtungskörpern für vor¬
wiegend direktes Licht , die direkt an der Deck« angebracht sind . Der
Kontrast zwischen der hoh» Leuchtdichte des Beleuchtungskörpers und
der der hell » Decke , und damit die Gefahr der Mondung , ist immer
wesentlich geringer als bei niedrig hängender Lampe der Kontrast zwi¬
schen Beleuchtungskörper und dem dunkler» Hintergrund . Das wie
bei Tage einfallsnde Licht ruft auf d» Oberfläch» der zu feh» d»
Gegenstände die für das Erkennen notwendigen Schatt» und Kon¬
traste mit groher Natürlichkeit hervor. Die Lichtpunkthöhe beeinflutzt,
wie ein« Taibekl« zeigte, die mittlere Beleuchtungsstärke so gut wie
garnlcht . Zur Beirrfefftong einer Straßenbeleuchtung ist e» in erster
Linie erforderlich , den Sehvorgang bei Nacht zu studier» , der stch von
dem bei Tag « wesentlich unterscheidet. Wir seh» dort Gegenstände
auf der Straße nicht als lolch« sondern nur in Silhouetten gegen d»
bell» Hintergrund , der durch die beleuchtete Straße oder den beach¬
tet » unter » Teil dvr HäuserTvände gebildet wird . Dieser „Cilbmiet -
teneffekt" wird einmal wesentNch beeinflutzt durch die RefVexionsfähig-
ke! t der Stratzendberfläch« ..

Diese ist water gewissen Winkeln derart , daß die Leuchtdichte kn
der normalen Dlickrichtimg trotz starker Nnglefchmätz 'gkeit der sie her-
norvu(enden Beleuchtungsstärke vvhälknismätzlg gleichmäßig erscheint .
Weiterhin bängt da« deutliche Erkenn» auch vom Grade der Blen >
dungrsneibeit der Del » chtnng«anlage ab . Die bisher zur Vermei¬
dung der Dl» dung durch di« Lampen angewandt » Nchtstreuend»
Gläser genüg» nicht , weil der Kontrast zwischen der L» chtdicht« der
Lichtquelle und dem als Hintergrund wirk» d» dunklen Nachthimmel
iminer zu groß ist Bei sehr großer Entfevnung der Lichtguelle.

' also
bei abnehmendem Sehwinkel , wird die Gefahr der Blendung zwar
geringer , weil bei Sebwlnkeln unter l Grad die Kontrastemvfindl -ch-
ke !t des Auges mit okmehmendmn Sehwinkel abnimmt . Aber dafür
eischeint die Lichtquelle Mit einem ausgedehnten Strahlenkranz um¬
geb» , der das Erkenn» aller Gegenstände in seinem Bereiche verhin-.
dert . Dieser scheinbare Strahlenkranz » tsteht in den brechenden
Aug» med! en. Bei Stratzenbel » chtrmg Ist e« also erforderlich, die Be¬
leuchtungsstärke der horizontal » Stvatzenfläche und des unteren Teils
der 5iä »serwände grotz zn machen , nnd die Leuchtdichte der Straßen -
aberfläch« dunch Wahl eines entfprech» d gnt reflektierend» Materials
zu steige » . Die Blmdyng kann nur durch Abschirm » der Lichtquelle
in der Rlickrichiumg vermied» werd» Inlolgedeffen kommt für
St » tz» beleuchtunn nur ein Beleuchtungskörper mit tiefgerog» «m
Reftektar in Betracht . Die bis jetzt üblich» sogenannt» Breitstrahler
sind unbrauchbar , da sie zwar eine Horizontalbel » chtuna von aus¬
reichender Gle -chmätzigkeit » zeug» , aber infolge ihrer E !g» art ge¬
rade in der Blickrichtrmg von 10 bis 20 Grad über der Horizontalen
am stärkst» bl» den.

Aeuhsrren im sv^rsrmM Slaölgarten.
«Hk frHch« , belebender «nid lebendiger Zug weht in unserem

V herrlich schöa anselggt «, Etadtgarten . Er macht sich bemerkbar m »
mol i» dem Sprieße » und Spross» « Baum und Strauch ünd dem
Echchei»« der färb» froh» und duft» d» Kinder der Flora , zum
Sweit» aber — vad da» soll heute besonders betont werden — in der
Reubelrbmrg unsere» dnirch die Röte der Zeit stark in Mitleidmschaft
gezogen » Tierpark ». E« seh« wir nicht nur in den verschiedenen
Box» — wie bei d» Edelhirfchen. d» Eseln, Schaf» und Wild¬
schwei»» — gesund» jung» und allerjüngsten Nachwuchs der
Stornrntier «, sonder» auch i» ben bisher verwaisten Wild- und Ee-
flügelheiw » «egt sich wieder neues Leben von Tier » und
Vögel« , di« aus fern» Lände» d» Weg zu uns gesund» haben.
So sind aus dem hob» Norden, ans den,Eis - unb Schneeregivnen.« »her d» Eisbär » diefer Tage zwei Renmtier « «mgekommen.
Allerdings find ste « och schlecht al » solch« zu erkennen, da man ihnen
weg» der Trairsportgefahoe » die weitausladenden Geweihfchaufrlir
obgenomm» hat, die aber bald wieder nachgewachf » sein werden.
Sie schein» sich zwar noch etwas fremd zu fühl» , in unmittelbarer
Rahe dee groß» Mähnenschalse , d» n unermüdlich lauf» sie im Ge¬
hege auf und ob mit d» ihn» eigen» knisternden Tritten . Skur
wenige Schritte von dies» Neuling » entfernt wurden zwei weitere
«xcKHch» Gäste einquartiert . nämlich zwer Bisons . Es find dies
zwei Vertreter dar amerikanisch» Düffel , die einst in riesigen Herden,die Präeri » und Urwälder bevölkerten und die von d» eindringcn -
d» Bleicha«sichte» ebmso wie die menschlichen Urbewohner des Lan¬
des selbst b» auf wmig « fpärliche Rest« veMIgt ward» fmfo. Ein
besonderes Prachtexemplar ist von diesem Bisonpaar der männliche
Teil . E» ist dies ein so schönes Tier , datz ein Femlletomst der Ham¬
burger Nachtet » ihm vor seiner Abreise aus dem Hag» beckfchenl
Tiervarör kn Stelling » ein» eigen» Abschiedsartikel gewidmet hat . !
Gs heißt da ». a. : , Acht Jahre zählt er dieser Bisonbulle . Bitte ,bcjr ><' ten Söe einmal dies« fleischgeword » « Urkraft . MW du ein
Sic :-Ü)> tttawnrhafter Urkraft zeichn» , so mutzt du dies» Schädel
wählen. Dieser ist nämlich ein Felsenbäu . «in dunkles Verhängnis .Ein mächtige, schwarze» Gewölk krönt ihm wie wildes Gestrüpp diel
vmbrandel « Hochklippe von Arkona oder Möen " — Und in der. Tat ,wie er so dasteht, dieser gewaltige Kerl mit dem immer zum Stoß be¬
reiten . gestnlten , ungeheure« Schädel, könnte man fast da» Gruseln
kriegen. Und wenn er gar «-.st mit kurzem Ruck Ml seiner Eifenstirne
an das feste Gebälk stößt , daß es knackt und kracht , weicht man unwill¬
kürlich zurück. Aber zum Glück ist der Bursche wicht so schlimm , wie er
aussieht , trotz seines Riesenkopfes, au» dem di« klein» Arm» heim- !
tückisch hervorblUnzeln. Nutzendem hat er schon am eigenen Leide ver¬
spürt . daß di« armseligen klein» Menschen auch di« stärkste Urkraft
ihrem Willen unterwerfen könn» , denn sein Mlder Widerstand gegendas Fortschleppen aus seinem ihm liebgewoud» » Stelling » hat ihm
nichts weniger eingebracht als eine Fraktur der rechten Hornspitze.
? m übrig» scheint er sich in der Karlsruhew Lust recht wohl zrt
fühl» . d» n über Mangel an Appetit ist bei ihm in Anbetracht der
von ihm täglich verzehrt» Portionen nicht zu klagen. Rur eines

seiner
v» de»

. . . - , ., die vor
wenigen Tagen gestohl» » Fasanen sind zwei indische Riesen »
kr an ich « oingetroffen , der» eig» tlich« Heimat dasselbe Land ist.
curs dem die kürzlich erworben» weißen Pfauen stamm» , näm-
lich das Wunderland Indien . Auch hier hat man es mit zwei Pracht¬
exemplar» zu tun , die wir wahrscheinlich ebensowenig wie di« Bisons
erhalt » hätten , wenn nicht ihr Borbesitzer. Herr Hag» beck, bei feinem
kürzlich» Besuch im Kaitlsruher Stadtgarten unserem Gartendirektor
das Versprechen gegeb » hätte , ihm etwas cms dem Stellinger Tier¬
bestand abzugebm . mit dem Hagenbeck seiner Freude über die Schön- !
heit » des Karlsruher Stadtgarten » Ausdruck vorleih» wolle. Es
wäre nur zu hoffen, datz sich die neuen D» »ohner unseres Tierparks
recht bald bei uns einleben Dazu gehört aber auch , datz di« Besucher
des Tiergart » ? selbst etwds mitwirk» , und zwar dadurch , datz sie das I
Neck» und Reiz» der Tiere , wie man e» leider nur zu oft v» un-
verständig» M» schen beobacht» muß, unterlassen , bezw . dl« Ve» b»r
solch» Unfugs zurecht weif» . K. B.

Auszua aus den Standesbuckern KarsSrube .
Todesfälle . 17. April: Helene H a « », «2 Jahre alt . «Hcfrou der stmif-

mwnnS Otto Haag ; Snmna B t r k I ch t. « Jahre alt . EhrNmo des Dchr : incrz '
5»arl Mrktcpt. — 18 . April : ©lor ««* Ianjer , ©Bern.. 70 Jahre alt . Schnei¬
dermeister; EMma Wielandt . 74 Jahr « alt . Witwe de« Oberleutnants
August Wfelawdt : Martin Rupp , 76 Jahr « alt , Wi«wcr . Blechner ; Karo,lina Petermann , 53 Jahre alt , Ehefrau der DtellwoiEmeifterr Auto »Peterman» ; Hilda Oehler , ced. , 22 Jahre alt . ohne Beruf. — 19. Avril:
Sofie Schilling . I«h . . 20 Jahre alt, Schnetdertn ; Rndolz S » 0 v f , !«&„
30 Jahve alt, Dr . Vhft . Kaufmann ; Anna Schledach , 44 Jahve alt. Eheicr .von Fritz Schledach, BSckermetfter.
Aus -M Lanöe -er unbegreazlen Mgllchkeilea fa
Bcrr Startet Ganc in New -Dorl : . Ich verlnchte . auf Ihre werte ftirnia .aufmerkiam gemacht, tbre » ntf«it »» a« tadletten u . bade in ü ' , » >-« « «<•«« TO . camerik (Sero.) obdtnoBimm , obne irgend welche nachteiligeWirkung >u bemerken . Aus freiem Auiriebe lalle tch Ihnen diele t-ieilen
ciigeben .-' Rablreiche Stzrlicke D- nkickreiben liegen bei un» zur Etiifick!Grebe Sadoratorlun «. Steril « 718 SW 61 . Berignd d. Berl .-Avotheke

Geschäftliklie Mitteilungen .
Der heutigen Gesamtauflage liegt dt« Badische Wählerzeitung Nr. 2 boi.

die vou der Deutschen Bolkspartet wLhrenp der Zeit ' der ReichZtagÄvebl en
1924 hevauSgegeben wird. «838

Mleir-Msleige«
Die Gemeind« Bietlg -

delm , Amt Rastatt, ver¬
steigert am Donner «.
ta «. den S4. NprII , »24
aut Idrem Semeinde»
walb «vardwaldf nachm. !
2 Ulir beginnend :
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Stück ftorlenstlimme und Abschnitte L—IV*t‘oge = ,u,. lso ystm.ö>il«mmenfunft am Ettliaeerwe «. Waldetn-
tHtedschlaa ' . ^ ^Der Gemelndrrat :

^_ Ritter , vüraermetster .
1648a

Oeigenschule
Hernuum Po »t 8844

Adler »tra£e 33 Telefon 19*0
nterrich ( l» Violine n . Karamermotnc . Anineld . jederzeit.

Lichtpausen
«chnellste und billigste Anfertigung .

^ • Thoma Nach «. , oÄ *ÄSt
®0enstr . ug Karlsruhe Telef . 5026

Pallabona -Puder
reiniet und entfettet dnu H» »r anf
trockenem Wege , macht es locker
n . leicht zu frisieren , verleiht keinen
Duft . Zu heben in Vriseurgeschäf -
ten , Parfümerien u . Drofter .en A728

„ In 5 Minuten
Ton den quälendsten Kopfweh - und Neuralgie »

<fre*
&er£e& bei Gebrauch von Germosankapseln

gtz» • ßRsch .) — nacli ärztl . Urteil ein glänzendes Mittel
ertk ^ g^nwart — befreit , mindestens aber erbeblich
d*g y - lo FälloD von Katarrh , Infl . f Grippe leisten sie für

^ K' meinbefinden überras <hende n. schnelle Dienste
>aJh?cfo>cle2 u frappante Erfolg soll auf der einzigartigen

der Bestandteile beruhen (Amidpbeuaa .
t an^ °a sal . -j- Chin . -f* Coff.)f denn schon eine einzige
Söj 5 bringt den gewünschten zuverlässigen Erfolg

Falle dies wider Erwarten ausbliebe , kanu ohne
s^ j

^pdidliche Nebenwirkung eine Stunde später eine
htQh * Kapsel genommen werden . Am besten überzeugt

*®raüe »u üherbchwänglicben Danksagungen der
Versuch. In all Apotheken zu ganz mäßigem

:-***• erhhltllAh iul«* mm /Vmhvlkmtuw*

Der - Sis <zsszu .S
bcr <Si«areÄ« ftefyt inctiQjrenovu

i>eri
run «

sofc^rri. Äeirusses öe»
- inar «ssteiaarts - ZnLsnfi'iÄer» »« .

sind von Höchster Quafifdfcßewen¬
den sich an setäntsrten (öesazmach.

f. MonatS » i». Wochen¬karten . a ' nau nach Vor¬
schrift her Slsenbabn.ltwert sofort
Vhoiogr . Atelier,
gaiserstraf, « SN. Ein .
gana Adlerltr . .w

oder u i
»norlr « »«de» Sfl».

(fabdkebraz

Schöne volle Körper -
lorm durch uns. oriental .
Kraftpillen (kür Damen,
prachtvolle Büste) preis-
zekr. m . gdd . Medsjll . u.
Ehrnndipl . , m kurzer Zti
§

roBe Gewichtszua. —
5 Jahre weltbekannt. —

Garant, unschädlich . —
Aerztl. empfohfen . Streng
reell Viel« OanksehreBi .
Preis Packf . (100 Stück)
GM. 2.76 , Porto extra.
Postanw. oder Nachn. d.
Franz Steiner ACo .
G.m .b.H. Berlin W. 30/29 .
In Karlsrnbezu haben Ld .
Hildaapotheke , Karts tr. 66

Dachziegel,
Backsteine,

Cemenk,
Kalk,

Louröis,
Aohrmaüen,

Listen beuholz
sowie alle üdrtgen Bau¬
materialien liefert au»
frachtaünstiae» Werke»
und ab Lager. 1435a

L. Griesinger»
Eftensleta ,

SW >lw NM CuUnb
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Lurnen ^ Lptet > SVori .
Ofterspirl « des F .E . Mühlburg . Admira wie », die «»stell« der

SpoNLiuvs Htuuuioer vom F .C . Äliühlburg für OsterlonntÄg Aach '

mtiiag oeiojliditet ist . wird m . t nachstehender Mannschaft h .er an
treten . Wie,er ^

l Bozi "
, Steidltngerischnauball . Koch . Kmgal ,

<- igl . Runge . Klima ‘ Schirl *
, Ianda . üMau kan« hieraus er eyen .

dag di« W .ener Gäste Ertraklasse lepräsentirreu und für das Publ -lum
wohl eine sportliche Delikatesle sein werden . Urania Dens , di« Tags
-uvor gegen den l . F .E . Freihurg antciir . wird folgend « Mannschail
ma Feld stell« » : « uoin *

; DudouchetProd Hom : Durand E .. Guy
de Perrot . Sudler 3 '

; Ulrich . Lombard . Juilleral , Mat - .nge Fco . s
Tnaggt Alex . ( Die mU * versehenen Ramen der Spieler waren schon
öfters in repräsentativen Spielen ausgestellt ) . d

Z Pjerdercnnen zu Mannheim . Da » Programm der am 8. 8.
und 1t . Mai statti Eide irden Atqnnheimer Riairenne » , da - in den
letzten Tagen abgeschlossen wund « , erhielt autzergewöhnlich hohe Unter ,
schristszahien Pereiirtgt sind in 21 Nennen 922 Nennungen , ein Er -

gebnis das in der bljährigen Geschichte der Mannheimer Pferde¬
rennen noch nickt zu verzeichnen war . . . ^ „.

ks . Deutsch - nordisch « Sckwimm -Länderkämpse . Reben dem für
den 20 . und 21 . August bereit » abgeschlossenen Länderkampf gegen -

Ungain in Budapest stehen den deutschen Schwimmern in diese .i
Jahre noch weiter « schwere Prüfungen bevor . Zunächst ist ein Län¬
derkamps gegen Schweden geplant , der aus der Rückreise der
schwedischen Schwimmer von den Pariser Olympischen Spielen m
Magdeburg stattfinden soll Das Programm besteht aus einer Lagen -
stafsel dreimal 100 Meter ( Brust . Rücken , Freissll ) , sowie drei Freistil -
staffeln fünfmal 50 , fünfmal 100 und fünfmal 200 Meter , sow e einem
Wasserballspiel . Ferner wird eine deutsch« Auswahlmannschaft am
27. Juli in Kopenhagen einen Länderkampf mit Dänemark aus
zufechten habon . ^ , , , ,

ks . Dlercrdesrrsolge in Italien . Das auf einer mit durchschnitt¬
lich 8—7 Prozent Steigung durchsetzten 8 Kilometer langen Strecke
euLgrfahrene Bergrrnnen von Merluzza in d«r Umgebung
Roms ergab einen bemerkenswerten Sieg des von B o n m a r t i n
gesteuerten Mercedeswagens , der in der Klaffe der Rennwagen über
3000 «cn > in 1 :33 .2 siegte . Er erzielte e ne mittlere Stundengeschwin -
digkeit von 116.829 Kilometer . Graf Anionrlli besetzt« eben¬
falls auf Mercedes in 1 :37 den zweiten Platz . Auch in der Klasse der
Tourenwagen über 3000 com setzte sich ein deutscher Wagen geg :n

starke ausländische Konkurrenz durch , indem Orcht auf Mercedes
« 2 91 gewann

. 1. Autorennen im Taunus . Die Vorarbeiten für da « von dem
Allgemeinen Deutschen Automobilklub am 25 . Mai
veranstaltet « Aulomobllrennen schreiten rüstig vorwärts . In letzter
Zeit landen wiederholt Verhandlungen mit den zuständigen Deyör -
len statt , durch deren Bezirke das Rennen füh -i . Die gesamt « Strecke
wird während des Rennens für seglichen Verkehr gesperrt , die Zu -
gangsstrotzcn werden durch Barrieren geschlossen und von Bewachungs¬
mannschaften besetzt. Die Stratzenoberfläche der Rennstrecke wird zur
Zelt einer eingehenden Prüfung unterzogen , schadhafte Stellen werden
ausgebessert oder neu angelegt . Die Tribüne kommt an d 'etelbe Stelle ,
wie beim Kaiserpreisrennen 1907. und zwar auf das Gelände des
Domänenguts Kloster Thron unterhalb der Eaalburq nach Wehrheim
zu . Genau wie bei den früheren Nennen werden sich gegenüber der
Tribüne di « Rampen der an dem Nennen Interessierten Fab -viken be-
finden . In nächster Nachbarschaft sollen die Benzindepots errichtet
werden , da während des Rennens die Wagen wohl mehrfach tanken
müssen : auch befinden sich d !« Depots für di« Gummifabuiken in näch¬
ster Nachbarschaft der Tribüne .

Slafettenlauf „ Quer durch den Schwarzwaldlurngau "
108 Kilometer in 5,45 Stunden .

Der badisch « Echwarzwaldturngau veranstaltet « einen grohange¬
legten Staffettenlaus »Quer durch den Echwarzwaldturngau "

. der in
Röthenbach bei Neustadt i. Schws . an der Höllentalbcchn begann und
über di« Rhein -Donauwasserscheide bei Sommerau der Schwarzwald -
bahn über Triberg folgen - nach Hausach und von dort das Kinzig¬
tal aufwärts bi » Schiltach führte , «ine Strecke von 108 Kilometern .
Die Wcgverhällnisse waren schwierig , weil in den hohen Lagen übe :
700 Meter zwanzig Zentimeter Neuschnee gefallen war , der in tiefe¬
ren Lagen breiartig unter der Erwärmung auf den Straßen lag . Da¬
zu kam auf den meisten hochlicgenden Strecken noch kräftiger Gegen¬
wind au » Ost . Der Start lag i« Röthenbach 800 Meter hoch , die
Strecke führte dann bis nah « 1000 Meter und senkte fich am Ziel auf
300 Meter . Für normale Verhältnisse war di « Laufzeit auf 5 Stun -
den errechnet worden . Di « obigen Hindernisse bedingten « in« Ueber -
schreitung um dreiviertel Stunden . Der Ablauf erfolgte morgens
7,3 0Uhr kn Röthenbach , die Ankunft in Schiltach 1,15. Di « Laufzeit
von 5 .45 Stunden ist bei den Bedingungen ein « gut « Leistung . Die
Zwischenzeiten sind folgende : Röthenbach ab 7,30 Uhr . Donaueschin -
gen 9,05 , Pcterzell 10,30 , Sommerau 11,15 , Hansach 12 .42 , Schiltach
an 1,15 nachmittags . Vergleichsweise sei erwähnt , daß ein guter
Radfahrer bei gleichbleibender Fahrt etwa die gleiche Zeit brauchen
würde ein normal « Fußgänger etwa 20 Stunden . Der Lauf wurde
als Werbelauf für die Ziele der Deutschen Turnerfchaft durchgeführt .

Slädlekampf für Kunstturnen in Berlin .
Im großen Schauspielhaus in Berlin traten am Eharfreitag

die Auswahlmannschaften von Hamburg , Leipzig und Ber¬
lin zum Wettkampf im Kunstgeräteturnen an . Jede aus acht Tur -
" ern bestehende Mannschaft hatte eine Kürübung an den Ringen ,am Reck, am Barren , Pferd , schwer und lang (Sprung ) und eine
Kur -Freiübung auszuführen . Das Theater war bis auf den letzten
gestllt . Der Kampf verlief überaus spannend . Er endet « zunächst
mit einem Sieg der Berliner Mannschaft mit 8181 Punk -
ten vor Hamburg (mit 2136 Punkten ) und Leipzig (mit 2093 Punk¬
ten ) . Der beste Berliner und beste Turner überhaupt war Ehr¬
hardt (306 Punkte ) , der beste Hamburger A . Sachse (295 Punkte ) ,der beste Leipziger F . Gagenwart (293 Punkte ) .

Deutschland und die Olympischen Spiele .
ks . „L 'Echo des Sports " (Paris ) veröffentlicht in einer seiner

letzten Nummern einen Brief des Baron Pierre de Couber -
1 i n , der um feine Meinung über die Teilnahme Deutschlands an den
Olympischem Spielen in Paris befragt worden war . Baron de
Coubertin ist einer der Gründer der Olympischen Sp :ele und zurzeit
Präsident des Internationalen Olympischen Komitees . Nachstehend
geben wir den Wortlaut des Schreibens an die Redaktion des L 'Ccho
wieder :

„Sehr geehrter Herr ! Nichts ist einfacher , als di« an mich gerich¬
tete Frage zu beantworten . Man mutz drei Punkte untersche .den :
1. Das Recht der Deutschen , an den Olympischen Spielen teilzunelMen ,
ist unumschränkt . Beim Schluß der 7 . Olympiade 1920 im Antwerpen

'habe ich in gewohnter Weise alle Völker der Welt eingeladen , in vier
Jahren das Fest der 8 . Olympiade zu feiern . Es g . bt also infolge¬
dessen keine Ausnahme , weder für die Deutschen noch für die Russen .
— Das Reglement besagt , daß die Einladungen zu jeÄr Olympiade
durch das Komitee des organisierenden Landes neu übermittelt werde »
müssen . Hierbei ist aber auf die öffentliche Ordnung Rücksicht zu
nehmen . Das Olympische Komitee arbeitet natürlich bei der Versen¬
dung der Einladrmgeu Hand in Hand mit dvr Regierung . Wenn die
französische Negierung es nicht für richtig hält , daß die deutschen
Fahnen im Stad ' on von Colombos wehen , wird alle Welt verstehen ,
daß nur sie allein dies beurteilen kann . Abe - das Internationale
Komitee hat sich nicht damit einverstanden erklärt — und war auch
noch niemals damit einverstanden — datz die für Deutschland be¬
stimmte Einladung zurückgehalten wird . So ist es bis setzt wenigstens
gewesem — 3 . Diese Frage hat nichts mit der zu tun , di« die Auf¬
nahme von Deutschen in das Olympische Komitee betrifft . Unsere
alten Keegen aus Deutschland sind gestorben und noch nicht durch
neue ersetzt worden . Nichtsdestoweniger sind dir zwei Herren , di« dem¬
nächst ausgenommen werden sollen , bereits bezeichnet , das he tzt sov 'el .
datz ihre Wahl anher Zweifel stebt . Das Internationale Komitee
hat in dieser Hinsicht nur noch die Bekanntgabe der Nansen abzuwar -
ten . Hochachtungsvoll Pierre de Coubertin .^

Junge Leute
t . Alter v 1B - S8 3 . t» fl *
ttatolobrfn , «otl . futtcnl.
« I» rstutobeglrlt. ( Ubauf-
f«ur-Bol » niSr > allerorts
erlernen wollen . ( t« r
ffiibrertcheinierb Infor¬
mation u . Rat b. Eraiif -
Imr - Jiarbio . eiert nNWB .
"tht . A Niimelbevro 'v . « .
Nlickvorto (Biete Dank¬
schreiben .> ! f>72a
Mandoline -, Ältarrr ».

Vnute . Ilöle - Unterrickt
ffük fforlgeichr. AuSbtlv
im Solololel

f' ink , N - ikenste. 27.

+ Megerkeit +
wirkt abstnfiend.

Schön voll .
Körperlor -

men d . uns .
fitgrg IraltpuiiBr .
Erhebt. Ge -
wlcht - zun.

Garan ' . un
sonädllch .
Aerztlich

emof . Strenrr reel ! Viele
Uankschelhen . Fiel
bari . m . Gebraucbsanw .' arK 2.50 . AlA7k
Hof- Apotheke Karlsruhe ,

Kafoerstraß® "hl .
Tüchs 'aen (irtbfamen

Leuten »
eventuell allcinllebenber
Perlon mit Wobnung .
eir ' chlet ictfiunQSfäbiot
ff tma

SieM - keschSII
eine« alteliia - fllbrten.
lliaitch aekoulten
(Sebrnutösnilitiels .

Wettaebrndlie U » te >»
Itlltznna »uaetaat. S! t«
ivieberkebrriidetDeleaen-
belt, eine vornebme
dauernd« SrUlen , »u
ariinden .

AuSlübritche TInaebote
erbeten unter Nr . t «t 7 a
an die . Bad . Prelle ".

ffrt. . es Iabre . m . bette «
Zeuanlllen I ^ Buch - und
« ckreivwarenverkaut . 10
ffavre als altoiniO «
Berkäufertn tllt .aewe 'en
deralelch. lebt in Tertih
brauche , durchaus leib'
Itcindia u . gewandt , lucht
Vebf nSItdluna durch
Übernahme einer fftiiate
lanch aut eia . Rechnungi
oder Leiterin eines Ge
ichüfis. Provinzod . Sur
ort bevorzugt .

» naeb. unt Nr . tM9a
an die . Badtlch« Brest«
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DIE REEWITSMA - CI6 ARETTE

CAVALLA

BRINGT DURCH EIN BESONDERES

MISCHUNGSVERHÄLTNIS DIE GANZE

RASSE REINER CAVALLA-TABAKE ZUR

AUSWIRKUNG , VOR ALLEM DAS SÜSSE

UND VOLLE AROMA , DAS DIESE EDLEN

TABAKE AUS SICH HERAUS ENTWICKELN

KÖNNEN .

REEMTSMA A . - G.
ALTONA - BAHRENFELD

REEMTSMA
„ CAVAtlA^

Wir bringen hiermit zur Kenntnis ,
daß wir

Herrn Dipl . * ng . A . Brunner ,
Karlsruhe I . B .

Brauerstrasse Nr . 29 ,
den Vertrieb unserer

Transmissionen
für den mittleren Teil Badens

Obertragen und ein

Vorratslages *
in Karlsruhe , Gerwigstrasse Nr . 35/37 ,

eingerichtet haben , sodass

sofortige Lieferung
erfolgen kann. i »sr «

Berlin -Anhaltische
Maschinenbau A .- G . , Dessau

MM ?
...

1. » f- . • '

Erstklassiges poliertes

KiMblUii » Schlaszimkl
und r w breiten a »« « obe» fckr»»r,

dd) Eis- u. Schlllsjiiiiilikr
biSlaft nah de «»«« « SablnnsSwetf «.

M . Friederlch , Schreinermeister,
Sulzfeld (Baden ). mia

mmaammsmmmmmmmmmm

Frachtbrikfe — Erpreßschelne
Kostpakeladresse « — AusklkbllLrrsskN

mit und obn « fftrma -Äufdruck
liefert prompt und billig bi«

Buckdruckcret ft . Thiergarten
KavlbrutK , Gcke ,-jirkei tt. Lammftrab «

Telephon Nr . 86.

Carl Julier , Landschattsgärtner
Scheffelstraße 48

empfiehlt sich Tür Neu an lasen . Gmändern und
Unterhaltung von Gärten . 4471

I

n Pädsgo? iutn HiDBnhelni' HBidBlbiil
H Gymnas* u . Realklasten : cexta - liolkepratn ^e
■ Mpon , Wandern, Verpflegung duroü el *«Sg
H LandwlrteohalL

_
A ‘ u;̂

+ Bihli !iii 4
neue « stud btilb « * » »» » C « « r « Nf «.

i' AmerabofU eTnl » rM»« na . » oÜNSndia • »•g
e»»pml0rtitr« ng . In 8 «dandluna lommev :
«» -. eaentot -. öob «« »,Radel » u. BiaSb * *1®*

euxAHnub « hi 8 « il > » » > « . *1
« ontag . den 2S. « p «U, • • »m. S - 1,
Ub *. Colil V » g , Krteaokt »» »«.

Df .med. H. L Meyer, sytz -ftrzi i. MöBlflo
Oombaco . GchaurnbnraorliraS « 4.

Bettütige bierdurch mit «iei . » Donk
tadelloie Heilung meine » LeiNenbruche» wödrea»
4>/> Älonaten in meinem « iier von 74 gabren

<Serichi»voll»ied« r a. D „ « onttan». » . 1-
Hiermit belcheinig« ich Sdnen . datz tch tro^

ichwerer tirbrii beide LeiNenbrllche tL ^", » ! . ch»
Wochen , ur Au» beii « ng gebracht bob«. 3 * •» }

' f
Ihnen meinen verbinbiichNen Dank au» n-
au « « lacner U »b« r,eugun « Ihr « Heilmetbob « fUg
jedermann betten» empfehlen.

Oktitti « » ScmuS , Vianut ,
» ttlbuta L B « HochdergNrali«

»— Zentral - Helz ungen '

Narao - Slockwerk *- Heizung
KüchcnberdHeizungLLaiidhJieser , Uffr i» HeW* 1'"

Radiatoren - Danplirnitsrtl
Schweissen ton Kesselflleder «- m *

E. Sdimiöl a Kohl , IngenienfLJ

Rolladen
Neuanfertiguns :

Reparaturen

Telefon * 328
jg0?

Karlsruher Jalousie -

Rolladenfabrik G m.b -M '

Durlacher -Alice 59

■ ■ ■ ■ ■ Bsssessaeasssnssseesss *
2

fl k Unsere Fabrikate :

S I Seifenpulver
■ i Seifenspäne
■ !| „Wolf ’s-Seife ^
i i| ^Wolf ’s -Waschextrakt “
n ® werden von uns nur aus den besten Rohstoffen auf Grund
H

’S sorgfältiger ehern . Kontrolle sowie vollkommener teohn . Be-
H 2 triebseinr.chtungen und langjährigerErfahrungen hergestellt

S t Wolf & Co . fChem . Fabrik @
M z JHarlsruhe - Griiiiwinkel . 2
■■BssBBessssseeessssHesse *"
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Die Aufwertung, Düringer und die Deutsche Volkspartei.
Was ein politischer Wille vermag , wenn stch zu ihm Sachverständ-

®* . Konzentrierung und zähe Beharrlichkeit gesellen , geweift die Be¬
rgung di« sich an den Namen unseres Mitbürgers Dr . Adalbert
Düringer knüpft und die in dem Mahlkampf zum deutschen Reichs-
I? 8, in dessen Zeichen wir gegenwärtig stehen , die Gemüter erfüllt

Düringer ist einer der verdientesten Führer bei allen gesetz -
iberischen Arbeiten , die die wirtschaftliche Rettung des alten Mittel -

Was wir an dem deutschen Mittelstand verloren haben , merken
deutlich seitdem bei der sozialen Umschichtung unseres Volke»

^ bere Schichten nach oben gelangt find , die uns wohl neue wirt >
gastliche Kräfte stellen , aber noch lange nicht Träger jenes Erbgutes
7* Bildung und bürgerlicher Tüchtigkeit werden konnten , das das
^Leiilliche Kennzeichen des deutschen Mittelstandes ist. Es war stet»

Eigrnrecht des Mittelstandes , das ist der selbständig Schaffenden
§ Handel und Handwerk, der Beamten , der Angehörigen der ver»
Ebenen freien und akademischen Berufe , daß fie unter Opferung
^ ' astoser Nächte, unter größter persönlicher Entsagung versuchten ,
2*** Nachwuchs geistig und wirtschaftlich vorwärts zu bringen . Die
k - i» deutsch» Kraft auillt schöpferisch aus diesem deutschen Mittel -

und st« wird verfiegen. wenn der Mittelstand niedergeht . Wir
2^ che, aber diesen Nährboden , wir brauche« diese Kraftquellei Wir

deshalb auch versuchen , de«

Angehörigen -es MWelskandes »
unter der Inflation ihren Notgroschen, ihre kleine Rente , ihren

7^ tschaftlichen Rückhalt verloren haben , durch Maßnahmen einer
^ " Ichastlichen Ausgleichspolitik rettend beizufvringen . Bei
suchen wird es vielleicht schon zu spät sein . Sie find müde am
Winande liegen geblieben oder vom Drucke der Nachkriegszeit zer-

worden . Die letzte Frage dieser Armen galt den neuen Re¬
nten im Staat : Warum mußten wir , die im Vertrauen aufDeutsch-
2^ , Glück und Stern dem Reich « , der Wirtschaft unser hart «
^ bettete» Geld gegeben hoben, warum mußten w i r zu Bettler «
? ^ >«n . al» zahllos Mitbürger au» Krieg und Inflation profitiere «
^ Nten 7 — Dies « Mensche « darbt ««, hungerten und klagte« «icht ein«

Keiner nahm sich ihrer an . Wa» ihnen passiert», galt al» «t«^ büngni» . al» ein« Tragödie .
Für dies« durch di« Inflation Enteignet «« und Entrechtete« ein«

tz^ ien . da, erachtete Dr . Adalbert Düringer al» «in«
»^ "Pflicht. Die Besttztümer de» Mittelstände » bestanden in der
^ ">" >ache in Ersparnisse» , die In Hvvolhcken. Vfandbriefen . Spo »-
«.^ qnthaben oder Lebensverficherungen angelegt waren „Hin ist

hieß «, : man predigte den Unglücklichen : Findet euch in euer
JBo Millionen anf den Schlachtfeldern ihr Leben oder ihr«

^ wndhEtj gelasten haben, da dürft ihr euch nicht beklagen. wenn euch
^ Besitz zwischen den Fingern zerronnen Ist. Wohl wurden Maß »

charitativer Natur getroffen , um in den entfetzlichste« Fällen
^ beis«^ , aber man verzagte , wenn man die Zahl der Opfer mit
^ ükringen Mitteln des Reiches verglich . Dr . Düringer ging

stinem Rettungswerk von der Wahrheit aus :

2>» ein Wllle ist, da ist auch ei« Weg!
<*Is cor mehr als einem Jahr brachte er in seiner Eigenschaft
» vk

'^ btagsabgeordneter der Deutschen Volkspartei den Antrag
h ' Erlaß eines Sperrgesetzes zum Schutze der
h ’ 6 othekengläubiger ein . Es sollte dadurch der „Kündi-
tẑ .Jbepidemie^ ver Hvvothekenschnldner Einhalt geboten werden,
ftz

0er fand der Antrag Düringer 's im Reichstag zunächst wenia Der -
Im Reichsausschuß des Reichstages wurde vielmehr be-" an »» — m, — m bjx Zurückweisung hes Antrages zu empfehlen

Düringer darauf hin . daß das Reichsgericht
Gebiet der gegenseitigen Verträge
bade . Er blieb mit zwei volks -
Minderheit . Auch die Deutsch «

^ ' ' » « « I « « stimmten dagegen . Ebenso sprach fich der Reichs -
stz

' ' Icha ftsr a t nack einem auslührlichen Referat Hilierdings
liegen den Antrag aus . Aber Düringer ließ stch nicht ent-

if^ iien. Hie und da fanden stch doch in deutschen Landen unter den'»gelehrten und WirtsckmHsvolitikern solche, die Dürinaer ibren
djsversprachen . Dr . Düringer , der stch als Spezialist d --s
tiz, ,

'fgoftsrechtes, als ehemaliges Mitglied des höchsten deutschen Ge -
in Leipüg als 1 V -rstbender des Vereins . R °cht und

tzy
' '">gft" als früherer Iuftizminister gerade in der Iuristenwelt

bähen Ansehens erfreut , sammelte unmittelbar nach der ab-
K\,» , Haltung des Reichstaaes und des Reichsmirtschaftsrares

st^
En

^
dte ihm aus seinem Wege folgen wollten.. In Berlin bil-

*Akllorrsausschutz zur Unterstützung

dem Plenum die
t, Üblich wie» Dr Dürii

des Antrages Düringer".
Ausschuß unterbreitete dem Reichstag eine eingehende
die über RO erstklassige Unterschriften aus allen Teilen

tz«, Alands trug Als Abgeordneter Düringer am st . Juni 1828 sei-
n txa^ Em Reichstag begründete hatte die Stimmung bereits

" maefchlagen. daß der Reichstag die Zurückweisung des An-
nsch ^ DLringer an den Reichsausschutz zur nochmaligen Prüfung

28 November 192,8 erging die berühmte Entscheidung des
h«, ts , durch die höchstrichterlich festgestellt wurde , daß
^»rt, ? ^"^ "^ ng !Lubiger nicht verpflichtet ist, das Kapital in ent-
»«r I .?* Papi -rmork anzunehmen und Löschung zu bewilligen , daß
hiij^ ^ mungstechnische Grundsatz „Mark ist gleich Mark " zurücktret>>ii
Jon ^. binter dem das ganze Verkehrsleben behericheuden Grundsatz

und Glauben hiernach müsie im Einzelkalle unter billiger
r ^ ubj

' ^ ^ ^uno der Verhältnisse sowohl des Schuldners als des
xi enUchiedeu werden . Der gesamt? Mittelstand atmete auf
schisst ^ kenntnis . Man gewann wieder das Vertrauen in ein-m

^u f<>Icn . Aber die Freude war nur eine kurze . Im
»»isch

'.?" uisterium bezeichnete man die ergangene Reichsgerichts«
h«i uls ein Unglück und ging sofort daran , ste durch ein Ver-
Irbl «., Valorisierung anf Grund des Ermächtignnasgesetzes zu
^ üuing warnte aber doch der neu ernannte Justizminifter

Minister Dr. Slresemann
machte eine Kabinettsfrage aus der grundsätzlichen Zulassung der
Aufwertung . Insolgedefien wurde in der 8. Steuernotverord -
nung die Aufwertung grundsätzlich festgelegt und nach Verhand¬
lungen mit dem Reichstag ist sodann in der 3 . Steuernotverord -
nung der Satz von 15 Prozent des Nominalbetrags in Gold angesetzt
worden. Jedoch kann der Schuldner eine Herabsetzung dieser Auf«
wertung verlangen , wen« , die» mit Rücksicht aus sein« wirtschaftliche
Lage zur Abwendung einer großen Unbilligkeit unabweisbar erscheint

Weckruf
für die envtthMige» Siände in Stadt

mrd Load.

„Jede Partei glaubt , daß ste die
Alleinherrschaft erwirken kann
im Deutschen Reich und lehnt es des¬
halb ab, irgend eine Konzession zu
machen. Lind doch wiederhole ich den
Satz : Das ganze Verfassungs -
leben ist eine Reihe von Kon¬
zessionen , die man stch gegen¬
seitig zu machen hat.

Die extremen Parteien
in Deutschland

sind nicht regierungsfähig .
Zu einer ruhigen Dauer der Regiermig
führt uns der Verzicht aus extre«^
Meinungen ; die Jagd nach Stimmen
bei den Wahlen ist bedauerlicher Wei .e
stärker als die Erwägung dessen, was za,
tun ist. Das ist unser Ünglü cf.*
Bismarck am 24. 7. 92 in Friedrichs¬
ruh beim Empfang der Badener , Hessen

und Thüringer .

In der dritten Steuernotverordnüng wird im Effekt gerade der wirt¬
schaftlich schwache Mittelstand geopfert , denn auch die großen Jn -
dustriegesellschaften, Banken und Konzerne sollen von ihren Schuld¬
verschreibungen und Obligationen nur 10 Prozent bis 1 . Januar 1923
bezahlen. Das wird das deutsche Volk aber niemals
verstehen , daß die Kleinrentner und Sparer , die
Mündel und Entmündigten 83 Prozent ihres Ver¬
mögens verlieren sollen , während kapitalkräftige
Gesellschaften sich mit L 3 Prozent pon ihren Schuld-
verpflichtunaen f r e i m a ch e n können . Daher wird der Kamni aegen
die dritte Steuernotverordnüng weitergehen , selbst wenn das Reichs¬
gericht ihre Gesetzmäßigkeit anerkannt hat . Seitens der Industrie wird
mit Recht betont , daß es für sie vor allem darauf ankomme, zu kla¬
ren Verhältnissen zu gelangen . Niemand gebe Kredit , so¬
lange er nicht genau weiß, wieviel andere Verv - lichtunge» ster
Schuldner habe . Dies Verlangen ist durchaus begründet .

Die dritte Steuernotverordnung wird nicht nur juristisch ange-
fochten ; über ihre Auslegung find fich ihre eigenen Urheber nicht im
Klaren . Auch wirtschaftlich und sozialpolitisch ist fie anfechtbar und
ihre Wiederaushebung, oder Derbefierung wird eine der ernsteste «
Aufgaben des neugewahlten Reichstage» sein .

Adg. Düringer sDeuische Volkspartei ) hat mit Unterstützung
von Abgeordneten seiner Fraktion «inen

Abanderungsantrag
gestellt, dessen wichtigster Teil lastet :

Absprüche und Dermögensanlagen werden auf 40 vom Kundert
des Goldmarkbetrages ausgewertet . Von dem Gläubiger oder dem
Schuldner kann eine Erhöhung »der «ine Herabsetzung der Anf»
wertung verlangt werden , wenn die» nach den besondere« Umständen
de» Falle » zur Abwendung einer groben Unbilligkeit geboten er¬
scheint. Die Erhöhung oder Herabsetzung ist nur zulässtg . wenn eine
gütlich« Vereinbarung versucht , aber nicht zustandegekommen ist und
da» verlange » bi» zum 80. September 1924 bet der Anfwerrnng »-
stelle (K 8) gestellt wird.

Dr. Düringer ssfc Gen. beant r age» besonde r», « uh dt«
wertung mH

rückwirkender Kraft bis 1. Okkober 1922
zu versehe«.

Wer Dr . Düringer kennt, weiß , daß er nicht eher ruhen und
rasten wird , bis seinen Bemühungen ein Erfolg beschieden ist, der
einerseits der gewiß verzweifelten Finanzlage des Reiches, andererseits
aber der noch viel verzweifelteren Lage der Entrechteten enispricht.

Von parteipolitisch interessierter S .eite wird die Aktion Düringer
manchmal so hingestellt, als handele es fich bei ihr um eine Aktion,
die gleichsam eine persönliche Angelegenheit Düringers sei , al» sei
er ein Eingänger , obue Hinterhalt tu seiner Fraktion und Partei .
Demgegenüber ist folgende» z» erklären . Die höchste Instanz
der Partei , der

Parteüag der Deutschen Volkspartei,
hat sich am 2 9. März einstimmig hinter di « von Dr .
Düringer dem Parteitag , orgele,ten Anträge zur
Anfwerlnng,frage und zur Reuisio « der 3. Steuer -
« otverarduuug gestellt und di « bezüglich « Ent¬
schließung « beufall » einstimmig augenammen und
bet der Gelegenheit dem unentwegt « , Lorlämpser
de » Auswert,ug » g « da » keu » , Ezz . Dürt,ger , eiu «
Ovation bereitet , wie fi « außer de « Parteiführerkeinem Führer der Partei zuteil « « warben ist . Der
R « ichsa « » schuß der Deutschen Volkspartei hat am
8. April weiter beschlossen , unter allen Umständen Dr .
Düringer der Fraktion urid dem Reichstag zu erhalten , nnd ihm
dementsprechend einen ficheren Platz auf dem

Aeichswahworschlage
der Deutschen Volkspartei

(„Reichsliste") eingeräumt . Und endlich jst vom

Parleivorsland
in dessen letzter Sitzung einstimmig folgende Entschließung an¬
genommen worden :

Der in der 3. Steuernotverordnüng unternommene Versuch , di«
Aufwertung der Forderungen der HypochekenglLubiger, der Pfand -
driefi^ aber . der Spartasseugläubiger , der Obligotioneuär » und der
Verficheruugsgläubtger zu regeln , ist mit Recht starker Kritik unter¬
zogen worden.

Di « Deutsche Volkspartei als berufene Ver¬
treterin des Mittelstandes hat die besondere Auf¬
gabe , bet dieser Frage die Führung zu übernehmen
und ihren ganzen Einfluß dahin geltend zu machen ,
daß bei einer Neuregelung der Aofwertungsfrage
im neuen Reichstag die verfassun gsmäßigen Grund¬
lagen des Rechtsstaates gewahrt und die notwrw ,
digen Opfer unter tunlichster Schonung der wirt¬
schaftlich Schwachen und Natleidenden nach den
Grundsätzen von Recht und Billigkeit und in ste ver¬
ein st immung mit den vom Reichsgericht « nfgestelb «
ten Grundsätzen » erteilt werde ».

Wer nun noch behauptet , Düringer sei «tu EiuspSuner . der tnl
ihm damit eine« schlechten Gefallen . Llienn dt» Deutsch » Volk »»
Partei tu ihrem entschiedenen Eintreten für Dr . Düringer , Million
aber „Elnspänner " geblieben sein sollte , so bedauert ste da, t« In¬
teresse der großer Cache . Die an der Frag « in Bade, unmittelbar
Beteiligten di« fich zu einem besonderen Schvtwerband der
Hypothekengläubiger zusammengeschlosseu haben , haben durch Vor¬
stellungen beim Vorstände der D V P . in dankenswerter Weise redlich
mitgeholfen, Dr . Düringer » Aiandat zu sichern.

Das Ziel ist erreicht.
Wenn trotzdem versucht werden sollte, den Gedanken der Auf¬

wertung zum^ Anlaß eigenbrödlerifcher Listenbildung in Baden zu
machen , so wäre da» nicht nur krasser Undank gegen Dr . Düringer ,
sondern auch ein Schaden für die Sache. Eine Sonderliste würde nur
Sinn haben, wenn e» in Baden keinen Reichstagskandidaten und
künftigen Reichstagsabgeordneten gäbe , der sich der Aufwertungs¬
frage annehmen will . Nun hat aber Baden in Exzellenz Düringer
sogar den Vorkämpfer in dieser Frage gestellt , dessen Rus bis über
die Grenzen Deutschlands hinausgedrungen ist , dessen Name sich mir
der Bewegung geradezu deckt Und dann eine Liste gegen ihn?
Denn politisch würde es doch darauf hinausgehen . Das verstehe , wer
will Die Badener werden es auch nicht verstehen, wenn gesagt wer¬
den sollte, daß hier das Diktat irgendeiner Berliner Zentrale be¬
folgt werden müßte . Seit wann läßt sich Baden , wenn es sich um
Fragen der politischen Dankbarkeit und HöUichkeit geo -" , oer¬
dienten Landsmann wie Dr . Düringer handelt , vo . Lerl . i !>

ö VorschrijtM machen?! ' - — -» ■» >- ->



Dr. Curtius
Minister a. 0. Düringer
Oberamtmenn Schaible
Ifögarirafer Koch

IMe Zilgeiii» !
Deutsche Jugend ! Du bist da» größte Gut unseres Volkes ! Auf

Dir beruht de, Vaterlandes Zukunft ! Die Generation , die schon in
der Vollreife de» geistigen Urteil » und der körperlichen Kraft di«
Tage hochgehender flammender Begeisterung von 1914 erlebt hat , sie
war Träger des Ideals höchster Vaterlandsliebe , und hat in jahre¬
langen heldenhaften Kämpfen , unter bitteren Entbehrungen und
Leiden die Treu « bis zum Tode gewahrt ! Ein tragisches Geschick Hai
ihr den Sieg entwunden . Durch Jahre de» Mangels und des Dul¬
den» körperlich ermattet , seelisch erschöpft und zerrieben , hat das
deutsche Volk den Geist de» Widerstandes und der Einheit verloren
Nur dadurch gelang es dem Feinde , im November 1918 es an den
eigenen nationalen Idealen irre zu machen und in trügerischer
Weise den Glauben auf sozialistisch-pazifistische Ideen zu lenken die
nur als Mittel zur Vernichtung des deutschen Volkes dienten .

Deutsche Jugend ! Du lebst jetzt in einem Vaterlande , das mili¬
tärisch ohnmächtig, wirtschaftlich schwer erschüttert, sozial zerrissen und
politisch fast ousgelöscht ist aus dem Rat der Völker.

Aufgabe der deutschen Jugend von heute ist e» . an der

Wiedererstarkung Deulschlands
feiner wirtschaftlichen Gesundung, seiner Einigung zu arbeite « und
ihm wieder Achtung und Ansehen in der Welt zu verschaffen .

Auf jeden einzelnen kommt e» an ! Jeder mutz sich als ein Teil de»
Ganzen fühlen ! Ueber alle Klassen- und Parteigegensätze hinweg
gilt es . eine innere Einheitsfront auf nationaler Grundlage zu bil¬
den. Wir kennen nicht rechts noch links, nicht hoch oder niedrig : wir
kennen nur national oder international , nur deutsch , oder undeutsch !

Wer deutsch lsl, Ser gehör! zu uns !
Deutsch sein heiht durchdrungen und durchglüht sein von deut¬

schem Geist und deutschem Wesen! Deutsch sein heiht gerade sein ,
mutig und aufrichtig ! Deutsch sein heiht arbeitssam sein , pflichttreu
und zuverlässig. Es heiht opferwillig den Dienst am Kleinen ver¬
sehen , ohne je den Dlick aufs Ganze zu verlieren : es heiht allen per¬
sönlichen Vorteil und all« Eitelkeit opfern für den Dienst am ge¬
meinsamen Werk. Es heiht alle Dinge der kleinen Alltäglichkeit mit
Sinn und Bedeutung beleben ! Stolz sein auf Deulschlands grohe
Vergangenheit und Deutschlands Männer ! Deutsch sein heiht Vater¬
land und Volk erfaßen nicht im Sinne eine» öden politischen Ma¬
terialismus , sondern als Hülle und Träger für Werte der Ewigkeit !
Deutsche Jugend , eine Irrlehre Ist

' », dah nur wirtschaftliche und
materielle Kräfte das Schicksal eines Volkes bestimmen; di« Ge¬
schichte lehrt mit Flammenzeichen: Unbesteglich ist ein Volk, da» einig
ist in großen vaterländischen Zielen und getragen von einem starken,
unbeugsamen Wollen ! Darum , vorwärts unter der alten ruhmreichen

Slurmsahne SchVarz-Weitz-Aol
Für Ehre , Freiheit und Vaterland . Entscheidet Euch am Wahl¬

tage für die Partei de» nationalen Idealismus und der Volksge¬
meinschaft.

Die Deutsche Dolksparlei !

Jahre unerhörten schweren Ringens um unsere Existenz, um die
Erhaltung unseres Familienlebens liegen hinter uns .
Dank einer Führung , die mit kluger Voraussicht, obwohl unter Opfern
und schweren Herzens , es verstanden hat , in Zeiten drohenden Nieder¬
ganges mit fester Hand das Steuer zu führen , ist der Weg beschritten,
oer allein zu

Gesundung und Ordnung
führt.

Denkt an die Zustände des vergangenen Jahres , an die rasende
Geldentwertung , bei der wir kaum die notwendigsten Nahrungsmittel
für unsere Familie erschwingen konnten, bei der die Angst vor dem
Verlust des schwer verdienten Geldes uns nicht Tag und Nacht Ruhe
lieh, uns dauernd zwang zu überlegen , wie wir das Verdiente schnell
wieder ausgeben könnten. — Kl e I n . erschreckend gering oft, sind zwar
jetzt die Einnahmen : doch das Hasten und Jagen hat ein Ende ge¬
nommen, das besonders unsere Jugend in trostlosen Materialismus
zu treiben drohte . Zeit und Raum find wieder geschaffen , für die
deutsche Sehnsucht nach ideellem Besitz. Die Jugend , unseres Volkes
Zukunft, kann sich wieder sammeln um die christlichen und vater¬
ländischen Ideale , die stets Kraft und Stärke des deutschen Volkes
waren . Deutsche Frauen und Mütter , am 4 . Mai sollt ihr wieder an
die Wahlurne treten , um an der Schaffung eines stark vaterländisch
bewußten , deutschen Reichstages mitzuwirken. Seid euch der

Verantwortung eueres Mitbestimmungsrechtes
bewußt. Laßt euch nicht durch Schlagworte derer beeinflußen , Bic nie
verantwortungsvolle Arbeit in der Regierung geleistet haben , die nur
mit Gefühlen und Stimmungen arbeiten .

Die Regierung Strcsemcnn hat den Umschwung gebracht, hat
den Wag - n . der in den Abgrund luufwt wollte und uns im Sturz
alle vernichtet hätte mit machtvoller Hand in letzter Minute auf -
gehalten . darum , deutsche Frauen , wählt die Deutsche Vol/spartei ,
die aus tieffter Vaterlandsliebe sich müht , trotz des Frieden » von
Versailles , trotz de» vernichtungswillens unserer Feinde , positiv an
der Erneuerung unseres Volksleben» zu arbeitn ; die Deutsche
Lolkspartei ist diese ganze Zeit vorkämpferin gegen die
Schmach der Schuldlüge gewesen, ihre Vertreter haben bei jeder Ge¬
legenheit die Erfinder der Schuldlüge zu widerlegen versucht . Sie
hat gekämpft und kämpft weiter für die in fremden Gefängnissen
schmachtenden Gefangenen und für die Heimkehr der Vertriebenen .

Die Deutsche Volkspartei hat nicht mit schönen Wor¬
ten, sondern durch ihre Taten und durch Opfer zur Stärkung der
Staatsautorität beigetragen : Mütter , unterstützt dieses Streben ,
denn hierdurch allein wird der

Schuh deutschen, chrisMchen Familienlebens
gewährleistet ; nur in einem starken Staat werden eure Kinder zu
sittlich festen , vaterländisch und religiös denkenden Menschen erzogen.
Die Deutsche Volkspartei ist eingetreten für die sozial« Wohlfahrt ,
für die Kleinrentner , Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen .

Deutsche Frauen und Mütter , dir ihr die Erhalterin¬
nen der Familie und damit de» Staates seid , wählt die Partei , die .
ftei von Radikallsmu » , die deutsche Notgemeinschaft schassen will.

Wählt die Deutsche Dolksparlei!

Kaufmännischer
und gewerblicher

Mittelstand r
Der deutsche Mittelstand ist das Rückgrat des Staates . Aufgabe

jeder Politik ist daher , ihn zu schützen und zu fördern .
Die Deutsche Volkspart - i verlangt für den Mittelstand :

unbedingte Aufrechterhaltung seiner Selbständigkeit ,
schärfste Bekämpfung jeder Sozialisierung und Kommunali¬
sierung.

örderung ieder ehrlichen Arbeit , darum Berücksichtigung de»
ewerbcs oei der Vergebung von Reichs- und Staatsauf¬

trägen , Anerkennung der Kalkulationen der Fachverbände,
Abkehr vom Dogma des Achtstundentages,
Belebung der Bautätigkeit mit dem Endziel der freien Woh¬
nungswirtschaft ,
Abbau der Regiebetriebe von Reich , Ländern und Gemeinden,
Aufhebung der Wucher-Sondergefetzgebung.

Wörtliche Forderung des volksparteilichen Antrags vom 22 . 2.
1924 im Reichstag (Drucksache 6511) :

1 . Die auf Grund der Wuchergerichtsverordnung vom IS. Juli
1923 bestehenden Ausnahmegerichte sind aufzuheben.

2 . Die Bestimmungen über das amtliche Preisprüfungswefe »
sind außer Kraft zu setzen.

3 . Es ist auf Zurücknahme der Anträge auf Strafbefehl bezüglich
derjenigen Strafen hinzuwirken, die mit dem letzten rapllie«
Währungsverfall in Verbindung stehen .

Vereinfachung und Reform der Steuergesetzgebung .
Schub des berechtigten Mehrertrages , Anreiz zur Steigerung
der Produktion .
die Einkommensteuer für die Länder ,
Zuschläge zur Einkommensteuer und di« Realsteuern (Grund -
und Gewerbesteuer) für die Gemeinden,
Belastung jeden „außerhalb des berufsmäßigen Warenverkehr»
geschehenden Warenoertriebs (bei Behörden , Industrie - ufw-
Unternehmungen ) mit sämtlichen Steuern und Abgaben , mit
denen Einzelhandel . Handwerk und Gewerbe belastet find . Die
Steuergesetzgebung muß mehr , als bisher geschehen ist . die wirt¬
schaftlich Schwachen im Mittelstand schonen"

. (Antrag der
Deutschen Volkspartei im Reichstag vom 22 . 2 . 1924 .)
Anwendung oller bestehenden Kontrollen auf den Straßen -
und Hausierhandel .

Erreicht
hat die Deutsche Volkspartei durch ihr« verantwortungsbewußt «
politische Arbeit bereit, :

die Festigung der Währung und damit di« Rettung des Mittt -«
stände« vor gänzlichem Ruin ,
eine vorher nickt gekannt« Sparsamkeit der Verwaltung ,
Abkehr vom schematischen Achtstundentag (Verordnung üv««
die Arbeitszeit ) ,
Einschreiten gegen übermächtige Kartell « (Verordnung geg««
Mißbrauch wirtschaftlicher Machtstellungen).
Aushebung der Wuchergerichte,
Aushebung der Strafbefehle für geringfügig« Preisoergeh ««
während des Währungsverfalls .

Auf steuerlichem Gebiet
ist durch Anträge der Deutschen Volkspartei im Reichstag ^

die Umsatzsteuerpflichtder Konsumverein« aufrechtertzaktr«. W*
Eewerbebesteuerung der Fabrik -Konfumanstalten erfolgt ,
da» Eastwirtsgewerbe vor der Schankverkehrssteuer bewahr-»
bet der Preußiichen Gewerbesteuer :
1 . Einheitliche Regelung für ganz Preußen und damft da«

Ende des ruinösen Eteuerwirrwarrs ,
2. Abzüge für die persönliche Arbeitsleistung des Meister»,
S. Staffelung der Sätze und , .
4. nach Hirten Kämpfen Eteuerpflicht der Konfumver«^

(volksparteillcher Antrag Dr . Erundmann vom 1. 12. l ***
durchgefetzt am 13 . 2. 1924) .

Die Deutsche Dolksparlei.

I iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ata

if ( völkisch ? Slitö i>m beiiMWil WWW.
Wer an Deutschland glaubt,
wer für sein Voll arbeitet ,
wer für seine Freiheit Opfer bringt,
wer politische Arbeit im großen und kleinen leistet,
wer für die Volksgemeinschaft eintritt.
Redensarten tun's nicht , Taten beweisen eS,
so w,e es die D . V . P . gezeigt hat.
Deshalb ist die wahrhaft völkische Partei

Sie deutscheDolksparlei- J

Im Wahlaufruf der Demokratischen Partei findet sich folgender
ungeheuerliche Satz :

„Au, dem Elend der Inflation haben uns nicht dir Phrasen .
Nerbr «chen und Wortbrüche der Hölz, Fuchs, Machhau», Hitler , Kahr ,
Zeigner , Ludendorff gerausgerisien , sondern die folgerichtige Wirkung
unserer politischen und wirtschaftlichen Gedanken und die unerschütter¬
lich» und zäh« Arbeit unser«, Freundes Dr . Schacht ."

Diese Leistung de« Demokratischen Parteivorstande « ist mehr al »
eine Geschmacklosigkeit, ist eine Dummheit allerersten Range ». Die

Hoffnung weiter Kreise, dah die Demokraiifche Partei von den Ent¬
gleisungen ihrer nachrevolutionären Epoche geheilt fei , scheint durch
diese« Aufruf eine» andere« belehrt z« sein . Jedenfalls wird das
Volk kein Verständnis dafür haben , einen Mann wie Ludendorff in
einem Atemzuge mit Verbrechern und Brandstiftern zu nennen . Dah
Herr Reichsbankpräfldent Dr . Schacht sich diese Nebeneinanderstellung
ebenfalls verbeten wird , davon sind wir überzeugt.

I» IlIl»»It« I » I» I»»» III » lIllI»» II»»M» I» I» II»I

Dr . Slrefemann
war der erste Staatsmann ,

der offen gegen die
Schuldlüge

auftrat

Daher wählt

Deutsche
Dolksparlei !

m
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Gewerblicher Mittelstand
und Reichslag .

lli«
^ Üchts der Neuwahlen zum Reichstag ist es von Interesse , den

Mf die Vertretung des gewerblichen Mittelstandes in den ge-
-I ^en Körperschaften zu richten, insbesondere aus die Art , wie

seine Belange vertreten werden . In dem setzt aufgelösten
hatte sich eine Arbeitsgemeinschaft der bürgerlichen Ab-

jj,
""etrn aus den Kreisen des gewerblichen Mittelstandes gebildet .

Ntn! ,
a

.
®*n einschlägigen Fragen ein gemeinsames Vorgehen und

li,
" ieitigk Unterstützung verabredete . Dieses Vorgehen hat zweifel-^ iärkung des mittelständlerischen Einflusses bedeutet . Na -

sibkn das die Fraktionen nicht der Pflicht enthoben , eigene
^ ss zu leisten. Besondere Beachtung fand beispielsweise der volks-
^ " 'che Antrag Beythicn , Findeisen vom 22 . Februar 1924 . Er

**1« ^ freiung des gewerblichen Mittelstandes von der
^ hkngefetzgebung . unter der er noch zu leiden hat . und forderte

« hung der Äusnahmaerichte , sowie eine Amnestie für gering-
^

" ergehen gegen die Preistreibereiverordnunaen , die aus der
1 k ?n W erklären wären Dieser Antrag hat bekanntlich zunächst
>̂ 7^ialg gehabt , dass derartioe Verfahren niedergeschlagen werden
stz, " l - April die sog Wuchergerichte aufqeboben wurden . Der

® 0T BCn **cl gesamten volksvarteilichen Neichstagskraktion
lil,̂ ?>eleb -n Im L ' nblick auf derartige parlamentarische Schritte
Ites,* der f >andwerkerabgeordete Havemann vor einem grasten"^^ parteilicher Handwerker im Februar , dass er mit allen
!>̂ " !>en und Forderungen für die Belange der von ihm ver>

^ russschichten bei seiner Fraktion gemäst dem volk «vartei -
l>H,

"
.
" wq '-a7nm immer volles Verständnis und restlose Unterstützung

habe . Darin li »gt überhaupt das ganze Geheimnis einer
^ "

sŝ voNen Vertretung mittelständlerischer Interessen , dast be -
V » mit politischem Blick innerhalb der bügerlichen Frnk .

- Belange des Kleingewerbes zu vertreten in der Laae stnd
W * s°^dkrten auch der Hauptous 'chiiss des Reichsdeutschen Mittel -
^ ^ »Nes und der Eesamtnorstand des Reichslchntzverbandes für
C ' « «* Gewerbe letzthin bei einer gemeinsamen Tagung in

schweig engere Fühlung mit den bürgerlichen Parteien und

Parole gegen eigene MMetskanbsMen
«i,. Eine Zersplitterung seiner Stimmen kann sich das nationale
!w «. m Eben unter keinen Umständen leisten. Bei der letzten
ttĵ agswahl fielen über 100 000 auf Mirs 'chaftslisten abgegebene

unter den Tisch. Die kleine Wirtschgstsgruppe im Preu -
W ^ ndtag kann wegen ihrer geringen S ' ärke selbständig keinen

. Ken und ist in keinem Ausschuss vertreten , wo hauptsächlich
•ijj parlamentarische Arbeit geleistet wird . Bezeichnend ist es ,
teiw j Ut finen politischen Kopf aufweist — und der ist kein Ge -

Endender — nämlich den Professor Dredt aus Marburg .
% ? ® wichtigste Problem , das der neue Reichstag zu lösen haben
wt | |

'** das der Wohnungspolitik . Unzweideutig haben die Rechts¬
te ,

" den schleunigsten Abbau der Wohnungszwanqswirtschaft ver-
te i-

Die Deutsche Volkspartei begründet einen dahinoehenden An-
Fraktion vom Februar 1924 damit , dast eine Belebung des

JW®'sr^t * allen produktiven Faktoren des Wirtschaftslebens , nicht»uch der Arbeiterschaft zuaute kommt, »nd dast dem Wohnnnas -
te ,

"rr Mieter auch nur durch Wiedereinführung der freien Wirt -
te ^ ^ rnensewirk » morden kann Sslstltner ^ändlich gilt es auch
Htn allen politischen Fragen , sämtliche Faktoren in Rechnung
tes,So kann eine Angleichung des Mietzinses an die Vor¬
teil natürlich nur Hand in Hand mit einer Besserung der Ver -
& » "tzlichkeiten für die grossen Schichten der Beam 'en . Angestellten
te »^ "Eiter erkolgen. Der kommende Reichstag muss überhaupt ein°n>ent der Arbeit fein.

flu

3 * Deutsche Dolkspartei
% das Gaslwirtsgewerbe.

J * Hotel - und Gastwirtsgewerbe hat sich bezüglich
Handlung wichtiger Bcrufsfragen der Fürsorge der D e u t s ch e n" " rtei erfreut Wir verweisen darauf , dast die das Wtrte -

% tn bedrohende Schankverzehrsteuer im Steuerausfchuss des
^ " durch den Antrag Veyrhin (DVP .) abgelchnt wurde
\ z^ Ufworlage bezweckte, jeden East nach der Höbe seiner Rech-
tei lL *inei besonderen Umsatzsteuer bezw . Luxussteuer heranzu-

den Eetrönkesteuern gelang es den Anträgen der Deut -
, ^ ^ ksparti-i . eine erhebliche Verminderung der von der Regie-'" derien Steuerquote zu erzielen. Die Belebung des Aus -

tetz - ^ brs zugunsten der deutschen Hotelwirtschaft hat sich die
^ llolkspartet stark angelegen sein lassen . Insbesondere haben

itz ^' dgeordneken Bepthien und Dr . Hugo dieser Aufgabe unter -
ist auch ein Eingreifen des Auswärtigen Amtes erzielt

ter wodurch eme Erleichterung der Einreise erwünschter Aus -
g eine Hebung dieses Ausländerverkehrs festzustellen ist
te^ °"kstät <engesetz, durch u elches den Gemeinden das Recht ge-
k?tOürfT

r*>en full - ln ihrem Gebiet über das Verbot des Alkohol-
in Wein . Bier und Branntwein zu befchliesten , drohte ,l Di ^ wächtiflunasgesetz im Derordnungswege erlassen zu wer¬

te , Deutsche Volkspartei hat diese überstürzte Erledigung ver-

lleberzeugung von der llnentbehrlichkeit der Eigenart des
rte , und gewerblichen Mittelstandes für das Wohl des
n Ln. k

"lkes wird die Deutsche Dolkspartei ssch stets mit befon-
den mittelständischen Fragen widmen.

aslhvsbesiher Keppeler
m

Bade« - Baden
kandidiert auf der Lifte

der

Burschen Volkspartei
^alislische „Bekämpfung" -es
Sn Kapitalismus.
In8il*

nem ®crtrofl ' der einige Tage von den Neuwahlen zum" yani >tafl fischen dem thüringischen FinanzministerLandtag zwischen dem thüringischen
«etz

Un** dem Präsidenten der thüringischen Staatsbank Lob
^ lii

^ ^ Ehalt abgeschlossen wurde , wurden die Jahresbezüge
, /2 °00 Eoldmark festgesetzt, ansteigend bis 63 000 Mark . Im

^
et Kündigung hatte sich Lob , der aus Frankfurt stammt

die Summe von einer halben Million Goldmark
^ 'liung ausbedungen . Da durch diesen Vertrag die thürin -

in eine schwierige Lage versetzt worden ist, soll jetzt
\ * 00n der Regierung wegen Verstoßes gegen die guten

Gefachten werden.

Intscheil Isolfspartci
Beschlossen auf dem Parteitage in Hannover (30 . März 1924) .

Deutsche Männer , deutsche Frauen , deutsche Jugend !
Wieder werdet Ihr zu schicksalsschwerer Entscheidung gerufen.

Wiederaufbau oder Zerstörung . Ordnung oder Zerrüttung und
Bürgerkrieg — die Entscheidung darüber , was kommen soll , liegt am
4 . Mai in Eurer Hand.

Die nächste Zukunft wird über Leben und Sterben des deutschen
Volkes entscheiden . Nicht durch agitatorische Schlagworte , sondern
nur durch verantwortungsvolle Mitarbeit wenden wir unser Schick¬
sal. Der heldenhafte Kampf unserer Volksgenossen in den besetzten
Gebieten sei uns Vorbild für die Erringuna einer nationalen Volks¬
gemeinschaft . Wie an Rhein , Ruhr und Saar und bei den grossen
Abstimmnngskämpfcn in den Grenzgebieten eine nationale Einheit
nach aussen in Erscheinung trat , so muss auch für die Sicherung der
deutschen Zukunft und für die Befreiung der besetzten Gebiete diese
Einheit heiss zu erstrebendes Zick sein .

Rhein , Ruhr , Pfalz und Saar , immer und immer wieder rufen
wir es in alle Welt hinaus ' Untrennbar ist ganz Deutschland mit
Euch , seid Ihr mit Deutschland verbunden Nimmer geben wir deut¬
sches Land und deutsches Volk preis . In Treue gedenken wir der
Brüder und Schwestern in den aefährdeten und in den geraubten Ge-
bieten . Auf Grund der von uns geleisteten kolonisatorischen Kultur¬
arbeit erheben wir mit Entschiedenheit Anspruch auf koloniale Be¬
tätigung des deutschen Volkes.

Wähler und Wählerinnen ! Die Deutsche Dolkspartei wirbt um
Euer Vertrauen . Wahrung nationaler Würde , Stärkung der Staats -
autorität , Pflege deutschen Wesens und deutscher Kultur . Schutz jeder
ehrlichen Arbeit , Kampf gegen Wucher «nd Ausbeutung find die
Ziele unserer Politik .

Die Reichseinheit über alle» ! Dies Einzige , das von Bismarcks
Erbe uns noch geblieben , dem deutschen Volke zu erhalten , ist uns
heilige Pflicht . Nicht durch Putsch« und Attentate , sondern durch
Pflichterfüllung und Opferwilligkeit für das Reich fichern wir unsere
völkische Zukunft.

Grundlage jeden Wirtschaftsverkehr» ist eine feste Währung . Die
Voraussetzung der Einführung der Rentenmark war ein geordneter
Retchrhoushalt »nd die Beendigung der Inflation . Die Herbei-
lührung dieses Erfolges bleibt da» verdienst der Regierung Etrese-
mann .

Rur durch äußerst« Sparsamkeit und angestrengteste Arbeit kann
unser verarmtes Volk wieder emvorkommen. Geistig «nd körperlich
Schaffende, Unternehmer «nd Arbeiter , müssen ihre äußerste Kraft
einsetzen . Nicht „um dem Kapitalisten Profite zuzuschanzen"

, wie
verantwortungslose Demagogen fälschlich behaupten , sondern um des
Volkes und d :s Vaterlandes Zukunft zu fichern , hat die Deutsche
Volkspartei den Kampf gegen den schematischen Achtstundentag
geführt .

Die Mitarbeit der Deutschen Dolkspartei in der Reichsreqierung
hat bereits zum Abbau der sozialistischen Wirtschaftsideen geführt . Es
bleibt ihre Aufgabe , auch die letzten, unsere Entwicklung hemmenden
Fesseln des Marxismus zu beseitigen. Wir werden fortfahren , die
Sozialpolitik im Geiste wahrer Arbeit »- und Dolksgemeinschaft weiter
zu entwickeln.

Die Sozialdemokratie hat in der Reichsregkerung versagt . Sie
gibt in ihrer jetzigen Einstellung und Zusammensetzung keine Gewähr
für eine ftuchtbar « Arbeit im Reich . Kraft der historischen Entwicklung
und kraft seiner Leistungen für deutsche Kultur und Wirtschaft erhebt
da» deutsche Bürgertum den Anspruch auf die Leitung des Staate »
und wird ihn durchzusetzen wissen . Dabei soll nieamnd zurückgewiesen
werden , der guten Willens ist, in vaterländischem Geiste am Wieder¬
aufbau eines starken Deutschlands mitzuarbeiten .

Wir waren «nd find der „Erfllllungspolitik "
. Wir waren

und find bereit , innerhalb der wirtschaftlichen und sozialen Möglich¬
keiten auch sckwe>ste CpHr zu bringen , wenn dadurch den Ansprüchen
unserer Feinde eine teste Grenze gezogen , deutsches Land und Volk
von vertragswidriger ftemder Besatzung und Bedrückung befteit , dir
Gefangenen erlöst, die Ausgewiesenen zurückgesührt und dem deutschen
Volk selbst der Weg zur Freiheit eröffnet wird . Unsere Ehre lassen
wir uns nicht nehme«. Wir danken e« Dr . Stresemann . dass er nicht
nur als Parteiführer , sondern zum ersten Male von verantwortlicher
Stelle als Reichskanzler die Lüge von der deutschen Kriegsschuld vor
aller Welt zurückgewiesen hat . Versklaven lassen wir uns nicht .

Die Deutsche Dolkspartei glaubt an di« Zukunft des deutschen
Volkes. Eie ehrt unsere große Vergangenheit . Sie kämpft unter den
alten Farben schwarz -weiß-rot . Sie hofft auf ein Wiedererstehen
deutscher Macht und Grösse unter einem deutschen Dolkskaisertum.
Die drängende Not der Zeit verlangt Mitarbeit und Verantwortungs¬
gefühl. Nationale Geschlossenheit tut not . innere Zerrissenheit führt
ins Verderben . Unser Kampfruf bleibt der alte '

W Das MM Dann Sie Mi !
« Opfer ntto Mil m Weil!
WSW

Deutsche
Volksparteil

Arbeit für das Äanbwerk .
Seit ihrem Bestehen hat sich dis Deutsche Volkspartei

folgerichtig und erfolgreich für die erste Voraussetzung einer Ge»
sundung eingesetzt , die produktiven Kräfte des Volkes von allen
Fesseln eines neudeutschen Bürokratismus sozialistischer Richtung zu
befreien. Diese allgemein auf die Entfaltung der nationalen Kraft «
in Stadt und Land gerichtete Politik musste in mancher Hinsicht durch
energische Behandlung von Einzelproblemen unterstützt werden.
Hierher gehören die Bemühungen der Deutschen Volkspartei , für Ar¬
beitsgelegenheit für das Handwerk zu sorgen.

Dahin zielte ein Antrag , den die Deutsche Volkspartei am 12.
Juni 1923 (Reichsdrucksache Nr 6923 ) miteingebrachi hat . Er fordert :

1 . die Reichsregierung um AuskÜnft darüber zu ersuchen , in wel»
cher Weise sie dem einstimmig gefassten Beschluss des Reichstags vom
Jahre 1920 entsprochen hat . nach welchem eine Stelle eingerichtet wer¬
den sollte , die einen fortlaufenden Ueberblick über alle Beschaffungen

^ ^ "Utscher Mittelstand ! . Wehr' dich gegen
Sozialisierung, Kommunalisierung und

gegen alles, was deine Existenz bedroht.
Lege die Waffen nicht müde zur Seite.
Wesir'

dich im Interesse des ganzen
(V^ olkes . Für unsere wirtschaftliche, natio -

nale und sittliche Gesundung ist die
Erhaltung der selbständigen Mittelschichten
in Stadt und Land unerläßlich . :: Ohne
Mittelstand kein Ausbau. Darum ist die
^VUolitik dev Deutschen Volkspartei auf

den Schutz deS Mittelstandes einge¬
stellt Die D . V . P . bekämpfte daS Eozialisie-
rungsgesetz und lehnt alle KommunalisierungS-
experimente ab . Sie sorgte für die Steuer-
Pflicht der Konsuuivereine. Keine Zersplitte¬
rung in Gruppen und

|| jjjjj| jj£jjGrüppchen, nur in der Stärke .

Deutsche Volkspartei
die Partei der praktischen Arbeit

und -er sachlichen Politik
de» Reiche» und über gerechte und wirtschaftlich zweckmäßig« Ver¬
teilung der Reichsaufträge auf die einzelnen Länder dezw . Teilwtrt «
schaftsgebtete enthält ;

2. die Retcksregiernng aufzufordern , nngestlnmt dnrch eine folch«
Stell « die einzelnen Landesaufftagsteven nach obigen Gesichtspunkte»
mit der Untervefteftung der Reichsausträge auf die Länder dezw.
Teilwirtfchaftsgebi - tr zu befassen .

Das planmäßige Eintreten der Deutschen Dolkspartei für die Be¬
schaffung von Arbeitsmöglichkeitrn für da» Handwerk läßt stch lange
zurück verfolgen.

Eine Anfrage d->r Deutschen Volkspartei (Reichstagsdruckfache
808) wandt « stch zum Schutz de» selbständigen Handwerks gegen die
Einrichtung von Regiebetrieben staatlichen Aemtern .

Mehgermeisler Koch
in

Seid elb erg
kandidiert aus der List«

der

Deutschen Volkspartei

Deutsche

Landesverband Baden .
Landesgeschäftsstelle Karlsruhe i . B.

Kaiserstrafje 82
Fernsprecher 4311 und 3430.

Drahtanschrift :

Deutschliberal,Karlsruhe i . B.

Ortsvereine in den meisten
grösseren Plätzen des Landes.
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Da » Diktat von Verfallt «» , dt « Schuldlüg «, di« Bedrückung « »>d
Vuesangnng Deuischland » durch bin « Feind « habe » Rot «nd Elend
überall geschaffen , aber auch t« oe, best«« Kreis «« de» Volk «» da»
Sehnen «ach Freiheit hervorgrruscn .

Schon sirlü aber die Geister der Phrase und der Zügellosigkeit am
Werke , um Dieses deutsche Erwachen für armselige Parteizwecke zu
mißbrauchen und dadurch zu schädigen .

Zu diese« Apostel « gehören »uch dir Deutschuälkischen (Deutsch -
soziatr » , Nationalsozialisten ) , di « a «ier verschiede ««» Name » und «er-
schtedeiie« Führer « s Graes « , Kunze . Dinier ) da « Laad durchziehe « .
Unter dem Nus «, di« Freiheit de» deutschen Volke » z« erkämpfen ,
suchen ste ihr « Anhänger zu gewinnen

Der Kamps zur deutschen Freiheit kann niemal » Sache irgend
einer Partei sein , sondern muß di « Sehnsucht der ganzen Nation
werden .

Wa » wollen di « Deutschvölkischen und wa » gibt ihnen da »
Recht , dt« Vielzahl der deutschen Parteien noch zu oergröhern ,
die Zersplitterung noch zu vermehren ?
61 « bewegen sich zwar t« andauernden Widerspruch , reden

auf dem Lunde anders al , in den Städten , vor Arbeitern anders als
vor Bürgern , doch kann man ans ihren bisherigen Kundgebungen
folgendes entnehmen . Sie wagen es nicht , in der Frage der

Monarchie oder Republik
«ine klar « Antwort zu geben , st« habe « e» aber fertig gebracht , im
Wahlkampf in Thüringen , Januar 1924, folgendes Flugblatt zu ver¬
breiten :

»Kein « Stimme dem Ocdnungsblock . in welchem Deutsch ,
national « fitzen, die ihr Vaterland dadurch verrate « haben , daß st«
dynastische Interrssenpolilik verfolgen und unter deren Hurra »
rufen die mit den Geldern de» Bankier « Mendelssohn und Gut »
mann finanzierte Einreise de» in jüdischem Solde stehenden deut¬
sche« Kronprinzen geschehen konnte ."

Der Führer der Deutschvölkischen in Thüringen , Abgeordneter
Arthur Dinter , hat in einer Wahlversammlung in Weimar ge¬
sagt : „Wenn mir die Macneschlacht gewonnen hätten , so wür¬
den wir vor lauter Uebermui nicht mehr wissen , wohin .

"
Da » find dt« Redensarten unserer Feind «. Wer mit ihnen hau¬

sier«, geh« darf stch nicht au di « aationalen Kreise de» deutschen Bol .
ke» wenden .

Die Deutschvölkischen sagen , ste seien „eine Bewegung "
, keine

Partei . Eie gehörten nicht zur Rechten und nicht zur Linken und

haben im Landtag i« Thüringen ihre « Sitz zwischen Bürgerliche «
und Kommunisten .
I » Wahlkamps appellieren dir Deutschvölkische« a« die Gest« ,

nungen der rechtsstehenden Kreise . Wie man steht , mit Unrecht ; denn
man weih nie , aus welche Seite ste stch schlagen werden .

Die Deutsche Volkspartei erklärt , dah ohne Mehrarbeit aller
Kreise und auf allen Gebiet »« der deutsche Ausstieg nicht möglich ist
Weilest « Kreise der Arbeiterschaft haben da » längst « tngesehen . Die
Haltung der Deutschvölkischen zu dieser Frage ist deshalb Demagogie .

Herr von Graef « erklärt :

»»Wir wollen keine Ruhe » sondern
Unruhe ."

Er bezeichnet die Rent - nmark als einen „großen Schwindel " .
Die Deutsche Volkspartei verlangt Ruhe und Ordnung . Eie er¬

klärt e« al » ein Verl rechen , die deutsche Währung , di « durch Belastung
de» Besttze» fichergestellt ist, im Inland und Ausland herabzusetzen

Da » Programm der Nationalsozialisten lautet : „Wir for¬
dern eine unseren nationalen Bedürfnissen angepahte Boden¬
reform , Schaffung eine , Gesetzes zur unentgeltlichen Enteignung
von Boden für gemeinnützige Zwecke, Abschaffung des Boden¬
zinse» und Verhinderung jeder Bodenspekulation . '

Dir Deutsche Volkspariei steht auf dem Boden de» Schutze« de»
Privateigentums und erkennt keinerlei Enteignung ohne Entschädi¬
gung an . Sie erblickt in diesem Programm der Nationalsozialisten
und der Deutschvölkischen eiren neuen Marxismus , von dem unser
Volk wahrhaftig geheilt sein sollte .

Dazu paßt e» . dah die völkischen Führer Reventlow usw . ge¬
meinsam mit dem jüdischen Bolschewisten Radek im Sommer
1923 in der „Roten Fahne " Artikel über gemeinsam « Ziel « ge¬
schrieben haben . Beide Teile kamen zu dem Schlüsse , dah ste „ein
gut Stück H5eo» gemeinsam wandern können .

"
Die Deutsche volkspartei verurteilt mit Entrüstung diesen Miß »

russtschen Bolschewisten als eine Sündk an unserem Volke . Der
deutsche Arbeiter und Bürger will weder einen Rechts » noch einen
Ltnksbolschewtsmu » , er will Arbeit . Brot und geordnet « Zustände .

Dazu paht die anmaßende Stellung der völkischen gegenüber
der Religion . Der Abgeordnete Arthur Dieter hat in Weimar
aurgrsührt : „ Christus mit der schwarz-weiß -roten Fahne und dem
Hakenkreuz solle der deutschvölkischen Bewegung vorangehen , und
alle Pastoren , die stch ihr nicht anschließen , sollen wie Unkraut

ausgerottet und ins Feuer geworfen werde « ."
Die Deutsche Bolkspartet vternrteilt mit Entrüstung diese*

brauch der Religion und ihre » heiligen Rainen » für parteipoliw
Zwecke. Sie steht auf dem Standpunkt , daß das Christentum et»
ker Grundpfeiler deutscher Kultur ist und bleiben muß .

Die Nationalsozialisten verlangen die Beseitigung de« H
se» zur „Brechung der Zinsknechtschaft "

. Sie betonen l >»
Buch : „ Der deutsche Staat " von Gottfr . Feder ) , daß niemand
viel Geld sparen dürfe , u» einmal von den Zinsen lebe»
können . , .
Die Deutsche volkspartei betont das Recht und die Pflicht

jeden , stch für die Zeiten der Rot und des Alters ein 8parkapib > ! 5#<
schaffen . Cie beklagt und bekämpft die schwere Schädigung der > C
neu Sparer , wie ste durch die Entwicklung eingetreten ist. 6 ** ■ -
blickt in den staatssozialistischen Ideen der völkischen die Geiahr ,
eine neue Kapitalbildung verhindert und ei» wirtschaftlicher '
stieg Deutschlands unmöglich gemacht wird .

Was die Wühler wollen .
fiV

Kj

Der Wähler will bei der nächsten Reichstagswahl klare
und im neuen Reichstag positive Arbeit . An schönkltnaenden ^
arten hat er genug , daran hat es noch nie gefehlt . Sachlick « „
ist viel schwerer , aber umso notwendiger . Rur unpoliltsche ®l f1*

,<<werden stch den Blick vor dem Gebote der Sachlichkeit , di « nicht m >"
national zu sein braucht , trüben lasten . j

Der Weg zur deutschen Freiheit wird nur durch ernst « Arbeit ^
schweren Kampf gewonnen werden , nicht durch begeistert « Redens
und wirtschaftliche Utopien . ^Das neue Deutschland , da » wir erringe « wolle » , ist , '->r
lerne Schlaraffenland , von dem „völkische " «nd Komm ? !'\ .
schwärme « : ober eine sichere Heimstatt , di« Alle « , die gute » . uL »,,
find . Brot , Arbeit und Sicherheit gibt , de« deutschen Rame * "

|[
wieder Ehre und Ansehen bereitet .

Wer also national im politischen nnd sozialen Sinn » ist. St
wer völkisch im besten Sinne des Wortes empfindet und
wer mit uns für die innere und äußer « Freiheit kämpft ,
wer an Deutschland glaubt trotz ollem und allem ,wer mit heißem Herzen für da , Vaterland dt« Pflicht »» 9***̂

Arbeit und sachlichem Handeln emvftndet

Je
[«nt

'

Üll

der

wählt die Deutsche Dolbspartei-

Geschichte, Politik u. Leben .
von Albrecht Graf zu Stolberg -Wernigerod «. M . d . L.

Dt « extremen Parteien in Deutschland find
nicht regierungsfähig , svismarck . 24. 7. 92 .)

Es wird leider so oft vergesten . daß Politik nicht Theorie , sondern
Leben ist. Sie befaßt sich mit dem praktischen Leben in geistiger und
materieller Beziehung nach allen Rtchtunaen hin . Wenn ste also zu
Erfolge * führe « soll, muß st« stch zwra auch au Theorie ». Richtlinien .
Grundibtzen halte « , aber stet» i« e« «ster Fühlung mit dem Leb «, mit
de» tonächltch «, verhältmiste » bleibe « . Gerade Bismarck , dessen
Ra »»e t» letzt« Zeir b stark mißbraucht morde , ist, ist stet» diesen
Weg «ega «« »«. Seine paltttsche » Rechenoulpabe « ginge * immer aus .
weil er dt« Verhält » ,st« b t» sei»« Rechnung etnstellte . wie st, wäre «
und « ich ! » b er ft« stch wünscht«. Gr stürmt « nicht wild daraus los .
Bevor er zu de» letzte« Mittel griff . da »stet» mit einem ungeheure «
Risiko verbunden ist. »erluchle er aus all «, sich darbtetende » anderen
Wegen utai Ziel « zu kommen, JVti halt « selbst einen stegreiiden Krieg
für ei * Mittel , welch«, uu Erreich »«* von Zwecken, dt« stch »wetbllo «
auch »da « lenen iolche, «rtiillr « » erde « , von aewtllenbafte * Regtrru «.
ge« nickst «agewendr « werde « sollte .

" Gr arbeitet « mit der Partei ,
die th « in der betreffend «« Frag « unterstützte , i« nachdem , einmal mit
den Konservativen , dann wieder mit den Liberalen . Daß er bet dieser
Politik stet» Kompromisse schließen mußt « , ist aanz seldftverständ -
lich . außenpolitisch wie auch innenpolitisch . Es sei nur erinnert an
sein vorsichtiges Vorgehen in der schleswig -holsteinischen Frag « , an den
Prager Fri , den , an die Friedensschlüsse mit den deutschen Staaten , be-
sondes mit Sachsen , an die Lösung der luxemburgischen Frage u . inner¬
politisch ganz besonders an den Kampf um den Norddeutschen Bund
Der Ausschuß hatte die Verfassung gegenüber seinem Entwurf in
allen wichtigen Fragen ganz auf den Kopf gestellt . Die Kompetenz
des Bundes gegenüber den Einzelstaaten wurde erweitert , der Reichs¬
tag bekam das Recht , Verträge und Bündnisse mit dem Auslande zu
genhmigen , die Jmunität der Abgeordneten wurde eingeführt , der
Reichskanzler wurde voll verantwortlich gemacht und der Reichstag
erhielt das volle Budgetrecht In allen diesen Punkten gab Btrmarck
sofort nach. Er mußte da » Kompromiß schließen , wollt « er da» Zu¬
standekommen des Bundes nicht gefährden . Zweimal ist er von diesem
Wege abgewichen , hat er sein - Macht über - , die seiner Gegner unter¬
schätzt und infolgedessen nicht nchtzeitig , als et es «och konnte , mit
ihn «, ei« Kompromiß gefchtoß« » , «ad beide Mab erlitt bldst »i»
solch« Recke wb er kläglich Scklffdruch . beim Sozialistengesetz und
im Kulturkampf . Den Versuch zu einer Verständigung mit Lastav «
hätte er sicher nicht so schnell wteder aufgegeben , wenn er die rasende
Entwickelung der Industrie vorausgesehen hätte . Große Zngeständ -
niste wären ihm dann sicher - in Interesse Deutschlands , im Interest «
der Krone nicht zu groß gewesen , und die ganz - Geschichte hätte « inen
andern Lauf genommen . Wenn Bismarck einmal den Kaiser in dem
bekannten Wort ermahnte , nicht nachgiebig zu sein , so beweist da » doch
nur , wenn man seine ganze sonstige Politik betrachtet , di« in allen
schwierigen Fragen stets die allergrößte Vorsicht walten ließ , nie¬
mals vor Kompromißen zurückgcfchreckt ist . daß er die Gefahr der
sozialistischen Veweming nicht groß genug eingeschätzt hat . Gerade
er nahm das Leben , wie es war , im Gegensatz « zu den Kreisen , die
heute glauben , unter semem Zeichen den Wahlkamps führe » yt dür¬
fen , die damit nur beweisen entweder : daß st, ihn und seine Politik
nicht verstanden haben , oder daß sie gewillt fl»b . von ihrem bisherigen
Irrwege abzugehen und auf von Wea der Deutschen vokkspartei ein¬
zulenken .

Wer Politik treibt , tut immeer gut . wenn er vor eine große
Frage gestellt wird , ins praktische Leben einzusteigen , stch in ihm ein
Beispiel zu suchen, sich zu fragen , wie handelst du da . und dann ent¬
sprechend in dem politischen Falle zu handeln . Dann wird er immer
den richtigen Weg gehen . In der Ehe stehen sich Mann und Frau als
ganz verschieden g-crt >te Wesen gegenüber , genau wie in der Poli¬
tik die Parteien auch Die Frau betrachtet alle Fragen mehr mit
dem Herzen der Mann mit dem verstände . Wie soll eine Ehe glück¬
lich werden wenn beide Teile unnachgiebig jedeer stets auf feinem
Standpunkte bestehen bleiben ? Macht der Landwirt nicht täglich
Kompromiße mit dem Wetter , dem Acker, mit Handel und Industrie .
Handelt der Kaufmann nicht ebenso ? Muß der Arzt nicht auch mit
der Natur des Kranken dauernd stch zu einigen suchen? , Nur der
Spekulant geht ertreme Wege , riskieert alles , einmal erreicht ihn
aber ouck immer dos Schicksal.

-In der Politik oll es anders richtig fein ? Nein , auch da ist di«
mittlere Linie das richtige Auch da — besonders in unserer Safte -
, st der Kompromiß das einzig « . was mit Sicherheit dem Ziele näher -
führt , Im deutschen Volk wütet noch schweres Fieber . Es stürzt aus
einem Kertrem ins andere . Rach der Revolution alles ganz linfs .
fcni wollen ste nach ganz rechte Rach den Wahlen wird dar deutsche
vrlk erkennen , daßauch dieses Extrem nickt zum Ziele führt . Aber
es will ia immer erst durch Schaden klug werden .

Wo liiegt nun di« mittlere Linb ?
e . Und

Am Thermometer ist 0 Grad
die itte . Und doch ist es nur ein « theoretische Mitte . Die mittler «
Temperatur de« gesunden Menschen ist 36,5 die de» Waßer » 9— 10
Grad . Die Mitte liegt , also im praktischen Leben oberhalb , rechts vom
Nullpunkt . Genau so in der Politik auch . Aeußerlich betrachtet ,
mögen Zenttum und Demokraten der Mittelpunkt sein , tatsächlich find
st« der Nullpunkt . Di « wirklich « Mitte liegt oberhalb , rechts vo »
ihnen , bei der Deutschen Volkspartei . Weder bei 100 Grad , noch bet
37—42 noch bei 20—85 können wir Menschen gesund« Politik treiben ,
sondern nur bei 36,5 . Deshalb ist auch die Fragestellung nicht richtig :
„ Mttelpartei oder Rechtspartei " National « Politik , auf mittlerer
Linie wandelnd « Rechtspartei , da » ist die Losung , und unter dieser
Losung wird db Deutsch « volkspartei das deutsch« Volk zum Sieg «
kühre« . wenn es « ns seinem Fieb erzu sta nde wieder heraus ist.

Worte an die Jugend .
Kürzlich bat Oswald Speugler , der Mau« vom -Untergang

des Abendland«»"
, t« Würzbnrg «tu« Red« gehalten, hi der einiges

der deutsche« Inaend gesagt wurde , was warn mit Nutze« «uch t»
dontschvölktsche « Lager lest« bllt «:

7
„Ich vermiss « i« der Jugend, dt« heut « mitten in der natio¬

nalen Bewegung steht , de« Umfang des Wissens , den fte stch
hätte aneigne « können und müsse«, denn Politik beruht nicht auf
einem Wollen , sonder « auf einem Könne « , ««d da» Könne «
setzt voran » , daß ma « alle diefenigen Gebiet « beherrscht , auf de« ««
Politik getrieben wird, . Das ist es . was ich zunächst al » Aufgabe
der nationalen Jugend feh« . stch mtt eisernem Fleiß » iazuar -
beiten in da » , wa » man da « weltpolitisch « Ziel bet Ration nennen
könnte , und damit geistig über die Grenz « htnauszuwachsen . die
Deutschland heute noch von der Welt abschneidet . Denn die Zukunft
Deutschlands beruht nicht auf dem , was innerhalb der Grenzen in
neuer Form entsteht , sondern wa » infolge dieser Form außerhalb
der Grenze erzielt und erreicht wird ."

Goldene Wort«, die ma« der Jugend überall pm Nachdenken
nahebei « ge« sollt«.

die
Dogm «*

Die Phrase und die zersetzend« Kritik ringe « « «
der deutschen Oeffentlichkeit . Was nütze« die alte «
Sozialismus ?

Wa» könne« di« neuen völkische« Lehre« bringe«, die ei«« v
Haft« Mischung von Idealismus und Marxbmu » find ? , . J

Klar dagegen liegt zntag «, was dt « D « * " .
V « ik » port « i geleistet hat . j/k

Sb hat dt« erst, Defundnng noch Riederlag« «utz k̂ ß
durch veroutwortuugsvoll« Arbeit « möalicht : mALV

1. Di « Stabilisierung der Währ « « * , «war «*• « «
«An strlid« Finanzpolitik, db Rettung aus de« Schlamm gl*

™
jstattow Demi m db Angst vor der fÜludliche» Entwertung **

bettslohnesk . . ,,4
>. Zugleich M* Wiederbelebung b « s • * *.11 * 14 ^

arkl » « dt» Erre ttun g weiter Schichte« b Mittelst«admarkt » , db Errettung weit», Gck
dettrrichast »er völliger Vrr »b «tz«*g.

3. » ufeechterhallnng » er
droht«.
«e « rl.

R , tz *. al» aste«
_ „ der Orb«««* I« Lacht»*
ärger und Arbeiter, dt« de*

i« cK f ^
.versinke« droht«. Di« Herfiellnng
ringen, eine Erlöbng der Bürger und Arbeiter, dt« de« **>***"' Mös
verabscheue« . ^ . « «4 s,

4. Verminderung des « ntzeApslitifche « , b
■ ■ - W , . jiDt« GoldNotenbank ist t« unserer Lag« et« Gewtme .

Kredite für di« erschöpfte Wtrtschaf
Unser erste» außenpolitische » Ziel ist uud bleibt db

durch angespannteste Arbeit auch auf dem
biet , datum wählt die Partei der nationale »
llchenPolitik . di «

polttlsth ^
,,

'
- < !

» o '
llcyenPsiltir . vre

Deutsche DotksparteU

Politischer Dorkragsabenv
- er Deutschen Volkspartei

am Mittwoch. 23. April» in der ^Einlrachl"
Leitung : Oberregierungsrat Bauer » Oberstleutnant a. D.

der deutschen Brüder im besetzten dSebietT . ***Il
#I1

Deutschland kann nicht durch Phrase » gerettet ** *• *! 6*

sc

k

fei

Vortragende :

KorveüenkapttSn Metzenihin, M. ö. L.
(Nationaler Wiederaufbau)

Schriftsteller Paul Warncke
Herausgeber des „Kladderadatsch "

„Vergessen" - „Kindenburg " - „Äeichslagswah ^ u. s. w.

Orlsverem Karlsruhe - er Deutschen Volkspartei .

Äerausgegebeu von der Deutschen Dotksparlet für die Zett der Reichslagswahten 1S24. (Druck von Ferd. Thiergarten» Karlsruhe t.
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Ostern im Kurhotel
EINZIGES HAUS AM PLATZE MIT THERMALBÄDERN aus den QUELLEN

l ! ^ inesl. ö?!

Ifli che LonawiPfsciiafts- Biinti
j. Q . m . b. H .
^ rlsruhe , LauterbergstraUe 3

. Terg0ti*t für Einlag -n

zu 18 °/o Zinsen
Garantie der VVertbe» ' indi » keiL «m

Trink - und Badekur
nc *n Magen -. Darm -, Leber *. Nierenleiden , Zuckerkrankheit . Oaüenste ’ne ,
Erkrankungen der Atmungsorgane . Qicht und Rheumatismus . / Prospekte und
Besorgung von Qetcitscheinen für die Einreise in das besetzte Qebiet innerhalb
24 Stunden durch die Kurdircktlon . A42

Entstüllnna bti
. gefall . Mlzn zu München

V Sonntaa den 0. üuli lim .“itiii i , ,,f i ‘ una ibrtr flnld - rtften en Ober *
ii ,

*. SH. a. I >. (® l o 1 1 r . ®i ü n <6 t n . » I*
Uii ! rttit » roer »en aeoeten :

s 3l <flt # .sttf rrlne bl « btm Bauern «
* n. V.,*« * » ik * ln , ®rrbon # nidjl anatbdrtn
kij* di « in öc « r u » d Manne » «-

haben , ierner alle »llGtpsäizer , Me Im
ti . 2. ° b« r Frieden zum Heeresdienste in
» * tinaerUdi sind, (einem Vfälicr
li; "i "ifiu » ue r <ln angedören . aoet au der

" 'Ji' flu o tetlnei ' mcn wollen .
( » meradichaittiedem Mrufc

-Winand INtiEtr . Ulcncradeutnant t . D .

K lavier silmmen
fiberalinat

Udwlf lofcwtifttfttt
4 Krb |til » »* ’>Btr, 4

Tfifphoa 17il

* "Heiqei„ M . . n aller rtt « übernimmt
a,*. * rungen TH. « efch.
^ Sp autioärttl Vrfter beeid , r erfteia.S ^ÜSMifii . tu Büro : Gdtdellr. >8. tei . rTJii

. TRAURIMGE*
ziseliert .

( Symooliscn *
Ornamente ,
glatt poliert

und mettgold
m

S . itHJ .tO Karat Gold liefert
UHRMAOICRuJUWtUCR

' KARLSRUHE Kaiseßfc207.ü

ioloufte« anD Rollaöeosavrik !
Hödel- lmil Sägewerk

^ flBtlan Zimmorlo
a Karlsruhe
^ ettraftt M . -

m

L D.
Sctefo « 190. |

^ t» esrft «» et 18t l.
^--»srrligmg. — Aepartlmea.

1 *** miltarttefcruaa blieben am 8«« e «
"" N roeibe leinene LeiMer

9 io Vtti<tt « nnoiprfH ( ii Qvs»vrr « ufe
225 cm lang. 1 Elch. 7,80 Mk.

V ' Rbnaom « « oder v Stück, aerieudet
U . l | wai per Votinaibnadme

i* !: >>» . _ ■_ Leiaea -Weherei
. Mi ? t ' GieMl tUbel belNsaaUdta . M .

( ) > WSS gaftl . _ « 10»7» Vermittlung

idliat ]*J *ht« Tl° » . an » ktfttm velnenaan , et«
" tu» * L° Erzengungsorelsen ansverfeule

• UM« « atzt

#1( „ .
u

1 <a ollen Kreisen ttrena ree!
Uh. . Stau R . Moraien ,
«2! *• « h » - iserstr - b« 84. UL * «l « 89.
■**£> IUI l . Rlickvono « rroünl "

AchlUW
Wrüft. Vollen ZIaarren

aarantiert nur liveriee -
ilchem Tabak prei »werl
in verkanten .

Alle Wiele . Detaillisten
n. Vrivaie günsnae Eln -
faus »,eleaeiii,el >. ba die-
telven au » in kieineren
Mengen aoaegeben wer¬
den. Anaeb . unt . BI «7<>2
an dt « . Badiiche Prelle '

Vt»I« ratvli « Ae -ltuder
»oao , »tat» varindg. ««, »-

■( beO nrn . i m Klober » , ,» ünach. Heirat Herren, » .
ohne Vrrni6ft .. gibt kooea -
lo*. dlekr. Amkenft .
ubrey Berlla IIS. 8tol-

N' «ob «,ir 48

in schöne » ®el » aft oder
sonst anaenebm « Partie
>ucht tüchi. Herr «Kaus -
mann ), «nk. »Oer. evana ..
dlono . aetund . Ilattt . Er «
t» einuna . mit ivdierem
tvetmdgen . Gell , vllerl .
unt «4 . M . U 494) fl 110Ö
an dl « . tetb. tr

ISIfliilcnbc

belldltaen dl « vielen
Danklwretden bet allen
Sautkrankdetten . Pickel .
nte » t " n . G«Il » t « rSte mit
« poibet »» vabert ' S

Ridiumselie
und Radiumkiem ,
,4u bnbcu in allen flooi
tbeten und Droaerien

f
feit ’ t lof. gea . dar Rtab «
nanaemaretd .ait .Babiib .
d ricaeftr . K8 . Tel « ' . 5Mn

Kraulet »,4>t Jade «, mit
eingerichteter 4 dtmmer -
Kovnung .wllntcht H - rrn
in ficherer Etellun »
kennen «u lernen , «weck»
» « Ir » « , »lue ttnRtt «
metni« Off . untjetini !
an di , . tkiadtlch « Preffe" .

Keiral .
Haudw., dt) Jade », febr
tid . « v» aut. Ltnkomm.

wllntchi mtt Sräuletn vit
tu Jadren o». Witwe m
I Sind«, »weck» Heirat
bekannt «u w - rden . Gell
Offert, unt. dir. « II «9«
an die t ' adtlche Prelle.

Oflerwunsch
Krant- in. ss Z ., « td.. mtl
Bermda.. Ichdu . i Wätche«
andtl.. tnchtauldtei . Wege
einen Herrn in ff» . Stet «
lun, »weck« i»SL Heirat
kennen «u lernen .Ktiwer
mit StiMi nicht au»ae
Ichloffen. Offert, unter
dir. tu 1704 an Me . Wo-
flliebe « reffe".

Beslir lapitalsvsrdieoslI
TOD 580 ß .M. an = 60%

per anno aal nn *
LFeiDjoWhjpoMa

'
cl

'
u » !.

Ackermann , Rtieabftr . M
v a etaviivoi . Tetei . kiKi.

Äeiral .
vermvaru . .
ri « n»» »iduna . CtÖnungillcbe

unter flr . « N «« k an Me
ßilW » '

- Wefltnguna : Strengite ® t »«
SN ..“ ‘ •jdaakr bei Wtlftel «uaefldjert . wer «
SnftüSasüs _ — _

k. .laü u « « etae » l> ar »»« n *ciriebe * tm
!»iie V. P , n bt . verbunden mit tNevaraiur «

WrrtretBRfl er » kl. « nterif . (tato #,
« 4 » der tätiaer Teitdader mit

^ -4VW0 G .-MK.
\ ?uum®iT!ie., ,fr Auto -Jng . u. KaLmann .

« rUiftteit «" «oriinnben . fliuf » rilt . unt ,
££ Jla »aI « 8)1» ffe . RarlStube i B . » w

. Kleine

Anzeigen
4 ^

®n
,
in der „Badischen Presse ",

aölJ.
VV6itau s meistgelesenen und be¬
fristen Zeitung unseres Landes

Roßten Erfolg
U * Gelegenheits -Anzeigen, wie
Aü0^ *S(Jche u . Verkäufe / Zimmer-
Afilfr°te und -Gesuche / Tausch¬
te „9en / Stellengesuche / Verlust-

dndanzeigen berechnen wir mit

PT Nachlaß .

20000 G. WK.
aaszuleihen

auf 0 Monat « act . übt .
dm » u. Werg. Angebote
unter dir . 1048a an Sie
Wabttch « Prelle .
Atrma tucht zur Ber«

arflkerung tbrer kadrtt -
anlagen
20-25 000 AldM.

gegen hoben Rin» oder
leüWer.

Sngeb . unt . Nr . 8)10760
an dt« Badtlche Prell «.

3009 MK .
auf l .Hgvotv « ke . ,u leiden
zeiucht. Angebote unter
§lr . lt)« a an bi« , wa -
fli ' che Prelle/ '

Keine Saelehen
gegen Bürgschaft sowie
Hyvolbeken wer », wieder
audaraeben durch « g».
Mllil «ngl < Smimw ,
Äreutttr . tti .n .d kl . ffirche.

e ^
ait .

Srifalttr . 88. b. alt . Bdf .tli (««Mattn . Tel , flöte
Ropital

in jeder Höbe bei defte »
Weesinkuna zum « u »-
(«ideu auf höchste Sicher¬
heiten gesucht . Kauf « .
Hyvotdeken « und Dar «
tehenövermittlunarbltro
EmU Kieker , iarundduch -
a .ntflohertekreliir a . D, .
Par Ist, ns . T . NI4U . .llechtet.
Aufwärts Rrebender

elektrolechn. Betrieb
mit Melallwaren -Ab«
teilung sucht

« il einer Einlage von
ca . 15 «0« M . Schnell-
entschlossene Aesleb-
lanten wollen sich unt .
Dr . 12l»a an die Da-
bische Presse wenden.

adische Kleider -Zentrale
Zirkel Nr . 30 — Karlsruhe - Telefon 4120

Billigste Bezugsquelle für gediegene

Herrenbekleidung , neu u . getragen
Hosen "WA 6880

Mts eig . Werkrtktte in groß« Auswahl . Reparaturwerkstätte .

# *>» « «««•

mit l«A»«g« Zorn in
lausen aetucht. Angebote
m . Srelau . rlnaadede »
» abeitat » nnl . WN7I4
an dl « . Bad . Pr .- erbet .

Jagdwaifeo, Pistoiso,
sp f««ft
Ol « . oertoaft

Ilclr . Maleekl .
PNch enmacherei, U « | r i . fi .Aür MauIer -PXioten.dal . 7» mit Anichlaä, .
kosten « abU i <k IO */,« ed » ml « lad « and «»»nirm «. B,i «julenfluna
»erallie ich Porto . dI4fl7

Eiftrnk W - Ichslüll
in kanten aesuchl. « naeb .ilfeniobelle. Sil, i . Bi ni

Gebr. GSnswelo

Konstanz
MarkUtaite 3
Telefon 778,79

Bezirks -Direktion
Karlsruhe .

_ Kaleerallee 67,
Telelon 2698 u. 2223 .

▼ermitteln und
be «or « en

Grundstücke all .
Art Ion in - u . Ausland .

Hypotheken ,
Finanzier unken

Teilhaber ,
Bankgeschäfte .
AuswandernDgen

II . s . w . MBi

Lkdeormittklskschilsl
von tauffrSfttacm R «
llrktant . zu taufen aefucht.
Taulchwobnun , 4 dkm»
wer . V Manlarden und
.SubrkOr In Siidioellllaflt -
laae vorbanflen . Anaed
über Vag «. Ptel » ufw .
unter Nr . «>li7ull an die
. Baflilche Prelle '

iliiT
aut«» Stagen - oderSt k»

fckiirltSdaur. wenn
sucht
Se .
möglich 4—S A >mmcr>
Wohnung b«n <-dbar . «n
(aiiten . vennlikter ver¬
beten. Angebete erd.
unter Nr i4 !Wa an dlg
. Budlfche 'i' kc ' te»

Kolel am Kakserskuhl
18 Wall,immer . m » » ern
» nlaellatiei , «n <L0t0 ^r
i«mt Inventar tu »tr -
kensrn . »<1158«
SScbcrleJjrM

Metzgerei
tt. Wurstlerei

alle » , reuomm . »ielchSst
mafchin eiuariichtet . in,
.denirnm non ftreidura .
für 66 000 DH. »ei mini .
Hilfst« flnzaiituna .

Wohnbau », ae . tzavrsk -
rilumen . mit den not
T l « ,«» Millionen . 2» 'N qm
ibelamlllöche , wovon ea.
2U0U , m liberhaut . mit
oder ohne Molchlnen . für
, ed . anderen Betrieb ae-
gee an ..», verkansen durch
Srh . Köberle»

Uli ui- dllltck»makler
ssrefburg t. Br .

Rn arober . Berkedr -
u . iindnllrie reicher O >k-
ichakt am Ichweiterl 'chen
Bohenleeii >« r gelegen , ist
gr - ft« arrond «eriemmM

Häuser Billen ,
Herrschafirgiller .
LandgSter . Kapital

uHö Hypotheken
ftei» und überall , Ichnell
und iularU durch AddS

1 Hackowitz.
Immob .« uHandeidbürv

Conen « ti
Billa n .Oppennu . Tei .oa .

A«-v.Vttkaufvon
Kans- und
Grundbesitz

jeder Art durch
Immabilien -

Dür»
Will;. Wolf
Baben - Babe«

Bei Slnsr . erd . Rückp.

dßSChSfto
jederBranche
durch

Frleker & Oo.
Handel »»

». H..4888
KaHsrsche .

>uw« lefort zu fouien :
lolei », * astd»nl »e,
[off «*d, Bflck» r »i»n,

jhavert » ««, 9vio « t> n .
ÄMch -ittSdanser .

o » n Pier Hnuplftr . um¬
geben lab » dilliazuverk .

Dies « illegenichali mit
anaebautem Wohnbau »
iiivei ichdnr grobe Woh¬
nungen , weist « rohe
Rflumlichfeilen ans . die
«um Te l ai » ftadrik -
rilumeperwendetwerden
können , teil » Nch aber auch
kür , ebr schöne Laden -
ivkaiijaien eignen , da
, »br grob « Schaukenfier
i7 an einer Krönt ) vor -
vonden sind

Die Liegenschaft belln -
det sich in bester Lage in
mitten der Ortschaft . 3
Minu . en von Bahn » und
LchiffSIioilon entkernt u.
könnte ios . evtl , auch spdt.
dezogcn werden Svent .
könnte auch die llch darin
bellnfleude Kabrikativ "
IKonfekiianOdranchesar t
lanqiüdriger Kundichait ,
mitübernomme » werden .

Offert , unt . 8 . T . it97
an 0Ua -vaaf »ns<«h» *
Boafer . it « « rt erb

Sinlomilien^ ns
Mit « tollem Obstgarten
in BabeM -Bad « «,» ios .
deziedbar , preiöwert »u
ve - kaufen . Anaedoie
Ubier Nr . Iö07a an die
. Badische Vrell «
Idrolle bochflerrichaltticheBilla
in heller Laae in » ari ».
rüde zu verkauf. Angeb .
unter dir. üfl*U an di«
Badisch« Prelle

Sk 0.
»eriauken .ftei» «n »eriauken. U7«2

Illlmela A Maaedardi .«a ' serfir. i »S . Tel . Ilid».
ff«s «r (*

Wohnhaus
m. Laflen . dpvoldeksr .
I. ©« Ilt d. Sleuerw .
v . Bell » , foi. »eriöull .
Mindenanzabia . Mk.
inmiii.—. Uoaeb . uni .
Nr . I » 8a a. e ad . ve .

3» oetlwiiieti :
Han » mit etnaerichi «.

«er Sack-Kabrtf tn Land -
ort des Sarleruhe lofort
oeziedvar . • r. 00000t8m .

e « s ( mit Laflenae»
sch« s«. Prel » 38Pll iSm .van » mit M« S««r » i.
Preis 4flNN (Soidmark.

3 P »suatdS » I«r . »ui.« rei » ftowi Gm . « naed .
, Ruf . Lieaenich.-Büro
1187f> Nnilerlir III .

KelWshaiis
in deller Laae firinerer' nflustriesiaflt . kof . , um

rei » von 17 ono ju v «>
allnhtger Anzabluna , n
verfnufen. Anaeb . unt,BUMS » n die . Bad . « r.

, Ir Kretdnra . Badn -
hos Wiedre . ill « in

dppotbefensr . . ».Hölkte
d.Tteuerwerie » iokort
verföull Anzahlung
jjVf . lfiOOO.—. ?Infr .unf .

r . ISIffa an . . B . « r ."

Lan-Hl

Zu verkaufen
Dille«,

ElnsamsiienitSufer.
Landhäuser.

He - rlchaitshäuser,
Geschäftshäuser .

Wohnhäuser»
Wirlschaslen

teil» bezieobür .
Schöner Garlen
pretdwert . »833

LteaensckiastSdtir »

Hnmbotdtltr. 7. Tri . 337,
Grobe Auswahl in *u

ÄMsWlI
llerAit . C. • * «« »»« ,aller

Hilf »! 25 a
en «il « r .
Tel . 32(M*

aus
in der Nöh« von Kari » -
rzch« , 6 kflmmer . eleftr .
inmt , mit Obst- und Ge-
»dtieaarten , Sckeunr u.? t« luno , bezieMae r . Of -
wber unt . oünftigen Be -
öiiiaungen «ofori zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . BH7I8 an die . Bad
Prelle " erbet en.

Wrivat « n. Oilüilllli
bftnf *« aller Art preis¬
wert zu verf . 2847
_ O. Schneider ,Del 3204 ,-Urfel Lflo

Cltwfiwr » 0 **01
27.3 Ar . mit tun « . Obst-
bäumen out einaezäunt .
bei Rintheimerstr .. auch
al » Bauplatz , ios . ,u verk
bei Weener , VOeuwei » -
strall» ist. III . Bn »

Tadeliole . beinahe neue
Aolllakalsrmaschlst

. lorved, - preltw . ab-
«uaeben . Anaeb , u » t . Rr
« 7k>2 an di « . Ba » Prelle -

iOflUa» 40 öN»

für « » d»MSu»irt » iaa »
IchSfk zu verfaulen . Ol«-'
aal 3.41) m , Ladentisch
il.rv m lanoi I Schrank
m Rement -Kalzbedllitrr .
i SpelseöibebäUer mH
Mell ia » . i Wa ae . stäle -
aloaen uiw . Wird auch
einzeln abgegeben .

A. Schindler,
Offenburg , HaupIllr . Sö.

reb . _
S« I V. IV» P8 iu ver-
fauien . » chiffmacher,Garlenstr . 68 n Bl ira i
I Laftenanizna. b
3 « chrandftöck».
IMian .-Lchrei mafchin«

mit Tifch und Studl .
i sieten»No » s» rIinf» en .
l Sormniar -Rästchen.

billji adzugebeu .
Germrfntr . 84 . Htd ..Büro , Telefon 4738

Baumpfüyle
Stangen
in allen Gröhen

Schwarten
in verschiedenen Lsngen

Zannstaketen
und

goeje zlAVkhr««jry ,
Bohnenstecken

Bretter u. Latten.
Brennholz

aller Art 1909
,um billigst . Tage»prei »

Schief & Regler
Rimm - rgeichkisi und
_ Holihandluna
3tcbeniu6f (r « hc 10.

Teieodon Id60.

die Qualität « »
Bruyäre - Pfeife
1431 PO .

obengelleurri . eleftriich .
Licht und Anlallrr . ge -
ichlolle» und ollen »u
sadren . iilomdinaiioni .
aenerairevorlen , ml
Uiumlniumfoiden . pr
Bereifung , loflellolr Pol¬
sterung , , um Vreil « von
U . - M . 7SüO ^
i»s. »u Ptrfaufen . Prode »
tabrl u. Besichtigung bei
Apparatebau Ges . m. b. S-

Ilntlcn - Ooa
Teies . B .- Baden d! r . JIM

smuBoofi
4 — 6 Tonne « durch, «pa¬
riert und fahrbereit . , u
»eriaulen . oder geaen
2— 3 To ner,u iaulch« '
gesucht. Anaedoie » nler
Nr . 1479a an die . Ba¬
disch« Vr - lle" .

Motorrad
- Lol .. 4 PS., low neue »
Damenrad , billig »u
ve kniisen. Bulach ,
Hauplftr . 131 . II . » iifl ?»

)nLä?ä» Motorrad
? ff» 3 » anggetr.. Leerli

Subf » npluna . Kickstarle
ehr blll . zu verf. Beller ,Waidstr. ff« . 6924

Aielandtstr . iffl.p.. grien .

Bauplatz
zu verkansen

»mit Glebelm . 4 » öckigi
nabe Zentrum , in vorn ,
hiesta. La« « , an serfaer
Dtrall - . Angeb . » nt . Nr .
164Sa an die Bad . Prelle .

Zu ve MM !

ln Elienföllern . prim .
Ouailtöt , bat preiSwer?
qbzugrben lOSOa
Sneeien -ffRerSe, A.-04

« vt. Dieberei'
Jndustrleffr . 84. Tel . 16 .
Schatz m a -n r m a i ch in »
billig »u verfaulen bei
» mit Sabmanu . Spöck.
HNdaftrahe 17. BNfl' b

HmiiikWll
’itr Scdreiner , weni ,
,« » raucht , 3 m lang . 9i

Äarmonium
lv Register preiswert tm" » chene », aiBflolf-

3«11611
rf. » ,
alle 1,

geg. Höchstgebot abzuaeb .
Anaeb . unt . dir . BI >884

' » die Babliche Prelle .' ffleuer « »Venck -Ning« »
umständehalber adzugeb .

Afademleftrah « Nr . 14,
2 . Stock . Bl 1687

Geschäfts - u. Wohnhäuser
tn allen Stadtteilen ,u verkansen von 8U00 an ,
Grobe Auswahl in Sauviüfecn nabe « ahndo !
und Karlktratze .

» rei tre,tani -nN «»nen . eine mit Tauziaal
u . Stallung , iowte grobem Gartenrestaurant zu
"^ ^ Z^mmapsnntznnns bei Uebernadm« brr

öbei billig . ^ . « lUM
Verm >ttlnn <szen <rale

Srenzstrabe 10 , nächst der kleinen Sirch «.
B " - - - . .. . . . .Htlmett : 0— 12 und 2—0 Uvr .

Käufer-Verkauf
Einig« bester« HerrschaitSbbäuier, darunter

mit beziehbaren 8 und 7 Z ' mmerwvdnunaen! eine
deschlagnahmesrei . Beller« GeichästShäullrr hier
un» onSwäri» . onch mit beziebbarrn Wohnungen
und Grichait . durch

r . aUbler , Jmmphillenbllrp
am Kaiserplatz T»Telefon 26«

Herrschaftliches

Einfamilien - Haus
mit Veranda» . 7 « rollen Zimern . Diele. Küche . Sveisefammer-
Bad und sonstigen Nebenräumen . in Idealster Lag« am tzuh « de«
Turmbera » mit »30 qm Platz , robbau - oder schlUnseUertitf ,
zu verkaufen. 6846

Franz Aicher , Kaa- u.
Durlach , Wemgartenstr. 1 . Telefon 367 .

1.07 ho » .

I Brniilstze
p , Kfrchner - Leipzla . 90
Rolld . zu verkauirn .

Karl vampech
0 . 14 4 ., Möbelfabrik.

Bruchsal , tmn

Badeofen
f. Hol , u . Kohlen , völlla' auch! , zu vrrfauf .«tzolmir ». 6, ul .

asyerd S
iu verkf.. Sckiffmacker ,Karlenstr. 68 . ll . Bl 1407
Hrrrr « «. ZsmkArädkr
neu« u . sebrauchl« . billig

Neuen
Äerren - und
Damenrad

^ llnl », ch Bn »,
dUldmaschl » « und eine
» vtzler « chnelver .
malchlu » sehr preis¬wert adzuaeden B11666
Ma thvstr . 36, I V , rechl» .

edrau
&As ,

»» » utzeitsichur in
rauchten Damen » u

»erenriitz »»«. BI 164 .6
geaslal» , » rpnenstr . 66.

aSfäS ®
und Amchtschmera zuverkant. Poiizeidiener
Statzl » LrvvoidSdasea.

Junge
Nutz- und Fahrkuh
mit Mutterfolv . zu vrr -
fauien . Blctlalieim ,Maiicherftr. , . Bi >693

Raffen reiner
Wolfshund

6 Monate alt, lehi gut zur
Drellur oeelanet, billig
abzuaebeu . GoiteSaner-
«r . »6. v„ r . Bl 1676

Stviiftnaender
Kanarien -

Zuchihahn
Sowie Mehlwürmer ,u
verlauien . Raiiei -Allee
74. IU .. zu treffen non
8 - 13 Udr. Bl 1686

^ Hsrrschnftl ?

Diener
prrftfl In allen ein¬
schlägigen Arbeiten ,
otx auch mli Vierden
umgeh n und ful »
ichleren fann . su dal »
Mn » »> einiritt e» tf .dl » 1 . « al

U esueb t .
Nur deilemos » d »
I « n « Bewerber wal¬
ten Bild u Zeuanl »-
abfebriften einlenden
„ an
SchloBUut Groß -

Mchsenhrlm
^ iWUrliemoergi . j
Zch >u » e onf 1. Mol eine

bei höchstem LqHn und ein
iauberc » Zlmmermfld »
chen , dud gu , Hügeln und
lervieren kann . ArbeitS -
fleiber werden gestellt .
i) rau Mael » Blagne «,
^ Uioezhelm
Ariedenstrabe 8i «. I fl80«

Zur Psteae meine « 3 ' l,I dre alten Jungen und
mr 2iea„ sstchtiauna levti.
auch Kührung) meine»
sraueni. HauSd . smit od .ohne Mädchen ! wird se !„
« Infucbeo, ( fblltitc »Fräulein
qtiucbt . da»
« Indern bat

Liebe ik
A »aevol « mit Zrug»

nlffrn und « ebali» gn-
iprüchen . wenn müalich
auch BUd . >688a

Lan gerichtsra,
Traulwein

inM »»tza«tz,Hauptstr. 8I
Weaen Heimderukung

de» iktzigen. edriiche ».
willige » , finderiiede» .jüngere» , dellerea

Hnifiiiniiiidien
aeluchi ans 1. Mai. bei
bontm Lohn , bester Kost
und guter Bedandluiig.
Einige Kenninille im
Zimmerdiensterwünscht .
Kochen kann nebenbei'
erlernt werbia . Aeitere»
Mädchen vordanüe,,.

ft*«n au * 0 *rt *L
Ottersweier 1. B

Kelterei. Cbftaut.

MSdcyen
da » leldständia kochen
kann und einen Teil de ,
HauSaivelt üdernimmi
in Einlamilienbauo ge «.
Zweitmädchen vorho , .
den . Zeug » , erforderlich.
Borzustellen »—6 Uhr.

Ir, » Ott » Hertz,Karistrastr ' 2 . n 1145;

llan hand Reisend« tfir
Ille Sn, »- Uotd«». WI . 1

s K»Tn - i»nr -!laM
J . Behren», Hembnre 6.

Einfache»

für fl . Weinrestaurant
qeiacht . Angebot « unter
dir . 0836 au di« . Badische
Preff« '

In Gelchlistsdaurh. wird

geincht . Gute Kein,in,ff:
erwünscht . Hoher Lohn .

Angebote » >«t . 9( r. «7.66
n n tu . 2,adifche Presse ".

Otlt , «uoert . ( inSen . , i .' u . Hausarv . leld -
faib. 1668aKüche

ständ .

s. fl. herrlchalll Haush.
iS Perl .» per lolort »der
1. Ma , gesucht. Off . mit
Zeugnissen u . Lohnanipr.
an Wi»>rfdili «lllM«tz 13»' im Kinziglal.HaSlactz
Baden.

Herbi «Virginia
die pralswert « • romatleehe t - fftennlo -

Zloaratt « , herg»»te«l, au« Pan feinsten
Vlrfltnl » - T » tt « l( # n , die »elbsl den

AnsprOcflen der verwShntesten
~Vlr9lnia-Rauen«r -

, nenQab

Hsrbl A.- 0 . Z ?ö
’
a !‘* ttenfabrlk , MaganDuro

• i i)
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Südwestdeutscfie Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Wirtschaftswoche .

Zar Verläntrerane der Mlctunvertra *©. — Beiehsbahn
and SaehYerst &ndlflrenplftne . — Die neue Geldmarkt¬

politik . — Unsicherheit an der Börse .
£ arlft « $ e , 20. Lpeil.

Di « Derch a ndbmge « « tt der Micum find in der vergangenen
Woche zwn Abschluß gelangt . Man hat sich darauf geeinigt , daß die
bisher getätigten Lieferungen ans den Micumverträgen in ne« fest¬
gefetzter Form für zwei weitere Monate fortgesetzt werden . Mt bin:
Unterzeichnung des neuen Micnmabkommens wurde « gleichzeitig die
Bedingungen bekannt , unter denen die Einigung der Sechser¬
komm iffion mit den Vertretern der Micum zustande kam . In seiner
Einleitung erkennt das Abkommen am, daß durch die Deröffem -

lichung des Gutachtens der alliierte « Sachverständigen und dessen An¬
erkennung durch die Reparationskommifflon ein « neu « Lage ge¬
schaffen rvurde , di « einen Weg zur endgültigen Regelung der Re¬
parationsfrag « eröffnet . Di « in dem Vertrag indirekt ausgesprochene
Hoffnung , daß die Reparationsfrag « bis zum IS . Juni geregelt sein
werde , erscheint allerdings vielleicht optimistisch .

Di « Aenderungen , di« in dem neuen Abkomme « vorge¬
sehen find , bringen teils in de« Forderungen der Micum , teils in
der Klarstellung einzelner Differenzpunkte , gewisse Erleichterungen .
Zunächst einmal bleibt es bei der Abmachung , dah der ursprünglich
auf 15 Millionen Dollars festgesetzt« Betrag der rückständigen Koh¬
lensteuer diese Ziffer nicht überschreiten soll . Don dem darüber hin¬
aus in Form von Mechf - ln bereits erhobenen DeAag soll eine Million
sofort abgesetzt werden ; der Rest wird sobald wie möglich znrück-

erfbattet . Die laufende Kohlensteuer wird entsprechend dem Preis
der Brennstoffe am 15 . April auf 1,50 Mark je verkaufte Tonne
festgesetzt. Die Steuer wird um 5 Prozent ermäßigt , wen « der
Preis um mehr als 5 Piment bis zu 10 Prozent fällt , und « m 10
Prozent ermäßigt , wenn er um mehr als 10 bis 15 Prozent fällt .
Ferner gewährt die Micum auf den Betrag für Zu - und Ablaufs¬
genehmigung einen Nachlaß von K Profit für dir in den Werke «
der von der Sechserkommisston vertretenen Unternehmen hergestellte «
Metallerzeugniffe , di « aus dem besetzten Gebiet oeifandt werden .
Für jeden Konzern erhöhen stch damit die ursprünglich festgesetzten
Kontingente um 10 Pri ^ ent , wenn der Beschäftigungsgrad zwischen
100 und 110 Prozent des Standes vor dem Ruhreinbruch beträgt ,
um SO Prozent bei einem Stand von 110 bis 120 Preyent usw.
Weitere Abmachungen ergeben in ähnlicher Weise das Verhältnis
von Lieferung und Wagengastcllung durch die Regie . Schließlich
erklärt sich die Micum noch bereit , die Möglichkeit einer weitere «

Ermäßigung der Eingangszölls für den Zechenbedarf ins Auge zu
fassen .

Mt dieser Neuregelung , di« allerdings die schweren Laste « , die

besonders dem Ruhrbergbau ouferlegt werden , weiter bestehen läßt ,
ist damit eine Verbesserung gegenüber dem bisheri¬
gen Zustand erreicht worden . Vor allem find die in dem Man¬

telvertrag vorgesehenen Zollerleichterungen für Eisen und Eisen¬
fabrikate und die Heradininderung der Kohlensteuer geeignet , den

darniederkiegende « Verkehr Mischen besetztem und unbesetztem Ge¬
biet neue « Leben zu geben . Dies « Erleichterungen konnten natürlich
nicht den Grund zur Unterzeichnung des Abkommens durch den Ruhr¬
bergbau geben . Die Micum hatte vielmehr nichts u« terlasse « . um
stch das Druckmittel der zwangsweifen Eintreibung ihrer Forde¬
rungen weiter zu sichern, und die » auch unzweideutig zum Ausdruck

gebracht . Ungelöst ist nach wie vor die Finanzierungsfrage . Die
Micum hat stch in dieser Hinsicht auf ein « verttagliche Bindung nicht
eingelaffen . Wenn e« auch nahe lag , die Micumkeistungen aus der
uns zu bewilligenden Anleihe di« zur Finanzierung der Sachlei¬
stungen während des Moratoriums dienen soll , zu finanzieren , so
ist es vom Standpunkt der Micum »ns doch verständlich , daß sie
nicht Kredite in Rechnung stellen kann , die noch nicht vorhanden sind
und deren Zustandekommen in hohem Maße von dem noch keines¬

wegs genau zu bestimmenden Verlauf der kommenden Reparations -

Verhandlungen i« erster Linie abhängt . Dis ein « Regelung der

Finanzierung der Lieferungen im Rahmen der allgemeinen Repara -

tionsabmachmngen erkolgt , weiden der Ruhrbergbon und die Indu¬
strie des besetzten Gebiets weiter ihre schweren Lasten tragen müffen
Daß stch die deutsch-- Leistungsfähigkeit dadurch nicht beffern kann
und daß es volkswirtschaftlich unrichtig ist , ein relativ kleines Ge .
biet , anstatt eines ganzen Landes , bis zu 30 bis 40 Prozent seines
Gesamtproduktionswertes abgebcn zu kaffen , das sollte man endlich
auch auf Seiten unserer Gegner einsehen . Letzten Endes wäre das ,
was man jetzt unter schärfstem Zwang fordert , bei einer wirtschaft¬
lich vernünftigen Behandlung der Fragen durch freie Vereinbarungen
viel billiger und sicherer ja erlange « .

*
Eines der Kernstücke des Sachverständigengutachtens ist die Heran ,

ziehung der Reichsbahn zu den Repattttionsleistungen . Das

Gutachten sicht die Errichtung einer Eijenbahnprivatgeselljchaft auf
der Grundlage eines Wertes von 26 Goldmilltarden vor . Dabei ist
im Jahre 1908 das Anlagekapital der deutschen Eisenbahnen nur auf
15 .5 Eoldmilliarden geschätzt worden ; in Anbetracht der uns durch
den Versailler Vertrag weggenommenen Werte dürfte diese Schätzung
das Höchstmaß des jetzigen Wertes darstellen . Was die Rentabili -
t ä t betrifft , so betrug diese in den Jahren 1905 bis 1918 zwischen
5,8 bis 7 Prozent , durchschnittlich also 6,3 Prozent . Der Ueberschuß
belief sich im Jahre 1913 auf rund 500 bis 600 Goldmillionen .
Jetzt kann er unmöglich diesen Betrag erreichen , weil ersten » einmal
alle die vielen Bindungen durch den Versailler Vertrag eine völlig «
Ausnutzung der Rentabilität verbieten und weil zweitens gerade die
Reichsbahn unter den Folgen der Inflation schwer zu leiden hat . Es
ist also damit zu rechnen , daß die im Sachverständigengutachten vor¬
gesehene Summe aus der Reichsbahn nicht herauszuholen ist . Das
Würde jedoch die Unterstellung der Reichsbahn unter die Kontrolle
des Auslands bedeuten , d. h . die Reichsbahn würde dann nicht
nach deutschen , sondern nach ausländischen Interessen betrieben . Eine
nicht unwesentliche Folge würde dann auch sein , daß die Eisenbahn ,
die eines der kaufkräftigsten Abnehmer der deutsche« Wirtschaft ist ,
schließlich einen großen Teil ihres Bedarfs nicht mehr im eigenen
Lande decken würde . Die Vergebung recht beträchtlicher Regieauf¬
träge nach Frankreich läßt für die kommenden Dinge in dieser Rich¬
tung einen Scklutz zu.

Nach den Bestimmungen des Versailler Vertrags sollen eigentlich
1925 fast alle jene Bestimmungen wegsallen , die die deutsch« Tarif¬
hoheit jetzt einschränken . Der Verlust der Tarifhoheit im
Falle der Nichterfüllung legt aber die Gefahr der Bildung der Tarife
nach ausländischen Interessen nahe . Das schließt aber die Gefahr der
Erdroffelung der deutschen Auslandskonkurrenz durch zu hohe Frachten
in sich sowie die Möglichkeit des Wegfalls der billigen Ausnahme¬

tarife für Lebensmittel . Bevorzugung des ausländischen Durchgangs¬
verkehr » usw. Besonders ins Gewicht fällt «mch das Schicksal der
deutschen Eisenbahnbedieusteteu , für deren Behandlung bei einer even¬
tuellen Einführung der ausländischen Kontrolle die Berhältniffe im
besetzte« Gebiet gute Vergleichsmaßstäbe geben . Allen diesen Fragen
wird « an , wenn es tatsächlich zur Verwirklichung der Sachverftändi -
genpläne kommt , was ja nach den letzten Meldungen ans Paris nicht
sehr wahrscheinlich ist, sein« größte Wifmerksamkeit zuwenden müffen .

*
Di « katastrophale Lage der Wirtschaft am Ende des vorigen Iah »

res , die , als die Inflation der Neichsbank das Steuer der Geld¬
marktpolitik aus der Hand gerissen hatte , rasche Hilf « vor allem
in Form von Krediten verlangte , machte es unmöglich , sofort mit der
Einführung der Rentenmark die Berhältniffe am Geldmarkt nach
bestimmten Richtlinien von einer Zentralstelle aus zu regeln . Es
mußte erst das auf Papiermwrk oder auf Dollar lautende Notgeld
aus dem Verkehr gezogen und ein übersichtlicher G - ldmarkt geschaffen
werde « . Jetzt aber ist die Möglichkeit und die Notwendigkeit gegeben ,
in den Lauf der Dinge einzugreiftn . Die Reichs bank ist von
allen Seiten so stark in Anspruch genommen worden , daß ihr kaum
noch die erforderliche Bewegungsfreiheit bleibt . Auch in der Leitung
der Rentenbank scheint man das Empfinden zu haben , daß jetzt
der Moment gekommen ist, wo durch geschickte Verteilung der Kredite
ein nachhaltiger Einfluß auf das Wirtschaftsleben und vor allem
auf di« Produktton ausgeübt werden kann . Im Vordergrund der Er¬
wägungen , die zwischen Reichsbank und Rentenbank geführt werden ,
steht die Frage , wie die auch zur Kreditgewährung vorhandenen Mittel
am besten der eigentlichen Produktion d . h. der Landwirtschaft und
der Industrie zugeführt werden können . Reichsbank und Rentenbank
sind dabei bemüht , ihre Kredite in Zukunft noch mehr als bisher auf
diejenigen Gebiete der Wirtschaft zu lenken , wo man erwarten kann ,
daß sie di« Produktion anregen und die Wirtschaftskrise überwinden
helfen .

Die Börse stand durchweg im Zeichen der Unsicherheit . Reu «
Momente , di« ihren Einfluß hätten ausüben können , lagen nicht vor .
Die vieltägige Unterbrechung durch di« Osterfeiertage warf ihre Echot
tcn voraus und lähmte die Unternehmungslust . Der zu Beginn der
Woche verzeichnete Anlauf zur Kursbefestigung und Eeschäftsbele -
bung hat nicht angehalten . Bemerkenswert ist aber , daß auf manchen
Gebieten Anlagekäufe des Publikums bemerkt wurden , da
man in kapitalkräftigen Kreisen wachsende Eeneigheit zeigt die niest
rigen Kurse , die auch eine vielfach sehr hohe Verzinsung versprechen ,
zu vorsichtigen und einstweilen nicht allzu großen Anlagekänfe «
benutzen .

^ ertpapierdörsen .

verki «er Börse wm li . April ,
hd .Berlin , 19. April (Drahtmeldung unserer Berliner Hanidels -

schriftleitung .) Am heutige « Tage blieb nicht «ur die Neichsbank ,
sondern auch die anderen Berliner Groß - und Privatbanken ge¬
schloffen. Der klelnen Abschwächung der Mark au den Auslands¬
plätzen am Donnerstag wird von den maßgebenden amtlichen
Stellen kein« größere Bedeutung beigemeffen . Der französische Fran¬
kem fetzte am den internationalen Börsenplötzen sein« Aufwärtsbe -
wegung langsam sott . So wurde er in Rew -Pork mit 16,24— 16,25
gehandelt , zog in Amsterdam von 16,70 auf 16,7754 an und erreicht «
in London einen Kur » von 09 05 gegen 89,85 am Vortage . Auch
das englische Pfund lag etwas fester . Sehr bemerkenswert ist noch
der Rückgang des japanischen Pens an der New -Porker Börse infolge
der Spannung zwischen Japan und den Vereinigten Staaten . Am
Donnerstag erreichte der Yen an der New -Yorker Börse seinen bisher
größten Tiefstand von 48 Cts . Auch die übrigen fcrpanischen Werte
wie beispielsweise 6 prozenttge Obligationen wiesen erhebliche Rück¬
gänge aus .

Waren und Märkte.
Bodetieneanateae |

r Süddeutscher Holzmarkt . Die große Differenzierung in der
Vswerbung des Nadel st ammholzes bei Verkäufen in den süd¬
deutschen Waldungen ist die Folg « einer sehr unterschiedlich gearte¬
ten Kauftust . Bei einem Gesamtüberblick über den Verlauf der letz¬
tem Versteife ningen tritt wohl die Tatsache deutlicher in E .schein-
ung , daß sich dt« Kaufwut nun wohl völlig ausgetobt hat , aber den¬
noch fallen bei einzelnen Verfttichen Erlöse auf , deren Höhe sich als
ungesundes Zeichen fortgesetzter Preistreibereien erweist . Bei an¬
deren Derkaufsterminen wieder legt « man sich größte Zurückhaltung
auf und bot Sätze , deren Ablehnung man sicher war . Es ist das
Zeichen einer völlig desorganisierten Preisbildung , wenn bei einer
Anzahl von Versteigerungen sich die Preise in höchsten Sphären be¬
wegen , weit über die Taxen hinausragend , bei anderen wieder die
Sätze weit unter das Niveau der Anschläge zurückgehen . Ein Verkauf
im badischen Forstamt St . Blasien , das rund 3600 edw Nadelftamm -
holz anbot , verlief resultatlos In Niederbayern wurden bei ein¬
zelnen Versteigerungen nur 80 Prozent der Landesgrundpreife gebo¬
ten . in anderen bayerischen Woldgebieten aber 125— 150 Proz . Bei
den letzten württembergischen Verkäufen in Gemeindewaldungen sind
135— 160 Protz , der Landesgrundpreise erreicht worden . In den würt -
tombergischen Ctaatswaldungen erzielte man zuletzt durchschnittlich
145 Proz . der Landesgrundpreise . Für tschechisches Nadelstamm¬
holz zeigte sich weiter großes Interesse und es wurden darin auf -
gruisii günfttger Angebote zumbil groß « Posten nach Süddeutfchland
und den Rhein verkauft .

Der Nadelpapierholzmarkt stand unter dem Zeichen
großer Hauffe . Die günstigen Skbsatpnöglichkciten benützend , bieten die
Waldbesitzer jetzt zumteil noch namhaft « Posten an . Ganz abge -

sihen davon, daß durch die Mitbeteiligung des Brennholzhan̂ ^p

KnSs
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unmittelbaren Einkauf von Papierholz im Walde ein « feste
stimmung geschaffen wurde , die Zellstoff - und Holzstoffabrileu ^ £
ebenfalls etwas kauflustiger geworden . Bewettungen um k

Prozent der Landesgrundpreife herum find neuerdings bei Ben . j
tcrminen in süddeutschen Forsten an der Tagesordnung gewe>en ^
tschechisches Nadelpapierholz wurden , bahnfrei deutscher ©r«JwL f
exportabgabenfrei , aber ohne deutschen Eingangszoll , etwa 86
rm . geboten , doch gingen die meisten Offerten der Lieferer
9ü Kc . hinaus .

Das Geschäft kn Grubenholz bewegte stch t«
Bahnen . Wegen der Ungewißheit hinsichtlich der Verlängerung Hz
Micumverträge setzten die Einkaufskonzerne der Zechen ^ * -

ihre Einkaufsunterhandlungn aus . Für tschechoslowakisches
grubenholz , Fichte , Tanne und Kiefer , handelsübliche
1 .10—2.75 Meter lang , 8—20 Ztm . Mittend « rchmeffer ,
meist Preise von deutscher Seite geboten , die etwa unter 120
cbm ., ausfuhrfrei , franko Waggon deutscher Grenzstationen, . ,^
deutschen Zoll , lagen . Für kieferne Telegraphenstangen tsa>rg >!
Herkunft , handelsübliche Beschaffenheit , 8.50 Meter lang , ^

Zentim . Zopfftärke , wurden bis zu höchstens 170 Kc. je KvM-

fuhrkrei ohne deutschen Eingangszoll , geboten .
Am Vahnschwellenmarkte nimmt der Begehr tmi ^ ^

den zu . Was die inländische Produktion heranbrachte , wiste ^
nicht allzu hohen Forderungen schlank aus dem Markt ti
Auch für tschecheslowakische Offerten in Kiefern - und Buchene
len machte sich gutes Interesie bemerkbar .

Viehmärkte ]
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Di« Bietzmärkte der letzte« Woche .
Dt« letzten Märkte vor den Feiertagen sind stet» besser destvtckk

in diesem Fahre war der Aultrieb in allen Gatrunge» sag vurchnies
auftcr bei Schweinen , die ans warn gen Märkten dt« ArstirtebSstw
Vorwoche nicht erreichten. Das Geschäft wickelte stch aag last alle»
und da der Austrieb auch teilweise über Bodavs war, weit« I* ,,
uni) es konnte aus vielen Märkten nicht alles verkauft werven . K* jj,
höheren Forderungen der Verkäuser doeinltutzten dar Geichätt mW
meisten Märkten wurden trotz der guten Zufuhren gegen dt«
der , Kälber und Schweine Wieder eine Kleinigkeit teurer und

y ,

HiN
S .

Warf;
den dm aklgciinetnen io ziemlich uuvemänidert . Nur «itl Cngein«« v ” tti
mit sehr hohem Muftrdab ginge» dt« Preise «Ine Kleinigkeit IM*®"' ffi
den nachstehenden Märkten notierten für i Psund Ledendgewtch» "
tlenntg :

Rinder « chatze Kälber
Bern « 20—46 36—88 20—48
Bremen 30- 65 25- 60 20 - 60
BreSlemi 15—46 40- 66 40- 60
Danzig » 38- 60 20—76 26—40
Dortmund 30—64 35—111 35- 66
Düsteldorf 28- 48 40- 115 30—46
Eweisteld 30- 88 30- 66 30- 60
Essen 28—62 W- 400 30- 66
Nran» mrt a. TU. 15—61 48- 70 30- 60
Hwmvnvg 15- 67 25—M 20- 60
Hannover 20- 66 30- 66 10- 45
KarlSrnv « 24- 66 84- 60 —
Kiel 16—44 16- 67 38—60
KR» 20- 64 36—126 —
Sech»!« 18- 60 36- 60 00- 66
Mnovevm-q 18- 64 30- 70 85- 60
MairnheSm 18- 64 48—70 28—36
Mllinvea 17—66 45- 40 —
Pla « e» 24—48 40—75 40- 60
Stettin 10—40 80- 78 20—e
Stnttaart 12—46 46- 66 30- 60

* fflt 50 Kq . SCOenlbsewtcht t» Danztoer 1Wnkden .

AZ
Bfr" ,■70
66" •70
ö<HÜ!
8fr" ,

■72

58" 2

50

45- A
flO" .72
5<H *|
48- ^° »

Oet, fttiwaren etm dl }»
Schmieröl «. Di « Notierungen für Mineralsch

sinid etwa die gleichen wie in der Vorwoche . Rach den uns
den Besichten liegt ein « weitere Prvisfteigevung im Bereich
lichkeit. ®ii» Preissenkung , mit der die Verbraucher
cuk die Vorgänge des letzten Jahre , teilweise rechnen . düN ^
ut absetzbarer Zeit kaum zu erwarten sei« , da die Derhältniii ^ V

ganz anders liegen als im Vorjahr . Do » Geschäft war ?
( Klinke «. DemU ' /

Wachsmarktb reicht vorn IS . April . Da » Geschäft war W «

gelaufene « Berichtswoche etwas ruhiger , als in der oorausM '

Zeit . Die feste Marktlage behauptete sich auch m der
Skoche. In Amerika sind die Preise weiterhin fest. Im
gelten für unverzollte Ware ab Lager Hamburg fofß^ ififo 2 1
Paraffin , weiße Tafelroave , 50—52 Gncch Eelsius . per l00 K
bis 13,95 Dollar (andere Grade entsprechend ) : Paraffinschuppf .^ ^
50—52 Grad C.. per 100 Kilo 12,85- 13 .25 Dollar ; Carnau ^ ^
fettgrau , per 1009 Kilo 121 —123 £ ; Bienenwachs , je nach A ,

* •'

per 1000 Kilo 132—136 £ ; Iapanwachs . Originalmarkcn .

0 %

^ . nflO ^4
92—94 £ ; Rindertalg , prima hellfarbige Ware . *** ,
46. 15—47 £ (geringere Ware entsprechend ) ; Amerikan -Harst. ,
per 100 Kilo 6,00—6,15 Dollar . Verzollte de « ts « ^

n

cdlungsware : Carnaubawachs . gebleicht , per 100 Kl »> ' '

36,00 Dollar ; Carnaubawachs -Rückständ « per 100 fv
bis 34,00 Dollars ; Eeresin , weiß . 54—56 Grad C . . P*1 <g6 ,
19 .75—20,00 Dollar : Ceresin , naturgelb . 54—56 Grad C . .

~

18 .75—19,35 Dollar . Der Zoll beträgt für Paraffin , Tarn °
^

Bienenwachs 10 Eoldmark , für Japanwachs 15 Goldmark V**

( Ludmar m . b . H . Köln )
Born Elennartt . » st'

Die starke Nachfrage infolge des Osterfestes konntt dr>
^

liche Zufuhren vom Inland « nie auch vom Ausland « gedcst
Die Preise konnten sich infolge des größeren Konsums
tagen im allgemeinen b -chaupien und dürften sich anch in 0 f

den Woche wenig verändern , da di« Zufuhren überall
räumt sind . Im EngroShandel notierten je Stück in

am Berliner Marti 9- 14, Sächsischer Markt
Markt 10- 12, Schlesischer Markt 10- 12, Süddeutscher »

Westdeutscher Markt 10- 13.

Internationales übersetzunqvlnsHlut
München

Spezialität :
Fachgerechte Uebersetznng von tech¬
nischen Katalogen und wissenschaftlicher
Fachliteratur aus allen Gebieten . —
Fremdsprachliche Handelskorrespondenz

postwendend .

Alleinvertretung für Karlsruhe u.
Büro : Lammstraße , Ecke Zirkel (Prinz Karl , 2. Stock ).

Drncklegnng technischer Kataloge,
Prospekte und wissenschaftlicher Fach¬
literatur In allen Sprachen, insbesonderej

in slavischen und orientalischen
Sprachen.

Umgebung : Direktor Max Staege *11 ^
12 und 2-" »

Fernruf (1278 ) . GeöHnet von
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Das Bank - Konto bietet nach Eintritt stabiler Währungsverhältnisse wieder die vorkriegsmäBigen Vorteile und An¬
nehmlichkeiten . Verzinsung der Leider bis zum Bedarfstag ; bargeldlose Verfügungsmögiiohkeit durch Überweisung ,
Schecks etc ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Reutenmark -Konten, auf denen
wir bei Einlagen von mindestensRt .M. 300 , die uns 4Wochen fest überlassen werden, die Wertbeständigkeitgarantieren.
Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperiodevorhandene Überlastung behoben ist, sind wir wieder in
der Lage , volle Gewähr für rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäSigen Geschäften zu übernehmen -

HAUPTGESCHÄFT; WALDSTRASSE 1 , ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÜHLBURG, RHEINSTBAS8E 44, BEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ 0M HOTEL ßE

KHEfltfS
CREDITB
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Banken und Geldwesen«
1444 RnrfKotm » erde« » icht nlgenntet , Die Reichsbank
daß ste für die von ihr ausgegebenen 1000 Marknoten , glaich-

welcher CmiJPoB st« angehörem und ob sie einen roten oder
^ Etrmvel trogen . nicht mehr als 1000 Reichsmark zahlt .

^ ,̂ V »t«rigkeite , eine» Esten« Bankhauses . An der Berliner
fc» c ? 10* bekannt, daß sich das seit 1913 in Esten bestehende Dank -
K ©4 ®a6 . Roell « m. Co . , da« besonders am rheinisch-westfäli 'chen
ijjf ^narkt« eine bedeutende Rolle spielt , mit Schwierigkeiten zu

E, verlautete , daß diese Schwierigkeiten in erster Reihe
"' blte Lalutaspekulationen der Hamburger Niederlastung des
i * Bant Kaule» zurückzusübren sind. Infolgedessen scheint es

E >al » , h uiebr der Hamburger und nicht der rheinisch-westfälisch«
durch di« Schwierigkeiten in Mitleidenschaft gezogen werden

'SIht . will seiner wisten . das, die Schwierigkeiten mit Engage -
' ilt

'
>̂

"^ """knhänaen . di« zwar im Augenblick noch nicht fällig
jf^ ^ ru Erfüllung aber schon heute empfindliche Verluste der
kJ ® *«rau »leheu läßt . Es sind Bestrebungen wegen einer
ij^ Hdsaktton im Dana « , von der man hofft , das, sie Erfolg baden
Wiu ** M um « in sehr angesehene » rhciiri'ch-westsälisch«» Bank ,
tz, do^ eit da» auch zu anderen bekannten rheinischen Vankfir -

nuch zu norddeutschen Banken enge Beziehungen unterhält ,
,
'i"Al,L^. da» Bekanntwerden der Schwierigeilen an der Börse lebhaftes
r'

- mS ?*- MU dem Esten« Bankhaus stehen auch sehr viele süd-
lil,

™* Industrie - Unternehmungen in geschäftlicher Verbindung .
Kies« Firmen von den Zahlungsschwierigkeiten betrofien

2^ muh noch abgewartet werden .
H.? den umlaufenden Derüchten wird seitens der Firma in Esten

\Ü*.
’ °*n U1
A dah Zahlungsschwierigkeiten nicht bestellen , sedoirfalls fei man

ti^ ^pflichtungen bisher noch voll und ganz nachgekommen. Es
"der zugestanden, daß gewisse Schwierigkeiten aus Franken -

!,^ Ment» für End « Mai . die von der Hamburger Filiale des
Angegangen sind, beständen . Ucber den Umfang etwa hier«

!>̂ 'st*hchider Verluste laste sich noch nichts Bestimmtes voraus -
®’lt ^ yn d» n anderer Seit « hören , sind Versuche im

Schwierigkeiten bei der Fftma zu beheben . We weil d«e
^ ausgenomm -'ne'r Verhandlungen zur Herbeiführung einer

^ r̂ ^ ktion Erfolg haben must allerdings abgewartei werden
i ^ btt nen** *** dsr Verbindlichkeiten , die der Dank aus bi«-

V * ' tfn Frankenfpekukaticm erwachsen, noch keineswegs , feststeht .
Schätzungen , die von 3 Millionen Eoldinork sprechen . Ob

^ ^ "
^ legenheit noch weitere Kreist ziehen wird , läßt sich gegen -

l^ j ltzÄ ledenfalls noch nicht fagep . Esten« Banken sollen ebenfalls
verhältnismäßig geringen Beträgen in Frage kommen.0*

Industrie md Handel,
Eichbaum norm. Hofmann in Mannheim .

H laufen « Geschäftsjahr brachte einen gesteigerten Absatz , der
^nanziell in dem Abschluß durch den Währungsverfall nicht

konnte. An Rohgewinn aus Bier , Mieten , Z nsen usw.
hO ‘ 20 Millionen °tt erzielt die zu Abschreibungen verwandt
sw *\ . Eine Dividendenausschüttung kommt wie bei den meisten
siHO 'unternehmen n 'cht in Fing « . In der Bilanz stehen 2 577 433

-M Warenvorräten 2 733 892 Mill . M Kreditoren gegenüber ." fnoHonol * Petroleumunion (Jpn ) Zürich. Die Eeneral -
^ ..

w 'ung der Internationalen Petroleumunion in Zürich war von
^ . mnären besucht , die II 691 000 Franken Aktienkapital oerlralen .

Aktionären war Dr . Colm von der Diskontogesellschaft ,
^ "ast , Direktor der Deutschen Ergöl Gesekffchaft , ferner Dr .
kgi^ ld o, .n der Allgemeinen chemischen Jndustriegesellschaft in
8k,u " "wesend . Die französtschen Aktionäre waren nicht erschienen.
A d,

' Pestalozzi erteilte Auskunft über die Transaktionen onläß -
wi » Rückbildung der Ipu . Die zurückgegebenen Werte der Deut¬
er "l -A . -G . , der Olex , der Petrofina und der Techelbronn wur¬
stig? " ^0 .2 Millionen bewertet , außerdem nach Kontokurren ! forde¬

rst »>̂ ^ winn von 71,86 Millionen , wodurch stch der Verlust der
tz ?ulanz von 80 Millionen auf 8ch Millionen Franken reduzierte ,

die neue Ipu ins Leben trat . Dr . Solm erklärte , daß die
Fftzj '°U" g durch die Entwicklung der Valulaverhältniste und die

Jit O ' lstische Einstellung französischer Kreis« nach der Ruhrbesetzung ,
man nich ! gerechnet hatte , sowie durch die iniernationale

mz,
'"l> am Petroleummarkt verloren worden war . Anscheinend

3» ^ "" setzt aelinaen . weitere Mittel beronnibrinoen um den Ans-/ !>» letzt gelingen , weitere Mittel heranzubringen , um den Ans -
« stro -Compagnie Argcntlnia in Duenos -Aires , die sehr gut

t tzl? ,3u ermöglichen . Eine einigermaßen zuverlässige Bewertung
Tv

*®lin 8 h "be man als unmöglich bei der Rückbildung obge -
^ ^ Ni n - b " NZe Lage der Ipu mutz als im Liquidationszwischen -

iOU ?
"

.̂ "dlich angesehen werden . Ein Schweizer Aktionär machte
d 8s» «.

"asmerksam, daß den Schweizer Aktionären , welche dle Aktien
Geld erworben haben , durch die Rückbildung ein Schaden

-Ä ist . Bericht und Bilanz wurden genehmigt . Eine Neu-
F - , . Derwaltungsrotes erwies sich durch den Rücktritt von

Derwaltungsräten als notwendig , denen nach dem
kJ eine Demission ausländischer Berwaltungsräte in
^ »rl » ^ " iahl folgen muß , doch lagen bisher derartige Rllck -

. 'Uche noch nicht vor , sodaß die Neuwahl vertagt werden mußte .

^. Wirtschaftliche Rundschau.
^ H»| ?Mm*n b« Textilindustrie mit d« Rheinlandkommistia «. SJJt«
On „ !n - 3tfl .

“ von unteruichleter Seite erfährt , sind die von der
flSl »SS."

e bes besetzten Gebietes mit der Rheiulandkommistcon
-"i»tz0 ^>ührten Besprechungen weaen der Verlängerung des Tertil

.k « gestern in Koblenz zu Ende geführt worden . Mit Rück-
di « gesamte wirtschaftliche und politisch« Lage hat stch die

» Sitofto
* "atschlosto-i . das Abkommen zu den geforderten schweren Be -

a J * unterschreiben . Die Uebernahme der gegen früher er-
cä>̂ ? -Mrn ist hauptfächlich unter dem Gesichtspunkt erfolgt den
^ b«tra

brr Erzeugung stckierzuftellen und dadurch Arbeitslosigkeit und
y Rcf) ergebenden Folgen für die Arbeiterschaft zu vermeiden .
Ai Erzversorgmig der ost -oberschlcfischen Industrie . Die im

drei großen oberschlesischen Industriegesell '
cha 'ten ge-

-̂ ^̂ ^ ska Ruda " G. m. b . H . hatte es als ihre Aufgabe übrr-
° ie Verforguua der ostoberfchlestfchen Hüttenindustrie mit
, "dd Polen anzubahnen . Insbefondere hatte man das

-'ß>n . die Erfchließung der Erzfelder von Czenstocha« und
'tfc, gelenkt . Dort besitzt , wir dem „Industrie -Kurier ^ berichtet

Fiskus ein « Anzahl Erzfelder, , di« er nicht selbst aus -
ik **ts zu verpachten beabsichtigt . Die Felder liegen redoch
M den Eisenbahnlinien , so d ->ß ihre Erfchließung ichon da-
> 'do-, . Schwierigkeiten stößi A t « dem fl» llte die Regierung

welche di « Industrie nicht « füllen konnte. Cie ver-
z

""ch einer Untersuchungszeit von S Jahren einen Pachtzins
jjt, ^ ^azent vom Marktwert d« geförderten Erze , wobei dieser

Ostens für 6000 Tonnen je Feld und' Jahr zu zahlen sei,'
ans etwaige niedriger « Förderung . Da ein Herabgehen

9300Reibel
W Aktiengesetlschafi

11 Internationale Transporte u . Schiffahrt
^ Karlsruhe , Stefanienstrasse66, Tel. 5728/29,

**®d *tlonen aller Art , L,ajrcriinar , Ter ^ leherun »,“ « mmetverkehre , Schlffplrnnsporte .
riiifiiniiiiiiiiii. .

der Regierung von diesen Forderungen nicht z« erreichen war , sind
die Verhandkungen ausgegeben worden und die Slonska Ruda hat
ihren Betrieb bis auf weiteres völlig eingestellt . — Ein ostoberschle-
sisches Werk hat kürzlich eine Probesendnng russischer Eisenerze von
Krivoj Rog bezogen . Die Erze sind phosphorarm und haben einen
Gehalt von ungefälü » 67 Prozent , sind jedoch verhältnismäßig teuer ,
nämlich 60 Pfg . je Einheit und Tonne , während gleichwertige phos¬
phorarme schwedische Erze nur etwa 70 . Psg . kosten , phosphorreiche
nur 56 und 57 Pfg . Die Aussichten auf größere russische Erzibezüge
seitens der ostoberfchlestschen Industrie sind daher gering .

Dir Forderung der westobejrschkesischen Montanindustrie nach
niedrigeren Frachten. Die in den letzten Monaten vorgeuommen «
zweimal ' ge Frachthcrabsehung von im ganzen 18 Prozent wirb von
tcr westoborschlesischen Montanindustrie als wirksame Selbstostenver¬
billigung nicht angesehen . D « ermäßigte Fracht'

aß fi !r Erze stellt
immer noch ein « ganz bedeutende Erhöhung gegenüber der Vorkriegszeit
dar. Bon den zuständigen Stellen weirden, wie der „Deutsche Handels «
dienst" « fährt , jetzt Schritte unternommen , um die Frachtermäßigung
-n ein « Weise durchzusühren. daß die Industrie der ausländische !
Konkurrenz Stand hakten kann.

Oberschlesisch -rujsischer Wirtschaftsverband . Der vor einiger Zeit
neu gegründete oberschlestsch -russtsche Wirtschaftsverband , dem bereits
alle bedeutenden oberschlesischen INdustriewcrk - angehören , hat , wie
der „Deutsch; »»andelsdienst " erfährt , die Miederausnahme von Mrt -
iäzastsbeziehungen mit RußlanÄ» in die Weg « geleitet . D « Verband
lesongt jetzt auch die Vermittelung direkter Geschäft« zwischen den
Derbandsmitgliebern und der russischen Handelsvertretung in Ber¬
lin , feiner die Bearbeitung von D « trägen üben Konsignationslager
;n Rußlan » uno die Ermittelung von Möglichkeiten zum Abschluß
non Gescllschaftsrerträgen und Konzessionen in Rußland .

Ein neues isländisches Zollgesetz. Ein neues Zollgeseh auf Is¬
land , das vom 1 . April d . I . bis Ende 1025 gilt , legt , wie dem
„ Konf .

" aus Kopenhagen gemeldet wird , auf eine große Anzahl Ein¬
fuhrwaren einen Wertzoll von 20 Prozent und zwar in Form einer
Stempelsteuer auf die Rechnungen . Befreit von dieser Abgabe sind
unter anderem Baumwollstoffe , Flanell , Shirtin g,
Leinwand , Garn jeder Art für die Heimindustrie sowie solche
Rohstoffe , welche isländische Industriebetriebe nachweislich benötigen .
Ein Vorschlag zur Errichtung einer staatlichen Wollwaren -
f a b r i k, die 40 Prozent van Islands Tuchbedarf decken sollte » wurde
dem Alting ( isländischen Reichstag ) vorgelegt .

Das ostasiatische Geschäft.
* Unter dieser klcberschrift bringt der Konsul Oskar Scholz , der

jahrzehntelang in Ostasten als Konsul des deutschen Reiches tätig ge¬
wesen ist, , in den „Wirtschaftlichen Nachrichten aus dem Ruhrbezirk "
eine sehr interesiante Ueberficht über die augen >blicklichen Möglich¬
keiten im ostastatischon Dchck)äft . Wir entnehmen dem Artikel di«
folgenden Darlegungen :

„Japan ist als Lieferant für Deutschland im Vergleich zur Vor¬
kriegszeit zurückgetreten, weil Deurschlaerds verdorbene Kaufkraft nicht
mehr in dem früheren Maße den Bezug von japanischer Seide , japa -
ntsck>en Strohborden und anderen japanisckien Halbfabrikaten und
Rohstoffen geikaltet . Bei dem entgegengesetzten Geschäft der Einfuhr
Japans aus Deutschland wirkt erschroerend , daß Deutschland mangels
eines Handelsvertrages mit Japan für seine wichtigsten Warenliefer¬
ungen höhere Zölle zahlen muß als andere Länder . Trotzdem hat sich
das Geschäft auf den alten Erun * lagen neu entwickelt . Das Geschäft
hat sich ab« immer mehr spezialisiert , es ist immer mehr zu Formen
übngegangen , die im Geschäft zwischen näherliegendcn und in Ge-
sck)ästsweise und Geschäft - anschauung einander näherstelienden Völkern
Europas und Amerikas schon lang « üblich sind . Das Eef <l>äft hat sich
belebt und' umgestaltet unter dem E '

nsluß zahlreicher Ge¬
schäftsreisen von japanischer Seite . Es entwickelt stch immer mehr zu
unmittelbarem , nur durch Agenten vermtttelien Geschäft und würde
diese Entwicklung wahrscheinlich noch schneller nehmen , wenn auch
von deutscher Seite ein häufigerer unmittelbarer Geschäftsverkehr,
Entsendung von Reiseirden , persönliche Erkundung und Bearbeitung
der jazxlnischen Kundschaft geleistet werden könnte . Ein « besondere
Belebung des Geschäftes mit Japan hat das große Erdbeben gebracht,
durch das im vorigen Herbst Tokio und Yokohama zerstört wurden .

In China wird Einfuhr - und Ausfuhrgeschäft beeinträchtigt
durch die ständige Erwartung politischer Umnben im fast allen Teilen
des Reiches . Di « ausländischcm Einflüsse aus die von den fremden
Mächten anerkannte Pökinger R^ ierung , gegen die stch das jung«
China neuerdings wieder sehr heftig wehrt , haben nicht abgenommen ,
wenn sie auch ändere Foennen angenommen haben, und da Deutsch¬
lands politischer Einfluß heute nur sehr geving ist, so ist auch sein«
Bedeutung in Regierungsgefchäften stark beeinträchtigt durch die
Deutschfsindlichkeit der fremden Mitbewerber . U/m so wertvoller ist
für den deutschen Geschäftsmann in China das Vertrauen des chin."
fischon Geschäftsmannes . Von großer Bedeutung für das chanefifchr
Geschäft sind die dortigen Bestrebungen zur Schaffung eigen « Indu¬
strien, zu denen fast alle Rohstoffe im Lande vorhanden sind. Aber
da die Eründimg industrieller Unternehmungen in China meist die
Mitwirkung ausländischen Kapitals und ausländischer Organisationen
ensorderi . so ist es natürlich , daß die dabei sich ergebenden Bedürfnisse
am ausländischem Einrichtungen und sonstigem Lieferungen von den¬
jenigen gedeckt werden , di« das Geld geben , und dazu ist Deutschland
leider heute nicht imstande wie feine ftemden Mitbewerb « . Das
Ein - und Ausfuhrgeschäft spielt sich noch heute in China im allgemei¬
nen in den Formen des allgemeinen Warenhandels ausländisch «
Handelshäuser ab , die gletzlzzeitig in China und in Ihrem Heimatland «
NiedorHasiungem haben . Charakteristisch für den Unterschied zwischen
dem deutschem Chinageschäft und dem deutsck>en Iapmzgrschäft von
heute ist es . daß im chinesischen Geschäft di« Vermitttunz nur in
Händen deutscher Handelshäuser liegt , die eine solche Eeschäftsver -
mittlung leisten können , wahrend das Geschäft zwischen Deutschland
und Japan heute auch von japanischen Firmen geleistet wird , die in
Deutschland wie im Japan ansäsiig find, und deren Zahl in Deutsch¬
land sich feft-t dem Kriege ' vermehrt hat . Aber auch . das chinests .he
Ein - und Ausfuhrgeschäft strebt nach neuen Formen . Während
Deutschland unter dem Druck seiner Finanznot seine konsularischen Ver¬
tretungen in China nach dem Kriege sehr einschränkem mußte und sie
jetzt noch weiter abbauen muß , schaffen die Länder , mit denen Deutsch"
land dort rm geschäftlichen Wettbewerb steht, neue Ein :!:chtungen zur
Förderung ihres chinesischen Außenhandels . Eine besonlnre Einrich¬
tung hat neuerd '

mgs auch Kanada getroffen , indem es ftr Shanghai
ein« Dauerausstellung unter der Firma „Canadian Eouveunements
Sales Room " eröffnet hat .

Vom übrigen Ostasien ist dem deutschen Geschäft unbehin¬
dert und gleichberechtigt nur NIederlöndisch -Indjen zugänglich , sowohl
durch dortig « deutsche Niederlassungen , als auch durch d 'e nach dem
Kriege besonders lebhaft gewordene Vermittlung über Holland . Fran -
zöstsch-Indochina . von dem die französische Kolonialpolitik schon von
jeher nichtfrcvizösische Wettbewerber möglichst fernhielt , ist heute für
deutsches Geschäft unmöglich geworden . In den britischen Besitzungen
sucht man sich gegen deutschen Wettbewerb immer nach durch Derbin -
deruirg deutscher Geschäftsniedevlasiung zu schützen. Siam hat sich
neuerdings entschlossen, die seit dem Kriege rmsgeschsoffenen Deut¬
schen wieder zuzulaffen und einen Handelsvertrag mit Deutschland ab-
zufchließen. Ratifizi « i ist dies« Vertrag noch nicht : aber atich mach
scin« Inkraftsetzung wird ein wichtiger Teil des siamesischen Geschäft
tes . dos Regiemimgsgeschäft , den Deutschen dadurch evichwert, daß die
Regiening des Landes von englischen und ftanzösischen Ratgebern ,
Behörden , ftnanziellen und politischen Verpfffchtungen abhängt , die
einen fteien , gleichgestellten deutschen Wettbewerb nicht gestatten .

Italiens Wirtschaftskrise
Die Industrie Italiens hat hauptsächlich in den letzten 10 Jah¬

ren vor dem Krie/ze und dann im Kriege selbst einen Au ' schwung ge¬
nommen : sie fing also an , sich zu entwickeln , als andere fortscyi-ttt-
l . chere Länder sich bereits eine sichere Eriftenz erobert barten . Den
Grundstock des Reichtums vieler anderer kapitalistischer Länder bilden
die Kolonien .

‘
In dieser Beziehung ist die Lage Italiens schwach ,

denn seine Kolontrn sind wirtichaftlich unbedeutend , und der ganz«
Handel mit ihnen beträgt zirka 50 Millionen Lire , d . h. ste spielen
eine ganz untergeordnete Rolle in der Wirtschaftsbilanz des Landes .
Dazu kommt, daß der Boden für die Entwicklung dsr Industrie inso¬
fern ungeignet ist . als Italien weder Rohstoffe noch Heizstoffe besitzt
und somit alles eingeführt werden muß . Kohle wird aus England
bezogen : hierbei ist zu bemerken, daß di« Exportpreise bedeutend höher
sind als die englischen Inlandspreiie . Das aus den Vereinigten Staa¬
ten importierte Oiaphta w .rd durch den we . ten Transport sehr ver¬
teuert : der Transportverdienst für diese Ladungen fließt in die Taschen
ausländischer Schiffahrtsgesellschaften , da Italien nicht über genügend
eigene Handelstonnage verfügt : sie reicht gerade dazu aus . am die
Hälfte der Einiuhr hcroinzubringen . In bezug auf Eisenerz « ist Ita¬
lien ganz aus Frankreich angewiesen , das leine wirtschaflltche lieber »
legenheit gegenüber Italien mit großer Energie ausnutzt .

Obzwar im Italien alle Möglichkeiten der An »
bauflächefürEetreide herangezogensind brtrSgt
die beaubeitete Fläche für Getreide doch nur 65
Prozent der Gesamtanbaufläche . D« Ernteertxag m»
1 Quadratkilometer Anbaufläche ist höher als in allen übrigen LLw-
dern : denn er ev .eicht zirka 172 Doppehzentner , während Fruert-
rnch nur 165. in Amerika 50 und in Rußland 30 Doppelzentn « p»
verzeichmnl sind . Da der Ernteerlrag von der Intensität der Dode »- ^
bearbeltung , besonders von. der Berbefferung d« Düngcmetheden ab»
hängt , so befindet stch auch hi « Italien in vollständiaew Abhän¬
gigkeit von Frankreich , das im Besitz« de, Monopol »
di « Phosphatlager in Algerien und Tunesien ist und den Umfang d »
Lieferungen dieser Düngemittel nach Italien künstlich «inschrSnkl. De »
Bodenertrag Italiens reicht in keinen- Weife aus . um dl« Bedürft « ff»
tes Landes zu befriedigen , es ist deshalb gemötigt . au« Rordamerük«
und Argentinien zirka ein Drittel seines gesäurten Getreideverbrauch ««
einzusiihren . Im Iah e 1914 als die Ernte zirka 50 Millionen Dop »
pllzentner betrrxz , wurden zirka 18 Millionen Doppelzentn « Getretd»
e .ngeführt , in den Jahren 1918/19 stand einem Bedcrnf von zirka 7t
Millionen Doppelzentner ein Ernteertrag von 35 DkMonen Doppel¬
zentner gegenüber . Infolgedeffen « gab sich ein « dauernde paffto«
Handelsbilanz . Vor dem Kriege bezog Italien zirka 73 Piozent de»
gesamten Getreldeimvorts aus Rußland , was etwa 4! Prozent der s »>
treidemenge entsprach, di« in Italien verbraucht wurde . Bol de»
Handel mit Rußland trat Italien hauptfächlich al » KSuf« auf : de«
Export Italiens nach Rußland war unbedeutend . Di « metftoa lt«
lienischen Schiffe , die in Rußland Ladung « hielten , fuhren undesrach-
tet in die südrussischen Häfen , so z. B . itm Jahre 1913 80 Prozent d«
ctalienischen Handelsflotte . Aber selbst in Ansehung dieser ungünsti¬
gen Bedingungen spramg für Italien noch immer ein vorteil heran» ;
denn die Frachtspesen cmf da» au» Rußland importiert « Getreide be¬
trugen nur etwa ein Drittel der . dl « bei einem Getvetdeimport u »R
Argentinien oder den Bereinigten Staaten in Frag « kamem

Bei der Veurteilun « d« Wirtschaftslage Italien , darf mm fer¬
ner nicht außer acht lassen, daß Itnlien » « , dem Krieg «
mit einer Staatsschuld von » trk » rüg Mt l l < a r d « «
Lire heroorgegange » ist , weitnhsn « 4 » »in« Währung
Oie um 75 Prozent gesunken tfl und dl « bl« Leb«n »hal >rmg um b-r»
Fünffack-e verteuert , endlich mit otnem Budget , da» sehr mit Zinse»
auf Staatsanleihen belastet ist . die wngrfähr ein Drittel all « Staats¬
einnahmen ausmachen . Während di « Industrie ln de »
Stachkrlegszelt mit einer danernd » , schwere «
Krise ru kämpfen hat , bemerkt man t , der Land¬
wirtschaft di « Drrgroßerung de » Einfluss « » de »
Grundbesitzer . D« Landmangel d« italienische » Bauernsch^ t
rief einen Ueberschuß an Arbeitskräften hervor, wodurch ein» d« nich¬
tigsten Vorbedingungen für ein« intensive Entwicklung brr IuduNrt »
erfüllt wr-.rde : Uebeischuß an Arbeiteb .üft « . Jude , steht biF «
Wicklung die Lösung zweier wichtiger » Fragen hindernd t» ( ß*gt3
Rohstoff » und Kohlen Versorgung. Dies « ZusaurwennroS b« Int « p
esien der Großindustrie rwft denen de» Eroßgninbbesitze , mutz nalLM
lich Einfluß auf di« Lag« innerhalb der FafzMrnpantei habeu , »nd
tatsächlich findet d eser Intereffenmmpf seinen Acwbcrnck ft, dem Kampf
zwischen der Faszistenzemtrale , mit Muffolini a« der Spitze , und de»
saszfftischen Randgebieten , die die Int « effen d« Landwirtschaft mw
treten Dieser Kamps entspann sich sofort, «ft» die faszisttsibe Parteß
ans Ruder kam , und « dauert üb« und unt« der Oberfläche weit «
an . Sehr oft nftwmt n scharfe Formen an bi, n» AuflSsm « , der
Lokalorganisationen und Ausschluß d« lokalen Führ« . Df « Gegew»
sätze dieser Intereffen in Italien werben durch den Umstand gekenn¬
zeichnet. daß die. Beziehungen zwischen dem industriellen Rcrhen und
d-.-m landwirtschaftlichen Süden die Form « in« halbkolonialen Hur
heuiung angenommen haben . Di « Zuckerfabrikvnten benutzen de«
Schutzzoll dazu , nm für sich ein« Monopolstellung zn « r i ngen >« d
d-e Preise für Zuck« hoch zu halten . Letzter« Umstand stlhrt eine »
Rückgang der Süiuvaren mdusbiie herbei : die Folg « davon ist . daß bte
Südfrüchte rm ftischen Zustande nach dem Ausland « exportiert werdeL
um im Gestalt von Kou>r«rz „lw . mied - - m- ch Tzalien «urückrukommenl!

C?cii*3 Lassen
Ist «matlonalM SpedlUsmbMM

Karlsruhe , Kalferflr . 73, Tel. 4948-50.
ZwelfbQro; Verkehr« errin , Bahnholplat, t , Tri . 1434.

Ueb «r»eo-Sp«ditioii — SBrnttloh « Bahnfer»n»p»rt»
Lageruno — Vsrzoflun, — Ver» ich «rang

_ Passanen aach 80d - tmd No'-d-&morika.

is4 i

Da » Baukban »
Veit L. Homburger , Karlsruhe

Karlstraße II _ W2T
Triephon : Ortsverkehr : 36, 36. 48M , 4391, 4M

Fernverkehr : 4304 . 4306 . 4306. 4397
besorgt alle In da» Banklach elnschlaxcnden Qeschftte .

Maschinon -
Lackfarben

Dr. A. Kaufhnana ft C«.
ehemiacht Fabrik

Aipertf ( WQrttbR.)
»Ski

pf)
ung von llichkeiton im Ausland

ist in bester Weise möglich durch die Deutsche Uebersee - Zeitung (Auslands -Ausgabe des Hamburger
Fremdenblattes). — Lassen Sie sich sofort durch die Anzeigen - Abteilung , Hamburg 36, aufklären .
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‘Der Ginkaitfvon ‘BetUn ist ‘Verlraumsadje!
Meine Veröffentlichungen können nur ein kleines Bild von der überaus grossen Auswahl geben.
— ich bute deshalb um swangslosen Besuch meines 'Beiten -SptzlalhauseM . —

Vollständige Betten , bestehend aus :
I Bettstelle mit Messingverxierung, 1 Schonerdecke, I PoiSierwotimatratze in gutem DreB,- 3 fettig mit Keil, / Deckbett mit wessen HalbJaunen , t Hissen dto. — —
Mk . 132 .— Mk . 148.— Mk . 159.

Kinderbetten tn grösster Auswahl, in Metall und Hots .

‘Deffen - Speiiaifjaus ‘BudMfjl, m

Back-Essenzen.
Bei Honbtt . u . Auckrkw.»
Babr oonüal .atiiflefübil .Dertreler
oder Grossist

von Iktstungi . Bavrik I.
Baden geg. baba Prov .
gesucht. Angebot « Pcir »
Ugirnl I. K. 16,
, ia S * ! ■*«_*

V' adc « ad Barden l
(StoBbonMnnq >ucht Mir
Cbfrba &. tädii . eetiteiet
Oll unt . Rr . Bti7rv « n
dir iixotb . Oie l« S " lattt *.

TitcNtlaer
Reisender

für leldjtoa tläuB . »atf « .
Harten « rifel v . t # fort
fltlmbt AuSlnbrl « narb ,
unter Rr . *M17so an dir
. Badticha Pralle "

AM 20 M.
und mebr . kdnurn Reib.
Herren und Dome » ver¬
dienen . die Üch alt Detail -
reilende für den Hier«
kauf von Stod »« » » d
BietzlalZ eignen , Ba -
werber die im besitze
einer Vcaltt motlon 6 ( arte
für t'ebenSmiltel sind,
werden bevor, „a >. Off.
unter Nr UtAta an die
„ '» übliche Prelle " .

«vui . iverdienff bei
! leichter Arbeit tUr
ied rm . «Kein Hausie¬
ren Ii Unieriaaenaea

| Ein > von At i . ki Stoft »
fAerf f , tßt B niben lOOSS

iM . Esterer .SchtSrffS . I

Chauffeure
SteBiuiflen in alle , Nrv -
vinren i . Last- oder Per¬
sonenauto » siel » vorno -
tleri . ilbauffeur - Noch '
welb . Berlin dNV 8. Abt .6
« nmeidevrolvekt oeoen
Rlickoorio ._ 1875»
Junger Manu od . Brt .

, «r Erteruuua »er

Zahntechnik
ariucht . eoll aeaen Bar -
aüiuna . Angebote uni .
Nr . « IE « - n di « , va -
diiche Vreffe/

Maler-
Lehrling

gesucht. Albert Kappier .Maierm . , Schützenffr »7.

MM
auf Olfern gesucht .

F . « vlh ,
Waldktrasto 8» . II .
unger kräsiiger itjnr»

Mann
» achtbarer gomllle .
r Lust u . vtebe bot die
rinerei »u erlernen .m .

t Schul,etifl iff . kann
reier Station eintret
Hertel . HandeiSaürt »
triach , Rittnertnr 6

Uräitiger braverJunge
der oo » Blechner » und
Installateur » Vaud »
werlerlernen will , kann
eintreten . « a . Lchvled ,« kodemieltrosie 14 .

Techniker
«« « ttufcrtUcw « »n Werlftalfielchnnnae «
*. Banma chlnen » al »baldiaen Eintritt aeiucht.

Angebote mit ZeuaniS -Abichrliten t»ebolt »an >
lorüchen niw . unt . Nr . 8788 an die » Bad . Prelle ".

Palenl -Neuheit
sensationeller Schlager .

beMsweik in Mm 3u oeroelieii.
Hoher Berdtenst . wenig Kapital eriorderlich
ftrenq reell , vollend für obaebaute Beamte mm,« naeoote unter Ute . 8759 an die » Badische Prelle " .

die In drei » u . Qnalitiit . fpet . tn Konlumv' elS-
laaen Heroorraaende » leistet su . a . ,seinschnitt »it
i<> Psa . « lvkl > und bobe Äroillitenrabotte oewiidrt .
lucht iiir SorlSrube und Umaebuna Neiitiaen . bei
« rvllliten und Detaillisten erftUffia einaefübrten
lliachmann ol » Vertreter gegen Hobe Provision.
« 106« (Innen 91*16, Laupbclm .

Derlreler
betten » einaefttbrt am dortigen Plötze und Um¬
gebung . votUiung gegen bo »e Provision aeiucht .
»iute » rillen » urch ivatere Uebergobe der General -- - — - ■•• •' - qiaarrlt » - « Hb Tabak «

r (in NO. 65, Strahbur
^

er -vertretung geboten . .
iabrlk - Vaulcr " , Brr
llrahe 88 .

3M MW Der BW
wird veriekter vutbbalf «» tauch amerik s für die
ffbendllunden gesucht. Angebote mit Anaobe von
Reseren , n unter Nr . 11728 an die „ Bad . Prelle ".

Hohes Einkommen !
Textil », n . Wollwaren . — 2 Karren ,

mdal . branchekundia . »um Besuche der Prlvat -
knndlchait . sowie Bebdrden , Kantinen » Bodrik -
betnebe , ver tofort aetiirht . Geboten wird feste »
schalt u . Vrov . « rbeitdfreudiae Herren , die in

d ' eien S e >>en nachwe' Sbar gut einaessibet ffnd
wollen audiiidrllch ' Offerten mit lffei . unter Rr .
BilllttU an die Bad . Prelle einreichen .

Reisender
( möglichst Buchdruck - Fachmann )

zur Akquisition von Druckarbeitrn in qanz
Baden von großer badischer Druckerei

*WF *
gesucht .

"
WS

Fixum und Provision . Geeignete Be¬
werber wollen Angebote mit Lebenslauf
evtl . Zeugnisabschriften u Lichtbild uni
Nr . 6809 an dt« »Bad . Presie " senden .

Verkäufer
f !ir Damenkonfektion . Kleiderstoffe . Leinenwaren
Damen ». Kinder » » . vettwllkche , Gardinen . Teootche
und Mdbelftosle «um baldigen Antritt aefnebt .

Echristltche Lewerbunaen branchekUHbla «»
Herren m . Angabe derGehaltranlorüche erbeten an

Rudolf Kertzog,
Berlin E . 2 , Breite Straße . , r54a

Für Sladl und Bezirk Flarlsruhe
sucht «ine Schokvla - enfabrit » in Dresden

einen rührigen

Vertreter.
Äerren , die beim Sützwaren -Grohhandel bestens
emgesiihrt find , belieben sich « nter Angabe von
Referenzen unter D . D . 881 an Rudolf Mosae ,

Dresden , z« melde « . Aic« a

espi 'Wyr 'W yr

erfrefer i
gegen Provision sucht leistnngssühige Mannheimer
Tababweren -Grohhandlnag . Rur solche Bewerber
werden berüdlfichtigt » welche die «inschlSgige Kund¬
schaft in Stadl und Land mit Erfolg bearbeite « und
Referenzen ausgeben können .

Offerten unt . Br . 1468« an die „ Bad . Presse " .
TA

&

Radio
ftadrlk erstklassiger , billiger PrS »illon »- tkm -

okana» - Aoo« rate . sowie Lubebdrteile . die in ied« ,
Teile leistung »- und lielerungdsäbig ist . lucht I» s-

Vertreter
die gut einaefllblt ffnd.

Gell . Angebote unt . Angabe von 9lekeren »en
unt . Nr . iPJfio an die » Bakilide Prelle " erbeten

Radio
Bür verschiedene Bezirke ist noch un¬

sere 6e > latti * He8e beim , «lerirttntta
»n vergeben . Solvente Birne « u . reivek»
toble Herren , welche sich fllr die ' e Branche
interelltrren , werden nm Angabe tdrer
Adrelle gebeten . Einarbeitung sowie Bor »
sstbrung der Avoarate . nebst arok>>lla ' ger
Pr »vaa » nda erfolgt durch unter Stamm¬
bau ». Gute Ertsten » iür süchtige Herrn .
8üäcleul8cke Kaclio -Ienkrale

Hauvtaeschiist ' P « bwia » b « ra
Telefon Nr . 88 und M.

Zwelaaeschilft : Otutt «a ( t, Kdnlgstr . 1 ,gegenüber dem Hauptbabndos iSchlost»
g - rkenbau -Pallagei . Telefon Nr . Süv»

Süddeutsch «

Ledeiisi >eMeimiis-« eiigMi !ss>sl
die die Organisation vianmdtzig und »roheagig
» »» baut , sucht einen SveitaUsten der Lebendver »
stchernng al »

General -Agenlen.
Erprobte Bachleute , die In der Lage stnb, eine

BeruiKor - aniiation aus, » bauen und »« leiten und
in der 6 (milftlaii veiliniia Hae * or * aa «nb «»
teilten werden gebeten , sich unter Nr . 188t « an
die »Bad . Prelle " «« bewerben .

Zeitaemllhe Bertr -aSbinbunoi vertrauliche
Bedandlung »ug - stchert :

l?elstuna » ilibige . anaeiedene Birma lucht
für ihre Svezialaitikel
baumw . Schlafdecken

und Dellücher
am dortigen Platze lischt , ffrlhiarn Herr » gl»Vertreter
der dei der eimchiagigen » undichait ikSarrn -
dLn ' er . Manufaitur ». Weih - und Wollwarrn -
« elchiifiei nachweitlich gut eingeführt ist.
_ Angebote erbeten unt r M. 0 StlSS «u
Radoll Mosae . ittttuohrn . Al 11)8

Utfilt . f » bb *atf <b *

lucht tll« tiaen Aosaenbrnintrn btt guten Be
«lloen . Offerten unter R . Y . 1474 «n A . NeN
melsfer , Ann -Exo .. eatbalbats ._ « 0,87

SÜr b *n vortanf vom
Allgäuer ELäse
werben an allen Pllldeu gut eingetahrt «

Vertreter
von Allgduer Grohdandlung « «sucht .
.̂ ..Angebot : unter »I . N . 91S1 an Rnb » lk M «is«,« IlH «» «« . At tim

Schrillt , fieimarttll EjJ»^a

I . Akzidenzsetzer
findet bei baldigem Eintritt Dauerstellung.

Linotypesetzer
mit mehrjähriger Uebung an der Maschine zu
möglichst sofortigem Antritt gesucht .

Angebote mit Angabe des Alters, ob ver¬
heiratet . mit Zeugnisabschriften aus den 2—3
letzten Stellungen erbeten .

G. Braun G. m . b . H . vorm . 6. Brannsohe
Hofbuohdruokerel und Verlag , Karlaruho

Karl -Friedrlchstrafle 14. o85i

Wir imbtn »um baldig « « Sinirits eine »
viel « itig eriabrrn « » , gut rmviobirnrn

drr driübigl ist. mii drn „ diiern Hiss»,
krüftrn . unlrr « Dampskrff « !- . Damvi -
« aichinrn - und rlrttr . Licht - und urait -
anlaakn ln Ordnung »u l’alttn , lomlt btt
iainnschrn Maschin « « dk » Brtricb » di «vorkammrnden Sikpqr .ilurr » irioNänbia
vorzu » « dm «n. Art Brrnddruna Leveii»-
strllung .Nur Bcwrrbrr . dt « » rllndi chr Au »-
bllbuuo uubtf tfabtuua uachw« ti«n ldtiii « » ,wollkii sich m « tc « n . »eti

Sdersberger & Rees, G. m. b.

MM «. WH «
Eve,iaig « Ichüft tRdb « Sar >» rub « >.

sucht selbständigen Kaufmann .
Bkdtnguna : D « rs« ib« mutz grb « tt » Ir « udl , in Kal¬
kulation und Offertw « i«n strm . salbst . « orr » Iv » n-
d«nt u. im is! ,rk «br mit drr Kundtchall bawanda . t
•ein . vranch « krnntnllle undedtnat » rsorderUch .

LNckrnioi« Angrbot « mit Llchtdild . Gciialt »«»-» e und tzintrtttSlermtn unlrr Rr. Ibdda an
lad ' tch « Prrff «" arbalrn .

S Cauteii Verdienst
arslalan Wtadarv - rkiuirr m . orcISnert . CABcjan
u. ZelAsntUdtcrn , Mi— tno * arfordrrllch . Off.
„ Od,l «*tz»a «d S2“. D *«6 » * H 84 . « IHM

Wir suchen für sofort
bei hohem Verdienstr

Spttzendreher , Rnndschleifer , « ortzontat »
bvbrer , sifrüser , « egewadhobler , ÄSrter
und ainseyer , Ronlrollenre für Bremse ,
Siontrollenr « für Motorenbau , Stellmacher
für Äarvsserleban , Moloren -Wonteur und

Sleklrtster .
Nmaabrnd « schrlllltch« » «warbungru mi » Angad «
» bar salldarlg « Tlltigkrtt ffnd unlrr mdgl . Bri -
ssionnn von 8«ngnt »ab>chrlfirn »» rtchtan «n dlr
Arbetter -Annahme »er Kansa -Automobtl »

WerKe A ^ v ^ Barel l. O .

jimi Miliin üiiiitoifr
für bi « <brn «r« iagrn »ur ar » tz« r , allrr B« n«r»
varstcharuna b« l »allarmlltzr » va,lla «a »um
ioioattarn Eintritt gaiuchl .« aff . Anaad . unter Nr . vllTS « a» die . vad .Prrffa « abrtrn .

Wir suchen lür sofort eine« tBchtigen.
selbständigen

Auto - Monteur
fttr unsere Automobil - Reparatur-Werkstatt .

Bewerbungen sind sa richten an
TT . ZECetvitt Ä Soixaa

WaldhornstraBe 14. 6871
$ gelernte, fonber arbeitende

Malergehilsen
nach kt. Lezirksflaöt in der Schweiz
lolort ariucht . vtundruloda 1,60 Pr. Bür Blutttl «
wird «« «oral, vffrrteu au
W .AaiferLSoha,Watdendurg,Echwch

Batrltanb . -joeo«

Wir suchen
für sofort bet einem

Stnndenverdienst von 60—76 Pfg .
SaNter für StaroNerieba « , Lachierrr « nb
Ueberzleher für « nrvsterteba «, Klempner

für Kühlerbau , Rupferschmiede .
llmgrdand« Ichri' tllch» Brwrrdunarn mit Anaad«
aber irliderio « Tlltigkeit ffnd untre mdgl. vri -
liiaun« von ZrugniSabichrtltrn »u rlchtrn an bi «
Arbeuer -Annahme der Lanfn -Antomobit »

Werke 1U !L Barel i. O .

UBIlig 7 ' ‘W* > y » Via »kv-iurr -Handwrrk »u « rlrruru . wollen ffch mrlbru .
8g. M. Aallendgch St 6o| n 8. m. d. L.

FafsholzfabriK «nb « olzhandlung,
NarlSrnb », « rilchrnstr . Ti.

Spüne «nb BMa r bolt ffnd lausend yt haben.
Auf Anwaltskanzlei »"7ü'ng . r«

^ °'

Anfängerin
mit gut«» Krnntntffru ln Gtrnvgravdt« n. Gcharid-
m . ichine «« lucht, « rwrrdrrinurn wollen ff» mit
kiir»rm LedrnSIanl und rtwa,g»u flau « l » <tb«
schrtltrn . sowie ®a6aIi *ani» rU» «n Mrlbru unter
Na . 68,2 in dar . Bad. Vrrffa " ,

KaushStteri »
welche dt « 0au » >rau »rrtrrtru kau« :

Personalköchin
und zwei langer «

Äansmädchen
oolucht. 6017
Kaffee Odeon, Karlsruhe (Baben).

Tüchtiger , »uoerllllffaer
Cb8off8ar o. Aolomont nr
28 Jabr « alt . mit guten
Seiign .. ffcherer Babrer .
auler Autoosteger . sucht
Stellung aul Persouen »
odrr letchter Vaiswaaen .

« uglb . unt . Rr , VI >882
an die Badiiche Prell «.

Möilchen
welche » lchon gedient hat .jucht Stella aus IS. Mai
odar >. Juni , u ( letiterer
Bam ' lie . am llabflan aus -
wllrto Angavot « unlrr
Nr . BII7I8 an dt« »vad .
Vrrffe erdeten .

SW Mk.
evtl , mebr « » » «ulelfc
» der angemeffen »

Belohnung
demlenlaen , der mir
Dtelliinä al » Laaaritt .Btlialleiier od. «oniiigen
vrrtrauenkposten ver¬
schallt . Angebote untar
Nr . Bl 1828 an dl« . « ad
Prelle "

iÄebtldai . . fintert _ tg .

Fräulein
Lebrerln, kalb., incht tllr
I . Mal oder lollter vast,« s irkunnSIreto ,u
Ktiid - rn und tibrinimmi
auch Unterstützung der
HauSirau. well. Offert,unter Rr . 16«na an die
^vadllckc Prell « erdet.

Kaufmann
kLAS ^ Är 'ÄLe ^ ^ . ^ ' - nntnillen. di»

such! Stellung evll. Beleiligung
an auedaulLdlarm Untervedmen IVadenwiital
1000 Mk. lolort oerlügdar, autzeide « Barm ^/,'
In Llegenichastrn . - « uichriften erdiite >Rr Mitten ) an die . Bad, « raffa ._ ^ -» !

-famiR

Generalvertretung
k Herren lKaulleule) . ei

‘J’*‘
Rüumtichkelten . — ve
luiiOO — « nged

igene » Hau » und
- »fflebat« » »avli * >,,, »«— — Angel», erd. unter Rr . .

an » i , . Baditch» Vraffe"

Kaufmann
1. Kralt ln ^

Buchhalltmg u. KorrefpondeN
luidl Na, uach Ku » i»*ud * »u oaräudeiu . Offty,«.nntaa Na . Bt >7,k mi di - , B« d . Vaa" a " arvc>

Gchdue. detchl»gn »dm»-
lrel«
2 ZlmuMTwahnuBg
mll BubaWr gegeu (Iber*
nadmr der Model »u »er-
Mieten . Stell Anged unt.BI >6»« an d. Bad. Prall «.

« 0dl . Nimm **, • *.
Kfe » l«»l . (aU K. ver»
miltdlO Sobnelder .
MlafVl vfta . Tel . SAU

WObtlboft . " Muu . ni . ii . nl ■u »t >-
»der ou« lvöter . « ul Verlangen vorstellou*
» ugedole unter Rr . BNrlll an die . Bad .

Für kräftige« , intelligenten Junge «
Älr suchen tllr untere

» I llldr Tochter tTdchter »
«chuldildung ». ,ur Unter-
Nlltzung un " Erlernung
de» Haubd ltab

Aotnah in »
tu gebildeter , aedlegeuerBflmlll «. bat engstem
Bamitteuautchlutz , gegen* enNon» ,«dluna . ida-
dlrg »,eg « nd davor,ugt .« ngebote unt . L. B . 811
«n . Rndolf Bowa ,
Lelpal « . « 1108

UmMlubedaU 'ar

lausche
v nät ^

Ich w( in «u. f *n Lj | ,•
*

Erlsten»
»entraler Lag« d«»

Ladell
. niÄlUbanba« '® ✓
». Aimwerwodsd —
acu eine

gröver -
Wohnun«
um
r.'B?

RtnMigt
napj * *
uni . « ,*

■
.Bad. * *

Wohnungslaufch -Zentra^ .
Karlsruhe Filiale Yrelvurg
» lrlchtzr. 7. 11. AtzetdaUlrrftr . l ' ,,- i. . 1» «Min •ü . b » . . . . n,rtaUA» .medr « i» 1000 « od»»»
und »armtaten In allen r

WrOft*» MuSwakl . f
c> tu vart» u >

Mftboltransport f ria ? ^

D . W . WiDdcoaer ASöboJ
secr . 1884

Kalaar>Alla« St.
Beate Reterenzea .

57»*

Telapboa
WobnuM *t« o»* L

Wohnungs-Taüsc?
» ch»n - ueuderarrlchtet«

«leklr. Licht, lolortLicht. , loiorl batlebbaa. tn orr,5e «
4- 5 mm« rwodn » na . « « « * »>' ,

waffffadt, , u i- uichen - a >u» i, Anaa °
Rr . BII74« an di« . Babilcha Prelle^,

1 AtmwarwAÄ ^
dar « “ V *;

^ BBBBaSESSBSB
Laden

tn »nter Stall
»u mirieu peluif

» a^ llltSlage
« na . uns Rr . N404

» n d>« » Bad Prelle ^

iitü »
uni SummM
tu »rr Rllbe der Haupt¬
post aelucht . Angebote
un er Nr . 8008 an die
Bad . Prelle "

2—3 Zimmer
fllr Büro

ln zentraler Lage sofort
8
etu»t . «n»>bote an
I. Ragrl , « rademlcstr .4Z .

2- 3 »Sbl- Zim« r
tn gutem Haule nebst
Kochraum daldmoaUchst
» « sucht sur ruhlgeb Ebe-
vaar . « all . « naeb . unter
str . BN7S8 a >, bi « . Bad .
»reffe" erbaten .

Itmmer
a « M» dl »u miet . aelucht.

« ngeb . unt . Nr . Biltsg6
an bi « Badiiche Prelle .

-f» « a. nr ■ -

Sch >a>»Lü !.Ä

gffiürtffi « ; :Ä
l . d "L PV* » 'z |m fI,r,«{

reltbor . eb , ‘<
1

®
clt '

lj {jt
Suftr. ®l <***'

üdiiadt .
ftrl . ' oi, «•
unter Rr Bl >„ » .

rs « « 6 »
bin

2- 3 leere
,« n Kisch- / ?. ' n$ t ' “ VJ
In «« .ar ^ , ,

'
() * '

| ( l
»uoarl . S 0 tfeiaw«Krcfl*' .Angebote

Polf - iw^ w »»

*0 - te oarv « » ° ,,,5 « s.

iLiM -IKs
ioitb . ‘* r«V «, i ,

l <•*&

lu * 1

mbbiittleS

per lolort . trelelon - Anlchlutz
nn*e mit OrelAnttnmhe uflUC 9***
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Geloitet in X. Kots .

Schwarz .
Auigab « Nr . 14

WatB (3 Steina ) : Ke7. Se4,
BI6

Schwarz (3 Steine ) : Kcl ,
Lb3.

d a i
Wall .

Matt In 2 Zflfen .

Newhork . Dr . (fmnnuel Laster ist nach seinem Sieg über
Tartakower in der vorletzten Nunde der I . Preis nicht mehr zu nehmen .
Sein großer Nivale kkapab anea muß sich mit dem Iß Preis begntigen .
Tie Schachwell sieht einem neuen Kamps um die Weltmeisterschaft
zwischen diesen beiden Meistern entgegen .

Rätsel - Ecke
Das Licht.

Don wannen kommt das Licht.
Da« Erdennacht durchbricht ?
Antwort ist leicht zu findeni
Füg

' noch ein Zeichen ein,
So wird da» Wort dir künden ,
Von wannen kommt da » Licht
Da» Eeelennacht durchbricht .

DiamantrStsek.

I» !

- -li .

r »nn «i "Ln i w
™

|V«1i \m 1L wnim r
F 5n die Felder dieser Figur sind die Luchstadei,

AAA , EEEEEEE . FFF , JJ , LL , NN , OOO ,
RRR , 8883388 , TTTTTTTTT

derart einzuiragen , das, die nritielfte wagrechte und senkrechte Reih«
gleichlautend ist und die wagercchten Reihen folgendes bedeuten:
ß Ausrufs 2. Teil des Baume » : 3 . Blume : 4 . Kleidungsstück : 5
F st : S . Deisteselgrnlchaft : 7. Himmelskörper : 8 . Windrichtung :

römisches Zahlzeichen.
Foftwnufch.
Gleichung.

b) + c - (d - e) + (f - g) + h -
( i — k ) 4 - ( I + r ) «= ■ xl

a. Temperatur ; d Teil de» Baume» : c. Held ; d . Berkehrsmittel;
» Metall ; j. was jede » Kind hat ; g . Tbarakiereigenschast ; h , Werkzeug ;
i- wichtiger lierijcher Stoff ; k - Geschlechtswort ; I. Teil von Häusern

x was wir unser » Lesern wünschen .

(a - '/.

Zahlenrötsel .

1

Sech » Zeichen künden die herrliche Zeit,
vom Glauben und seliger Hoffnung geweiht.
An dieiem Wort sind viel andre zu finden
Rur muff man die Zeichen recht verbinden.

1—2 - 8 zieh' oft rauh einher.
6 4—2 —8— 1—5 nennt uns Humor.
8 —4 - 6—1 ein Wüterich alter Zeit.
8—5—4 - 2 — 2 4 ziert Uniform und Kleid.
1 —.1—8—4—5 de » Wanderers Schreck.
3—1—5 —3—4 ein seines Gebäck.
3—5 - 1—2 —3 kan» lindern dein Leid .
2—1—!>—8—4 strahlt in Herrlichkeit .
6 - 1 - 8 - 4 - 6 sind Zeichen ; 8— 1 - 6- 6 - 4
Zum Fest willkommen mit Wein oder Bier,
Da» Väglein liebt sein 6 - t — 2—3.
2— 1— 5—3 —4 teilt ein mancherlei .
Sei nie rin 3—2— 51 Immer schlicht .
Und 4 ■">—6—2 3 erfüllt deine Pflicht .
V>el andre- läßt sich bilden noch.
Ter Leser suche sich? selber jedoch .

DUder -Nülsel.

7

V) W lü̂ 1

zow .
VS TO 1*1

, , JUfaiL .
4. Ä )

rcn .3j

Ofterkönlgszug.
kDie Felder sind so zu verbinden , wie der König auf dem Schach¬

brett zieht, d. h. von einem Feld aus ein beliebiges Nachbarfeld).

der nun bri -bl len den den

der » tu « tt Ichacht CY bunt dan st . n

beit «st 4 « r sott » r» d«s er de»

Cf ttz » st. II de » »«» r» ist

4 *1 stau »er « acht aus vor der » de»

den Ken der » al de tan von btt

der tu in ien trete den

Festrätfel.
Es zieht auf leuchtenden Schwing»
Ein Engel durch die Welt ,
will frohe Kund« bringen
Hernieder vom Himmelszelt.
Gelprrnat de« Tode« Pforiei
Da » Grab ist auigrianl
Ahr seht im Räiselwort «
De , Glauben « rechte Bahn.
Wir sind nach alter Sitte
Da» Erste des Sonntag » früh.
Al» erste nimm zweit- und dritte .
Und recht verbind« sie.
Zum Schluß, wa« manchen wohl tzukllet,
Der gern ihn triebe fort.
Doch nötig ist

'» das, er kehlet.
Will man vollenden da» Wort .
Die» wird mit Trost Dich umziehen.
Las, welken und untergeh 'nl
Hier gibt r» ein neue» Blühen
Und drüben ein Wiedersehen.

Osterfreude.
Asien — Eberesche — Ehrfurcht — Hieroglyphe —
Oporto — Rarität —Sessel — Sieben — Totalisator

Die vorstehenden Wörter stnd so zu ordnen , das, dle erst 'N Buchstaben
und die dritten Buchstaben der 9 Wörter die Ostersrcude unserer lies
den Kleinen bezeichnen .

Telegramm -Rätsel .

Mel -AMmgen ms der Mn Smilng-Minmk:
SrgSnznng,r »tsel: Angesicht . Mund . Scheibe, Teetisch . Treibe»

Gewicht , Stnmpf .
- « ufldsn», | «t vildersUUIek

Einigkeit macht stark.
Stlbemittseli Banane . Aeskulav . Dimer , Isolde, vociu ». Ge»

beru» . Hürde.
vadtscheveesfe .

Arithmogrtph ! Avrilwett « lArte . Beter , Rapp « . Ire . LMa,
Will « . Erle . Tapir ) .

Aaagramm : Reifen — Ferien . sMft

RStselauflSfnngen cm der letzten «nd vorletzt» So nntazs uummea,
A. vorletzt« tOodx :

Sa « « kl 1—T : «owtn « « ichel -Durla» . «Elftx * » »nie . Vokale«
Xtnutvtramx, Btmt Z^mk Vttter , » 6 : Heinrtch *» « » « *.

B. Letzt« Woche :
Sb « « kl 1—6: ««ob *3 Intra ; »u « Stiel 1—6 : S . » tri «, « Mae

» » nla , « i&tn « « Ich « t' CurtMb Sokchi« « lotd « r , Llü« Buch « »
« »tkt 1—4 ; vort » Vchn « Id « r , Georg Polst , «xihnunb L edr »

iBgtzoukB, 0nw» vttter , Frau Qxmc » odl «Brett«« , HewU
S a , 11 « r, gotale-Zennenchronn, Soetel SilrntrSsert »u « Srsel 1—»» :
« eich« . D a n z « 11 « n, yra« Anna M « b m « r-sll !N>ort , Erna M a l l e er
»b « fliltt 1, 8, 4 : « o (| Wintermantel ; m « Stiel 2. 8, 4, 6\ »an
v « r « s ckbPalmchach ; ,n RStlet 3, 4. 6 : Slisav. Lupperae r ? M RStkl 4«
Lrutxt N 0 > tz. Heinrich Metzer .

Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen Buchstaben der
nachstehend in ander . r Reihen o !ge ausgesührten Wörter . Diese
Wörter sind so zu ordnen, das, die aus die Punkte treffenden Buch«
staben einen Vorboten des Osterfestes bezeichnen .
Fürst — Oarbe — Magen - Neid — Wonne —Wüst »

KreuzrLlsel.
• V e 1 . technisches Hilfsmittel
• • • 2. Getränk
• • • 8. Fluh und Stadt in Ostrußland

» « « 0 « « « » 0 4. Famllienglied
« « « » « « » « » 5 . geweihter Raute
« « » » » » » » « 6. heilige Stadt

9 0 0 7. griechische Gottheit

9 9 , 8. JBiifa

9 0 9 9. Nachtvogel
0 9 0 10. Tonart

0 9 9 11 . Nebenfluß der Vom»

0 9 9 12. türkischer Titel.
Die Buchstaben AAAAAAAA C, DD . EEEEEEEE , T, 0 . NMT ,

JJ , L. MM , NNNN , RRRRRRRR , SSS , TT . UUUUUU , W . Z
sind in Kreuzesform, nach dem Muster obiger Figur derart zu ordno^
daß die wagrrechien Reihen Wörter von der beigesüa>» Bedeutunß
ergeben. Die mittelste senkrecht« Reih« n»nnt dte Bedeutung de»
Ostersestes .

Arithmogriph .
128436672 » Feiertag .
2 8 8 5 Musikstück
3 2 7 7 5 lästig«» Nagetier
4 5 6 8 5 schmackhafte Frucht <
3 6 4 4 Gefahr für Schilfe
5 8 6 1 2 weibltcher vornan
6 8 5 volksbezeichnang.
7 5 6 8 nötig zum Backe«.
2 8 2 fremde vogelart .
8 8 2 4 Adelstitel .

m

Mil

D i* THOMPSON ’S

l 6iauscpiebia ta Gebrauch ,
spant 2m und Muhe .

j(||

■-riTiAr

SEIFEN - PULVER

EWle «ntotebteine
rflndung •

I Aofkl . Bro .oh «re kotU. L I
ilarcb P . tont- Ingenletir I

^ I le'.cllt Irl »

ln 30Minuten
Ihr Patzbild Ä

nur Im Ptzotoor . Aleltee
Katterst . im.crina . « » teste.

stet» vorrätta
SrfchLstsLrLr irr Sid . - rrff^
Eck« Lammst », a. Zirkel«

WAH/E^ TURBiNGN.
Öldrnck -

Re ^ulatoren
für Geschwindigkeit und Wamretand ,

Slgon « gwuii Bwgl aW lll .

r .MAG “ Maschinenfabrik A.G. Geisiingen -Stg . 22 D, Wttbg .

^ ßommelfKonjetn %
aRg Werkzeuge •gaasy
Werkdeugmastfitoen, feinmesswerkseuge
0. fiommel, xom.-ges. , fflannfpim.

Zweigbüro : Burlach , Friedhotsirasse 2, Telefon 503 . 1878‘

Wir liefern ln vtellaoh bewlltarter AnstUhrung :

vollständige Press
'
ult-Anlap

ortsfest und fahrbar, mit allem Zubehör
Maschinenfabrik EBlingen

Eßlingen a . Neokar
TechnRehes Büro Mannheim , L> 14, 9 .

A»ir

• .firSke ^ js
^ rauohsfertlq , für

^
Anstrich» r

fl Farbenhaus Waldstr. 15, 1
beim Colosseum. 8719 B

Wir reiten Ihre Haarei
■ Sesd«D Sie sofort so mikroßkop . Ünternao nng ■
1 unter fachm &aa scher Leitung Ihie nnsge- B
B kämm en H ihre. Darauf e , halten sie von uns B
fl genaue Vorschrifien für Ihre Hnnipdege. Uo* B
B tersnehang und Vorsoltritt kostenlos. Alo29 fl

■ Kur - n .HellamtaU Seh ’ofi Fa kenbsrg 1
1 EBDffAD (Mark ) H. 31 . I
0 Bedenteti 'lste. Intiilut für l‘ «en .ch *ft- |

SeWN . 3000 « >>
'
. , gegen 1 . 4000

hoppelte Sicherveiten geboten .
VNertrn unter Nr . VUSSS an dl« Lad . vrelle

Sriidiöchiißii
"
ng

"
« nmtin \ ivüs « r

f
eiwunmvvbuvii btK „ » « oma «» » *«« «*

Jalousie - und RolIadenReparalurgn
sowie N81I (inf0rtl § n0 ^ Jeder Art

werden prompt auaselührt von
OHr .JZimmerle

Jalousie - und Rolladen -Fabrik
Hobel- und tagewerk

Telephon 350 6345 Uerwlststr . 36

Maiers Darnpf-Detlfe- ern-
Remigungs -Anskalt

Kaker -Aiiee Nr . »40 . ftW#
Die War« wird odactzolt n . wieder »urückgebraLt,
« nt Mnnlch wird veriüniisheS " eiiein aeiinitet.

Verfehlen Sie nichts
mein BIN7« l

Damen- « . KerrenwSsche -GeschLst
zu beiuchen um sich von wein - r vorteil -
vasten u . reelle» vrdienuna zu überzeugen.

M . tSürlner , Lessii ' gstrasje 6 .

Aegir '
Drehslrom - Motoren.

‘ü
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Grosse Auswahl
in ausgesucht prima Qualitäten ,

neueste Dessios .

Beste weit neter Preis

Rrtliur Baer
Kaisersfrasse 133

Eingang Kreuzstrasse ,
• In « Trepp « hooh ,

fageuSber der kleinen Kirche .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe, gute

nach schwerem u . mit Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , am Karfreitag abend im
blühenden Alter von 22 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 18. April 1024.
Um stille Teilnahme bittet :

Familie Oehler.
Beerdigung findet Ostermontag , vor¬

mittags ‘ . 11 Uhr statt . 6899

Statt Karten .
Nach kurzer Krankheit ist heute un¬

erwartet meine liebe Frau , unsere gute
Mutter, Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Frau

Anna Sclilelibacli
geh. Gomer

sanft entschlafen .
Karlsruhe , 19 . Aprl 1924.
Karlstr . 95.

Tm Namen der tiefgebeugten Familie :
Fritx Schlebbachi Bäckermeister .

Beerdigung Ostermontag 1 Uhr.
Kranzspenden und Beileidsbesuche

bitten wir 7U unterlassen . Bl 1760

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang meines lieben Mannes,
für die Kranzspenden und das Grabgeleit
sage ich meinen herzl . Dank . Insbesond .
danke Ich dem Herrn Stadtpfarrer Schulz
für die trostreichen Worte , dem Herrn
Oberbaurat Specht und der Concordia-
Freiburg und Liedertafel -Kehl für die er¬
hebenden Nachrufe . B116531

KARLSRUHE , den 19. April 1924.

Frau Eisenbahn -Obersekretär

Waldeis Ww.

Berti Müller
KL&pl T^angin , Apotheke*

VERLOBTE
Karlsruhe, Ostern 1924. Binse

ff

Else Bosch
Willi Fassbender

Verlobte
Heidonheim a. Brenz Karlsruhe

( WürUboJ Ostern 1924 . mmi

Verbessert den Wohlgeschmack .
verfeinert das Jtroma ,
kräftigt die färbe des KaffetgcfrSnlcbT

durch stärkere jTusnützung der wertvollenk
Bestandteile der Kaffeebohne .

J

Êlse Tdlaiei
©660 Hielte

Verlobte

B117M

Karlsruhe Ostern 1924

13

<t

r Entlobung
Nachdem es sich erwiesen hat , daß meine Braut

Zoe Robensyn aus 'Wevelghefn
Amerika nicht zurückkehren kann , »o bin ich

gezwungen , die vor 4 Jahren hier stattgefundene
Verlobung hiermit nunmehr aufzuheben .

» Hermann Graner , Kfm.

von

J

Einer geehrten Kundschaft von Karlsruhe und Umgebung zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß wir uns In Karlsruhe , Georg ! rledriohstraO « and
HlnthelmeretraO « — Eoka niedergelassen haben .

Wir führen alle Sorten Därme und Innereien In nur einwand¬
freier hervorragender la Qualität nnd werden bestrebt sein , unsere
Kundschaft In jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .

Das Vertrauen , welches uns die Kundschaft ah Angestellte , besw .
Reisevertreter . In so großem Maße während unserer Tätigkeit bei der Firma
Jakob Thelsebach —diessen —Karlsruhe entgegengebracht hat bitten wtr
höflichst , uns Jetzt als selbständige Kauflente , besonders zu schenken .

Unter der nochmaligen Zusicherung streng reeller and prompter
Bedienung zeichnen Hochachtungsvoll esst

& Bachmeyer G. m . b . H.
Darm - GroQhandlung

■ sorg - FrlodrlohstraOe la T « lelon 5640 .

Statt Karten , Jj
Die Qebart eines gesunden !|

Mädels
zeigen hocherfreut an goto

Rechtsanwalt Dr . L . Friedberg and Frau .

BH350

Elsa Müller
Wilheln Kunz, Handelslehrer

Verlobte

Karlsvuhe , Ostern 1924
Karl - Wilhelmtr . 18 Weslendstr. 59.

A R K £ 7

Statt Karten I

Friedei Spring
Fritf Oberle

Verlobte

Ostern 1024
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Vereinigte Wschswarenfabriken A.-G. , Di 'zingen - Stuttnart .

I

1 ttagpi Kaffen :Schränk
H

in allen Größen nnd Ausführungen zu
besonders vorteilhaften Preisen
=== = = eingetrofffen . = = = = =

Fordern Sie mein unverbindliches Spezialangebot

S .Gutmann , Mannheim , D 5,4
gegenüber der Börse. Telephon 2141 .

ercedes - Euklid
völlig » elbsttatt * arbeitende

1 RECHENMASCHINE
Hand- und elektrisch betrieb« Modells.
Vertan, « Sie heute noch unverbind¬
liche Aufklärung uad Vorführung durch :

Ph ! ! l0p Grülf
Fachgeschäft fOrBecheo - a . Addiennaec t iin« _

Mannheim — ttanuehans — Ferns precher 6148 und Ö06T

iPatent - Bürol
P . Koch , Obering.

| StuttaartKronenst 24 j
I b . Huhf ., Toi . 20885 |

Ihre VERLOBUNG beehren sich anzuzeioen:

Maria Siegmann
Artur Zabel

Karlsruhe. Ostern 1924 . Bll« ?
Wir liefern :

Gut durchgearbeiteteu . übersichlich angeordnete
LERNTOFREMDE SPRACHEN

Prompte Lieferung ! Angemessene Preise !
Duchörnckerei

Kerl . Tdiergarle», ArlttiHe
Verlag der Badischen Presse

Fernruf 86,309 u . 319

'Vir wiesen Rat !
I Wie wir llire Rückgrat - 1
1 Verkrümmung oh . Be- |
1rufsstöning bessern n . I
I evtl , hollen , seiet ans . I
j Buch m. 50 Abbildung. [
I Sand . Sie ans 1 Jt od
I ford . Sie es d . Nachn
I Franz Menzel , StuttgartBI

HerelMr . 4t AtTie |

Stottern!
DeuerHeUuna 11 Van«
neues , inneres Verfahr ,
(ft folg iofottl « trjtl
Reter . Proiorlt frei I
« .N » <ÖeL « ezUn . W » .
merSbort , Branden -
buraicheiir . 18. « 1117

la WeftlSlische
Mettwurst i. Robeften

G .-M. 1.40
Mettwurst *. Korben

G .- M. t .60
Mett« , vrauntchw . Art

G .- M. 1.80
Rot» » . Leberwnrft

G .- M. 1 .20
Aervelat- n . Bloriw.

<S . M . 1 .80
vr» Vfttuft In kt. Porto n.
Bern . lei . belieb . Quant ,
prompt « tR . Nachnadwe .
« uss . Vreisl . ». Diensten
Johann Reff , Dortmund

Vrüderweg «» .
Kernrul

« » öfter PrrlSftnr ,
Kuüei ' KBie , rote
ruuse Knaeln netto 0 Pfd .
m .‘' .*0. 8 Pfd . rote Tafel-
k« Ie m 8 .80 , 0 Pld . «clke
Dellk - tehk m 8.60. o Pfd .
Halft . Tit !iter -K« l » ^ 4 .Sti.
» Piö . DLn . Edamee - « üfe
,m 7 00 frelbtelv .ad bier
dar , n . VtuanN Eifert ,

Rortorl i. Hetstriu . »w»

HAMBURG - AMERIKA LINIE
SCHNELLDIENST
PUR PASSAOIBRB UND PRACHT

AMBURG
CUBA- MEXICO
HAVANA / VBRACBUZ , TAMPICO , PUERTO K« UCO

Abfakrtttag « :
D. TOLEDO . . 2. Mal
D . HOLSAT1A . 6. Juni

VendgMc BbtrlAmgoi «nur Khaw (StMtnfaMeeGudasEtuudbw
KIuk , MltteUKlMM, drfcnr Kbnac « 4 IthMiä

Ermäßigte Fahrpreise L Kalßte voa M 43.—.—, an .
Nttm Amknd Uber Fitgifrlw md «Sc UtrnMxIwe weU « .

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hateburg , älitordaira U uad öertn Vtztmm bi

Karlsruhe , E« P. ,HI«k«, Kabentnune 215,
bei der Hauptpmt Telefon TW.

Pforzhalmi Sehaueuburg Sl Ce . . BuhnhuWi mi Sä

Generalagentur für den Freistaat Baden :
ReluebUro H . Hansen . B.- Baden , am Leopoldsplai *-

Telefon 140.

Mr. SrnlÄr
kauft fortwährend 8741

ParischeZltiiierrMklk
Llrkel 80 Del . 4110

Trunksucht
Ift bellbar . Berdeßerte »
wirklich unschädt . Mittel
„ Wes " . « 7»,

e « « K * « n 59,
Poftlchllebfach 141.

Suarlamf *' '’

mt
ab, « holen ^

en,
innrer
tu na

' der Kosten
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